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Vorbemerkunq

ltit diesem Bericht werden die Ergebnisse der Koatenstruktur-
statistik 1983 für einen Teil der Freien Berufe, nämlich für
Praxen von RechtsanwäIten mit und ohne Notariat, wirtschafts-
prüfern, Steuerberatern urid Steuerbevollmächtigten eowie Bü-
ros von Architekten und Beratenden ingenieuren vorgelegt. In
einem weiteren Bericht sind die Ergebnisse für Praxen von
Ärzten, Zahnärzten und Tierärzten veröffentlicht.

Der Textteil gibt im ersten Abschnitt einen allgemeinen über-
blick über die Grundlagen und üethoden dieser Statistik, fer-
ner umfassende Erläuterungen zum Aufbau und fnhalt der TabeI-
Ien. Da die ausgewiesenen Tatbestände auf das allgemeine Fra-
geprograrnm der Kostenstrukturstatistik ausgerichtet sind, bie:
ten sich nicht nur gewisse Vergleichsmöglichkeiten mit den Er-
gebnissen der vorherigen Erhebungsjahre an, sondern auch mit
den jeweiligen Ergebnissen anderer Erhebungsbereiche. Der Ta-
bellenteil bildet den nächsten Abschnitti es folgen im Ietzten
Abschnitt die Erhebun!.s,ggt!r.faSgn als Anhang.

\
Die Rücklaufquote hat sich in einigen BereichBo qer Ereieh'Be-
rufe leicht verbessert, teilweise war sie aber auch rückläu-
fig. Es ist daher angezeigt, auch an dieser Stelle allen Be-
rufsorganisationen und Kammern sowie den befragten Praxen,
Büros, Sozietäten und Gesellschaften nochmals besondärs für
ihre tttithilfe und ihre Auskunftsbereitschaft zu danken.

Diese Veröffentlichung wurde in der Abteilung "Volkswirtschaft-
liche Gesarntrechnungen, Unternehmens- und Wirtschaftsrechnun-'
gen' des Leitenden Regierungsdirektors Lützel von Oberregie-
rungsrat Dr. W.ittmann und Uitarbeitern in der Gruppe 'Unter-
nehmensrechnungen, Wirtschaftsrechnungen" des treitenden Re-
gierungsdirektors Euler bearbeitet.
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1 Allqemeine und methodi sche Er Iäuterunqen

!. I - BesbtssruEdlqsre.-Begiediz!!ä!r -Egbcbupgs:
Dersrsb-9er-5e§!e!§gEuE!crs!s!r§!i!

Die Kostenstrukturerhebungen werden durch das
Gesetz über Kostenstrukturstatistik vom 12. Mai
1959 (BGBI. I S. 245), zuLetzL geändert durch
Gesetz tlber die Statlstlk im Produzieren-
den Gewerbe vom 5. November 1975 (BcBl. I S.
27791 i,n der Fassung der Bekanntmachung vom
30. Mai 1980 (BGBI. I S. 641), angeordnet. Sie
finden in den einzelnen Erhebungsbereithen in
einem vierjährlichen Turnus statt. Bisher
wurden die einzelnen Bereiche für die folgen-
den Berichtsjahre erfaßts

Industrie (einschließIich Energiewirtschaft
und Wasserversorgung), Handwerk:
1958, 1 962, 1966, 1g70, 19741.) , 1978, 1g82

Verkehrsgewerbe, Freie Berufe:
1959, 1963, 1967, 1971, 1975, 1979, 1983

ttandelgver-

l 980

Einzelhandel r Gastgewerbe :
1961, 1965, 19.69, 1973, 1977, 1981

/
1-.-z-Er!*glsessee!

Die F\ostenstrukturstatistik gibt ein BiId von
oem Leistungsaufwand und seiner Zusammenset-
zung. Sie steIIt damit eine Ergänzung jener
Statistiken dar, die das Ergebnis der Wirt-
schaftstätigkeit (produktion, Umsatz usw. )

messen. Zahlen über die Kostenstruktur und die
Entwicklung der Kostenrelationen liefern den
Ressorts und anderen s t a a t I i c h e n
Stellen wertvolle Anhaltspunkte für die Beur-
teilung bestimmter wirtschaftspolitischer pro-
bleme und Maßnahmen und für die allgemeine Be-
obachtung der wirtschaftslage und des Wirt-

Großhandel, Buch- u.ä. Verlage,treter und Handelsmaklers. ..-.-.._
1950, I 964, 1968, 1g:12. 19762',1 ,

schaftsablaufs. Von Bedeutung sind die Ergeb-
nisse auch für die Beurteilung der Wettbe-
werbsfähigkeit der deutschen Vtirtschaft inner-
halb des Gemeinsamen Marktes und sonstiger
wi rtschaftspolit ischer Zusammenschlüsse.

Ferner bildet die Kostenstrukturstatistik zu-
samrnen mit Umsatzstatistiken u.a. eine unent-
behrliche crundlage für die Berechnung der
Entstehung des S o z i a I p r od u k t s
nach Wirtschaftsbereichen im hahmen der Volks-
wi rtschaftlichen Gesamtrechnungen. Sozialpro-
dukts- bzw. Volkseinkommenszahlen und von ih-
nen abgeleitete Produktivitätsmeßziffern wer-
den für viele Zwecke der staatlichen ttirt-
schafts-, Finanz- und Steuerpolitik gebraucht.
Sie dienen außerdem vielen internationalen Or-
ganisationen a1s allgemeiner Maßstab für Ver-
gleiche der wirtschaftlichen Lage und Entwick-
lung ihr.er trli lgJ.i edsländer.

Auch die W i.r t s c h a f t selbst kann
eine Reihe von Erkenntnissen aus den ,E.rgebnis-
sen der Kostenstrukturstatistik gewinnen. An-
gaben über die Struktur der Kosten und die Be-
deutung der einzelnen Kostenfaktoren in den
verschiedenen Zweigen und Unternehmensgrößen
.sind nicht nur für die lYirtschaftsprüfung und
-berätung, die Kreditwirtschaft, die t{irt-
schaftsverbände usw. von Nutzen, sondern kön-
nen auch den einzelnen Unternehmen - besonders
den mittelständigen - Anhaltspunkte für die
Überprüfung der eigenen Kostensituation und
der Wirtschaftlichkeit des Unternehmens geben.
Um diese Aufgabe zu erleichtern, werden die
Ergebnisse sehr detailLiert nach Fachzweigen
und Größenklassen aufgegliedert.

Abschließend sei noch erwähnt, daß Unterlagen
über die Kostenstruktur auch für die wirt-
schaftswissenschaftliche Theorie, die empiri-
sche l{irtschaftsforschung in den Instituten
und Hochschulen, die Ausbildung des Nachwuch-
ses und die berufliche Fortbildung eine RolIe
spielen.

'!.. 
-3- -E rbs bc n e s De r ei eb- c sd _ : e ! sb e i !. _ E r be but g s :

BgEEEE]E

Zum Erhebungsberei ch zählen
hier RechtsanwäIte mit und ohne Notariat, Wirt-
schaftsprüfer, Steuerberater und Steuerbevoll-
mächtigte, Architekten und Beratende Inge-
nieure.

1 ) Für die Industrie (einschließlich Energie-
wirtschaft und Wasserversorgung) wurden im
Rahmen dieser Statistik letztmalig Ergeb-
nisse für 1974 erstellt, da gemäß Gesetzüber die Statistik im produzierenden Gewer-be vom 5.11.1975 (BGBI. I S. 2779 ) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 30. Mai 1980(BGtst. I S. 641 ) ab 1975 im produzierenden
Gevrerbe jährliche repräsentative Kosten-strukturerhebungen durchgeführt werden(siehe Fachserie 4, Reihe 4.3.1, 4.3.2,4.3.3, 5.3 und 6.1).

2) Für Verlage, die Zeitungen oder Zeitschrif-ten verlegen, wurde der vierjährliche Tur-nus durch das Gesetz über die pressestati-
stik vom 1. Aprit 19?5 (BGBI. I 5.7?7)ab 1976 auf einen zweijährlichen Turnusverkürzt. Die Ergebnisie werden jeweils inder Fachserie 11, Reihe 5, veröfientlicht.
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E r hebu n g s e i nhe i t ist indie-
sem Erhebungsbereich die pr-axis bzw. das Büro.
Neben Einzelpraxen gelten aüch Sozietäten im
Sinne der S§ 705 ff. tscB uII" n.h"bungseinheit.
Bei Bürogemeinschaften, in denen jeder der Be-
teiligten eigene Einnahmen hat und die Kosten
des Büros nach einem verernbarten Schlüsse1
getragen rderden, sollte jeder Befragte für
sich berichten. Bei derr wirtschaftsprüfern,
Steuerberatern und bei den Beratenden Inge-
nieuren wurden auch Gesellschaften erfaßt.

Unter den E r hebu n g sme r kma 1 e n
nehmen die Kosten naturgemäß den größten Raum
ein. Erfaßt werden die anfallenden Kosten nach
Kostenarten, wi.e z.B. personalkosten, Mieten,
Frerndkapitalzinsen, Kosten für Kraftfahrzeug-
haltung oder Abschreibungen. Sofern es sich
bei den Befragten um Gesellschaften handelt,
sind auch Ge$rerbe- und Vermögensteuer Bestand-
teil des Kostenkataloges. Darüber hinaus wer-
den die Aufwendungen für praxisübernahme sowie
die sog. Aufwendungen privater Natur, also
solche für AIters-, Invaliden-, Hinterbliebe-
nen- und Krankenversicherung erf ragt.

AIs weiterer wesentlicher Erhebungstatbestand
sind die Einnahmen zu nennen. Sie wurden mit
und ohne Umsatzsteuer erbeten. Ohne Umsatz-
steuer dienen sle als Bezugsgrundlage für die
Kosten. Außerdem enthäIt der Erhebungsbogen
eine Reihe allgemeiner Fragen, die sich je
nach Erhebungsteilbereich leicht unterschei-
den. Diese Fragen beziehen sich auf die Kenn-
zeichnung der Praxen oder Büros, auf die aus-
geübte Tätigkeit und auf die tätigen personen.
Diese allgemeinen Angaben dienen vor allem zur
fachlichen Gruppierung der praxen und zur BiI-
dung wichtiger Beziehungszahlen. Auch liefern
sie Anhaltspunkte, um die plausibilität eini-
ger Angaben zu überprüfen.

-1, I- ErbeDses§:- c!q-ÄusEehI yerf4breD

Die Kost.enstrukturstatistik wird vom Statisti-
schen Bundesatrlt durchgeführt, ist also eine
zentrale Statistik ($ 7 des Gesetzes über «o_
stenstrukturstatistik). Lm Gegensatz zu den
meisten anderen Statistiken ist das Statisti-
sche Bundesamt damit für Erhebung und Aufbe_
reitung aIlein verantwortlich.

Die Erhebungen werden auf repräsentativer und
freiwilliger Grundlage durchgeführt. Der im
Gesetz über Kostenstrukturstatistik vorge-
schriebene Repräsentationsgrad von 5 t (s 5
des Gesetzes über Kostenstrukturstatistik) aI_

Ier Erhebungseinheiten bezieht sich
Erhebungsbereich als Ganzes. Er vari
nach den sachlichen Erfordernissen i
zelnen Tätigkeitsbereichen und Größe

auf
iert
n

e
ei n-

assen.
fn Bereichen mit uneinheitlicher Xo/tenstruk-
tur müssen verhäItni§mäßio mehr prl*.n oder
Büros erfaßt r{erden ars ii ge."ic/", mit über-
wi egend einhei tI i che r Kostenzusarnmensetzung..;
Da die Beteiligung freiwillig iilt, und sich
erfahrungsgemäß nur ein Teil dä,r angeschriebe-
nen Praxen oder Büros an der Erirebung betei-
ligt, muß dieses bei der Auswahl durch eine
höhere Zahl der anzuschreibend€rn Prax'en oder
Büros entsprechend berücksichtigt werden. Da-
bei muß die Auswahlquote um so höher sein, je
älter und,/oder problematischer das verwendete
Anschriftenmaterial ist.

Die Befragung der ausgewählten Rechf,saniralts-
praxen erfolgte zentral durch das Statistische
Bundesamt. Für die Erhebunsseinheiteni der
übrigen Erhebungsteilbereiche wurde hjingegen
der indirekte Erhebungsweg gewählt. oa'is bedeu-
tet, daß die Erhebungsunterlagen den praxen
der wirtschaftsprüfer (einschließIich derjqni-
gen mit weiterer Berufsqualifikation aIs St.eu-
erberater), den Wirtschaftsprüfungsgesell-'
schaften sowie den Wirtschaftsprüfungsgesel.!-
schaften, die zugleich Steuerberatungsgesell,-
schaften sind, über die Wirtschaftsprüferkami:
mer zugestellt wurden. Den ausgewählten praxerr
der Steuerberater, der Steuerbevollmächtigten
und den Steuerberatungsgesellschaften wurden
die Befragungspapiere unter Beteiligung der
Bundessteuerberaterkammer und der l6 Steuerbe-
raterkammern zugeleitet.

Den zu befragenden Büros von Architekten wurden
die Erhebungspapiere nach Absprache mit der
Bundesarchitektenkammer über die Landesarchi-
tektenkammern zugestellt, während die güros der
Beratenden Ingenieure, je nach Zugehörigkeit,
die Fragebogen über den Verband Beratender In-
genieure e.V. oder den Bund Deutscher Baumei-
ster, Architekten und Ingenieure e.V. erhiel-
ten. Die Beratenden Ingenieurgesellschaften
wurden vorwiegend über den Verband unabhängig
beratender Ingenieurfirmen angeschrieben.

-l -.-s- Yers le!eb-get_sE lsbpr ebs_st! _der_9 rc sd=
se§eE!bel!

Urir gi np Aussage über
ternehmen treffen zu
weise die Ergebnisse
stik den Ergebnissen

den Grad.der erfaßten Un-
können, werden üblicher-
der Kostenstrukturstati-
einer einschlägigen und
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aktuelten TotalstatiStik gegenübergestellt und
mögIichst hochgerechnet. In .Erhebungsbereichen
der KostBnstrukturstatistik, für welche keine
Zensen dürchgeführt werden, werden die Ergeb-
nisse der Ulnsatzsteuerstatistik benutzt. Da

diese Stati"tiX tü. 1983 nicht durchgeführt.
wurde, mußten die Ergebnisse für 1982r) zum
Vergleich verwqrndet werden. Bei der Beurtei-

1 ) Siehe Fächseri.e 14 'rFinanzen und Steuern",
Reihe 8 "Umsatzsteuer 1982".

Be ru f sg ruppe

i{i rtschaf ts-
klasse 1 )

Beze i chnung

lung der Prozentsätze in der folgenden Ta-
belle müssen also die unterschiedlichen Er-
hebungsjahre beacht+t werden. Im übrigen
weichen die Zahlen där Unternehmen (Steuer-
pflichtigen) der' Umsa,tzsteuerstatistik aus
methodisehen Gründen von andären amtlichen '

und nichtamtlichen Be§Jandszahlen (zum Teil
erheblich) ab. Insoweitiist der ausgewie-
sene Grad der erfaßten ühternehmen auch
durch die wahl der verqtLicnsstatistik be-
einflußt. 1

7U1 l1
7E1 13

unar/
i
i
I

i
,l

Rechtsanwa Itspraxen
mit und ohne Notariat insgesamt
da runte r
Einzelpraxen ....
Sozietäten.
Rechtsanwaltspraxen mit Notariat
darunte r
Einzelpraxen . .. .

Soz i etäten
Rechtsanlraltspraxen ohne Notariat
darunte r
Ei nzelpraxen
Soz i etäten
Praxen von Wirtschaftsprüfern, Steuer-
beratern und steuerbevollmächtigten,
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerbera-
tungsgesellschaften insgesamt
da runter
Einzelpraxen ....

Einzelpraxen von Wirtschaftsprüfern
Einzelpraxen von Wirtschaftsprüfern

mit der weiteren Berufsquali-
fikation als Steuerberater .. . .

Einzelpraxen von SteuerberaterD . . ..
Einzelpraxen von Steuerbevoll-

mächti gten

Sozietäten
Sozietäten von Wi rtschaftsprüfern

mit der weiteren Berufsquali-
fikation als Steuerberater ....

Sozietäten von Steuerberatern
Sozietäten von Steuerbevoll-

mächtigten.
Kapit algesel I schaften

wi rtschaftsprüfungsgesell-1<r.aften . .

Wi rtschaf tsprüf ungsgesellschaf ten,
die zugleich Steuerberatungs-
gesellschaften sind

Steue rberatungsges ellschaf ten

17 897

4 994

12 903

1 585

(Sp.4:
sp. 3 )
.1 00

3)

8,e

12,2

715

q7

781

78li 13

781 41 bis
781 71

lt
I

. 27 022
I

884
699

609

272
333

953

170'7
41

609

3 4'1

2 630

249
996

409

459

158
219

74

454
28

I

P raxen, ros
und GeseII-

schaften, von
der Kostenstruk-

turstati s!ik

Steuer-
pfI i chtige
It. Umsatz-
steue rsta-

tistik
Anz

1 982

92
322
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I Fragebogen ..2 Hinweise für die Ausfüllung des Fragebogens

Gesetz über Kostenstrukturstatistik 105

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebieti sie schließen Berlin (ltest) ein.

Zei chene rk1ärung

Q = weniger als die Hälfte von I in der letzten
besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts
nichts vorhanden

Zahlenwert unbekannt oder geheinzuhalten
Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nichtsinnvoll
keine Angaben, da Zahlenwert nicht sicher
genug

Aussagewert eingeschränkt, da der Zahlen-
wert Fehler aufweiEen kann

x

o

BGBl.

BRAGebO -
EDV

GOA -
GOI

HOAI

Kf2,

I.HO

Ui II.
UStG

Abkürzungen

Bundesges etzb latt
Bundes rechtsanwaltsgebüh renordnu ng

Elektronische Datenverarbeitung
Gebührenordnung für Architekten
Gebührenordnung für Ingenieure
Honorarordnung für Architekten undIngenieure
Kraftfahrzeug
Leistungs- und Honorarordnung
UiIIion
Umsatz Bteuergesetz

Abweichungen durch Runden der Zahlen











Be ru f sg ruppe

Be ze i chnung

Architektu rbüros insgesamt

(sp.4:
sp. 3 ).r00 

3)wi rtschafts-
klasse I )

'184 1

aus 784 l0 Architekturbüros (Hochbau )

darunter
Einzelbüros
sozietäten

aus 784 10 carten- u. Landschaftsarchitekturbüros
darunter
Ei nzelbüros
Büros beratender Ingenieure insgesamt .

darunte r
784 3

Ei nzelbüros
Soz ietäten
Be ratende I ngenieu rgesel lschaf ten

784 31 Ingenieurbüros für bautechnische
Gesamtplanung .

da runte r
Einzelbüros ...
Sozietäten ....

784 33 Ingenieurbüros für technische Fach-
planung ...
davon
Ei nzelbüros
Soz i etäten

1 ) Systematik der wirtschaftszweige mit Er-
IäuterungenT Ausgabe 1979.

2) Siehe Fachserie 14 "Finanzen und Steuern",
Relhe 8 "Umsatzsteuer 1982".

l{erden die auf der Basis der Umsatzsteuersta-
tistik ermittetten Prozentsätze der erfaßten
Unternehmen der letzten beiden Berichtsjahre
verglichen, so ist aufgrund der relativ guten
Rücklaufquote bei den RechtsanwäIten für das
Jahr 1983 ein um 0,5 Prozentpunkte höherer Re-
präsentationsgrad, näm1ich 8,9 t, festzuEtel-
Ien. Gemessen an der vorliegenden Totalstati-
stik sind die Rechtsanwaltspraxen mit Notariat
um ca. l0 Prozentpunkte höher erfaßt a1s die
Rechtsaniraltspraxen ohne Notariat.

Ätrnlich wie 19?9 sind für das Berichtejahr 1983

bei den wirtschaftsprüfenden und steuerberaten-
den Berufen Daten von knapp 10 t aller Unter-
nehmen in die ErgebnisersteLlung eingeflossen.
Dabei kann davon ausgegangen werden, daß der
Grad der erfaßten Unternehmen im Bereich der
Wirtschaftsprüfer und Steuerberqter höher ist
als der für die Steuerbevollmächtigten.

3) Bei der Interpretation der ermittelten werte
ist zu beachten, daß die zugrunde liegenden
Zahlen wegen der unterschiedlichen Zuordnung
und der verschiedenen Berichtsjahre nur be-
dingt vergleichbar sind.

Da die Ergebnisse der,Umsatzsteuerstatistik
nunmehr nach der neuän Wirtschaftszweigsyste-
matik erstellt werden, ist bäi Architekten und
Beratenden Ingenieuren erstmals der bereichs-
spezifische Grad der erfaßten Unternehmen enzu-
geben; er beträgt für dIe Arbhitekten aufgrund
der relativ hohen Rücklaufquote 4,4 t, für'die
Beratenden Ingenieure hingegen nur 2,1 t. In
diesem Bereich überwog der negative Effekt ei-
ner von 2317 I auf 1715 t qesunkenen Rücklauf-
quote den positiven Effekt einer Erhöhung der
Anzahl der angeschriebenen Unternehmen.

Generell kann vermerkt werden, daß aufgrund der
verschiedenen Rücklaufquoten innerhalb der un-
terschiedlichen Schichten (d.h. Einnahmen- oder
Beschäftigtengrößenklassen) die Repräsentations-
grade unterschiedlich hoch sind. In der Iendenz
sind die mittleren schichten in der Regel bes-
ser besetzt, die Randschichten hingegen weniger.
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Die Versendung der Fragebogen für diesen Erhe-
bungsteilbereich der Freien Berufe konnte im
September 1984 abgeschlossen werden.

Die Prüfung und Aufberei-
t u n g der Fragebogen wurde zentral durch
das Statistische Bundesamt vorgenommen. In
zahlreichen Fälleh mußten Rückfragen zu unge-
nau ausgefüllten Fragebogen bzw. zur K1ärung
von bedeutsamen Zweifelsfragen gestellt wer-
den. Da die Fragebogen zur Wahrung der Geheim-

Praxen bzw. Büros
von

Rechtsanwälten mit und ohneNotariat 10 150
Wi rtschaftsprüfern, Steuer-
beratern und Steuerbevoll-
mächtigten

Architekten
Beratenden Ingenieuren

-LJ- gr spplsrs!rr-g9E-EEsr9!r_9Ur9c_c!g_q!ler:
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Grundsätzlich wurden die erfaßten Unternehmen
nach den Wirtschaftsklassen der .systematik
der wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Aus-
gabe 1979" gruppiert.

Alle Erhebungseinheiten wurden entsprechend
ihrer für 1983 ermittelten Einnahmen in Grö-
Senklassen zusammengefaßt. Bei den Architekten
und Beratenden Ingenieuren ist über den Nach-
weis nach Einnahmengrößenklassen hinaus auch
eine Veröffentlichung nach Beschäftigtengrö-
ßenklassen erfolgt. Durch diese Größenkl.assen-
gliederungen können sowohl Strukturunterschie-
de zwischen Unternehmen unterschiedlicher Grö-
ße aLs auch verschiedener Fachrichtungen ge-
zeigt werden.

Für alle Teilbereiche gi1t, daß auf Wunsch der
Konsumenten eine mögIichst tiefgegliederte
Darstellung angestrebt wurde. Das bedeutet,
daß sowohl nach der jeweiligen beruflichen Tä-
tigkeit, als auch nach der Kennzeichnung des
Unternehmens (Einzelpraxis oder -büro, Sozie-

10 547
11 741
3 895

2 630
1 023

624

24 r9
8r7

16r0

haltung zuvor mit einer Kennummer versehen
irär€er für die der Schlüssel bei den betei-
Iigten Stellen (Kammern, Verbände) Iag, muß-
ten die Rückfragen über diese beteiligten
Stellen in einem verschlossenen, nur mit der
Kennummer versehenen Umschlag geleitet wer-
den, so daß auch hierbei die Geheimhaltung
der Angaben gewährleistet wurde.

Die nachstehende Übersicht zeigt die Zahl
der jeweils verschickten sowie die Zahl der
für die Ergebniseistellung verwerteten Fra-
gebogen:

Ven ertete
Fragebogen

int
des

Versandes

1 585 15,5

tät und ggf. Gesellschaft) differenziert wird.
Für den Bereich der AnwäIte wurden also erneut
gesonderte Ergebnisse für Rechtsanwaltspraxen
mit Notariat sowie für Rechtsanwaltspraxen
ohne Notariat erstellt. Darüber hinaus wurden
- im Gegensatz zum Berichtsjahr 1979 - auch
Ergebnisse für Rechtsanwaltspraxen mit und
ohne Nötariat insgesamt dargestellt.

Als Grundlage für die Gruppierung der praxen
wurde für den Bereich der Wirtschaftsprüfer,
Steuerberater und Steuerbevollmächtigten wie-
derum die Berufsqualifikation unter Berück-
sichtigung gewisser Kombinationen gewählt.
Dementsprechend war (ähnlich wie bei den vor-
angegangenen Erhebungen) im Erhebungsbogen die
Frage nach den Berufsquallfikationen (Wirt-
schaftsprüfer, Steuerberäter, Wirtschaftsprü-
fer und Steuerberater sowie Steuerbevollmäch-
tigter) gestellt worden. Die Aufgliederung der
ErEebnisse erfolgte entsprechend der übersicht
auf den Seiten 8 und 9.

Im Gegensatz zu den Beratenden Ingenieuren
wurde bei den Architekten zum erstenmal nach
der vorwiegend ausgeübten Tätigkeit gefragt.

in der
Ergebni s-

erstellung
verwertet

Fragebogen

versendet

10



Ziel war, eine exakte statistische Zuord-
nung zu ermöglichen und somit tiefer ge-
gliederte Ergebisse ermitteln zu können.
Trotz der höheren ZahI der angeschriebenen
Unternehmen und der Steigerung der Rücklauf-
quote um lrl Prozentpunkte auf 1017 t konnte
das ZieI nicht voll erfüIlt werden, so da6
Iediglich Ergebnisse für Büros der Archi-
tekten insgesamt und für Büros der Archi-
tekten (Hochbau), gegliedert jeweils auch
nach der Praxisart, nachgewiesen werden. Bei
Garten- und Landschaftsarchitekten wurden
Ergebnisse sowohl für die Büros dieser Be-
rufsgruppe insgesamt als auch für die Ein-
zelbüros errechnet.

Auch bei den Beratenden Ingenieuren konnte
die Anzahl der anzuschreibenden Unternehmen
erhöht werden. Trotzdem bewirkte die gesun-
kene Rücklaufquote von 23r7 t auf 1715 \,
daß insgesamt weniger Erhebungsbogen zur
Ergebnisdarstellung zur Verfügung standen.
Insoweit werden Ergebnisse wie für das Be-
richtsjahr 1979 dargestellt, also sowohl
für die Büros von Beratenden Ingenieuren
insgesamt als auch für Büros von Ingeni-
euren für bautechnische Gesamtplanung und
Äüro" ,on rngenieuren für technische Fach-
planung sowie für Beratende Ingenieurge-
sellschaften. Hingegen wurden keine Ergeb-
nisse ermittelt für baufachliche Gutachter
und Büros für technisch-wirtschaftliche
Be ratung .

Für die Freien Berufe können auch dieses llaI
nur für die jeweils nach Größenklassen grup-
pierten erfaßten Praxen, Büros und Gesellschaf-
ten repräsentative Ergebnisse nachgewiesen wer-
den. Kostenstrukturdaten für Wirtschaftsklassen
oder zusammenfassungen von wirtschaftsktassen
zu.einem Insgeaamtergebnis (2.8. bei Rechtsan-
wäIten mit g§ ohne Notariat) sind nur durch
Hochrechnung zu ermitteln, da nicht in jedem
FaII angenorirmen werden kann, daß die Verteilung
der erfaßten Praxen, Büros und Gesellschaften
nach Größenklassen der Verteilung in der jewei-
ligen Grundgesamtheit voIl entspricht.

[tegen der Freiwilligkeit der Auskünfte und der
daraus sich ergebenden unterschiedlichen Reprä-
sentationsgrade in den einzelnen Größenklassen
rrurde eine f r e i e Hochrechnung nicht vor-
genommen. Auf eine g e b u n d e n e Hoch-
rechnung müßte ebenfallg verzichtet werden, da
kein geeigneter Hochrechnungsrahmen zur Verfü-
gung stand.

Es ist also zu beachten, daß nur die
d u r ch s chn i tt I i che Kosten-
struktur der erfaßten Bereiche für v o r g ö -
gebene crößenklassen dar-
gestellt wird. Der vorliegende Bericht liefert
also vreder Angaben über die tatsächliche BeEet-
zung der verschiedenen Größenklassen noch Anga-
ben über die Durchschnittseinnahmen oder Durch-
schnittseinkommen/-überschüsse aller erfaßten
Praxen, Büros und Gesellschaften bzw. aller
Unternehmen einer jeweiligen Grundgesamtheit.

2, 1 -äc€Deg-s!g-I!Uel!-gss-!elelle!-!ei -Beeb!s:
eEss!!cpEere!-Ei!-c!g-eb!e-Ne!eE!3!

Im folgenden Abschnitt werden der Aufbau der
Tabellen und insbesondere die Begriffe im Ta-
bell'enkopf erläutert. Wie vorstehend schon an-
gedeutet wurde, lag den einzelnen in die Erhe-
bung einbezogenen Teilbereichen der Freien Be-
rufe ein ziemlich einheitliches Frageprogramm
zugrunde, das sich auch im Tabellenprogramm
entsprechend niederschlägt. Daher werden nach-
stehend nur die Tabellen für die RechtsaniräIte
behandelt, während bei den übrigen untersuch-
ten Freien Berufen lediglich die fachlichen
Besonderheiten erörtert werden.

Die Ergebnisse werden z.T. als absolute Zah-
len, z.T. als VerhäItniszahlen (Prozentzahlen)

2 Aufbau und Inhalt der Tabellen

und als Beziehungszahlen (2.8. Einnahmen je
erfaßte Praxis) dargestellt. Die. in Dü ausge-
wiegenen Werte sind auf volle 100 DM gerundet.
rm übrigen ist zu beachten, daß die einzelne
ZahI unabhängig von der Zeilensumme auf die
kleinste zur Darstellung gelangende Binheit
nach oben oder unten gerundet istr so daß
kleine Differenzen in den Summen auftreten
können.

2 .-t-..! - Er! c!! e-E Eere!- srg-Ei lsebge!

Tabelle 1.1 gibt zunächst einen überblick über
die erfaßten Praxen und die erfaßten Praxisin-
haber soirie über die Einnahmen aus selbständi-
ger beruflicher Tätigkeit.
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Die E i n n a h m e n der Rechtsanwalts-
praxen gliedern sich zunächst in Einnähmen aus
selbständiger beruflicher Tätigkeit und bin-
nahmen aus sonstigen VertragsverhäItnissen.
Bei Rechtsanwaltspraxen mit Notariat unter-
gliedern sich die Einnahmen aus selbständiger
beruflicher Tätigkeit in Einnahmen aus der Tä-
tigkeit als Rechtsanwalt und in solche aus der
Tätigkeit als Notar. Es handelt sich hierbei
leweils um die vereinnahmten gesetzlichen Ge-
bühren und Honorare einschließlich Tages-,
Übernachtungs- und Abwesenheitsgelder. Die
Einnahmen aus selbständiger beruflicher Tätig-
keit werden einschließIich und ausschließIich
der Umsatzsteuer je erfaßter Praxis und die
Einnahmen ohne Umsatzsteuer je Praxisinhaber
und je Beschäftigten dargestetlt. In den 'Hin-
weisen zur AusfüIlung des Fragebogens" wurde
besonders darauf hingewiesen, daß "Durchlau-
fende Posten", die im Namen und für Rechnung
eines anderen vereinnahmt und verausgabt wur-
den (§ 10 Abs. 1 Umsatzsteuergesetz) nicht
einzubeziehen waren. Hierzu zäh1en z.B. Vor-
schüsse des lUandanten auf Gerichtskosten, auf
Streitsummen oder Hypothekengelder, die für
den Mandanten vereinnahmt oder an diesen wei-
tergeleitet wurden.

Sch1ießIich wird der Anteil der Praxisinhaber
mit Einnahmen aus sonstigen Vertragsverhältnis-
sen (2.8. a1s Syndikus) an der Gesamtheit der
erfaßten Praxen nachgewiesen sowie die Einnah-
men je Praxisinhaber mit solchen Einnahmen.

2,1-.2- E9c!9!-cEq-Bciles!reg

Zu den in Tabelle 1.2 aufgeführten Kosten so1I-
ten nach Möglichkeit nur die auf das Kalender-
jahr 1983 für das Unternehmen angefallenen Be-
träge angegeben werden, nicht die in diesem
Jahr tatsächlich gezahlten. Nachzahlungen für
vorhergehende und Vorauszahlungen für folgende
Jahre sollten daher ebensowenig enthalten sein
wie Aufwendungen für den privaten Haushalt.

AIs Pe r s ona lkosten werdenLöh-
ne und Gehälter (einschließIich Vergütungen an
Auszubildende) sowie gesetzliche und übrige So-
zialkosten ausgewiesen. Die L ö h n e und
c e h ä I t e r stellen Bar- und Sachbezüge
brutto für die in der Praxis angestellterl VoIl-
juristen, Referendare, für das Büropersonal und
die sonstigen Beschäftigten sowie die Auszubil-
denden dar. Die Lohn- und Gehaltssumme schlieBt
die Steuern und Sozialversicherungsbeiträge
der Arbeitnehrner ein, jedoch nicht die Arbeit-

geberanteile zur Sozlalversicherung. Die den
Arbeitnehmern gewährten Sachbezüge waren mit
dem l{ert anzugeben, der dem Lohnsteuerabzug zu-
grunde gelegt wurde. Die als Spesenersatz an-
zusehenden Vergütungen sind unter der Posi-
tion 'Reisekosten und Spesen" ausgeuiesen.

Neben den Arbeitgeberanteilen zur Sozialversi-
cherung (Kranken-, Renten- und Arbeitslosenver-
sicherung) enthalten die g e s e t z I i -
chen Sozialkosten auchdie
Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung.
Zu den ü b r i g e n Sozialkosten zäh1en
u.a. Fahrtkostenersatz und -zuschüsse für Fahr-
ten zu und von der Arbeitsstätte, Wegezeitent-
schädigungen, Kosten für zusätzliche Invalidi-
täts-, A1ters- und Hinterbliebenenversicherung
u.dg1. (weitere Beispiele: siehe iHinweise für
die Ausfüllung des Fragebogensn im Anhang. )

Die H o n o r a r e für freie üitarbeiter
wurden separat erfragt und bilden in Tabelle
1.2 eine eigenständige Kostenart.

Innerhalb der ltl i e t e n ist die Miete
für Praxisräume (einschließlich Garagen) der
iuichtigste Posten. Es war der Betrag anzuge-
ben, der für die Bereitstellung und Nutzung
der Räume zu zah]en war. In den nHinweisen für
die AusfüIlung des Fragebogensn wurde auf die
Ausschaltung der Miete für privatgenutzte Räu-
me besonders hingewiesen. In den Fä1len, in
denen die Praxis im eigenen Haus ausgeitbt
wurde, sollte ein Mietwert entsprechend der
Miete für Räume in gleichem Umfang und glei-
cher Lage eingesetzt werden. FaIIs dieser
nicht zu ermitteln war, sollten die Kosten des
eigenen Grundstücks und Gebäudes (einschließ-
lich Garage) angegeben werden, soweit sie auf
die Praxis entfielen. Zu diesen Koaten zählen
Abschreibungen, Instandhaltungskosten, prämien
für die Gebäudeversicherung, Grundsteuer, Ge-
bühren und Beiträge für Gebäude, Hypotheken-
und Grundschuldzinsen. Die (als gesonderte po-
sition auszuweisenden) für dle Praxis anfal-
lenden Kosten für Strom, Gas, Wasser und Hei-
zung iraren hier nicht mitaufzuführen. Wegen
der steigenden Anzahl von Leasing-Geschäften
wurden im Rahmen dieser Kostenart für das Be-
richtsjahr 1983 wiederum die Mieten für EDV-
Anlagen, Bürornaschinen, Xopiergeräte u.dgl.
erfragt und in der Kostentabelle ausgewiesen.

Kostenfür Strom, Gas, Was-
ser und HeizuDg, soweitsie
praxisbedingt anfallen. wurden als weitere
Raumkosten miterfaßt.
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Esfolgendie Beiträ9e z\ Be-
rufsorganisationen.

Die Versi cherungsprämien
beziehen sich nur auf Berufshaftpflicht und
Praxisversicherung (Feuer-, Diebstahlversiche-
rung usw.), nicht auf Versicherungen für Ge-
bäude und Kraftfahrzeuge bzw. auf sonstige
Versicherungen privaten Charakters.

Die Fremdkapi talz i nsen
stellen die Zinsen für die im Interesse der
Praxis aufgenommenen Darlehen (2.8. zur An-
schaffung von Einrichtungsgegenständen oder
zur Kapitalbeschaffung bei der Praxisaufnahme)
dar. Nicht eingeschloasen sind Zinsen auf Dar-
Iehen für bauliche Maßnahmen.

Zuden Kosten für Kraft-
f ah r z e u g h a I t u n g zählenKraft-
fahrzeugsteuer, Haftpflicht-, Kasko-, Insas-
sen-, Unfall- und Rechtsschutzversicherung,
Abschreibungen auf das Kraftfahrzeug, Repara-
tur- und Instandhaltungskosten, Kraftstoff-
und sonstige laufende Betriebskosten. Im Falle
von Leasing-Verträgen für Kraftfahrzeuge ge-
hören auch die anteiligen Mietraten (Leasing-
Raten) hinzu. Im Erhebungsbogen wurde darauf
hingewiesen, daß nur der praxisbedingte Anteil
der Kraftfahrzeugkosten angeoeben werden sol1te

Reisekosten und Spesen
sind Kosten u.a. für Iaxen und lrlietwagen sowie
Vergütungen für Kraftfahrzeugkosten der l,litar-
bei te r.

Die Kosten für wissen-
schaftliche Kongresse,
F a ch I i t e r at u r u.dgI. wurden nur
erfaßt, soweit diese nicht von anderer Seite
erstattet worden sind.

AufwenQungen für k I e i n e r e E i n -
r i chtungsgegenstände bis
zum Einzelwert von DM 800 stellen Anschaf-
fungskosten von abnutzbaren, beweglichen, selb-
ständig nutzbaren Wirtschaftsgütern des Anla-
gevermögens dar, die im Berichtsjahr voI1 ats
BetriebsauEgaben abgesetzt wurden, weil die
Anschaffungskosten abzüglich der enthaltenen
Vorsteuer für jedes l{irtschaftsgut D}t 800
nicht überstiegen (s. § 6 Abs. 2 Binkornmen-
steuergesetz ) .

Beiden Abschrei bungen auf
bewegliche Anlagegüter (ohne Kraftfahrzeuge)
mit einem Anschaffungswert von mehr als

Dl.t 800 handelt es sich um die steuerlichen Ab-
schreibungen auf Geräte, Büromaschinen und
sonstige Einrichtungögegenstände ausschließ-
lich der auf Kraftfahrzeuge. Abschreibungen
gemäß Berlinförderungs- und zonenrandförde-
rungsgesetz sollten ggf. eingeschlossen sein.

Die sonstigen Kosten umfas-
sen u.a. solche für Büromaterial, Poetgebüh-
ren, Reparaturen an Einrichtungsgegenständen
sowie EDV-Kosten bei Premdleistungen. Nicht zu
berücksichtigen waren Kosten für Reparaturen
an Gebäuden oder an Kraftfahrzeugen, die im
Uietwert bzw. in den Kosten für Kraftfahrzeug-
haltung enthalten sein soIlten, sowie Einkom-
menateuer, Versicheruhgsbeiträge sowie Poatge-
bühren u.d91. für private Zwecke.

Die Summe der erläuterten Kostenarten wird als
Kosten insgesamt bezeichnet.

Zieht man diege Kostensumme, die außer dem
Mietwert keine kalkulatorischen Kosten, wie
Entlohnung für die ohne Entgelt in der Praxis
oder im Büro mithelfenden Familienangehörigen
oder Zinsen für das in der Praxis bzw. in dem
Büro investierte Eigenkapital, enthäIt, von
den Einnahmen ab, Eo erhäIt man den
Reinertrag.

"Nachrichtlich' wird schließlich nachgewiesen,
wie groß im Durchschnitt clie Aufwendungen für
Praxisübernahme und dIe sogenannten Aufwendun-
gen privater Natur je Praxislnhaber für jene
Praxisinhaber waren, die solche Aufrrendungen
verbuchten, und wle groß jeweils der Anteil
dieser Praxisinhaber an allen erfaßten Praxis-
inhabern rrar. Aufrrendungen für Praxisübernahme
können sowohl auf das Erhebungsjahr entfallen-
de Ausgaben als auch Abschreibungen auf einen
käuflich erworbenen Praxiswert darstellen. Un-
ter den Aufwendungen privater Natur sind [Ier
nur solche für tlie Altera-, Invaliden-, Hin-
terbliebenen- und Krankenversicherung des
Praxisinhabers und seiner Familie einschließ-
lich der Beträge zu berufsständischen Versor-
gungswerken gemeint.

-2, !, 3- E9 g gE äE! i g ge 
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Tabelle 1.3 gibt einen Überblick. über die Zu-
sanmensetzung der bei den erfaßten Unterneh-
men Beschäftigten im Durchschnitt des Ka1en-
derjahres 1983. Die im Jahresdurchschnitt Be-
schäftigten einschließIich Praxisinhaber und
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ohne Entgelt mithelfenden Familienangehörigen
sollten aus der Summe der an den l,lonatsenden
tätigen Personen geteiLt durch 1 2 errechnet
werden, wobei Teilzeitbeschäftigte auf VolI-
zeitbeschäftigte, etwa nach bezahlten Arbeits-
stunden, umgerechnet werden sollten. über.die
Beschäftigten hinaus wird die Anzahl der frei-
en Mitarbeiter je Praxis angegeben.

Außerdem werden in Tabelle 1.3 die drei oben
beschriebenen Komponenten der Personalkosten
je Praxis in absoluten DItt-Beträgen ausgewie-
sen. Zusätzlich werden die gesetzlichen und
die übrigen Sozialkosten jeweils in Prozent
der gesamten Sozialkosten dargestellt, und
darüber hinaus die Sozialkosten in Prozent zur
Gesamtsumme der Löhne und Gehälter. Schließ-
lich werden hier die in Tabelle 1.2 in Prozent
der Einnahmen dargestellten Honprare für freie
Mitarbeiter in der Dimension DM veröffent-
licht.

-2-.2, - - Es § 9 !q 9 r be Ä g 9 ! - I ec -!ebe I I e! g e § lel gc! tl
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In Tabelle 2.2 LsE im Unterschied zu TabeI.Ie
1.2 die Kostenart "steuern', aufgeteilt nach
Gewerbesteuer und Vermögensteuer, enthalten.
Dies ist darauf zurückzuführen, daß durch die
Kostenstrukturstatistik auch Kapitalgesell-
schaften erfaßt werden, bei denen unter Um-
ständen Gewerbe- und Vermögensteuer anfallen.

Tabelle 2.3 enthäIt a1s einzige Besonderheit
die fachlich bedingte andere Aufgliederung der
in der Praxis Beschäftigten.

2.2-.-2- Ecggogerbeiles-bei-Etses-ve!-Atsbi!cE!e!
c!g-EsEs!e!ges-l!geriegrel

Für die Teilbereiche Architekten und Beratende
Ingenieure sind mehrere Besonderheiten festzu-
halten. Dem wunsch einiger Konsumenten dieser
Statistik folgend wurde - wie bereits ausge-
führt - für diese Bereiche eine Aufbereitung
sowohl nach EinnahmengrEßenklassen als auch
nach Beschäftigtengrößenklassen vorgenommen,
wobei die Größenklassen nach den Beschäftig-
ten einschlie0lich der tätigen Inhaber und
uitinhaber gebilclet wurden. Unternehmen,
deren Anzahl von Beschäftigten im jeweiligen
Intervall zwischen zwei Beschäftigtengrö8en-
klassen 1iegt, wurden jeweils der unteren
Größenklasse zugeordnet.

Die Tabellen 3.2 bis 5.2 weisen drei Beson-
derheiten auf. Analog dem Bereich der Wirt-
schaftsprüfer und Steuerberater treten auch
bei den Beratenden Ingenieuren Kapitalgesell-
schaften auf, von denen unter Umständen Ge-
rrerbesteuer und Vermögensteuer zu zahlen ist.
Insoweit erscheinen auch hier iSteuern" als
Kostenart. Bereichsspezifisch ist die Kosten-
art iKosten für Leistungen Dritter'. Darunter
sind Entgelte oder Honorare für beauftragte
Leistungen, die durch Einschaltung anderer
Personen oder Institutionen erbracht werden
(2.8. ModelJbau, EDV-Leistungen durch Rechen-
zentren) zu verstehen. Durch den Zusatz im
Fragebogen "Ohne gezahlte Honorare für freie
Mitarbeitern wurde auf den engen Zusamiirenhang
beider Kostenarten, der offenbar bei der An-
gabe der Kosten Schwierigkeiten bereitete,
hingewiesen.

Bei den Tabellen 3.3 bis 6.3 ist Ciederum auf
die aus fachlichen Gründen geringfügig verän-
derte Aufgliederung der Beschäftigten aufmerk-
sam zu nachen.
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1 RechtsanwaltEprexen Flt und ohne Notarlat nach Einnahmenqrößenklaaaen
I,l Erfaßte Praxen und Einnahnen 1983

Erfaßte RechtsanwaltEpraxen2) nlt und ohne Notarlat

Nach r ichtllch
--- Efi;4Ereru

Eon Et n Vert
Ei. nnalmen

von... bia
unter . .. Dtl

20 000
30 000
50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 Mi11.
2 Mill.
3 r,ri11.
{ t iII.
5 üilI.

30 000
50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
i uirr.
2 lrilI.
3 iliII.
4 ilIIt.
5 Mi11.

1 0 !r111.

15

53

85
53

516
630
598
{07
130

42

24
58

t5
52

8l
60

441
408
335
139

29
7

5

7

7

66
191
258
127
28

7

5

7

27
il 'l
74

't 01

191

4t0
7't5

r 533
(2 753
(4 054
({ 851
(7 653

700
700
300
500
400
400
000
500
700 )

300)
500 )
500 )

1

l2
(3
({
(6

24

39

55
89

169
363
586
357
443
580
376
779

24
38

62
85

't4 5

235
329
463

( 545
( 595
(91 t
(818

18

25
31

34

42

53
62
78

(97
(103
( 108
(148

700
800
800
200
500
700
200
800
300 )
800 )

900)
200 )

94,5
94 ,5
93,5
93,8
88,4
83,9
79 ,4
84,5

(85,8)
(81,6)
(90,2)
(87,{)

5.5
5.5
6,5
6,2

'l 1,6
16, I
20,6
15 ,4

(1{,2}
(r8,{}

(9,8 )
( 12,6 )

7,6
9,4
7,9
5,{
7,8

ll,0
It,3

(20,8)
(33.3)

5
't r

5

19

12

I
14

(10
(!5

000
300
300
600
200
700
300
000 )

600 )

400
700
800
800
300
100

200
800
s00 )

r00)
200 )

500 )

400
900
700
500
700
100
400
700
r00)
700)
700 )
200 )

darunte r 3

E i nzelpraxen

soz ietäten

je Praxis-
lnhaber nlt

ao Iche n
Einnahmen

(32,8) (2s 3oo)

.1.

20 000 -
30 000 -
50 000 -
80 000 -

100 000 -
250 000 -
5oo öoo -
I niII. -

30 000
50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
114i11.
2 Mi11.

50 000
1 00 000
250 000
500 000
'l üiI1.
2 üilr.
3 nilI.
'! l{i11.
5 üilI.

r00 000
250 000
500 000
I r{il1.
2 lril1.
3 xirr.
{ üi11.
5 ilir1.

1 0 lllII.

30 000 -
50 000 -
80 000 -

100 000 -
2s0 000 -
500 000 -
I uilI. -
2 Mitl. -
3 niII. -

s0 000
80 ooo

r00 000
250 000
500 000
I Mi1I.
2 MiII.
3 Mil1.
4 !{i11.

15

5t
'r7

5't
38r
21t

77

12

't5

5',|

77
57

381
214

77
12

27

'14
it

101

t87
386
740
323

700
800
500
500
900
400
r00
800

24
39

65
89

166
3al
657
178

a00
700
000
800
200
900
900
800

24
39
66
89

t65
34r
657
r78

{00
700
000
800
200
900
900
800

r8 700
26 000
32 500
35 r00
4{ 800
57 500
59 100

r08 400

9{, 5

94 ,4
94, 5

93,5
88,5
82,8
79 .1
90,4

5,5
5,6
5,5
6,s

ll,5
17 ,2
20,9
9,6

7,8
10,{
8,8
7,1
5,6

tr,:

6 000
11 300
6 300

r9 600
r{ 300
t5 000

14
135
416
621
395
129
t2
24
58

(84
2ll
{35
785

1 553
(2 765
('l 05{
({ 861
(7 6s3

100 )

800
800
400
400
't00)
300 )
500 )

500 )

174
187
386
59{
374
453
580
376
779

100 )

400
t00
700
700
400 )

100)
200 )

s00 )

(37
91

r80
288
442

(512
( 595
(91t
(818

000 )

600
200
600
000
s00 )

700 )
700 )

200 )

122
33

50
50
77

(94
(r03
(r08
(t48

300 )

800
400
500
100
800 )

800 )

900 )

200 )

(87, 3 )

88,0
84,9
79 ,4
84,1

(85,{}
(81,6)
(90,2)
(87,4)

112,1»
t2,o
l5,l
20,6
15,9

(r4,6)
(18,{)
(9,8)

I 12,51

8,;
10,8
11 ,7

|.20,21
(33,3)

(32,8)

11

7

t4
(9

(l5

(2s

600
800
300
{00 )

600)

300 )

I
(2
(3
(4
(5

Erfaßte Rechtsanwalt8praxen2) mit Notariat

5

l4
't0

135
175
r83
73
10

4

5

t6
l0

160
269
383
221

41

24

({9
7t

(100
199

'll8
792

t 524
12 677
(4 168

r00)
300
000 )

t00
000
400
t00
800 )

900 )

({3
53

(88
176
369
700

I 347
t2 366
(3 679

600 )
000
300 )
200
600
700
t00
700 )

900 )

(43
55

(88
ra8
240
334
445

1577
(6r3

600 )

200
300 )

700
400
800
000
200 )

300 )

122
27

(29
39
52
58

74
(83

fi09

200 )

500
300 )

900
000
700
800
300 )

400 )

(48,0 )

60,7
|'62,Ol
63,1
63, t
53,0
70 ,4

(57.51
(68 ,6 )

3,r
6,7

tt,2
t0,0
(7,3)

(33,3)

17

9

l1
6

(9
( r8

?o;
200
100
800
600 )

s00 )

(52,01
39, 3

(38,0)
36,9
36,9
37 ,o
29,6

142,41
(3r,{)

von den Einnahmen
ohne Umsatzsteuer aua
selbständiger beruf-

licher Tätigkeit
entfielen auf

Einnahnen aus selbständlger
berufllcher Tätlqkelt

ohne Umsatzgteuer

Notar i at
Anterl der

Prax ls i n-
haber mlt
solchen

E i nnahnen

je
Praxla-
inhaber

JeBeschäf-
tigten

Rechts-
anwalts-
praxls

Erfaß!e
P r axen

Erfaßte
Praxis-
i nhaber Je Praxig

tAnz a

l) z.B. als Syndikus, Aufsichtsratsmitglied u.d9I
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T1

1 Rechtsanwalcspraxen mit und ohne Notariat nach EinnahmenorößenklasEen
t.l Brfaßte Praxen und Einnahnen 1983

Nachrichtllch

sona t Vertraga-
Einnahmen

von... bis
unter . .. DM je PraxIs-

inhaber mit
aolchen

Elnnahnen

30
50
80

100

250
500

000 -
000 -
000 -
000 -
000 -
000 -

50 000
80 000

1 00 000
250 000
500 000
'l lri I1 .

12

l0
112

95

38

5

12

10

112
95
38

({9
'11

(100
193

395
758

100 )

500
000 )
900
000
,10 0

(43
63

(88
r71
349
570

122
29

129
42

55

65

200 )

300
300 )
200
300
600

( 48.0 )

63 ,0
(62,0)
62,0
62,2
s8 .5

4,5
4.2

15,8

da runte r 3

Ei nzelpraxen

5oo ) (43 500 )

300 63 300
300) (88 300)
500 r 7'r 500
{00 3{9 {00
{00 670 400

Sozietäten

Erfaßte Rechtsansaltapraxen2) ohne Notariat

(52, 0 )

3't,0
38.0 )

38 ,0
37 .8
41,5

17 700
1{ 500
20 000

r00 000 -
250 000 -
500 000 -
I l,tiII. -
2 MtlI. -
3 MiII. -

250 000
500 000
I r,rilI.
2 ilil1.
3 r{ill.
tl r{il l.

23
80

I il5
71

l0
4

1il
{5
65
41

269
r19

39
10

t4
46
65
47

269
lr9

39
t0

48
174
3{5
219

'll
24

224
4'15

801
1 517

12 677
({ 168

r00
300
300
200
8oo )

900 )

198
393
708

't 3{0
12 366
(3 679

800
500
700
700
700 )

900 )

95
t80
297
43{

1577
(513

300
900
900
700
200 )

300 )

32
tl9
57
74

(83
( 109

300
000
200
r00
300 )
a00)

67.6
64 ,0
64 ,1
'to,9

(57,5)
(68,5)

32.1
36 ,0
35,9
29 ,1

tt2.tt
(3t,4)

8,;
1O,7
10,1
(i,3)

(33,3)

700
700
800
600 )

500 )

't

9
6

(9
(18

20 000 -
30 000 -
50 000 -
80 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 irlrl. -
2 iliIl. -
3 r{111. -

30 000
s0 000
80 000

t00 000
250 000
500 000
I üi11.
2 ilill.
3l.ti11.
4 !tirr,

20 000 -
30 000 -
50 000 -
80 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 nitl. -

30 000
50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
I iliII.
2 MttI.

1{
t7
67
50

312
233
r52
56
19

3

't{
{8
69
53

356
36r
315
186
89
18

27
41
'15

101
188

l0{
'r54

'I 5'l'l
(2 793
(3 901

700
300
000
800
100
700
r00
100
700 )
500 )

21

39
65
90

166
3s8
668

1 359
(2 18a
(3 447

24
38

5{
85

r45
211
322
{86

( s30
(574

{00
400
{00
000
800
200
700
000
300 )
s00 )

19

26.
32

35

{3
55
67
83

(r06
(96

100.0
r00,0
100,0
100 ,0
100,0
100,0
1 00,0
r00,0
100,0
r 00,0

8,3
'il,5
9,4
6,5
8,6

10,8
12.9

t27,Ot
( 33,3 )

5
t'l

6

20
14

5

21

(10
(11

000
300
300
000
000
700
t00
000 )
700 )

{00
300
300
100
300
200
800
700
000 )

000 )

{00
300
800
400
900
000
300
600
200 )

600 )

{00
500
300
600
000
500
100

400

27
44
15

101

185

379
722
234

700
300
100

800
400
600
300
500

21
39

65
90

r63
335
6{5
r00

{00
300
500
100
900
900
700
200

därunte r !

E Inzelpr axen

Sozietäten

24
39

66
90

r53
335
645
100

{00
300
500
100

900
900
700
200

l9
26
33

35
45
59
13

108

100,0
100,0
r 00,0
r00,0
100 ,0
100,0
100,0
r00,0

8,1
12 t3
10 ,6
8,5
6,7

10,3

6

11

6

20

14

7

000
300
300
000
200
to:

100 000 -
250 000 -
500 000 -
I lriL1. -
2 nitl. -
3 Mill. -

250 000
500 000
I iriIl.
2 üi1r.
3 Mil1.
4 Mitl.

{3
lI'l
I l3

55
l8

3

87
242
276
176

88
18

205
,l30
765

1 599
(2 813
(3 90r

200
900
'I 00
{00
500 )

500 )

t 8'l
381
676

1 117
(2 s01
(3 447

89
179
277
45r

(51 I
(s7{

600
700
100
t00
700 )

500 )

34

5l
65
8l

( r02
(96

800
{00
600
'100

200 )

600 )

100,0
l0o ,0
100,0
100,0
100 ,0
r 00,0

Von den Einnahren
ohne Unsatzsteuer aus
selbatändiger beruf-

licher Tätigkeit
entfielen auf

Rechta-
anualta-

pr ax ia
Nodar i at

Antell der
Praxisin-
haber nit
solchen

Einnahnen

Er faOte
Praxis-
i nhaber

Eimahmen aus 6elbstendiger
beruflicher Tätlgkelt

ohne Umaatzateuer
e

je Praxis

lich Unaatz-

je
Praxis-
inhaber

je
Beschef-
t igteo

tAnz

Erfaßte
Praxen

'l ) z.B. aIs Syndikus, Aufsichtsratsmitglied u.dgI

300
{00
700
900
500 )

000 )
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,,;
r0,9
13,6

126 ,1 I
(33,3)

13 900
5 400

21 r00
(9 r00)

(rr 700)



Löhne und
cehälter für
Refe rendare,
Büropersonal,

aonat ige
Beschäft lgte

und Auszu-
b I ldende

Soz i alkogten

übr I9eingesut

Pe raonalkosten

cehäIter
tur

aniestel 1te
VolI-

j ur iBten
9e aetz -

1i che

Ei nnahnen
von... bis

unter ... Dll

Einnahnen
ohne

Uosatz6teue rje
Prax i s

Dt{

1 Rechtsanwaltsp raxen nit und ohne
1.2 Kosten und

Lfd
Nr.

lloDorare
für freie

üitarbeiter

Erf aßte Rechteanwaltapraxen5 )

20 000
30 000
50 000
80 000

r 00 000
250 000
500 000
t triI1.
2 MiII.
3 ilill.
{ üirl.
5 üiII.

30 000
50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 r,rltI.
2 ulrr,
3 ü11I.
a r,riIt.
5 r{11I.

l0 r{tll.

(o,s)
lo,2l
(0,s)

0,8
0,2
1,0
0,8
0.6
2,0
2,1
2,0

(l,8 )

(3,3)
(3,3)
12,91

24
39

65
89

169
363
686

I 357
12 4r3
(3 s80
14 376
(5 779

400
700
800
800
300
t00
200
800
500 )
r00)
200 )
500 )

7,4
12 ,0
18 t2
20,8
26,9
28.8
29 .3
29,0

{'26,31
12? ,1 |
(2t,5't
12r,9l

o,;
0,1
0,7
2,1
3,0
3,7

(3,r)
(2,11
({,3)
({,s)

7,4
10,8
t 5,4
17,5
?2,2
22 ,5
22, 1

2t.t
(19 t2l
121 ,1 I
(r6,8)
( 16,9)

0,0
1,2
2,6
3,0
3,8
4.0
1,9
3,8

(3,s)
(3,4)
13.2t
(3,0)

21

39
55
89

r66
341
657
118

400
700
000
800
200
900
900
800

7,4
12 ,2
18,0
21 .3
26,9
30,6
33,{
33, 1

o,;
0, I
o,7
3,3
6,8

1{, 5

7,4
'I ',t ,0
15.2
17.9
22,2
22,8
22,1
15,3

0

0

0

0

0

0

(0
't0
't 1

12

dar

EinzeI

0,8
o,2

t3
lil
l5
l6
1't
l8
19

20

3,8
4,2
4,2
3.0

0,,
o,2
0,2
0,3
0,3
0,3

20 000
30 000
50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 ullt.

21 50 000
22 r00 000
23 250 000
24 500 000
25 1 trill.
25 2 üiII.
27 3 MilL
28 a ilirl.
29 5 ü1II.

30 000
50 000
80 000

r 00 000
250 000
500 000
I r,r11I.
2 uilr.

.0
,2

,1

'|

8

6

0

2

2

1,
0,
0,
3,
4,
4,

r00 000
250 000
500 000
r ltil l.
2 liill.
3 r,riII.
a r,tII t.
5 MiIl.

I 0 ltllt.

(71
187
385
694

1 371
(2 453
(3 580
(r 375
(6 779

r00)
{00
400
700
700
400 )
't00 )
200 )

500 )

fi7,3)
27,0
27.t
28,1
29,7

126.8t
(27 ,1 1

(24,51
124 ,9 I

o,;
1,0
1,9
2,9

(3, t )

t2 ,1 ','

(4,3)
({,5)

22, I
22. I
22 ,1
21 .5

(19,6)
121 ,1 I
(l6,8)
fi6,9)

12,4',t
3,9
3,8
3,8
1,9

(3,6)
(3,{}
(3,21
(3,0)

o,;
o,2
0,3
0,4

(0,s)
(o,s)
(0,2)
(0,s)

(o,2't
0,6
0,9
t,8
'| ,8

(l.{)
(3,3)
(3,3)
l2.e»

( rt,9)

sozie

Erfaßte RechtaanwaltE

o,2

30
31

32

33
3{
35
36
37
38

30 000
50 000
80 000

1 00 000
250 000
500 000
I tritI.
2 üitI.
3 MiII.

50 000
80 000

t00 000
250 000
500 000
1 trill.
2 üill.
3 HiIl.
a riri1l.

({3
53

(88
176
369

. 700
I 347

(2 165
(3 679

500 )

000
300 )
200
500
700
t00
700 )
900 )

125,61
19 ,4

(29,6t
29.0
28,5
30, I
30,6

(29,81
(26.et

0,8
t,0
2,5
3,5

12,tl
(0,{)

(21 ,51
16 .7

125,2)
23,8
23.3
23,2
22,7

(23,21
122,51

({,1)
2,6

(4.3)
4,2
{,0
1,1
4,O

(4.2t
(3,21

o. t
(0.1)
o,2
0,2
0,3
0,{

(0,3)
(0,7)

0,{
2,0
1,5
1,7

(0,5)
12,6t

1) ElnschlleSlich für caragen, Eoweit praxisbedingt
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Notäriat nach Einnahmenqrößenklassen
Reinertrag'1983

Mieten

insgesant

mit und ohne Notariat

tiliete für
EDV-Anla9en,

Büromaachinen,
Kopierge rete

u.d9l.
e inschl i eßI ich

Koat€n für
Leaa ing

(0,3)
(0,2)

Lfd

't0

ll
12

Nr

4,7
9,0
7,4
7,6
6,2
4,9
4,5
4,2

(3,8)
(3,6)
(3,5)
(4.{)

4,1
6,9
5,0
5,7
4, 8'

3,7
3.3
2,8

12,9 I

12,3)
(2,5t
(3,{)

8,7
9,0
7,4
7,5
6,2
4,8
4,5
4,4

0,4
o,i
0,6
0,8
0,8
0,9
0,9

(0,9)
(0,9)
(1,0)
(l,0)

3,',|
3.1
2,4
2,5
1,8
't,2
1,0
0,8

(0.8)
(1,0)
(0,{}
(0,6)

2,7
2,3
1.9
1.7
t,3
't ,0
0,9
0,9

(0,7)
(0,8 )
(0,5)
(1,1)

0, r

0,6
0,7
1,2
't ,0
0,5
0,6
o,4

(0,1)
lo,2)
(0,0)
(0,'t )

,2
,7
,2
,9
,6

(0,0)
(0,4)

(0,0)

unter i
praxen

0,3
0,3
0,5
o,7
0,9
0,9
1,6

3,1
3,2
2,3
2,5
1,'t
1,2
1,0
o,7

2,2
1,7
1,1
0,9
0,5
0,r
0,3
0,3

(8,1)
6,5
5,r
t,5
4,2

(3,8)
(3,6)
(3,5)
({,{)

(s,s)
4,9
{,0
3,3
2,A

(2,9)
(2,31
(2,51
(3.4)

(l,s)
0,7
0,3
o,2
0,s

(0,0)
(0,{)

(o,o)

(r,r)
0,9
0,8
1,0
0,9

(0,9)
(0,9)
(1,0)
( r,0)

il,s)'
0,9
0,5
0,4
0,3

(0,3)
(o,2t
(0,3)
(0,2)

12.61
1,7
1,1
1,0
0,9

(0,8)
(0,8)
(0,5)
(r,t)

(1,3)
0,8
o,4
0,4
0,4

(0,1)
(o,21
(o,o)
(0,1)

4,'t
't.l
5,2
5,5
4,9
3,{
3,0
2,2

4,4
(5,6)
4,0

3, r

2,5

(6,6) (3,r) |.3,7t
2,2

(t,4)
_ 0,9
0,5
0,{
0,4

(0,3)
lo t2l

0,1
0,5
o,7

0,5
0,5

(0.1)
(0,0)

.2
,0
,8
,1
,3

7

3

9

7

3

9

I
7

2,
2,
t.
1,
1,
0,
0,
0,

(3,4)
3.8

(2 ,7't
1,9
1,2
I '01,0

(0,8)
(0.8)

13

lrl
t5
16

17

18

l9
20

täten

praxens) mit Notariat

({,0)
2,O
1,2
t,l
0,8

(0,8)
il,0)
(0,4)
(0,6 )

21

22
23

21
25
26

27
28

29

30
3l
32

33
3{
35
35
37

38

(8,7)
8,5

(8,5)
5,5
4,9
4,5
4,1

(3,1)
(3.4)

(2,11
3,3

(1,9)
0,8
0.5
0,3
o,1

(0,0)

o,;
(l,0 )

0,8
0,9
t,l
1,2

(0,8)
(1,3)

4

s)
I
a

0

I

(0,1)
0,9
0,5

12,3 I
(2,11

(0,6)
(0.5)

3) Ohne Prämien für Gebäude und Kraftfahrzeuge souie für
pr ivate Versicherungen,

4) Soweit praxlabedlngt, ohne Darlehenszinaen für bauliche
Itlaßnahren.

5) Einzelpraxen und Sozietäten.

Mi ete
- füt.. r)Präxt§raume in

eigenen Hausl'

l.t i etwe rt
für

Praxisräune

Koaten für
Strom, Gas,

waaaer, - ,Eelzung''

Beiträge zu
Be ru fs-

organi sa-
ti o nen

ve rs i che r unga-prärien 3 )für
Be rufsha ft-pflicht- und

P rax isver-
s iche rung

F remd-
kapitaIT,

z t nseD

19

4,0
1,6
1,9
1,1
0,6
0,5
0,6
0,5



Soz i alkoEte n

übri.9eingeeant sonstige
Beachäftigte

Personalkosten

cehälter
tur

angestel Ite
voI I-

j ur isten
9esetz-

I lche
und Auszu-
biltlende

Löhne und
cehälter für
Referendaie,
Bürop€raonaI,

E i nnahmen
von . .. bis

ünter . .. Dlit

E i nnahnen
ohne

Ums atz gteue r
je

Praxis

Dü

1 RechtsanwaltsDraxen nit und ohne
1.2 Ko8ten und

Lfd.
Nr.

sozi e

Erfaßte Rechtsanwalts

H on or are
für freie

ttitarbeite r

dar

EinzeI

dar

Einzel

r30
250
380
il I00
5 250
6 500

000 -
o0o -
000 -
000 -
000 -
000 -

50 000
80 000

r 00 000
250 000
500 000
| lri1l.

(43
53

(88
171

3{9
670

600 )

300
300 )
600
400
400

l2s,6l
t 9,8

129,6t
28,5
10,2
33,1

o,;
2.0
5.1

121,5t
l't,0

(25,21
23 ,5
23,8
22,8

(4.r)
2.6

({,3)
4,1
4,2
{,3

0,2
(o,r)
o,2
o,2
0,3

0,1

0,5
2,9
3,0

7

I
9

t0
11

12

r00 000 -
250 000 -
s00 000 -
1 MiIt. -
2 HiIl. -
3 irilI. -

198

393
?08

I 340
(2 366
(3 679

800
500
700
700
700 )

900 )

26,8
29.3
29 ,7

|.29,8)
(26,9)

1,4
0, I
1,7
2.4

(2,11
(0,4)

24,8
22,7
23,3
22,9

123,21
|.22,6t

4,6
3,8
{,0
4,0

lr,2t
(3,2)

0,1
o,2
0,3
o,4

(0,3)
(0,7)

0, I
1,0
l,t
I,5

( 0.,6 )

t2,6t

20 000 -
30 000 -
50 000 -
80 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
I iliII. -
2 ülll. -
3lillII. -

250 000
500 000
I lri11.
21,1i11.
3 ü1I1.
a r,riII.

30 000
50 000
80 000

1 00 000
250 000
500 000
I r.rt1I.
2 Hilr.
3 ülrr.
{ I{III.

l3
t{
t5
l6
17

t8
19
20
21

22

24
39
56
90

166

3s8
668

1 369
(2 {8{
13 447

{00
300
300
r00
300
200
800
700
000 )

000 )

7,9
10,4
18, 0

I 9,0
25,9
29 ,1
28,3
27,3

124,51
(27,31

0, I
0,1
o,7
3,0
3,6
3,9

(3,5)
({.s)

7,9
9,6

15 ,2
l5 ,0
21 ,5
21 ,8
20,1
| 9,3

(11,21
(18,8)

,5
,7
,6
,0
,1
,6

0,0
0,8

13.21
(3,8)

o,;
0,2
0, I
0,3
0,3
0,5

(0,5)
(0,2 )

0,9
o,2
1,2
0,9
o,'l
2,0
3,3
2,4

|'2,41
(4,3)

23
24
25
26
27
2A

29

30

30 000
50 000
80 000

r 00 000
250 000
500 000
I ü1II.
2 Milr.

20 000 -
30 000 -
s0 000 -
80 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 niII. -

24
39
66
90

t53
335
6{5
r00

{00
300
500
100
900
900
700
200

7,9
t0,6
17 .7
19,5
26 ,1
3t,0
33,6
25 ,1

o,;
0,1
o,7
t,1
8,0
7.2

't ,9
9,8

14 ,9
16.4
21 .7
22,O
21,3
t5.l

0,0
0,8
2,5
2,8
3,5
4,3
4,1
3,1

0,2
0,2
0,1
0,3
0,2
0,3

0,9
o'2
1,2
1,0
o,7
3,2
5,4
1,2

sozie

31
32
33
34
35
35

100 000 -
2s0 000 -
500 000 -
l iliIL -
2 }tiII. -
3lrilI. -

250 000
500 000
I r,titI.
2 nilt.
3 MiII.
4 MiIl.

l8t
381

676
1 417

(2 501

13 447

300
i!00
700
900
500 )
000 )

0,4
1,6
2,1
3,5

t3,7)
(4,5)

20.6
21 .7
20.5
t9,9

117 ,7 I
( t8,8)

l) EinschließIich für Garagen, soweit praxisbedingt

24,7
27 .3
26.5
21,5

(25,3)
(27.3'

n

2) Nur Praxisanteil

3,5
3,8
3,6
1,6

(3,3)
(3,8)

0,2
0,2
0,3
0,5

(0,5)
lo,2l

0,8
0.9
2,6
2,3

il,8)
(a,3)



Notariat nach Elnnahnenqrößenklasaen
Reinertrag 1983

t,i eten

insgesant

Miete für
EDV-AnIa9en,

Bü ronaach inen,
Kopie rge räte

u.d91.
e lnschl ieß I Ich

Kosten für
LeaE ln9

r.fd
Nr.

unterl
pr axen

unter:
pr axen

(8,7)
8,3

(8,s)
5,8
{,8
4,9

(2,11
2,8

(r,9)
't ,0
o,7
0,5

o,;
(r,0)
0,8
0,9
1,3

(3,1)
2,'t

(2.s)
1,8
t,3
1,1

(3,7)
2,1

il,{)
0,8
0,5
0,3

ro,ir
1,0
0,7
1,2

23
2l
25
26
27
2A

29

30

3,5
(2,71
1,8
l,l
0,8

2,1
2,2
1,6
1,5
1.0
o,7
0,7
o,7

0,{
0,3
o,2
0,t

,3
,6
,8
,2
,5
,3
,3

(5,6)
5, r

(s,5)
4.0
3,2
3.1

4,4
't,0
5,1
5,7
5,2
3,9
3,5
3,0

(3,{) ,|

2

3

4

6

teten

praxens) ohne Notarlat

1,2
0,5
0,4
0,4

(0,3)
(0,2)

2,3
1,4
l,'l
1,0

(0,8)
(0,8 )

0,8
o,4
o,4
0,5

(0,1)
(0,0)

4,9
t,9
4,4
t,1

(3,r)
(3,4)

4,0
3,7
3,1
2,6

(2,2)
12,1 |

0,5
0,9
1,1
t,r

(0,9)
(1,3)

7

8

9

10
'I I
l2

8,7
9,0
7,2
't ,s
5,5
5,0
4,5
4,2

({,r)
(3,8)

13.21
12,51

(o,o)

(0,9)

(0,9)

(0,6)
(0,6)

,9)
,6)

0,1
0,3
0,5
0,8
0,8
o,7
o,7

(0,9)
(0,{)

3,2
3,1
2,2
2.5
1,7
1,3
1,1
0,9

(0,9)
(1,5)

1,9
I"l
1,0
0,8
0,s
o,4
0,3
o,2

(0,3)
(0,3)

2,r
2,2
1,6
1,5
1,1
0,8
0,8
0,8

(0,7 )

(0,9)

0,t
o.7
0,9
1,4
1,0
o,7
0,6
0,3

lo,2l
(0,5)

13

14

15

r6
17

18

t9
20
21

22

0.8
0,s
0,5
0,3

(o,2t
(o,s)

4.
't,
5,
5,
5,
3.

2,

't

1

3

4

4

8

1

5

8,

1.
?,
5,
4,
4l
4,

{,3
1,6
1,8
1,3
0,5
0,3
0,6
0,6

0,,
0,3
0,6
o,7
0,9
0,5
1,r

3,2
3,2
2,2
2,4
1,7
1,2
1,0
o,7

1.9
1,4
t,0
o,7
0,5
0,3
0,2
o,2

0,r
0,6
0.8
1,4
1,0
0,9
1,0
0,3

5,4
4,2
3,7
3,1

(3,3)
t2,51

0,9
0,3
o,2
0,5

1,1
o,7
0,8
0.6

(0,9)
(0,4)

0,6
0,r
0,3
0,3

(0,3)
(0,3)

täten

7,4
5,2
4,7
4,2

14,2)
(3,8)

il) Sowej.t praxlsbedlngt, ohne Darlehenszinaen für bauliche
liaßnahneD.

5) Einzelpraxen und Sozletäten.

Miete
für

Praxisräumel) l)

uietwert
tur

Praxisräune
in

eigenen Haua

Koaten für
Strom, Gaa,

Waaaer r 2 IHet zung

Belträge zu
Berufs-

organl aa-
tionen

Ve rai che r ung s-
pränien 3 )tur

Be ru fsha ft-pflicht- und
Prax i sue r-
a iche rung

Frend-
kapItalT ,ztnaen '

3) Ohne Pränien fü! Gebäude und Kraftfahrzeuge aowie für
pr ivate Versicherungen.

21

3l
32
33
3{
35
35

men

1.3
0,9
0,8
0,8

lo,lt
(0,9)



Kosten für
ri aEenachaft I

Kong rease,
Fach-

I lteratur
u.dgI.3)

Au feendungen
für kleinere
E i nr lchtungs-
gegenBtände

bia zun
E inzelwe rt
von 800 DM

Kosten für
Kraftfahr--.

zeughaltungr'

Rel sekosten
und ^.

sgreeenz'

chre lbungen
auf bewegliche
Anlagegilter 4 )

nit einem
Anschaf fungs-

Sonstige
KoEten

wert von mehr
aIE 800 Dü

Einnahnen
von... bia

unter ... Dl,l

Lfd
Nr.

20 000
30 000
50 000
80 000

r00 000
250 000
500 000
1 Milt.
2 uiII.
3 uil1.
4 r{iI1.
5 Mirl.

30 000
50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
't Mi1t.
2 lti1I.
3 Mitr.
4 MiLl.
5 r'rirr.

t 0 t'liI1.

13

14

t5
16

11
18

19
20

20 000 -
30 000 -
50 000 -
80 000 -

r00 000 -
250 000 -
500 000 -
1r{iII. -

30 000
50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 lri11.
2 üiII.

21 50 000
22 r00 000
23 250 000
24 500 000
25 t Mi11.
26 2 üiII.
27 3 MilI.
28 4 ilill.
29 5 trill.

I 00 000
2s0 000
500 000
I üiII.
2 MiII.
3 üil1.
4 UIII.
5 ü1It.

1 0 uirI.

30
31

32

33
34

35
36
37
38

30 000 -
50 000 -
80 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 Mtll. -
2 MlIl. -
3 r,r1Ir. -

50 000
80 000

100 000
2s0 000
s00 000
I üilI.
2 Mt1I.
3 MiI1.
4 Mill.

6.5
5,6
6,2
6,0
4,4
3,6
2,8
2,6

(1,8)
(t,8)
( r,0)
(1,1)

0,6
0,6
0,8

(1,0)
(1,0)
(1,21
(1,3)

6,5
6,7
5,2
6,O
4,3
3,3
2,4
2,4

1,1
1,0
0,7
0,8
0,6
0,6
o,7
1,0

1 Rechtsanwaltspraren nit und ohne
'l .2 Koaten und

l(oa ten
i nsgesant

Er f aSte RechtaanwaltepraxenT )

dar

Einzel

sozle

Erfaßte Rechtsanralta

|'4,21
(4s.s.)
(42,1 |

t.
2.
t,
t,
1.
o,
0.
0,

t
0

7

8

1

1.6
1,6
1,0
1,5
0,9
0,6
0,5
0.4

(0,3)
(0,3)
(0,2t
(0.2)

o,4
1,2
1,6
1,5
1,5
1,4
1,3
't,3

(t,1)
(0,8)
(l,s)
(1,3)

7,'t
7,9
8,1
7,9
8,2
7,8
7,7
't.,2

17,01
(5,0)
(7,61
17,1\

43,2
{9, 3

51,9
55,2
55,4
53 ,9
52,4
50, 4

({5,5)
({6,8)
(45,21
({5.8)

r0
ll
12

(0,7)
(0,5)
(0,9)
(0,7)

1'6
1.6
t,0
t,5
0,9
0,6
0,s
0,5

0,4
1,2
1,7
1,6
1,6
1,5
1,3
1,7

7,7
7,9
8, I
8,0
8,2
7,9
7,6
7,4

43,2
19.4
51,6
55,5
55,2
55 ,7
58 ,4
57 ,7

(s,7)
4,7
3,9
3,0
2,6

(r,8)
(r,8)
( r.0)
(1,1)

(0,5)
0,7
0,5
0,5
o,7

(0,9)
(1,0)
lt.2l
(r,3)

(1,4)
1,2
0,9
0,7
o,7

(0,8)
(0,6 )
(0.9)
(0,7)

(1,5)
0,9
0,6
0,5
0,3

(0,3 )
(0,3)
to,2t
(0,2)

1,4
1,2
1,2
1,2

(1,t)
(0,8)
fi,s)
(1,3)

(7,8)
8,2
7,7
1,7
7,2

(7,t)
(6,0)
|.7.6',t
(7,1)

|'52,91
56, 4

51 ,2
50 ,8
49,8

(r5,r)
({6,8)
115,21
(4s,8)

(0,7 )

l) Soueit praxiabedingt, ohne Personalkoaten, die lD derbetreffenden PoBitlon enthalten sind.2) Einschließlich Taxen- und ltietwagenkoaten aosle Vergütungfür Kraftfahrzeugkoaten der ttitarbeiter.

(o,r)
o,1

3) S*eit dlese nicht eratattet eurden4) Ohne Abachrelbungen auf Kraftfahrzefür Kraftfahrzeughaltung enthalten

({,8}
't,4

(6,3)
3,8
3., 3

2,6
2,4

(r,3)
(r,8)

(0,9)
0.3

10,21
0,5
0.5
0,s
0,5

(0,4)
(0,7)

(r,8)
t,0

12,0\
1,t
0,8
o.7
0.5

(0,3)
(0,s)

(0,6)
0,4

(0,9)
1,0
0.5
0,5
0,3

(0,4)
(0,21

t,3
1,2
1,1
t,t

( r,0)
(0,r)

(o,s)

(60.1 )

54,8
(6{,3)
56,2
52,8 .

52,2
50,7

(7,5)
7,5

(9,6)
8,1
1,8
7,8
6,9

(5,8)

22

ruge, die ln den Koaten
sind.

t.
2l
1.
1.
1.
1.
0,
1,



Reinertrag 1983

Reinertrag

mit und ohne Notariat

Lfd
Nr.

55,8
50,7
{8, I
il'l,I
44,6
46 ,1
47.6
49,6

(5{,4)
(53,2)
( 5{,8 )

( 5{,2 )

t3
20
3',|

40
75

t 6't
326
673

il 330
fi 904
(2 396
(3 67r

900
100
700
300
500
500
400
000
r00)
600 )

900 )

800 )

t3
t9
30

38

65
r08
r56
229

1296
(3t7
({99
(4a3

900
aoo
200
300
500
500
600
900
700 )

t00 )

400 )

r00)

53,3
81,',|
76,5
84, t
83,0
74,3
65,0
51 ,4

(t6,21
(r9,1)
(50,0)
t25 ,9 I

4

5

6

9

il
t3
l4
l4

(l5
(12
(l8
(19

s00
500
900
000
300
800
800
500
900 )

800 )

800 )

400 )

6,1
5.5
6,2

10 ,2
,r ,:

3 500
1t 700
l3 900
l8 700
13 700

t
2

3

,l

5

6

7

8

9

t0
11

12

unter:
pr axen

(8,6)

(8,5)

(30 r00)

(30 r00)

56,8
50.6
48 ,4
44,5
44,8
{3,3
4r.6
42,3

13

20
3l
39
7l

t ,l8
273
{98

900
r00
900
900
500
200
900
700

I3
20
31

39
74

1{8
273
{98

900
't 00
900
900
500
200
900
700

53,
80,
'16,

a2,
8{,
86,
8',r ,
75,

6,6
1o,2
7,8

13 300
r6 500
40 700

1 700
10 500
16 700
r3 700

4 500
5 600
? {00
9 300

12 600
18 300
21 300
21 700

(8s,7)
71 .8
68,3
63,0
61,0

115,7 I
(19,1)
(50,0)
125,9)

({
't

10
l3
14

lt7
112
fi8
(r9

500 )

300
900
700
200
000 )

800 )

800 )

400 )

l3
t4
15

16

17
18

19

20

21

22

23
24
25
25
27
28
29

täten

(t7,r)
43,6
48,8
t9,2
50,2

( 53,9 )

(53,2t
( 54,8 )

lsr,2\

(3{
81

188
312
689

(1 322
(1 90{
12 396
(3 571

900 )

600
700
000
500
300 )
600 )

900 )

800 )

(11
39

88
142
221

(287
(317
({99
({43

500 )
900
000
100
700
000 )
a00 )

{00 )

r00)

3

{
't0

tt

praxenT) mit Notariat

(39,9)
45,2

(35,7)
43,8
41.2
t7 .B
49 ,3

(s1,51
(57 .7')

117
28

(31

17
1't 4

335
664

l1 289
12 122

{00 )

500
500 )
t00
300
300
000
900 )

900 )

(17
24

(31

55
t'13
r50
219

(31{
( 353

{00 }

900
600 )

I00
400
200
300
600 )

800 )

(100,0)
81,3

(70,0)
81,3
81,9
62.7
72.0

( 58,3 )
(33,3)

3

(8

lt
t4
t5
14

(16
112

000 )
300
600 )

900
500
200
300
600 )

800 )

5.6
5,6

to .7
16 ,7

r5 900
12 900
r7 600
10 900

30
3r
32
33

34
35
36
37
38

5) Für die Alters-, Invaliden-, Hinterbliebenen- und Kran-
kenveralcherung deB Praxisinhabera bzw. der praxlEinhaber
und ihrer Fuili€n, auch Belträge zu Versorgungaeinrich-
tungen der Rechtaansälte und Notare für das Jahr 1983.7) Binzelpraxen und Sozietäten.

Re i nertr ag

je Praxis je Praxlsinhaber

Nachr i chtl lch

Aufwendungen prlvater Natur6)

Anteil der
mlt Bolchen

Au fwendungen

je
Prax i Ei nhabe r
nit solchen

Au fwendungen

Aufwendungen für
Praxisübernahme 5)

Anteil der
P rrx i sinhabermit Eolchen
Au fwend ungen

je
Prax i a1 nhaber
mi! solchen

Au fwendungen

t I DII

5) Ausgaben. die auf daa ErhebuDgsJahr 1983 entfallen, undi/
oder Abschreibungen für daa Jahr 1983 auf einen käuflich
erworbenen Praxlswert.
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Au fwendungen
für kleinere
Einrichtungs-
9e9en§tändebis zum

B i nzelee rt
von 800 Dlil

Abschrei bungen
auf bewegliche
Anlagegüter 4 )

nit einen
Anschaf funga-
wert von nehr
a18 800 Dtit

\sonatige
Kogten

ReisekoBteü
und ^.^ at§peaen

Kong rea Ee
Fach-

1 iteratu r
u.d91. 3)

Kosten für
wi sEenschaftl

Einnahmen
von . .. bia

unter... DM

Kosten für
«raftfahr-..

zeughaltung U

1 Rechtsanwaltspraxen mit und ohne
1.2 Kosten und

Koaten
insgeaamt

er

30
50

80
r00
250
500

000 -
000 -
000 -
000 -
000 -
000 -

50 000
80 000

1 00 000
250 000
500 000
't MiI l.

7 t00 000 -
I 250 000 -
9 s00 000 -

t0 l titl. -
'l I 2lirill. -
12 3 MiIl. -

Lfd.
Nr.

23 20 000 -
24 30 000 -
25 50 000 -
25 80 000 -
27 r00 000 -
28 250 000 -
29 500 000 -
30 r MiII. -

(4,8)
7.1

(5.3)
3,9
3,0
2,2

t7,51
7,8

(9,6)
8,0
7,A
7,5

(50,1)
54,5

(54,3)
56,0
55,2
56,9

(0,9) (1,8) (0.6) (0,1)

dar
Ei nzel

dar
EinzeI

8

s)
3

3

0

09

0)
2

8
'l

0
(2

I
0

0

4

2l
5

5

5

0
(0

0

0

0

0,4
1,3
1,8
1,9
1,7
1,7
1,6
1,8

0,s
(0,9)
1,0
0,5
0,4

250 000
500 000
I t'tiII.
2 üir1.
3 r.{i1I.
4 Milt.

3,7
3,6
2,8
2,4

il,3)
(r,8)

7,O
6,8
5,9
6,0
4,5
3,8
3,0
2,8

(2,Ot
(1,7)

7,0
5,9
5.0
5,9
4,5
3,5
2,5
2,4

't ,0
o,1
0.6
0,6

(0,3)
(o,s)

1,2
t,t
1,1
't,1

(1,0)
(0,{)

8, r

7,8
7,8
7,O

(5,8 )

14,21

57 ,4
50 ,3
5l.o
49,7

(45,s)
(42,31

sozle

Erfaßte RechtBanwalts

t3
ta
t5
t5
17

l8
l9
20
21

22

20 000 -
30 000 -
50 000 -
80 000 -

100 000 -
2s0 000 -
500 000 -
1 ri{il I. -
2 ilill. -
3 üiII. -

30 000
50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
'l ili1I.
2 MiIl,
3 ltilt.
4 Mi11.

0,4
1,{
1,8
1,8
1,6
1,5
1,5
't ,5

(l,r )
(l,4)

7,7
7,9
8,2
1,6
8,3
7,8
7,5
7,5

(7,0)
(8,6)

43,5
48,0
51,3
53 ,4
55,0
54 ,7
52,8
50,1

({s,6)
153,21

0
I
5

I
4
I
I
9

(0,9)
(0,8)

30 000
50 000
80 000

1 00 000
250 000
500 000
I ulIL
2 ü11r.

3r 100 000 -
32 2s0 000 -
33 5oO OOO -
3'l I MiII. -
3s 2 Mlll. -
36 3 üiII. -

250 000
s00 000
1r,riI1.
2 Milr.
3 MiIl.
a üiI1.

1,0
2,0
t,5
1,9
1,4
t,t
0,9
1,4

7,9
43,5
i18,1

5l, t
53 t7
54 ,8
57.8
59,9
50,6

8.
7,
8,
8,
't,
7,

5,4
4,1
3,2
2,8

12,1t
(1.7)

0,9
0,6
0,6
'| ,0

t1 ,21
(r,5)

1,3
t,0
0,8
0,8

u,0)
(0,8)

0,9
o,6
0.4
o,4

(0,3)
(0,4)

1,s
1,4
1,5
1,4

lt,2\
(1,4)

8,2
7,7
7,4
7,4

(7,3t
(8,6)

55 .9
51,8
50,5
50, I

( 45,4 )
(s3,2)

sozie

l) Soweit praxiBbedingt. ohne Peraonalkoaten, die in der
betref fenden Position enlhalten 8ind.

2) Einschließlich Taxen- und Mietwagenkoaten aouie Vergütung
für Kraftfahrzeugkosten der üitaibeiter.

3) Sowel,t die8e nicht eratattet wurden.il) Ohne Abschreibungen auf Kraftfahrzeuge,
für Kraftfahrzeughaltung enthalten sind

24

die in den Koaten

0

0,5
0.5
0,5
0,6

(0,{)
l0 ,'t I

o,9
0,5
0,5
0,3

(0,4)
to,2t

1,0
1,0
0,8
0,9
0,7
0,6
o,'t
1,0

fi,3)
(l,5)

1,4
1,'t
1,1
1,7
0,9
o,6
0,4
0,4

(0,3)
(0,4)

0,5
0,6

1.
t,
1,
1.
0,
0,

1,0
1,0
0,8
t,0
o,1
o,7
0,9
1,2



Notariat nach EinnahmengröSenklaaaen
Reinertrag t9b3

Reinertrag
Nr
r,fq

't

8

9

t0
l1
12

unter.

P r axen

unter3

pr axen

(39.9)
45,5

(35,7)
44 .O
44,8
43,1

(17
2S

(31

75
r55
289

400 )

800
600 )

500
{00
200

8,0
9,4

13.2

15 900
10 800
35 900

42,6
49,7
49 .0
s0 .3

(s4,s)
(5'l ,71

84
195

311
614

fi 289
(2 122

800
600
400
900
900 )

900 )

r{5 000
2r I 800

(31{ 600)
( 3s3 800 )

3,;
10,{
15,9

16

14

l0

70 .8
18,1
60 ,9
72,6

(58,3)
(33,3)

100
200
000
300
500 )

800 )

117
28

(31

15
t56
289

{00 )

800
600 )

600
400
200

(s 000)
4 r00

(8 500)
13 600
20 100
23 400.

(100,0) 1

3

'l
5

6

3l
32

33

3{
35
35

'15,o
(70,0)
85,7
87 ,4
79,0

täten

p.ar.n7) ohne Notarllt

{0 600
89 900 000

900
900

1
'I I
't it
'14

(16
|'12

4

5

7

9

1'l

l3
1'l
l5

(17

13

14
l5
l5
17

l8
t9
20
21

22

23
24
25
26
27

28
29

30

56,5
52,O
48,'t
46,6
45,0
45,3
4'l ,2
49 .9

( s4.4 )
( {5,8 )

t3
20
32
42
74

162
3'l s

583
(1 351
(1 613

800
{00
300
000
900
{oo
600
r00
300 )
600 )

't3

20
3l
39
65

r0{
152
2t2

( 288
(268

800
000
400
600
700
800
300
t00
500 )

900 )

5,7
5,6
5,7
9,5
5,4

!-

r 000
9 800

1{ 500
20 300
2{ 000

57 t1
79 12

75 .4
85 ,8
83.7
58,7
67,9
48.9

(35, o )

500
600
800
000
000
300
{00
200
200 )

56, 5

51.9
48,9
46,3
45,2
42,2
40. I
49 .4

l3
20
32
4l
74

Itll
259
5{3

800
{00
500
700
r00
700
000
000

13

20
32
{1
7l

14r
259
5{3

800
{00
500
700
100
700
000
000

57,1
78,3
76 ,9
85,1
84 ,4
84,9
84,6
90,0

I s00
5 700
I 000
9 400

t2 100
16 900
19 400
24 700

6,0
1 0,9

r1 900
20 500

täten

44t1
48,2
49.5
19 ,9

(53,6)
( 46,8 )

80
r83
335
708

( 1 340
( 1 513

000
900
r00
r00
400 )

600 )

39
86

137
225

1274
( 268

500
600
200
300
200 )

900 )

4,5
4,6

10,5
5,7

'I 700
7 s00

't8 900
24 000

8',t ,6
60 t7
55 ,6
46 t6

(35,2)

7 tl00

r0 700
13 sob
r{ 100

(17 400)

5) Ausgaben, die auf das Erhebungsjahr '1983 entfallen, und,/
oder Abschreibungen für daa Jahr '1983 auf elnen käuflich
erworbenen PraxiEeert.

6) Für die Altera-, Invallden-, Hinterbllebenen- und Kran-
kenveraicherung dea Praxiainhabera bzw. der Praxiainhaber
und threr Fuilien, auch Beiträge zu versorgungselnrich-
tungen der Rechtaanwälte und Notare für das Jahr 1983.

7) Einzelpraxen und sozietäten.

Re ine rt r ag

je Praxis je PraxiBlnhaber

Nachr icht I lch

Aufwendungen privater tlatur6)

Antell der
Praxisinhaber
mlt solchen

Aufsendungen

je
Pr ax i si nhabe r
nit golchen

Aufwend ungen

Je
Präxiainhaber
nlt solchen

Aufuendungen

AufHendungen für
Praxlsübernahme 5 )

AntelI der
P rax i si nhaber
nit aolchen

Aufwentlungen

25
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Beschäft igte in Durchachnitt des Kalend6rjahres

Re ferendarei nsgesamt

ohne
Bntge 1t

nl thel fende
FaniI ien-

rngehör ige

ngestel 1te
vo IL-

jur i aten
Praxis-
i nhabe r Auszu-

bI Idende
Bü rope rsona I
und aonatige
Beschäftigte

E i nnahmen
von . .. bis

unter . .. DM

Lfd
Nr.

? Rechtsanwaltspraxen nit und ohne
1.3 Beschäftigte und

Freie
Mj.tarbeiter.
die nicht im
Angestel lten-

ve rhäItn is
standen

Br faßte Rechtaanwaltspraxen2 )

1

2

3

4

5

6

7

I
9

't 0

ll
t2

20 000
30 000
50 000
80 000

1 00 000
250 000
500 000
t üilI.
2 t iII.
3 ilil1.
{ MitI.
s Mi11.

30 000
50 000
80 000

I 00 000
2s0 000
s00 000
I üiIr.
2 lrilI.
3 rriII.
4 I{i1I.
5 lirill.

1 0 Mi1I.

0. 'l

0,0
0. 'l

0, I
0,2
0,3
0,{
0,8

(0,8)
(3,0 1

(2,21
12,9 I

11,0
17,2

(25, r )
(34,s)
({0,2)
l'45,7 |

1.3
1,5
2,0
2,6
3,7
5,9
9,5

I 0,9

2.
2,

({,
(6,0)
(4,8)
(8,3)

(2,01
2,0

(4,1)
(6,0)

0

0

0

0

0

I
2

5

I
9

5

,3
,5
,1
,6
,0
,8

0,0
0,0
o,2
0,4
0,8

(1,3)
(0,9)
(3,6)
(3,9)

0,0
0,0
0,0
0,r
o,2
0,3
0,6

(0,7)
(r,0)
(2.0)
(1,6)

0,1
0,2
0,5
0,1
't ,5
3,2
5,{
9,3

(l{,9)
12o,7 I
( 26,8 )

128 ,7 )

13,11
(s,9)
(3,0)
13 t2l

o,2
0,1
0,2
0,1
0,1
0, r

0,0
0,1

0,0
0.0
0,0
0,0
0,2
0,7
t,5

0,1
0,2
0.{
0,8
1,5
3,0
5,1
6,1

o.2
0'{
0,7
1,0
1,4
2,4
I,6

0.0
0,0

.;
,4
,6
,1
,6
,8
,5

0,1
0,1
0,2
0,4
o,6
0,9

o,;
0,0
0,0
0,1
o,2
0,3
0,3

t3
I'l
15
l6
17
18
't9

20

21

22
23
24

25
26
27
28
29

20 000 -
30 000 -
50 000 -
80 000 -

't 00 000 -
250 000 -
500 000 -
1 Mirl. -

30 000
50 000
80 000

r00 000
250 000
500 000
1 lrilI.
2 MitI.

0

0

0

0

0

0

0
0

dar

BinzeI

0,1
0,0

sozie

Erfaßte Recht6aDwaIts

0,1

50 000
100 000
250 000
500 000
r MilI.
2 ui11.
31,1i11.
4 UiI1.
5 üilI.

r 00 000
250 000
500 000
I MiII.
2 üiII.
3 üi1I.
{ IrilI.
5 rril I.

10 titl.

(0,4)
0,0
0, 'l

0,3
o,7

fi,a)
(0,9)
(3,6)
(3,9)

0,1
0,3
0,3
0,6

(0,8)
(l,0)
(2,O1
(1,5)

(0,5)
't ,8
3,2
5,5
9,6

(r5,3)
(2O,7 I
126,81
128,7 |

(0,3)
1,5
1,9
3,0
3,8

(3,8)
(s,9)
(3,0)
(3,3)

(0,r)
0,2
o.2
o,4
0,8

(o,7 |
(3,0)
(2,2t
(2,9)

5,5
7,7

11,5
17,8

125,91
( 34,5 )
({0,2)
(r5,7)

2,1
3.1

(4,6)
(6,0)
(4,8)
(8,3)

2,2 ,0
,0
,:

0, I
0,1
0,3
0,6

(1,0)
I,l

il,0)
1,2,
t,5
2,1
3,0

30 30 000 -
3r 50 000 -
32 80 000 -
33 r00 000 -
3il 250 000 -
35 500 000 -
35 Ir{111. -
37 2 liil1. -
38 3 Mtlr. -

50 000
80 000

r00 000
250 000
500 000
1 tri11.
2,trill.
3 Milr.
4 MiIt.

(2.O',t
2,3

(3,0)
4,4
7,1

I t,9
r 8.0

128 . r')
(33,6)

lo,2)
0,1

(0,r)
0, I
0,r
0,0
0,0

o,;
0,1
0.3
o,7

(0,9)
(0.{)

(0,5)
o,4

(0,8)
1,6
3,3
5,6
9,3

It6.21
(20,2)

(0.3 )

0,7
(l,r )

1'4
2,0
3,5
4,4

(6,s)
(7,0)

0, I
0,3
0,3
0,6

(0,s)
fi,8)

10.7 |

| ) UmfaSt alle in der praxis tätlgen personen
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cehäIter für
ange atel Ite
Volljuristen

cehälter für
Re fe rendr re,
BüropergoDaL,

ao nst 1g e
i nagesamt

Be Bchäft und

übr lge

Honora re
für f,reie

14 i tarbei te r

Notariat nach Elnnalnenqrößenklasaen
Personalkoaten 1983 je Praxis

Löhne und cehäIter

inEge samt

mlt und ohne Notariat

Soz i alkoaten

r,fd
lnt

der S umnre
der Löhne

und cehä1ter

Nr

t
tl

10

15

38

89
171

336
( 5{{
(829
(923

(1 447

800
300
200
800
800
300
800
500
000)
000)
400 )
s00 )

1

7

20
50

('t 4
174

(r89
(305

r00
100
200
700
300
700
800 )
700 )
300 )
000 )

I
4

l0
t5
31
81

t 5l
285

( 459
( 75{
( 734

( 1 l{2

800
300
100
700
600
500
500
800
200 )

300 )
r00)
500 )

,|

2

6

t5
29
57

l'97
( 140
(r{8
(238

0

500
800
800
700
400
000
300
300 )

900 )

000 )

600)

0,0
1 00,0
94,4
91,7
95,8
94,7
92,8
89,6

(88,2)
( 87,6 )
193,21
lBs t2t

0,0
10,6
17.5
11,8
17.2
17,2
15,9
11,0

117,91
(17,0)
(r5,0)
(16,5)

'|

't

15

27
(43

(r l9
( r{5
( 195

200
100
700
700
000
't 00

800
300
200 )

100)
800 )

100 )

5,6
5,3
4,2
5,3
7,2

l0 ,4
(11,8)
| 12 ,41
(5,8)

(1a,8)

r0
'lt
12

unter !

Pr axe n

I
4

10

t6
38
89

r90
351

800
400
r00
200
100
{00
000
600

100
100

t 100
l1 {00
14 900

t71 200

'|

{
10

t5
37
78

1 rl5

180

800
400
000
100
000
000
100
{00

0
500

1 800
2 900
6 500

't5 t00
29 500
38 000

0,0
r00,0
9{, 0

94,6
95,9
94 ,1
9{, {
91 ,4

6.
5,
4,
5,
5,
a,

0.0
10.6
t7 ,4
18, 0

17,o
17,2
15,6
10 ,8

200
100
700
700

r 000
10 400
27 500
49 200

't3

14

15

16

17

18

19

20

21

22
23

24
25
25

27
28
29

30

31

32

33

3{
35
36

37

38

(11

42
89

165

335
( ss8
( 829
(923

( r 147

000 )

900
200
500
100
200 )
000 )

400 )

500)

1

3

13

39

177

l'14
( 189
(305

{o;
700
000
300
s00)
700 )

300)
000 )

(11

{t
85

153
295

( 480
(754
( 73{

(r r{2

000 )

500
s00
500
800
700 )

300 )
t00)
500 )

(1

1

l5
28
59

( 100
(l{0
( 148
(238

800)
700
400
800
200
000 )

900 )
000 )

500 )

(r00,0)
95,{
94.9
92 ,4
89, s

(88,2)
(87,6)
(93,2)
(8s,2)

4,6
5,1
7,6

10,5
(1r,8)
(1i,41
(6,8)

ilt,8)

(r5,5)
18,0
17,3
17,3
17 ,7

tt7,9l
(l7,0)
(16,0)
il 6,5)

(r00)
I 000
3 500

t2 300
25 200

(34 200)
il19 100)
(l{s 800)
fi9s r00)

täten

praxen2) mlt Notariat

(9
t0

122
43
89

179
353

( s99
( 8a6

1

3

17

47
(sl
fi3

{o;
900
200
900
r00)
800 )

(9
t0

(22
{'r
85

162
305

( 5{8
( 832

400 )

500
200 )

900
900
500
500
500 )
900 )

(1

1

(3
7

t5
31

59
( 106
( l{4

800 )

700
900)
700
500
000
000
t00)
200 )

(100,0)
95,0

(98,1)
95,t
95,8
92.7
90,7

(93, { )

(81,a)

5,0
(1,9)
t,6
4,2
7,3
9,3

(6,6)
(18,6)

(18,9)
16,4

117,41
17,8
17,3
17 .2
16.7

117 ,7't
( t7,o)

7

10
22

il3
(96

tt:

700
200
500
300
100 )

900 )

400 )

500
200 )
300
800
700
400
500 )

700 )
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i nsgesamt Prax 1 s-
i nhabe r

ohne
Entgelt

B1 thel fende
Feilien-

angehö r i9e

a n9 estel 1te
voIl-

Jur liEten
Re fe rendare

Bü r ope rsonal
und Eonatige
Beschäft igte

Beschäft igte in Durchschnitt des Kalenderjahres

Auazu-
bi ldende

E i nnahmen
von... bis

unter ... DIit

Lfd
Nr.

1 Rechtsanwattspraxen mit und ohne
1.3 Beschäftigte und

Freie
tarbeiter.

ie nicht im
Angestel Iten-

ve rhä1tni s
stande n

1 30
2 s0
380
4 r00
s 250
5 s00

000 -
000 -
000 -
000 -
000 -
000 -

50 000
80 000

1 00 000
250 000
500 000
't Mi11.

12,o) ( r.0)
2,2

4,1
6,3

1o,2

(0,2t
0, t

(o, t )

0, r

0,0
0,0
o,2
0,6

(0,3)
0,7

(r,r)
1,3
1,8
3,3

(o,s)
0.{

(0.8)
t,6
3,2
5.0

dar
EinzeI

dar
Binzel

7

8

9
'10

t1
12

r00 000
250 000
500 000
I niII.
2lriIl.
3 r'tiIl.

,|

4

5

0,
0,

0

0)
o

0

0

0

0.1
0,0
0,1
0, t
0,2
0,4
0,7
0,9

0, r

o,2
0,5
0,7
1,5
2,9
5.2
6,2

o,
o,
o,

0, I
0,0
o,2
0,6

(0,9)
(0,4 )

0,1
o,2
0,3
0,6

(0,7)

I,9
3,3
5,8
9,3

lt6,2l
120,21

2,0
2,3
3,7
4,5

(6,5)
(7,0)

0.1
o,2
0.3
0.6

(0,5)
(1.8)

0,1

soz ie

Erfaßte Rechtsanwalts

250 000
500 000
I ltlilI.
2 ni 11.
3 Mi11.
4 riliII.

l3
t4
t5
t6
l7
l8
't9

20

21

22

20 000 -
30 000 -
50 000 -
80 000 -

r00 000 -
250 000 -
500 000 -
I liliII. -
2 r,tiII. -
3 MiII. -

30 000
50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 iliII.
2 ili11.
3 ltlll.
4 r,iiI1.

23 20 000 -
24 30 000 -
25 50 000 -
26 80 000 -
27 r00 000 -
28 250 000 -
29 500 000 -
30 1 üiII. -

30 000
50 000
80 000

1 00 000
250 000
s00 000
1 Mi1t.
2 Mi1I.

31
32
33

34

35
35

6,2
8,1

12,4
't8,1

128,41
( 33,5 )

2,1
2,2
2,4
3,1

(r,1)
(5,0)

1,2
1,4
2,O
2,6
3,7
6,4
9,9

16 ,4
123,41
( 3s,6 )

2

0,0
0,0
0,0

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

0,0
0,0
0.1
0,1
0,3
0,4
0,5

(0,8)
12,3t

0, I
0,2
0,5
o,7
t,5
3,0
5,0
9,4

.14 ,21

.21,31

o,;
0,3
0,5
0,9
t,3
2,O
2,7

12,2)
({,3)

0,1
0,0
0,1
0, r

0,2
0,3
0,5
1,0

(0,9)
l4 ,'t I

't,2
t,5
2,O
2,5
3.5
5,5

14,11
(6,0)

(l,s)
lt,1l

0,8
1,2

.1
,1
,2
,2
,1

0,0
0,0
0,0

2

0,0
0,0
0, 'l

0.1
0,2
0,2
0,3

0,2
0,3
0,6
0,8
1.1
t,5
1,4

8,8
10,2

sozie

r00 000 -
2s0 000 -
s00 000 -
I ttilI. -
2 MiI1. -
3 tiri.II. -

250 000
500 000
I üiI1.
2 ulll.
3 MilI.
4 !.,titI.

5,2
7,4

10,3
17.5

(24,51
( 35,6 )

2,0
2,1
2,5
3.'r

14,91
(6,0)

0,0
0,r
0,3
0,8

( 1.5)
11,7)

0, r

0,4
o,4
o,'t

(0,8)
12,3t

1,7
1,2
5,0

10,0
il4.9)
(21,3)

1 ) Unfaßt aIIe in der praxis tätigen peraonen.
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2l Einzelpraxen und sozietäten

1,4
1,6
2,1
2,9

(2,3)
(4,3)

o,2
0,2
0,5
't ,0

(0,8)
(4,11

2

0
0

0

0

0

0

0

0



Soz I alkosten

cehäIter für
a ngestel Itevolljuristen

cehäIter für
Re fe renda re,
Büroperaonal,

sonst i9e
lnsge6ant

undBe schef

geaetzl lche übrige
int

der Slme
der Löhne

und cehälter
DM

Honorare
für frele

lritarbeiter

Notarlat nach Einnahmenqrößenklagaen
Fersonalkosten 1983 je Praxis

Löhne und cehätter

i nsgesant

Pe rsonalkoaten

Lfd.
Nr.

unte r:
praxen

(9 400)
10 800

.22 20ol
4r 600
90 000

r9r 000

900
700
200
500
900
900
400
800
800)
s00 )

(r00,0)
94,3

(98,1)
200
900
100

(9 400)
10 800

122 200t
40 {00
83 r00

r 52 900

(1 800)
| 700

(3 900)
7 400

15 400
3r 200

5.;
fi,9)
4,9
3,9
5,9

(18,9)
16.2

tt7.4t
17,?
17 .1
16,3

r00

,|

5

38

95, 1

96,1
93, I

800
r0 000
r9 900

täten

p."r"n2) ohne Notariat

2 700
200

1r 800
31 600

(51 t00)
(13 800)

52

89
176
338

(599
(8{6

r00
500
800
700
600 )

700 )

49
89

't 65

307
( s{8
(832

400
300
000
t00
500 )
900 )

9
l5
30
59

( 106
(r4{

400
800
900
r00
100 )

200 )

96,8
95, 5

92,5
90,7

(93,4)
(81,{)

3,2
{,5
7,5
9,3

(6,6)
( 18,6 )

18,1
17,6
17,5
17 .6

(17 ,7 |
il7,0)

200
4 000
8 000

19 500
(13 100)
(96 900) l,i

I
3

't0

I4
36

88
162
3r7

(51{
(805

1

10

24
53

(87
( 156

100
100
r00
600
000
700
300 )
000 )

1

3

't0

Itl
35
78

I38
264

lt27
( 6{9

900
700
r00
{00
800
300
400
100
500 )
s00 )

I
2

6
15

26
55

(92
fi36

'0
300
800
600
200
300
600
500
700 )
500 )

0,0
100,0
91,2
93.7
96,0
93,8
93, r
88,3

(8s,r)
196,21

5,8
5,3
4,0
6,2
6,9

11,7
( 1a,9 )
(3,8)

0,0
8,5

17 .7
18,0
16,9
17,2
16 .4
t7 ,5

(18,0)
(r7,0)

1

't

22

32
(s9

( 148

200
100
800
800
200
t00
200
800
000 )

500 )

13

1{
l5
t6
17

18

19

20
21

22

unteri
pr axen

täten

I
3

10
't4

36

88
188
246

900
800
000
900
700
800
900
300

't0 0
100

1.200
r4 900
5l {00
79 700

I
3

9
1,t

35
73

137
166

900
800
900
800
500
900
s00
600

0

300
r 800
2 700
6 r00

r5 400
28 r00
36 800

6,1
6,5
3,7
6,9
4,2
7,9

0,0
8,s

17,7
18,1
16 ,7
17,3
11,9
14 t9

200
100
800
900

I 100
10 800
34 800
35 000

23

24

25

26

27
2A

29

30

3l
32
33
34
35
36

0,
r 00,
93,
93,
96,
93,
95,
92,

38
89

r 53
330

(535
(805

000
000
200
600
200)
500 )

6
l{
49'

.92
(1s6

700
200
600
000
200 )

000 )

37
a2

r 38
281

({ {3
( 649

300
800
500
600
000 )
500 )

5
,t5

26
58

(96
( 136

800
200
100
800
s00 )

500 )

29

9t, t
94.6
92 ,1
87 ,9

(84,9)
(95,21

5,6
5,{
7,9

12 ,1
(ls.l)
(3,8)

17 .9
17,o
17 ,1
11,8

(18.0)
( r7.0)

I soÖ

3 200
r7 900
32 {00

(46 000)
(l48 500)

1

2

3

4

5

6



2 Prq!(e4 vg! l!i4tElbqEtsprlllein. Stquelbelqtern lIl{§teuerbev!.Llq4chliqten nach EinnahmenqrößenklasEen
2,1 Erfaßte Praxen unal Binnahmen 1983

Nach r ichtl ich
aus n

ständ r Tät t'l
Einnahnen

von . .. bia
unler... Dlil

je Praxis-
inhaber mit

so lchen
Ei nnahmen

Erfaßte Einzelpraxen

100 000
250 000
500 000I l,till.

20 000
50 000

r 00 000
250 000
s00 000
1 Milt.

50 000
100 000
2s0 000
500 000
I MilI.
2 r,liII.

93
175
530
5t6
129

6a

93
175
530
5r 6
329
6{

50 000
100 000
250 000
500 000
I nill.

100 000
250 000
500 000
r üi11.
2 Mi1l.

{0
83

r94
408
766
513

200
400
600
600
900
200

12
6l
10
8',r
25

12
61
70
81
25

87 700
195 300
{10 500
794 200
618 200

29
59

289
3{6
23t

32

42
8{

199
112
156
t4{

500
900
900
500
100
000

30
104
168

56
40
r6

408
860't 716

2 761
3 829(s 1r6

900
900
300
800
300
900 )

dar unte r:
Einzelpraxen von I{irtschaftsprllfern

35
73

'171
360
677
33{

{00
500
600
500
000
t00

77
173
362
702
427

300
r00
300
500
900

37
75

176
364
667
272

400
000
300
000
000
300

360
759
5t{
{38
383
543

800
000
100
200
700
000 )

r80
3{3
367
783
84sil {r9

{00
000
800
700
900
700)

2s0 000
500 000
I r{i lI.
2 ililr.

14
r0
12

5

14
10
12

5

r7{ r00
'105 300
802 800(1 558 600)

154 100
357 600
708 700(r 37t 't00)

154
357
708(r 374

r00
600
700
r 00)

35
13

t7t
360
677
33{

400
500
600
500
000
r00

28 900
46 300
56 2005r 200
69 500
79 600

10,8
6.9
1,5
3,9
5,2

14, I

73 900
75 800
78 600

l l27 2001

77
173
362
702
127

300
100
300
500
900

57 200
72 500
75 800
8r 000
90 500

11,;
11,{
8,6

20,o

53 800
55 900
6r 500
24 500

32 100
a5 900
55 800
59 600
55 700
69 800

100
r00
700
200
200
700

25 200
46 500
35 500
3{ 600
63 000
18 000

21
26
rl8
42
59
2t

Einzelprrxen von wirtschaftsprEfern Eit der peiteren Berufsqualifikatlon aIs Steuerb€rater

Einzelpraxen von Steuerberatern

20 000
50 .000

r00 000
250 000
500 0001r{iI1.

1 00 000
250 000
500 000I lri11.
2 irilt.
3 r,ri11.
4 Mill.

250 000
500 000r r,riIl.
2 iliII.
3 MilI.
4 iliII.

50 000
r00 000
250 000
500 000
r lli11.
2 nirr.

500 000

00
00
00
00
00
00

37
15
76
5{
67
72

29
69

289
346
231

32

10,3
5,8
4,2
3,2
3,5

12,5

1,9
5,8
5,1,,:

20 000
s0 000

1 00 000
250 000

50 000
r00 000
250 000
500 000

62
91

166
90

62
91

166
90

38 700
81 500

185 500
392 000

34 200
7l 700

r 6{ 300
3{5 700

3{ 200
71 700
6{ 500
45 700

Binzelpraxen von Steuerbevollnlcht.igten

Erfaßte Sozleteten

(1 4r9 700)

darunter:

9.
7,
1l

21 2004{ 900sr 300
37 200

8,
7,
5l

73 700
8{ 700
89 900
92 000
98 700't22 800

7
7
I

7
7
I

200
500
500

00
00

50
00

21
87

172
t38

24
12

5

12
r80
365
353

71
44
t6

208
411
806

1 600
2 ?19
3 892(5 rr5

100
100
900
000
000
500
900 )

183
162
711

t {1t
2 396
3 {38
4 543

500
900
{00
r00
800
500
000 )

91
t75
335
55r
?77
937

700
{00
200
700
300
800

a5
55
68
80
90
99

l1 22

300
900
s00
500
600
400
800 )

1o;
200
100
oo:

39
25
22
50

rli 11llilI
iti 1t
}Ii II
Mi II

nill
lritl
iIi II
Mi II
Mi I1

-l
-2
-3
-4
-5

sozietäten von wirtschaftsprüfern nit der welteren Beruf8qualifikat.ion aIa sleuerberater

7
I

:

Binnahnen aus selbatändiger beruflicher Tätigkeit
Er faßte
Praxen

bzv ,
cese 1 l-
Echaf-
ten

Erfaßte
Prax i g-
inhaber

Je Praxis
bzw. cesellschaft

je
Prax i s-
inhabe r

je
Be sc hef -
t igten

Anteil der
Praxisinhaber

mit
solchen

Ei nnahnen

1) Die aufgrund der beruflichen eualifikation auageübt eird

30

15
17
63
'tg
r0

11
22
50

900
700
oog



BinnahDen aus selbatEndiser beruflicher Tätigkeit
ohne Umsatzsteuer

Je Prlxig
bzw. Gesellschaft

Je
Prax is-
inhabe r

JeBeschaf-
tigten

Anteil der
PraxiBinhaber

nit
so Ichen

Einnahmen

Erfaßte
Praxen

bzv .
cese I I-
schaf-
ten

Erfaßte
Praxi a-
inhaber

-Xi

2 Praxen von wirtachaftsprilfern, steuerberatern und steucrbevoLlnächtiqten nach Einnahnenqrößenklassen
2.1 Erfaßte Praxen und Einnahmen 1983

Nach r ichtl ich
nausn 9e

Ei mahmen
von ... bis
unter... DM

je Praxis-
inhaber mit

9o lchen
Einnahmen

r 00 000
250 000
500 000
r ui11.
2 MilI.

2s0 000
s00 000
I nilI.
2 r,ri II .
3 MiIl.

| ,o
I arlr.l':

20
89

191

163
18

2r6 {00
{23 500
799 200.

r 509 600
(2 58',t 600)

190 700
373 800
704 600

r 33t 100
(2 272 7001

95
180

335
539

l7 57

400
600
200
000
600 )

43 800
52 600
55 600
73 300

(86 300)

,,a
{,1
3,1

4 700
{0 {00
20 800

SozietEten von Steuerberatern

Sozieteten yon Steuerbevollnächtigten
1 00 000
2s0 000
500 000
I MilI.

250 000
s00 000
'l rriIl.
2 ttriIl.

192 300
387 900
750 000

il r8r r00)

r 59 600
3{2 600
660 900

45 800
55 300
57 700

(59 700)

l0
27
29

I

20
57
60
20

8{ 800
162 300
3t9 {00

(s23 r00)(l 307 700)

Erf aSte Rapitalgesel lschaf ten
50 000

r 00 000
250 000
500 000
I MlIl.
2 tttiII.
5 nilt.

I 0 üi1I.
25 Mi11.

t00 000
250 000
s00 000
I üi11.
2 MiII.
5 MilI.

't0 t i11.
25 uill.

r00 MiII.

t3
71

134
t08
71
33

7

I
5

I
3

(8
(18
(59

97
201
ats
8{6
5{4
113

051
244
325

100
900
700
700
900
900
t00)
900)
000 )

700
700
{00
500
300
800
700)
700 )
100)

85
180
366
747

1 362
2 746

(7 096
(16 203
132 829

48
58
5{
71

79
99

(107
(117
(r30

200
900
300
300
200
500
200 )

200)
600 )

(87 900)
(72 900)

(r07 r00)
( | l8 600)

800
t00
600
600
300 )

s00 )

200 )

700
600
600
700
200
300 )

darunter l
Wi rtschaftsprlifung 89ese I Ischaften

1 00 000
500 000
1nl.Il.
2 r,ri1I.

500 000
't MiIl.
2l,lilI.
5 ilill.

1l
7

6

4

l6
19

22
't9

5

6

5

t2
62

tll
a2
{6

9

( 308 t00)
(892 300)

il 399 800)
(3 697 400)

(272 5001
(?85 900)

(1 2a0 100)
(3 265 700)

300
300
700
200
{00 )

300 )

000 )

wirtschaftsprilfungsgesellschaften, die zugleich Steuerberatungsgesellachrften aind
250 000
500 000
'l uiI1.
2 ti{ill.
5 UiIl.

10 MiI1.
25 Ltilt.

500 000
r MilI.
2 tliIl.
5 t{ilt.

10 üi11.
25 iri lI.

r00 üilI.

{35
877

1 654
3 148

(8 083
(r8 059
( 50 88s

I
2

l7
(15
(s{

384
715
458
780
133
969
068

80
8a
93

10t
1121
(1rr
( 13{

600
900
500
600
800 )

000)
400)

50 000
r 00 000
250 000
500 000
t iliII.
2 üill.

r00 000
250 000
500 000
1 itiI l.
2 r,riLt.
3 MilI.

96 700
205 300
4t5 900
835 600

'l 51 I 300
(2 69r 200)

85
't8t
356
737

l 332
(2 368

{00
200
500
900
200
500)

{9
55
6l
68
71

(85

SteuerberatungBgesel lBchaf ten

l) Die aufgrund der beruflichen Oualifikation auaqeübt eird.
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2.2 Koaten und

Mi eten
e

Lfd
Nr.

Ei nnahnen
von . .. bia
unter ... Di|

1 00 000
250 000
s00 000
I MiII.

l1
12
t3
14
15

ls{ 't00
357 600
708 700(r 374 100)

19.{
35,9
45,0

(3s, t )

176 300
36t 000
667 000
272 300

183
362
711

1 411
2 396
3 r38(a s43

500
900
400
100
800
500
000 )

15, t
25,3
3t,3
33, 3
35, 1

38,3
139,7

360
759
514
438
383
543

800
000
100
200
700
000

EDV-Anla-
gen, Büro-
nasch inen,

Kopiergeräte
u.dgl. eiD-
schl ieß1 ich
Kosten flir

Erfa8te

dar
Einzelpraxen von

Einzelpraxen von i{lrtschaftsprüfern nit aler

Einzelpraten von

Einzelpraxen von

Er faSte

dar
sozietäten von wirtBchaftaprilfern nit der

6
9
6
3
2
8

2,
2,
2,
2.
2,
1,

3
2
3
4
5
0

0
I
1
5
7
6

5
6
1
0
7
3

0
7
I
I
0
I

3
4
9
5

1,
0,
0,
3,

2
5
8
5

6
I
7
3

1
I
9
0

3,
3,
3,
2l
t,

6
4
7
6
6

7
,|

3
7
7

1
1
7
9
9

9
2
5
0
6

l,
1,
1,
t,
2,

7
3
9
t
8

9
9
3
1
4

0
1

8
7
8
5

2
0
4
8
6
{

;
2
5
7
4

3
1

4
I
I
3

5
t
5
9

2
3
2
t

4
5
4
I

,5
.1
,2
.1

6
8
5
0

,|

0
9
6

5
9
I
I
I
1
6

6
rl
8
6
5
6
1

1,0
0,s
o,7
0,8
o,7
0,6

0,2
0,2
0,,r
0.8)

0,
0,
0,
0,
0,

2,
0,
0,
0,
0,
0,

0,6
0,9
0,8
1,0

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0.

0,2
0,5
0,7
0,9
0,8(0,5)

,2
,7
,2
,9
,8
,0

2,
1l
0,

0,

3,3
"t,4
t,r
0,9
0,9
0,9

0,6
0,5
0,4
0, 'l

0, 'l

0,1

6,8
5, ',l

4.5
4,0
3,7
3,4

6,
4,
1.
3,
2,

8.
1.
4,
3,
3,
3,

3,6
2,8
1,9

11.2t

,3
.6
,6
,0
.1

6,2
5,8
4,6
1,1

5,t,
3,
3,
3,
3,(!,

4
3
3
I
3
3

0, r
1,4
1,2
0,9
2,2
3,5

0,
0,
1,
t,

0,8
1,4
t., {
1,5
2,O
3,7

(1,3)

0
0
0
0
0
0

0,0
o,2
0,5
o,7
o,7

0,
0.
0,
0,
0,

0
0

0

0,1
0,5
0,6
o,7
0,4
o,7

(0,8)

0
1

2
5

I
3
4
5
5

2.
4,
5,
4.

0,
2,
3,
5.
5,

0.
t,
3,
5,
5,
6,

2,1
4,0
4,8
5, I
5,1
5,1
5,3)

4
0
2
9
6
9

7.
9,

21 .
12,
36'
39,

15, I
30.6
38,9

( 30,7)

6,
16,
26,
33,
19,

a,
10,
23,
12,
37,
t0,

7,
9,

2l ,
33,

3s 400 8
73 500 r0

r7r 600 25
360 500 37
57? 000 {3
334 100 45

7
r9
30
39
il5

77 300
173 t00
362 300
?02 500
127 900

8,
't I,
26,
38,
44,
47,

8,
't 1,
21,
38,

18, 6
29,8
36,7
39,1
40,6
41,7
45, I

50 000
r00 000
250 000
500 000
I }rilt.
2 Mitl.

20 000
50 000

1 00 000
2s0 000
500 000
1 l,li 1l .

1

2
3
4
5
6

0
I
0
9
7
8

6
{
7
5
9

37 400
75 000

50 000
00 000
üi I1
r,ri 1 I

r00 000
250 000
500 000

50 000
100 000
250 000
s00 000
1 Mi11.'t irirr.

r00 000
250 000
500 000
t ilill.
2 r,rilr.
3 !ri11.
4 l,li1l.

1 tiri 11 .
2 lli1l.

250 000
500 000

500 000I r{i11.
2 Mi11.
3 Uirr.{ r.ri11.
5 Mi1r.

s0 000
00 000
s0 000
00 000uirr.

20 000
50 000

1 00 000
250 000
500 000

iri 1I

t5
17
t8
19
20
21

22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32

20 000
s0 000

r00 000
250 000

s0 000
t 00 000
250 000
500 000

34 200
71 700

r64 500
345 700

0,
0,
0,
0,
0,

4,
3,
2,
2,
2,
2,
2,

3,{
2,6
2,9
3,0
2,9(2,5)

ili r1
tliI1
üi ll
Mi 11
üi 1I

9
0
1
I
0
3

3,
2,
1,
2,
4,
IJ

2
5
6
{
8
8

0
0
0
0
0
0

2,9
4,2
5,0
5,{
5,8(5,3)

18, {
28,1
32,1
37,2
39,0
39,7)

5
I
3
0
6
I

21
32
38
43
45
45

250 000
s00 000
1 MiII.
2 t ilt.
3 liliIl,
4 üi11.

l) EinBchließlich vergütungen an Auazubiltlende.
2) Elnschlie6lich caragen, soueit praxiabedingt.
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schaft

3) Nur Praxisanteil.
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1.4

(0,1)

tl
2
7
6
5

9
5
5
2
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2,
2,
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2
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Reinertrag 1983

Ko ste n
für

St rom ,
Gas,

wasger,
tte izung

3)

Ei nze Ipr axe n

unter:
wi rtschaftsprüfern

we ite ren Be r,uf squalif ikation als steue rbe rater

Steue rbe ratern

Steue rbevollmEchtigten

soz i etäten

unter:
weiteren Berufsqualif ikation aIs sceuerberater

4) Ohne Pränien für Gebäutle und Rraftfahrzeuge sowie
' für private verEicherungen

I
2
3
1

6

5
2
8
6
5
5

0
6
3
I
0
8

2
I
1

1

I
0

1.
1l
0,
0,
0,
0,

1

0

0

2,4
1,4
0,9
0,6
0,s

'tl
0,
0,
0,
0,
0,

0,8
0,7
0,5
0' 6
0.6
o,7(0,6)

F remd-
kap ita I -

z i naen
s)

Lfd.
Nr.

1l
t2
t3't4
15

16
t7
't8
r9
20
21

1,2
1,2
0,9

(0,6

2,
1.
1.
0,
0,

o,7
1,2
1,1
t,0
o,7

4
9
9
7

0,
0,
0.
0,

1,6
0,8
0,5
0.{
0,3

1',

0
0
0

0,6
0,4
0,3
0.3
0,3
0,3
0,5)

4
I
4
3

7
8
9
0

I3I
7
5
5
4

1

8
4
3
2
2

,
4
3
1

0
0

6
5
I
1

0,t.
1,
1.

5
2
7
5

9
'l
3
2

2
0
9
7
5
5
8)

I
I
0
0
0
0
0

5
t
0
I
8
1
4

0
1
7
6
I
6

1

0
0
0
0

0,60,{
0,3
0,3
0,4
0,s

t,1
1,0
0,8
0,8
0,8

(0.4

22
23
24
25

26
27
28
29
30
3l
72

33
34
35
36
37
38

0,4
0,5
0,3
0,4
0,{
0,8)

5) Soseit praxisbedingt, ohne Darlehenszinsen für bauliche

ve rnögen-
ateue r
bei

kö rpe r schaf t-
gteuer-

pfI icht igen
Gesell-
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Steuern

i.ns-
gesamt organi sa-
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Be rufE-
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pfI icht-
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Praxisver-
s iche rung
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4
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Lfd Ei nnahme n
von ... bis
unter . .. DM

2 Prlxen von Wirtschaftaprüfern, Steuerberatern und
2.2 Kosten und

Itieten

EDV-AnIa-gen, Büro-
maschinen,

Kopiergeräte
u.dgl. ein-
s chl ießI ich
Koaten für

sozieteten von

1,2
1,5

(1,5)

Sozietäten von

Nr

,|

2

3

4

5

o,'t
0,6
0,5
0, r

0,
1,
1,
1,
1.
1,

t,
5.
1,
4,
4,
t,

I
9

{
3

5

3

1,6
1,0
t,'l
't ,3

(t,t)

o,;
0,0
0,1

1,7
4,3
3,6
3,7
2,9

({,3)

0,0
0,9
1,1
1,1
1,8
1,3)

0,
0,
0,

9
3

2

6)0

7

3

I
3)1

5

7

I
9

100 000 -
250 000 -
500 000 -
I niII. -
2 Mirl. -

250 000
500 000
1 üiII.
2 uilI.
3 MiII.

190 700
373 800
704 600

1 33r 100
12 272 100t

20.9
3{, I
37,9
{0, I

(32,9t

11 ,9
28,9
32 ,3
3{,1

(28,21

2,8
4,7
4,9
5,3

({,3}

o,2
0,5
o,7
o,7

(0,4)

7,2
3,8
3,9
3,2

t2. o\

5,6
2,7
2,6
2,5

(1,5)

0,9
0,s
0,8
0,6

(0,4)

100 000 -
250 000 -
500 000 -
r üiIl. -

250 000
500 000
I l,li 1L
2 iriII.

r69 600
3{2 600
660 900

(1 307 700)

t6
2s
39

1{,6
21 ,6
33 ,2

(3r.7)

2,0
3,3
5,3

({,9)

0,1
0,{
0,6

(0,7)

4.2
5,{
3,7

(6,1)

3.5
3,0
2,5

(3,6)

0,1
1,9
0,8

12,sl

Erfaßte Rapital

10

1t
12

l3
l4
l5
l6
17

t8

50 000
r00.000
2s0 000
500 000
'l rriII.
2 lrill.
5 üill.

r0 t{irl.
25 lri1l.

250 000 -
500 000 -
r üil1. -
2 lrill. -
5 uiII. -

10 rlill. -
25 MitL -

100 000
250 000
500 000
't uilI.
2 üi11.
5 tilill.

10 uiII.
25 lrirI.

100 ui1I.

85
180
366
747

1 352
2 746

(7 095
(16 203
152 A29

69,7
61,6
61,2
51,3
53,3
6{, 0

(67,9)
(6s,6)
t7 1 .21

53,6
53,9
53,7
53,7
5t ,9
55, 3

(55,1 )

152,61
(58,{}

700
700
{00
500
300
800
700 )

700)
100 )

0,0
0,8
1,1
'| ,3
1,9
2,4

(5,1)
(6,8)
(6,5)

5,4
1,2
5,5
5,3
3,7
t,l

(s,4)
(s,1t
(r,0)

4,5
4,2
3,7
3,6
2,9
3,2

|.2.61
(2,81
12, 1l

0,1
0,0
0, r

0, t
2

(6,71
.6,21
16,21

(3,1)
({,0)
(1,0)

(o,o)
(0,3)
(0,5)

(0,s)
(0,9)
(r,0)

19

20
21

22

100 000 -
500 000 -
r ililI. -
2 r,riIl. -

500 000
1 lrill.
2 r{ilI.
5 üiII.

(54,2)
(65,3)
(5{,3}
(5{,7}

147.51
(53,9)
(46,s)
(t7 ,7 |

(6,r)
(8,0)
(s,6)
(s,o)

(0,6)
(3,{)
12 .2t
(2,0)

(9,6)
(1,6)

il2,r)
17,tl

(5,3)
({,{}
(3,8)
13.71

(4,4)
13 .71
12 ,61
12,51

(1,9)
(0,7)
(0,7)
(1,r)

500 000
I trlill.
2 üi11,
5 Xi11.

l0 HiII.
25 lri 11.

100 l{iII.

1272 5001
(785 900)

(1 2{0 100}
(3 255 700I

300
300
700
200
400 )

300 )

000 )

dar
Wi rt,schrf tspril f ung g

(0,s)

tfi rtschaftsprilfungsgeEellBchaften , d ie

0,4

Steue rbe ratunga

23

24
25
26
27
28
29

384
775

I a58
2 780

(7 r33
(15 969
( 5a 068

57 ,4
51,9
65,4
58,9

(69,6)
172,41
(69,6)

50,9
5{,3
57 .4
59, {

(55,6)
157,21
(s7,s)

5,5
5,1
5,9
6,5

(6,4)
16,71
(6,1)

o,9
1,5
2,r
3,0

(5,5 )
(8,s)
(6,0)

6,7
8,9
t,4
2,2

(1,9 )
(3,s)
(0,9)

5,6
4,2
3,9
3,9

(3,1)
(3,s)
(3,9)

4,1
3,2
3,0
3,0

t2,sl
(2,s)
12,lt

ro,o-l
(0,4)
(0,5)

1,5
o'6
0,9
0,9

(0,6)
(0,6)
( r,0)

30
31

32
33
34
35

s0 000 -
100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 trilI. -
2 üilt. -

't00 000
250 000
500 000
I !rilL
2 ui1I.
3 üiIt.

85
l8.l
366
73?

1 112
(2 358

{00
200
500
800
200
s00)

57,9
62.8
62.t
60, I
63, 3

(60,7)

5t ,9
54.7
54,4
53,5
5{,6

152,21

5,0
7,2
6,6
6,2
6,9

17,2t

5,8
2,1
4,9
,t,,1

2,3
(6,1)

1,7
6,0
4,6
4,9
4,3

(s,{)

3) Nur Praxiaanteil
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steuerbevollmächtiqten nach Binnahpeng16ßanl(lassen
Reinertrag 1983

KoEte n
für

St ron,
Gas,

Waaae r ,
Heiz ung

3)

Steue rber atern

Steue rbevollmächti gten

0,4
0,{
0,3
o,2

(0,1)

1,0
0,9

(0,6)

0,8
0,1
0,3

lo,2l

0,9
0,8
0,6

( 0,7)

t,1
1,4
t,{

il,s)

(0,1)
(0,1 )
(0,1)

(1,
(0,

F remd-
kapital -

z i nsen
5)

Lfd
Nr.

0,
0,
0,
0,

(0,

1.8
1,2
t,0
0,8

(0,6)

8

5

5
5

6)

0,9

1,2
1,0
0,8

(1,1)

5

7

8

9

unter 3

gesellachaften

(1,7)
(1,0)
11.2t
(0,5)

zuglelch SteuerberatügageBellschaften sind

1.3
1,1
1,1
1,0
0,8
o,7

(0,7 )

(ö,8)
(0,6)

0,9
0,8
0,6
0,8
1,0
1,7

(1,3)
(1,8)
il,2)

1,1
0.8
0,8
0,7

(0,8)
(0,7)
(0,6)

0,5
0,9
0,9
1,6

(.r,4)
il,s)
(r,0)

0,4
,0,8
0,8
't ,5

(1,3)
(1,a)
(0,9)

0,1
0,1
0, 'l

0, r
0,1
0,1

(0,2)
(0,3)
(0,1)

0,8
0,5
0,{
0,3
0,3
0,r

(0,{)
(0,3)
(0,r)

0,9
0,9
o,7
0,6
0,5
0,6

(0,9)
(0,7)
(0,s)

1,2
0,9
1,5
't,1
1,1
0,3

(0,2)
(0,3)
(o,l )

o,7
0,6
0,5
0,5

(o,s)
(0,{)
(o,r)

1,9
0,8
0,5
o.2

(0,3)
(0,2)
(o,t)

geBel lachaften

ge!el l8chaften

0
0
0

0

0
I
1

I
1

't0

11

12

13
1{
15

16

t7
't8

,1)
,5)
,l)

(1,r)
(0,9)
(0,6)
(2,5)

(1,0)
(0,9)
(0,5)
(2, ll

(0,1)
(0,0)
(0,1)
(0,1)

(0,8)
(0,{}
(o,s)
(0,3)

il ,0)
(0,8)
(0,5)
(0,7)

(1,0)
(0,9)
(0,6)
(0,{)

t9
20
21

22

1

7

8

6

0)
7t

23
2l
23
26
27
28
29

30
3t
32
33
3{
35

(0,s)

1,4
1,3
t,l
1,0
0,8

(0,9)

1,0
0,8
0,6
0,7
1,t

lt,2t

0, t
0, r

0, I
0,0
0,1

(0,0)

o,7
0,5
0,3
o,2
0,2

(0,2)

0,8
0,8
o,7
0,6
0,5

(0,{}

'| ,3
0,9
1,1
1,6
2,O

( 0,6)

4) Ohne Prämien ftlr cebäude unal Kraftfahrzeuge lorie
f llr private veraicherungen.

5) SoHeit praxirbedingt, ohne DarkhenazinBen f6r bauliche
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2 Prar,en von t{irtschaftsprüfero, Steuerberatern und
2,2 Kosten und

Lfd
Nr.

Einnahmen
von . .. bis
unter . .. DM

Aufwen-
d ung en
für

kleinere
Einrichtungs-
gegenstände

bia zum
Ei nze lwe rt

von
800 Dü

SonBtige
Koste n

Erfaßte

dar
Einzelpraxen von

Einzelpraxen von WirtEchaftsprüfern mit der

Einzelpraxen von

Ko sten
ins-

9e s amt

20 000
50 000

't 00 000
250 000
500 000
I i,riII.

s0 000
100 000
250 000
500 000I MiII.
2 iriII.

100 000
2s0 000
500 000I MiIl.

l,
1,
1.
0,
0,
0.

8.8
7,9
4,1
3, r
2,3
1,6

1,2
t,0
0,9
0.7
0,8
0.6

0
0
2
0
3
5

7

'l
9
6
5
4

0,5
0,1
o,2

10,21

1,5
't ,t
0.5
0,5
0,3

1,8
1,1
0,8
0,5
0.6
0,6

1,6
0,7
0,s
0,4
0,3
0,2

lo,2t

0,7
0,4
0,4
0.3
o,2

to,2l

2,8
2,2
1,5
t,0
0,9
0,1

3,4
2,3
1,3
1,1
o,7

2,8
2,1
't .3
0,9

1,
0,
0,
0,
1.
0,.

2,3
2,9
2,7
2,3
2.0
2,2

2.
3.
2.
2,
2,

2,6
3, 'l

3.',|
2.3

46,
46,
54,
62,
67,
67.

47
60
68
59

49,
50,
59.
65,
65,

46
48
55
63

53,
55,

60,
6.1 ,
65,
63,

49,
53,
58,
65,
67,

( 63,

9,2
8,7
8,8
8.4
8,3
7,O

7
1
7
8
6

8,6
8,0
8,8
8,6
8,4
1,6

9,9
8,3
7,8
7.9
7,6
5,4
6,2

2
6
0
7
4
2

7

1
8
9
0

0
3
9
5

250 000
500 000I MiII.
2 MiII.

5
4
7
I

3
2
7
2

2
7
2
6

2,
1,
1.
1,

50 000
100 000
250 000
500 000I üi1I.

100 000
250 000
500 000I lri ll.
2 üill.

7
1
I
6
0

8

4
2

2.
t.
t,
0,
1.

9
1

4
4
2

I
5
3
2
t

16
17
t8
l9
20
21

20 000 -
s0 000

r 00 000
2s0 000
500 000
I MilI.

50 000
1 00 000
250 000
500 000I liliII.
2 Mill.

9
7
4
3
2
t

41,2
43, 1

54,5
62,5
58, 0
70,8

50 000
100 000
250 000
s00 000

50 000
00 000
MiII.
r,ri1r.
liliII.
UiII.
!ri r1.

20 000
s0 000

100 000
2s0 000

22
23
24
25

26
21
28
29
30
3l
32

33
34
35
35
31
38

4
9
9
3

8
7
4
3

7,
4l
2,
2,
2,
1,
1,

Einzelpraxen von

Erfaßte

dar

6
1

8
9

I 00 000
250 000
500 000
r MiIl.
2 MiII.
3 uilt.
4 rriIl.

3
0
I
8

2
1)

1.
1,
0,
0.
0,
0,
0,

0,
0,
0,
0,
1.
1.
t.

0
0
9
t
0
9
0

sozieteten von wirtschaftaprüfern nit der
250 000
500 000 -r Mi11.
2 Mill.
3 MiII.
4 MiII.

s00 000t Milr.
2 r,ti1l.
3 l,liI1.
4 Mitl.
s üill.

6
5
9
0
0
0)

3
2
,l

2
2
I

9
6
2
7
3

7
5
7
7
5
6

3
7
6
2
I
1

1
9
I
I
0
1

l) Soweit praxisbedingt, ohne personalkoaten. die in derbetreffenden Position enthalten sind.2) EinschließIich Taxen- und Mietwagenkosten aowie vergütungfür Kraftfahrzeugkosren der :11taibelrer.

3) Soweit diese nicht erstattet uurden.4) Ohne Abschreibungen auf Kraftfahrzeuge, die in den
Kosten für Kraftfahrzeughaltung enthalten sind.

Ko sten
für

Kraft -
fahrzeug-
halcung 1 )

Reise-
ko sten

und
Spesen 2)

KosEen
für

wlssen-
achaftl iche
Kongresse.
Portbil -

dungskurse,
Fach-

literatur
u.dgI.3)

Absch re i -
bungen auf
bewegl iche

An lage-gliter 4 )mit einen
Anschaf-
fun9sre rt
von mehr
als 800 DH

36

0
I
{
2
0
2

2,
2,
2,
2,
2,
2.

9,
9,
9,
8,

7
6
I
7

1.
0,

4
5
0
7

1.
1,
1.
0,

a
4
0
I
8
8

I

3
4
5
6

1,
o,
l,
0.

6
9
2

5,
3,
1.
2,

2,7
2,0
1,4
1,0
0,9
o,7

4
I

3,

1.
1l,|,
1,
1.

9
1
9
7
7
I
7l



je
Prax i s-
inhabe r

je
Praxig

bzw .
cesellschaft

Re in e rt ra9

Aufwendungen filr Praxisübernahme 5)

Ante iI
der Praxisinhaber

bzs. Rapital-
gesel 1 schaften
nit solchen
Au fwendungen

je Praxiainhaber
bzw. Kapital-

qe sel Ischaft
mit

solchen
Au fwendungen

Df,t t

Steuerbevollmächciqten nach EinnahmengrößenklasEen
Reinertrag 1983

Reinertrag

Ei n ze lpr axen

Nachrichtlich
Aufwenalungen privater Natur 6)

Anteil aler
Praxisinhaber
mit solchen
Aufwendungen

je Praxisinhaber
nit Bolchen
Au fwendung en

Lfd
Nr.

3,
3,

7,
2,
2,

50. 3
49,3
40,2
34 .4
3s, 0

52
56
45
3'1
32
29

53
51
4{
35

46
44
40
39
38
34
36

50
46
4l
34
32
36

3
I
'7

7
6
3

l8
39
78

r35
220
431

900
500
400
800
900
500

t8
39
7B

t 3s
220
{31

900
s00
400
800
900
500

6 300
2',t 900
35 500
43 800
73 200

81 .7
84, 0g9,r
91,1
90, 3
89,1

5 200
I 900't3 900

l8 000
2r 700
29 600

2,9
10.9'15, 

1

17,9
17.2

weiteren Berufsqualif ikation als Steuerberater

Steue rbe ratern

Steuerbevollmächtigten

So z i etäten

600
300
700
000
100
200
800 )

uter:

r2 400
12 500
2't 500
23 400
2't 200
22 700

66,7
83,9
74,8
66,3
55, 4
31,8

(43.8)

unter:
wi rtschaftsprüfern

5) Ausgaben, die auf das Erhebungsj
und/oder Abschreibungen für daE
käuflich errcrbenen Praxisuert.

53,0
39,7
3l,l

(40,5)

8r 700
r 4r 800
220 500

( s55 300

8r 700
I t't 800
220 500(556 300)

r83 100
350 200
526 500
847 900

1 091 500
fi 667 800)

9l
158
234
272
272

1521

57 ,1
100,0
83,3

il00,0)

13 200
17 400
2r 000

( 47 200)

3S
85

145
241
500

900
300
600
500
000

38 900
8s 300

14s 600
24 t 500
500 000

13, ;
14,3
30, 9
28,0

75.O
95,',|
90. 0
85,2
8t, 0

9 600
t5 700
17 s00
2't 300
26 600

19
42
80

136
213
371

800
700
r00
s00
300
400

t9
42
80

r35
213
37r

800
700
100
s00
300
400

8,3
l1 ,9
13,{
9,4

17 200
2s 900{7 800
58 700

72.4
84. r
87,9
90, I
92 .6
90, 6

5 200r0 100
l{ 200
18 600
22 000
28 600

00
00
00
00

4,4
15 ,7
3{,4

7 500
25 100
42 300

85 ,5
84, 5
9',1 .6
92,2

si
150
289
560
917I 176

l1 567

25 7o;
65 600
34 800
89 200

7
8
9

10

ll
12
13
1il
15

16
17
18
19
20
21

22
23
24
23

26
27
2ß
29
30
31
32

8
9
4
5
0
a

l8 300
1'1 200
72 700
24 800

4
7
2
5

I
10
l4
l5
l9
23

123

900
800
800
800

300
500
300
600
000
700
700

3
6
3
7
4
3

5
2
1
7
3
2
7

14,
'15,
15,
22,
28,
27,

800
500
500
900
500
800
200 )

42
77

136
2't8
297
320
521

weiteren Berufsqualif ikation als Steuerberater

I
1

4
I
3
7

500
200
900
500
900
200 )

2r 5002{ 300
23 800
15 500

7
25
25
25

7
0
0
0

80, o
51.7
55, 4
58,9
30,0

(43,8)

33
34
3s
35
37
38

300
800
500
800
500
7002

6) Für die AIterE-, fnvaliden-, Hinterbliebenen- und
Krankenversicherung ales Praxisinhabers bzw. der PraxiE-
inhaber und ihrer FaniIien. Eleiträge zu den versorgunga-
uerken für dag Jahr 1983.

ahr 1983 entfallen,
Jahr 1983 auf einen

37

t
2
3
4
5
6

4
9
2
I



Lfd
Nr.

Ei nnahme n
von . .. bis
unter . ,. Dll

L Praxen von wirt8ch
2.2 Nosten und

Sonstige Kosten
inB-

9ecutRo ste n

Sozietäten von

r00 000
250 000
500 000
I lrliII.
2 irill.

250 000
500 000
'l riri II.
2 lti11.
3 irilI.

6,1
3,9
3,2
2,2

(2,0)

2,
,|,

0,
0,

(0.

I 00 000
250 000
500 000
I nill.

250 000
500 000
1 itill.
2 üirr.

1,4
o,6
0,5
o,1

(0,3)

3,3
2,0
1,9
t,8

(1,5)

10,21
(0,2)
(o,t)

(0,1)
lo,2l
(0,1)

(1,{)
(0,9)
(0,8)

Sozieteten von

Erfaßte Kapital

Steue rbe ratunga

o,1
o,7

(0.4)

55, 3

59,0
61,3
62,O

(s0,5)

I

0
5

6

7

8

9

8,0
4,7
3, I

(2,0)

0,5
o.7
0,5

(0r8)

1,3
1,3
0,8

(0,7)

1,9
0,8
0,6

(0,{)

2,6
1,7
't ,5

(3,0)

t0,5
8,3
4,1

(8,0)

51,{
53, 0
62,3

( 62,31

t0
't 'l

12
't3

14
t5
15

17

t8

50 000
'100 000
250 000
500 000
1 r,ii1l.
2 l,lilI.
5 rrill.

10 MilI.
25 xilr.

't00 000
250 000
500 000
1 [ill.
2 ririlL
5 nirr.

10 r,rill.
25 rrill.

100 xitI.

500 000
'1 MilI
2 [iII.
5 ili11.

- 500 000
- 'l l,till,
- 2 irill.
- 5 nill.
- '10 üi1I.
- 25 r{iII.
- 100 MiII.

2,3
2,5
2,2
t,8
1,8
1,4

( l,o)
(0,9)
(0,6)

0,8
1,0
1,3
1,3
1,6
2,1

({,6)
13,21
(8,3)

t,0
0,8
0,8
0,7
o,7
0,6

(0,8)
(0,7)
(r,5)

2.3
1,3
1,9
1,3

(1,1)
il,0)
(0,5)

1,5
1,7
2,9
1,8

(r,21
(r,0)
(9,0)

't,0
0,5
0,8
0,7

(0,7)
(0,8)
(1,7)

8,6
4,2
8,8
9,6
8,3
6.7

(7,6)
l7 ,41
(8,9)

91,7
90, 5

92.2
91,0
89,8
88,3

(95,21
192,61
199.21

7,2
7,3
6,8
6,2

(6,8)
(6,6)
(9,0)

89, 5
91,8
91,3
89, 8

(9s,9)
(96,21
( 98,0)

2,1
2,2
2,4
1,9
1,9
'| ,3
t.2l
1,0)
0,7)

t9
20
2l
22

100 000
500 000
1 Mllr.
2 iriII .

23

24
25
26
27
28
29

250 000
500 000
I tritI.
2 nil1.
5 irill.

l0 l,lilI.
25 uill.

(3,9)
fi,r)
(0,7)
|.2.11

(1,5)
12,21
(l,1)
({,{}

fi,0)
(0,6)
(0,6)
(0.3)

(0,2)
(o,r)
(0,s)
(0,r)

(2,0)
(0,7)
fi ,4)
(o,s)

(s,5)
(7.2',t
18,2t
(5,{)

(89,8)
(90, | )
(86,1)
(83,0)

dar
wi r t.BchaftsprEf ung s

wI rtschaftspr0f ung!gesellschaf ten, d ie

0,3
0'3
0,4
0,2

30
31

32
33
3'l
35

50 000
100 000
250 00d
500 000
I MiIl.
2 uill.

100 000
250 000
500 000
t üitI.
2 MiII.
3 üill.

2,5
2,4

1,0
0,8
0,8
0,8
o,7

(0,s)

1,8
o,7
0,9
0,s
0,3

lo,2l

2,6
2,1
2,5
2,O
2,2

12 ,31

8,6
a,7
9,2

10, {
9,0

(8,s)

90.8.
91,3
92 ,l
90,9
89, 5

(89,8)
0

(l,7)

Roaten
ftir

Kra ft-
fah rze u9 -haltung I )

Re i se-
ko ste n

und
SpeEen 2)

Ro aten
tur

wi rsen-
!chaftl iche

Kon9reBEe,
Fo rtbl I -

dungskurae,
Fach-

literatur
u.dgl.3)

Aufren-
dungen
fllr

kleinere
Ei nr ichtungs-
9e9en8tänalebis zum
Elnzeleert

von
800 Dl.l

Absch rei -
bungen auf
beregliche
AnIage-güter 4)
nit einem
Anschaf-
fun9sre rt
90n nehr
als 800 Dü

l) Sowcit praxisbedingt, ohne personalkosten, die in derbetreffenden poaition enthalten sind.2) Ein€chließIich Taxen- und üietrtgenkoaten aowie Ver90tun9filr Krrftfahrzeugkosten der Mlta;belter.

38

3) Soueit diege nlcht erstattet rurden.4) Ohne Ablchreibungen auf Kraftfahrzeuge, die in denKosten fur Nraftfahrzeughaltung enthäIten sinal.
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Je
Prax i s-
i nhabe r

Ante I I
der Praxisinhaber

bzw. Kapital-
9ese1l !chaften
nit aolchen
Aufsendungen

Anteil der
Praxisinhaber
mit solchen
Au fwendungen

I

SteuerbevollmächtiCten nach Einn ahßen9 rö ßenklas sen
Reinertrag 1983

Re ine rt ra9

Reinerträ9 JePraxis
bzw.

Gesel lachaft

Steue rbe rate rn

Steuerbevollmächtigten

gesel Iachaften

Nachrichtlich
Aufw.nalungen für Praxisilbernahne 5) Aufwendungen privater Natur 6)

je Präxisinhaber
bzw. xapital-

9e sel I schaft
nit

aolchen
Aufrendungen

(105 r00)

200
000

000

,oi,

Lfd .
Nr.Je Praxislnhaber

mit aolchen
Au fwendungen

44.1
{1,0
38, 7

38,0
(49,5)

85 200
153 {00
273 oOO

505 300
(r 124 900)

42 600
7{ t00

1 30 300
205 000

(375 000)

20,0
t 8,0
16 .2
23,3

(38,9)

l6 500
r1 900
24.900
22 400

( 33 900)

50,0
81,6
80.2
76,7

({4,{)

8 200
1r 200
l4 400
15 900

(11 600)

t
2

3

{
5

6

7

I
9

30
3l
32
33
3{
35

48,6
47 ,O
17 ,7.

137 ,1 I

82 400
16t 200
249 200

(493 r00)

4l
76

120
( 197

200
300
s00
200 )

17,5
26,7_

l5 400
35 800

8 r00
9 200

13 500
(r2 900)

90, 0
82,5
88, 3

(70,0)

8.3
9,5
7,4
9,0

10.2
11,7
(4,8)
t7 ,41
(0,8)

7

t7
28
67

138
322

( 338
( 1 r9r

( 446

100
300
700
't 00
700
500
300 )
900 )
800 )

12 .7
23,1
25.9
25,7
30,3

18

39
69

121
69

1o;
200
800
100
600

l0
1'l
12

r3
lil
15

16
t7
l8

unter:

9e sel lschaften

(l0,2)
(9,9)

(13,9)
(r7,0)

(27 800)
(78 r00)

(172 500)
(ss3 900)

(50,0)

21 .1

(s0,0)

zugleich Steuerberatungsgesellschaften sind

gesel Iachaften

1O.4
8,2
8,7

'to,2
({,r)
(3,8)
(2,0)

40
63

126
281

1295
( 609

il 073

r00
800
700
700
000 )
800 )
000 )

50
30

98

(89

37
26

5

3

19

20
21

22

23
2t
25
26
27
28
29

9,2
8,7
7,6
9.1

10,5
(r0,2)

1

l5
27
66

140
1242

900
800
800
900
100
!00)

t2 .9
21 .6
26,8
32.6

(55,6)

l8
,7
8l

r38
(s4

,o;
300
{00
200
100 )

5) Ausgaben, die auf das Erhebungsjahr 1983 entfäIlen,
und,/oder Abschreibungen für ttas Jahr 1983 auf elnenkäuflich ersorbenen Praxiswert.

6) Für tlle AIterB-, Invaliden-, Hinterbliebenen- und
xrankenveraicherung dea Praxisinhabera bzs. der praxis-
Inhaber und ihrer Panilien, Beitrtge zu den veraorgunga-
werken für da8 Jahr 1983.

39
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2 Praxen von wirtgchaftBprüfernf stguerberatern und
2.3 Be6chäftigte und

Be scheft igte im Durchachnitt deE ceschäftsjahreB

r,fd
Nr.

Ei nnahmen
von . .. bis
unter ... Dl,l

inB-
9esmt

sonatige
fachl i che

Mitarbeiter
in

Ange-
stellten-

ve rhä1 tn i E

Bü ro-
und

Eonstige
BeEchäf-

t igte

Au szu -
bildende

pe r EonaI

2
6
0
9
1
I

I
I
3
5
9
6

1

3
4
5
6

0,
250 000
500 000
I Uirr.
2 Mill.

1,
2,
4,
8,
5.

20 000
50 000

I 00 000
250 000
500 000I r,ri1l.

50 000
I 00 000
250 000
500 000
I MiIl.
2 MiII.

I
1

1

I
0
0

0
0
0
0
n
0

Er faßte

dar
Einzelpraxen von

Einzelpraxen von Wirtschafteprüfern nit der

Einzelpraxen von

Einzelpraxen von

Erfaßte

dar
Sozietäten von wirtachaftsprüfern' nit der

0,0
0,1
0,8
2,4
4,3
1,2

0,0
0,1
0.5
1.0
1,7
2,6

0,1
o'3
o,6
1,2
2,O

0,0
0,2
0,5't,'l
1,9
3.1

1,2
l.l
1,6
2,4
3,0
3,3
1,8)

0,8't,1
1,7
2,4
2,8

( 1,8)

7
I
9
0

I 00 000
250 000
500 000I r,rirr.

20 000
50 000

r00 000
250 000
500 000't lrilr.

2,1
4,7
9,0

(10,8)

0
0
0
0

0
0
0
0
0

1,0
1,0
1,0
1,0
1,0t,0

0
0
1

I

0,
l,
3,
3,

I
4
2
0

I:
0,5
1,9
1,7

(4,0)

0,2
0,5
1,4
2.1
4.1

0
0
0
t
2
4

0
0
0
I

0,
1,
2,
4,
7,
9,

(11,

0,
2,
1.
8,
9,ll.

ll
12
13
14.
l5

50 000
100 000
250 000
500 000
I r,ri1r.

100 000
250 000
500 000I l,lill.
2 Mi11.

o,;
o,2
o,9
2,6

0,
0,
1,
3,
6,

't6
17't8
19
20
2t

22 20 00023 s0 00024 r 00 00025 250 000

50 000
t 00 000
250 000
500 000
I llill.2lrill.

t,l
1,6
3,2
6,1

t0, I
18.2

2
6
2
,|

0
5
4
5
5
6
0)

4.
6,

10.
17.
26,
34,

117.

o.;
0, r
0,0
0,0
0,0

0,1
0, r
0, r
0,0

,,|
,3
,7
,2
,0
.1

0,
0,
2,
4.
8,

;
2
6
{

0.
0,
0,
1,

50 000
100 000
250 000
s00 000

50 000
00 000
riri 1I.
!rilr
Iri 1I
IIi II
iri I1

I
3
5
I

t
I
3
6

0,0
0. 'l

0,8
2,7

0,0
0,0
o,2

26 100 00027 250 000
28 500 00029 I irill.
30 2 Milr.
31 3 ilirr.
32 { uitl.

3
t
3
0
5
7
6)

0
0

0
I
I
5
,|

7
2

33
34
35
36
3't
3P

250 000
500 000
1 r,ti lI .
2 l,li1l.
3 Uirr.
4 Uirr.

500 000
I üi11.
2 !{i11.
3 Milt.
4 Mi11.
5 r,rirr.

4,9
9,0

16.4
26 ,5
34,3

(37.0

0,1
0,6
2,1
3,8
5, r

(9,5)

1,2
3,0
5,8
4,1

12.7
il 0,8)

1
I
5
5
7
6

0
2
6
1

0
2

2
2
2
3
4
3

irax i s-
inhabe r

ohne
Entg elt

mi t-
heI fenale
Fami I ien -

angehö r ige

ang e stel Ite
wirtBchafts-

prüfer,
steue rbe rate r ,
Steue rbev . ,

Re chtsanwäl te
(einschließIich
Vo r atandsmi t-
glieder bei

Ge sel lschaften )

1) Umfaßt alle in der Praxis tätigen personen

40

2) Einschließlich vergütungen an Auszubildende

0,
0.
0,
1,
2,
4,

0,
0,
0,
1.

1

I
I
I
I
I

0
0
0
0

0,0

I
I
2
2

;
9
6
6
5

I
5
5
4
I

I0,
0.

0,0
0,1
o.7
1,1

0,
0,
1,
3.
5,

19,

o,;
0,1
0,0
0,0



.iteL,^r. :,.. . :: ä..h* i.ten -ä qh Einnrh:enorlißenklaasen
Personalkosten 1983 je Praxis

Pe r ao nalkosten
Freie
Mi r-

arbeiter,
die nicht
im Ange-
9te I Iten -
verhältnis

stanalen

Soz ialkosten

Leihne und
GehäIter 2 )

in T
der Löhne
und Ge-
häIte r

Hono r are
für

freie
Mitar-
beiter

5 s00
10 100
l3 100

(16 400)

1 ro;
2 100
3 200

l4 700
46 100

100
{00
200
700

Lfd
Nr

insge*mt

Ei nze lpr axen

unter:
wi rtschaftsprüfern

weiteren Berufsqualif ikation aIs steuerberater

Steue rbe raterD

Steuerbevollmächtigten

soz ieteten

unter:
ue ite ren Be ruf squal if ikation aIE Steue rbe rater

5
29
95

236
561

300
200
100
700
900

500
4 '100r5 900

41 000
93 700

0,
7,'t0.

11,
11,

3
7

40
119
251
5r8

000
500
600
600
400
800

100
800

6 300
20 400
43 100
85 500

't 00,0
95,3
93,8
91 ,0
90, 1

93.3

4,;
6,2
9,0
9.9
6,7

2 600
7 000

35 400
ll4 100

200
800

5 600
19 500

29
9',|

222
469
84 I

I 315(1 801

500
800
600
s00
000
400
900)

4
16
38
82

132
222

121 7

600
200
r00
200
300
800
000)

4,8
10,4
1',t,4
11 ,4
7,2

11 ,7(13,2)

0,

0.
0,
0,

0,
0,
0,
0.
0,

o,;
0, r
o,2
0,4
0,8

0,
0,
0,
0,
1.
2,
1,

0,5
0,5
0,8
1.3
2,2
1,8

2
7

37
ll5
24A
524

700
100
300
200
400
600

200
800

5 800't9 600
42 800
85 300

99,4
94 .3
93,9
90,8
89,3
91,8

5,6
11,2
t5.6
17,O
17,2
16 ,4

100
900

2 200
5 r 00

r7 800
40 400

25 900't09 400
275 500

( 421 400 )

4 000
18 800
50 800
60 200 )

0,6
5,1
6.1
9,2

10,'l
8,2

1

2
3
A
5
6

5
2
4
3

7
8
4

5
1
2
6

0
0
0
0

0,
1,
5,
9,

98
91
80

(98

99
92
89
88
88

99
93
94
90

95,2
89. 6
88, 6
88, 6
92 ,8
88,3

(86,8)

7
8
9
0

33
34
35
35
37
38

1,8
10,4
11,4
6,7

11.9(r3,2)

15.

5
9
6
5
1

I il00
2 100

15 100
27 800
31 200

10.2
'15,0
r6,8
17 ,3
16,7

1 500
s 000

l0 000
21 500
47 900
27 500
59 200

ll
12
13
14
15

16
17
18
l9
20
21

22
23
24
25

26
27
28
29
30
3'l
32

I
5
I
I

2
n
1

7

3,8
11,0
15, 5
11 t0
17 ,2
16,5

6tl
't5
17

7
7
1

5
7
9
4

65
213
494
907r 318('t 801

300
s00
300
700
500
900 )

1l
35
85

140
222

l2'17

200
400
700
200
700
000 )

92 .2
89, 6
88,6
93,3
88,2

(86,8)

16,9
16.6
11,3
15,4
16 ,9(ts.1)

14
15
26
52

136
(59

r00
000
000
100
500
200 )

gesetzl iche übr i9e

41
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7

1,
8,
9,
1,

3

5
1
6

2
3

I
0
9
3

00,
0,
0,
0,



Praxis-
inhabe r

ohne
BntgeIt
mit-

helfende
Fmi I ien-

angeh6 r i9e

wi rt.sch!ftE-
pr irfe r ,

St eue rbe rater,
Steuarbev. ,

RechtBaneEIte
( e inschl iel I ich
Voratand!nit-glleder bel
cesel lschaf!en )

aonstige
Beschäf-
tigte

Bü ro-
personal

und
Einnahmen

von... bi3
unter . .. Dl{

2 Praten von l{irtachaftaprilfern, Steuerberatern und
2.3 BeschEftigte und

B€ schäft igte im Durchschnltt des ceschäftsJahres

Lfd.
Nr. ins-

gcamt

sonst i9e
fachl iche

üita rbe ite r
in

An9e-
steI Iten-

verhtltnis

Auazu-
bildende

Sozietf,ten von

SozietEten von

Erfaßte (apital

100 000
250 000
500 000
r Mill.
2 Mill.

2s0 000
500 000
r r.riII.
2 Mill.
3 MiII.

't 00 000
250 000
500 000
I tilill.

250 000
500 000
I Mill.
2 MilI.

4,1
7,1

t0 t7
18,2

(26,3)

0, 'l

0,{
t.0

(2, Ol

0,6
2,5
4,1
8,3

112 ,31

0,5
1,2
2,4
3,5

14,21

t,3
1,2
1,7
2,9

({,8)
5

0

2

2

2

2

(3

0,0
o.o

3,7
5,0

t1,5
il8,8)

2,0
2,1
2,1

12,51

o,;
0,2

(0,3)

4

6

5

9)

0,3
1,1
2,4

(3,s)

1,0
1,2
2,3

(3,5)

l0
't1

12

l3
1{
l5
16

17
't8

't9

20
21
22

100 000
500 000
1 MIII.
2 ririll.

s00 000
1 ü11I.
2 tlill.
5 üirr.

o,2
0,9
2,1
4,0
7,2

11,1
(28,1)
(r8,3)

( r 83,0)

o,1
0,5
1,1
2,5
1,0
7,1

( 1 6,6)
( {9,5)

il t r,8)

0,2
1,0
2,2
4,2
8, I

ilr,o)

0,3
0,5
1,1
2,4
4,1

(6.8)

dar
wi rtschaft!pr0fung8

Wi rtschaf tsprtlf ungsge6eIIschaf ten, die

Steuerberatungs

50 000
r00 000
250 000
500 000
r Mi11.
2 lliII.
5 nilt.

10 uill.
25 uiIl.

250 000
500 000
I üilI.
2 üill.
5 ili11.

r 0 lrill.
25 üi11,

50 000
r 00 000
250 000
500 000
I niII.
2 üiII.

100 000
250 000
500 000
't r,ri11.
2 r{ir1.
5 uirr.

10 lli11.
25 üiII.

r00 l,till.

500 000
| !riII.
2 lrirr.
5 itiIL

1 0 üill.
25 MilI.

100 rtri II .

100 000
250 000
500 000
I MiII.
2 MiII.
3 Milr.

t,8
3,1
5,7

r0,{
17 ,2
27,6

165.21
(r38,3)
(a0{,s)

( r6,9)
(36, I )

il07,7)

0

0

0
t
2

2
(r,6)
(1,3)
( 2,0)

(3,1)
(| 0,8)
il 1,6)
127 r5l

(1,a)
(r,9)
(3,9)
(s,2)

(0,9)
(5,0)
(3,6)

il6,8)

(0,6)
12,81
(3,r)
({,9)

(0,2)
(t,l)
il,0)
(0,6)

23

2l
25
26
27
28
29

1,7
9,2

15,6
27,a

(s8,8)
(1a3,2)
(402,8)

1,5
2,9
6,r
9,6

(21,0)
(44, t )

(r82,6)

1,1
2,5
,1, 0

8,5
|.17,21
(s1.1)

(112,8)

0,6
1,0
1,0
1.5

12, 4t
l4 ,21
(2, 1l

2

7

t,

I
I
2

7

1,0
1,2
1,6
2,3
3,3

(s,1)

118,21
({3,8)

il0s,0)

30
3r
32
33
3{
35

1,7
3,2
5,9

10.7
18.7

127,81

2

5

0

8

2

9)

0.
0,
1.
1,
3,

(4,

l) tnfaßt alle in der praxis tetigen peraonen.
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2) Binechließlich vergütungen an Auazubildende.
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2

3

4

5

0,0



Sr-,-.,it A\'.: : j1ächti(jter, i tsch ß rnn.hFe-no rößenhlaa6en
PersonalkoEten 1983 je PraxiB

Peraonalkos ten
Freie
uir-

arbeiter,
die nicht
im Ange-
stel Iten-
ve rhäItn is
gtanden

St eue rbe rate rn

Steuerbevollnächtigten

ge!e I Ischaften

So z i alkoaten

IShne und
cehelter 2 )

int
tler Löhnc
und ce-
häIte r

Bono rare
filr

freie
Mitar-
beiter

Lfd.
Nr.

qeBetzl iche

99,9
89,a
85, 9

82,1
76,8
72 r5

(55,9)
t47 ,6t
148 ,4t

i nsgesamt

0,1
0,3
0,5

(0,7)

34
't07

227
453

( 540

r00
900
800
400
600 )

5 700
't 9 500
39 000
80 500

(108 s00)

92,9
89,9
88,2
88,6

(90,8)

7,1
t0, t
il.8
t t,4
|.9,21

16,7
18, 't

17 ,1
17.8

(16,9)

2 500
8 400

l9 300
( 3s 000)

Dti,

000
300
000
700
000
300 )

0,4
o,2
0,3

(0,5)

24 800
7a 000

21 9 600
(tr4 800)

3 t00
l2 800
39 000

(73 300)

98,0
47,1
89,4

(87.9)

2,O
12,1
10,5

| | 2,11

13,8
't7.3
17,7

(17.71

3 r00
| 300
7 800

(7 400)

6

7

I
9

o,2
0,3
0,s

a5

97
196
{01
747

1 5t 7
(3 98a
(8 5r6

( 30 846

900
{00
900
200
700
800
000)
500)
r00)

5

1a

27
75

I t.r
2to

. (840
12 107
16 793

300
000
500
000
600
300
200)
600)
r00)

0,1
10,6
14,1
17.7
21,2
27.5

(a3,r)
|'52, 4l
(5r,5)

11,5
11. 4

1{,0
14,2
15,3
15,8

121 ,'tl
(24,8)
l22,Ol

4

5

20
39
50

111
(379
( 929
(533

600
800
100
200
r00
600
500 )
600 )
500 )

10

il
't2

13

14
't5

16
t7
l8

unte r :

geael lschaften

(l29 {00}
({23 600)
(5?7 000)

(r 5s7 500)

zugleich SteuerberatugsgeaellEchaften sind

geseI lachaften

(0,5)
(1,3)
|.2,51
(3.0)

il8 r00)
(89 800)
(95 900)

.227 200t

(9r,0)
(59,9)
172,31
(?r,{}

(9,0)
(30,1)
127,71
(28,5)

11 t,2l
121 ,21
( r 6,8)
(14,6)

(26 100)
(3s 900)

( r s0 000)
( 242 800)

19

20
2l
22

0,5
1,4
t,6
't,1

(9,0)
(9,s)

( 1{,8 )

195
t20
836

1 650
({ 039
(9 l3l

(3r 077

800
900
500
{00
r00 )

600 )

000)

2t
58

116
264

(92s
12 122
(6 s3r

900
800
700
800
300 )
700 )

400 )

65.7
79,7
73 ,1
67 ,9

({9,1}
(a{,I}
( 50,0)

14,3
20,3
26,9
12,1

(50,9)
(ss,9)
(s0,0)

12,7
1{,0
ll,O
15,0

(22.91
(26,s)
(21,0)

25

68

61
62

(3{8
( ss3
( s07

700
700
700
300
800 )
700 )
600 )

23
21
25
26
27
28
29

30
3l
32
33
3{
35

3

2

5

9
6

1

0
0

0

9
0

(.1

4a 300
99 100

t99 600
394 700
727 500

(1 23s 600)

5

14
2A

53

ll5
(200

't 00
700
r00
700
900
900)

99,9
89,0
85, 5
8{,8
79,O

(8r,6)

0,1
11,0
tt,l
15.2
21.O

(rs,4)

11,5
1t'9
14, 1

13,6
15,9

(16,3)

5
4

t8
12
30

(r{3

Ubr ige
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Einnahmen aus selbatändiger beruflicher Tätigkeit
ernachlreßIrch

Umsat zs teuer ohne Umaatzsteuer

Erfaßte
Büros

Erfaßte
tsüro-

i nhabe r
je Büro

je
Bü ro-

iDhaber
Beschäf-

tigten 1 )

je Anteil der
Bür oi nhabe r

mit
soI che n

Ei nnahnen

3 Architekturbüros pach Binnahmenqrößenklassen
3.1 Erfaßte Büros und Einnahmen '1983

Erfaßte Architekturbüroa

Nachrichtlich
nausn

E i nnahmen
von ... big

unter ... Dd
1e Büro-

inhaber mit
solchen

Einnahnen

20 uuu
5u uou
Uri UUO

l0u 
'J0o

250 U{J0

5ou 00u
I Mi11.
2 ili11.

20 0{J0

50 uuu
80 00u

1 u0 000
25U 0U0
500 0ul.)

t MiIL.
2, r.ri Il.

50 cr00

E0 000
I 00 0u0

750 000
5tIU OUU

I rti II.
2 Mitt.
5 MiII.

10,992
120

7B

307
234
'I 3E

41

l3

92
121

81

335
305
226

99

23

40
72

l0t
174
398
806

1 629
(2 924

400
900
500
900
300
300
000
800 )

35
64
89

154

35t
112

1 439
(2 590

700
800
400
000
500
500
300
500)

35
64
86

140
269
435
599

(l 464

700
300
100

700
700
t00
100

200 )

28

40
5t
58
67

79
91

(r06

400
500
200
t00
500
300
300
200 )

darunter !

Ei DzeI bü r oE

11

18

17

l5
22
l3
I

(33

400
900
200
000
800
500
700
500 )

t2
18
11

12

24
13

8
(33

l5
7

I
7

't 'l

9

26

50 000
d0 000

1 o0 000
250 0ur.)

500 000
r MiIl.
2 Mi11.
3 r,rilt.

92
It9

75

281
172
't9

7

4

92

I t9
75

241
172

19
7

4

40
72

101

172

39s
797

(1 479
12 457

400
800
400
200
800
100

000 )

800 )

35

64
89

l5l
349
704

( r 302
l2 167

700
800
400
600
400
400
500 )

700 )

35
64
89

151

349
704

il 302
12 167

700
800
400
600
400
400
500 )

?00 )

28
4l
5t
59
70

84
( 120

(91

400
000
800
800
600
r00
000 )
300 )

10,9
14 ,3
5,3
1,1
4,7

l1 ,4

t1
2t

6
l6
29
't8

400
r00
200
800
300
ao:

100 000 - 250 oou
250 00u - 50u 000
5u0ou0-tMiII.
'l ltiIl.-2MiII.
2MiII.-5Mi11.

55
r 33
147

92
t7

203
405
818

't 5s9
(3 0r2

800
300
500
900
400 )

1 79 500
3s7 600
123' 400

r 457 500
(2 57r 400)

84 800
r 65 700
290 300
s4s 300

(1 100 000)

46 r00
50 500
73 900
87 500

(r04 s00)

12 ,7
6,8

t 0,9
9.8

(23,s)

l0 r00
l2 000
10 800
I 700

(2 900)

So z i etäten

Erfaßte Architekturbüroa (Hochbau )

26
52
59
34

7

20 Uuo
50 uuu
EU OOU

luu 000
25rJ 0uO
5rJ0 00u
I MiLt.
2 MiII.

5U U00
B0 000

'ro0 00u
250 0u0
500 0u0
'l ltiIt.
2 MiII.
5 niII.

7A

ll3
72

272
220
I ',|8

41

l3

'10
72

t0l
173

400
803

1 629
12 924

100
700
200
500
900
200
000
800 )

35
64

89
152
353
709

r 439
(2 590

400
700
200
800
800
500
300
600 )

35
64
86

r40
272
429
s99

( I 46,t

400
2 00.
800
900
200
400
r00
200 )

27

40
si
5't
61
19
9t

(106

900
t00
600
000
500
900
300
200 )

7A

ll4
74

295
285
195

99
23

1
't5

8

8

7

12

9

(26

400
9.0 0

290
100
700
900
?oo
s00 )

I ) Umfaßt a1le im Büro tätigen personen.

44

2 ) z. B. Lehrtätigkeit.



3 Architekturbüroa nach Einnahnenqrö,lenklassen
3.1 Erfaßte Büros und Einnahmen 1983

Nachrichtlich

E i nnahmen
von ... bis

unter .. . DM

50 uuu
EU 000

1 o0 00u
250 000
500 000
I Miri.
2 Mitl.
3 Mi1I.

darunter I

Ei nze 1bü r os

darunter:
Bi nzelbür oa

ir 2 )

je Büro-
inhaber nit

so L chen
E i nnahmen

6 000

6 000

2U oUO

5u 000
d0 uuo

I U0 0u0
25U UUo

500 00u
I !ti1l.
2 Mi11.

7C

112
1t)

252
1 1;2

65
7

4

18
112

70
252
162
65

1

4

{0
72

.t01

l7r
398
802

(1 479
12 457

r00
600
300
500
{00
000
000 )

800 )

35

64
89

'I 5t
351

708
(l 302
(2 167

400
700
300
000
600
700
500 )

700 )

35

64
89

'I5t
351

708
(r 302
(2 157

400
700
300
000
500
700
500 )

700 )

21
tl0
53

58
70

8rl
(120

(9r

900
600
200
800
500
100
000 )

300 )

7,7
15,2
5,7
6,A
8,0
,,,:

l2 400
2l 100

5 200
t2 900
33 600
l9 900

10u 000 - 250 000
250 00u - 50u 000
50u000-tMiII.
1Mi1l.-2Mill.
2Mi1l.-5üiII.

43

121
t30

92

t7

t 98 500

't07 900
804 600

1 659 900
(3 0r2 400)

175 000
359 800
710 700

1 {67 500
(2 57r {00}

8l 400
r58 300
289 800
5{5 300

(l r00 000)

43

50
75
87

fi0{

000
600
400
500
500 )

16,3
7,3

12 ,3
9,8

123,51

10 100
r2 000
l0 800
I 700

(2 900)

20

5E

53

34
7

Soz i etäten

Brfaßte Garten- und Landschaftaarchitekturbüroa

20 0u0 - 50 000
50 000 - 1u0 000

l0{J 000 - 250 000
250 000 - 500 000
5u0 U00 - 1li{i,11.

t2
9

21

10

l8

12

10

25
15

29

4t
(85
t83
357
427

500
700 )

500
200
200

37

176
t5t
315
731

200
400 )
900
500
800

3'l
(58
r35
211
454

200
700)
000
000
200

3l
(44
53
63
72

000
300 )

600
900
800

25,O

25,020
50

luu
250
5U0

000
000
000
00u
u00

- 5U 000
- 100 000
- 250 000
- 500 0lJ0

- 1 MilI.

t2
I

17

5
12

12

8

1't
6

12

41
(83
174

( 350
169

500
500 )

800
400 )

800

3't 200
(73 700)
1 54 300

(3r0 800)
680 200

37
(73
15{

(3r0
680

200
700 )

300
800 )
200

3r 000
({3 700)
57 300

(67 800 )
19 200

Einnahnen aus selbständiger berufllcher Tätigkeit
e

Erfaßte
Büros

Brfaßte
Bü ro-

inhaber
je Büro

je
Bü ro-

i nhaber

je
Beschäf-

tigten I )

Anteil der
Büroinhaber

nit
solchen

Einnahnen

c

I ) Umfaßt aIIe im Büro tätigen perBoDen.

45

2) Z.B. Lehrtätigkeit.



3 Archltekturbüros nach
3.2 Kosten und

KosLen
tur

St rom.
Gas,Lfd

Nr.
!j i nnahmen

von ... DiE
unter ... Dt

c.
tleizung

3)

Er faßte

9

1u

It
12

l3
14

15
15

50 000
E0 000

I rJ0 000
250 000
500 000
r ttl II.
2 lliII.
3 ni11.

35
5{
89

l5{
351
712

r {39
(2 590

700
800
{00
000
600
500
300
600 )

,t, B

1,7
t 0,9
22,o
35,8
39,9

'43,7
(12,21

4,4
6,8
9,6

18.9
30, 8

34, {
37,6

(36,{)

0, ,l
0,9
1,3
3,0
4,8
5,2
5,5

(5,3)

35

6a
89

151

3{9
704

fi 302
(2 157

700
E00
400
500
{00
{00
500 )
700 )

4,8
1,5

11 ,2
21.8
3't,7
{1,8

( {2,8 )
(51,5)

4,1
6,7
9'9

18,8
32,4
35,0

(37,3)
(45,{)

o,4
0,9
1,3
2,9
5,1
5,5

(s,o)
(s,s)

20 0u0
5u 00u
EO OUU

't00 o0u
250 000
500 000
t Mirl.
2 tliIl.

50 0u0
EU 000

'l0rJ 000
25U 000
500 000
I MiII.
2 Mirl.
s lri 11.

3,4
1'l
0,8
3,r
{,r
5,0
5,5

(5,{)

5,3
4,9
5,0
,t, I
3,6
3,1
3,{

12,91

5,3
4'9
5,0
3,9
3,.
219

(3,3)
|.2.6t

3,2
2,9
3, r

1,8
t,1
0,8
0,5

(o,s)

0,0
o,2
o,2
0,3
0,5
0,3
0,5

0,0
o,2
o,2
0,3
0,{
0,3

(0,5)
(0,3)

3,
t,
1.
2,
2.
2,
2,

2

2

I
1

I
0
0

(012,ot (0,4)

dar
Einzel

2,6
2,O

3,4
t,3
0,8
3,5
4,1
5,3

(8,3)
(3,0)

6,
5,
5,
4,
3,
2,
3,

12,

0,{
0,9
1,2
3,0
4,E
5,3
5,5

(s,3)

22
23
24
25
26
27
2a
29

20 uou
50 000
E0 000

100 000
250 000
500 rJ00

I lrilI.
2 üiII.

20 0oo
50 000
80 001.)

'I 00 000
250 000
500 00u
I lti 1I.
2 lti Il.

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
o.

t,5

o,9

1,6
1,0
0,9
0,8

(o,s)

0,2
0,1
0,3
0,5

(0,6)

0,0
0,2
o'2
0,3
0,5
0,3
0,5

(0,.)

,2
,0
,2
.9
.5
,2

3,r
1,7
1,6
1,1
1,5
1,4
2,4
1,0

t,2
3,3
2,7
2,4

(2,61

3,1
1.8
1,7
2;O
2,0
2,O
2.1
iz,o»

(0,3)
(1,3)

17

l8
19
20
21

100 {J00

25U 000
500 000
I iriIl.
2 r{i II.

250 0U0
s00 000
I iliIl.
2 rrri II.
s ülIl.

t79 s00
357 ri00
723 {00

r {57 500
(2 671 400)

22,9
30, 5

37 .4
43,8

({1,6}

19,6
26,3
32.2
37,6

(35,{)

3,1
4,1
t,9
5,6

(s,6)

2,8
3,5
5,5
5,0

(6,1)

6,0
4,2
3,2
3 ,'l

(3,1)

1,2
0,3
0,1
0,5

(0,0)

0,6
0,6
0,1
0,5

(0,s)

sozle

Brfaßte Architektur

6) soreit bürobedingt,
treffenden PoBltion

ohne Personalkosten, die in der be-
Gnthalten sind.

5U 000
80 000

t00 000
250 000
5()u Ooo
I ili I1.
2 niII.
5 r.ri I I.

35
6'l
89

t52
353
109

t a39
(2 s90

{00
700
200
800
800
500
300
600)

5,3
7,6

10, {
22,2
35, E

{0, 5

13,7
l12,2t

4,9
6,7
9,2

19,1
30,8
34,8'
37,6

(36,4)

0,0
0,0
0,0
0,r
o,2
0,{
0,6

(0.5)

3,8
1,4
0,8
3,6
4,2
6,O
5,5

(s,{)

3,5
.3, 0

3,1
t,8
l,t
0,6
0,5

(0,5)

2,8
2,0
1,5
't ,5
l,l
0,9
0,8

(0,s)

6

0

0
t
6

9

{
9

EInschlieBIich Vergütungen m Auazubildende.ainachließlich Garagen, soselt bürobedingt.
Nur Büroanteil.
Ohnc PräDien für Gebäude und (raftfrhrzeuge aoule fürprivate Versicherungen.
Soueit bürobedingt, ohne Darlehenszinaen für bauliche
üa!natmen.

7) Elnschlie8lich Taxen- undilietyagenkoaten aowie vergütungfür Xraftfahrzeugkoaten der ltitarb€lter. sdelt aiese nlänteratattet wurden.8) Soueit diese nlcht eratattet perden,

übri9e9eset z-
llche

Pe rsonal,koatcn

Soz i alkoaten
Löhne

und
Ge-

hälte r
1)

i,ns-
gesmtje

Büro

Ei nnahnen
ohne

Uosatz-
gteu e r

Hono r ar e
tur

freie
Ititar-
bei ter

ili et-
vert
turgüro-

räune
in

eigenengaus 2 )

EDV-AnIa-gen, Büro-
und Zeichen-
machinen

u.d9I. ein-
schl i e81l ch
Kosten für

Itl i et en

Ml ete
tur

Büro-
räue 2 )

1n s-
9eaut

46

0,0
0,0
0,0
0, I

o,2
0,3

' 0,5
(0,s) s)



Ve r ai che-
run9a-

prämien { )
für

Be rufsh aft-
pf I icht-

und
Bü r ove r-

sicherung

FreEd-
kapital-

z i nsen
s)

Kosten
tur

K r aft-
fahrze ug -
haltung

5)

Reise-
ko sten

und -.spegen / I

Ko ste n
für

. fach-
ll che
K on-

9rease,
Fach-

I i teratu ru.d9l. 8 )

Autuenalungen
für

kleinere
Ei nr i ch-
tungs-
9e9en-
stände

bis zum
Ei nzel-
wert voo
800 Dl,r

Absch rei -
bungen
auf be-

regliche
ArIage-
güter 9 )eit einem

Anachaf-
f ungase rt
von Eehr

a18 800 Dr,l

K ost en
tur
Le i-

atu ogen
Dritler

t0)

Sonst r9e
Kosten

1l)

Kosten
lna-

9esüt
12t

Re in-
ertra9

E i nnanneDq rösenK Iassen
Rernertrag I yü3

Bej. träge
zo

Berufa-
organi-
sat i onen

Archi tekt urDü r os

Nr

t,'l
0,8
n,1
0,5
0,3
0,3
0,3

(0,3)

0,9
1,3
1,'l
1,4
1,2
0,9
0,7

(0,4)

o,4
0,6
0,{
0,5
0,9
t,8
5,7

(l 5,s)

5{, 1

57, 5

57.9
41,2
36.7
31,9
27.3

{11,6)

4,6
4,0
3,2

E,8
8,8

1,2
0,9
0,6
0,7
0,4
o,r
0,3

(0,3)

15.9
42.5
42.1
52,8
63,3
68, r

72,7
l.82,41

7,3
5.3
6'4
6,1
6,1
6,3
5,8

(1,4t

2,1
2.2
1,9
2,0

(1,6)

8

3

4

2

I
8)

0,6
0,5
0,3

(0.3)

unter:
bü roe

t.l
0,E
o,7
0,5
0,3
0,3

(0,1)
(0,{)

4,6
{,0
3.2
2,6
2,1
1,7

lt,rl
(l,4)

8,8
8,8
7,5
6,2
{,0
2,9

11.7t
(2,51

8,8
8,8
7'9
5,3
4,3
3,2
2,1

(l,0)
(1,0)

(1,5)
(0.2)

0,9
1,2

o,7
0, ,r

0,4
0.3

lo,2t

3,0
2,4
2,1
2,1

(l,8)

t,'t
0,8
t) ,7
0,5

(0,.)

6,8
5,3
3,6
2,2

il,3)

0,8
0,{
0,1
o,2

(0,a)

6,
5,
6,
6.

(8,

58, I
65 ,1
73.5

(86,7)

42,r
{1,9
3a ,6
26,5

il3,3)

17
't8

l9
20
21

1,2
0,9
0,6
o.7
0,a
0,3

(0,3)
(0,21

1,7
1,2
0,8
0,9
o,7
0,5

(o,2t
(o,2t

t,5
1,5
1,2
1,6
1,5
1,7

(0,8)
fi,5)

0,1
0,5
0,3
0,{
o,7
1,8

(1,?)
(8,3)

7,3
6,4
6,1
6,0
6,3
6,2

l.4,71
(1.r1

45,9
42.4
{1,4
52,3
65.2
7O.2

(68,4)
(80,9)

54, I
57,6
58,6
47 .7
3t,a
29.8

(3r,6)
(r9,1)

1,7
1,2
o,7
0,9
o,7
0,5
0,3

(0,3)

7,0
6,3
6,4
5,8
6, r

6,1
5,8

17,41

46,7
42,4
{1,{
53, I
63.2
68, 6

72 ,7
(82, r t

58 ,6
a6,9
35, I
31,{
27.3

lt7,5't

3

2

5

3

2

7

9

3

0
3

3

1

9

10

11

t2
t3
't{
t5
16

täten

0,8
0,5
0,r
0,3

(0,{)

1,1
0,9
0,5
o,7
0,{
0,a
0,3

(0,3

1,5
1,2
t,3
1'7

12.21

,2
,l
,5
,2
,2
,.
,5
,8)

1,
1,
1,
5,

il9,

0

0

0
0
0

I
5

fi5,

1,1
1,r
1,4
0,8

fi,0

7

6

3

0

4)

0

{
7

5

{}

Düroa (Eochbau)

l,l
0,E
o,7
0,5
0,3
0,3
0,3

(u,3

2,

1.
1,
t,
0,
0,

(0,

3

57,6
532

5

3

5

9

9

7

5)

1

6

3

6

I
6
8
2

I
I
I
1

t
1

0
(l

22
23
24
25
25
27
28
29

2,O
) (r,5) ) fi,8)

9) Ohne _Abschreibungeo auf Kraftfahrzcuge, dle in den Ko-sten für Kraftfrhrzeughaltung enthaltän-sinal.10) Entgette oder Bonorar; rür uäautiiigie-'r,eisiunsen, aiedurch Einachaltung anderer peraonenTlngtltutloäen er-bracht uerden, ohne Eonorare für frele ttitarbettrr.
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ll) Nicht aI! Nebenkosten in Sinne der EOAI eeiterberechnet.12) Sure dcr dargestellten Kostcn ohne kalkulaioiische xo-aten, aber einschlieglich des üieteertea.

1,6
t,5
1,2
1,5
1,1
1,6
0,8

tt.2t

7

2
9
9

0.

,3
.2
.6
,3
,2
,5
,5
,8)

{.E



Honorare
t ur

freie
Mitar-
bei ter

Mi et-
we rt
für

Büro-
räume

im
eigenen
Haus 2 )

EDV-An Ia-
gen, Büro-

und zeichen-
maschi nen

u.d9I. ein-
schließlich
Kosten für

(
Mi eten

Mi.ete
tur

Büro-
räume 2)

ins-gesiltübrige

PersonalkoEteo

sozialkosten

ins-
gesant

Löhne
und
Ge-

hä lte r
t)

9esetz-li che

E r nnahmen
von ... bis
unter ... DM je

Bü ro

DM

E i n nahmen
ohn e

umsat z-
steuerLfd

Nr.

3 Architekturbüros nach
3.2 Kosten und

Kosten
tur

St rom,
Gas,

vlasser.
Heizung

3)

dar

EinzeI

I

2

3

4

5

6

1

t9
20
21

22
23

20 000
50 000
80 000

I 00 000
250 0orJ

500 00u
I Milt.
2 ditr.

50 000
6U 000

100 u00
250 000
500 000
1 MiII.
2 lti11.
3 Mill.

0.0
o.2
o,2
0,3
0,5
0,3

(0,6)
(0.3)

2,8
2,O
1,6
1,4
t.l
1,0

(0,7)
(0,7)

35

6il
89

I5l
351
708

(1 302
12 167

400
7do
100
000
500
700
500 )

700)

5,3
7.4

10,5
22.0
37,7
42.9

(42.8)
(51,s)

4,9
6,6
9,3

18,9
32 ,4
35,9

(37,3)
({5,{)

o.4
0.8
1,2
3,0
5,0
5,6

(5,0
(5,s

0,0
0,0
0,0
0,1
0,3
0,{

(o,s)
(0,6)

3,8
1,4
0,8
3,6
4,6
5,0

(8,3)
(3.0)

6,5
5.0

3, r

1,8
1,7
1,7
1,5
1,5

12,41
( r ,0.)

5

0

2

9

4

0
(0,3)
(l.3)

9

t0
1t
12

l3

100 000 -
250 000 -
500 u00 -
I ritiLl. -
2 lti 11. -

25U 000
500 000
1 Mi II.
2 MilL.
s üirl.

17s 000
3s9 800
71 0 700

r 467 s00
12 6't1 4001

24.'l
30,5
37.6
43,S

({1,6}

21,2
26 ,3
32.2
37,6

(3s,4)

3,3
4,1
5,0
5.6

(5,6)

0,2
0,1
0,4
0,6

(0,5)

2,
3,
6.
5.

16,

6,1
4,3
3,2
3,{

(3,1)

4,8
3,4
2.6
2,4

{2,61

1,6
l,l
0,9
0.8

(0,s)

6

3

0

0

r)

0,3
o,6
0,4
0,5
0,5

1.0
0,3
o,2
0,5

(0,0)

(2,01
1,7
t,1
1,4

sozie

Erfaßte Garten- und Land

l4
l5
l6
17

l8

20
50

r00
250
500

000
000
000
00u
000

50 000
't00 000
250 000
500 000
I MiII.

37
(76
'I ril
316
731

200
400 )

900
500
800

1,4
It512t
23,5
39,5
37 ,'l

1,4
fi 3,0)
20,2
33,8
32,9

12,21
3,3

4,7

dar
Binzel

20 000 -
5U 000 -

100 uo0 -
250 000 -
500 ocl0 -

50 000
I 00 000
250 000
500 000
I Mi 1I.

3'l 200
(73 700)
1 54 300

(3r0 800)
68ir 2oo

1,4
117 ,7 I
25 ,1

(4s,8)
38 ,9

1,4
115,2t
21 .5

(39,0)
33,8

{2,51
3,5

(5,8)
5, I

,,:
0,9

(0,5)
6,9

4,8
13,21
3,5

(3,6)
4,0

3,2
(0,9)
1,7

(1,3)

t,5
(2,31
1,4

11,71
2,3

1,6
(r,r)

't ,4
(1,r)
0,9

,1
,0
.l

0

0

0

1,6

0,r 0.{
(0.6)

0,0 0,2

6) Soreit bürobealingt, ohne PerBonalkosten. die in der be-'
treffenden Position enthalten Elnd.

7 ) Einschließlich Taxen- und !,lietwagenkosten sowie vergütung
für Kraftfahrzeugkoaten der uitarbeiter, soweit dj.eae nicht
erstattet wurden.

8) Soweit diese nicht erstattet werden.

4,8
(3,5)
4,3
3,0
3,9

3,2
(1,5)
1,8
't ,5
2,1

0,8
0,'l
o,4

,6
,71
,5
,0
,80

'l ) EinschließIich vergütungen an AuEzubildende.
2) Binschlie6lj,ch caragen, soweit bürobedingt.
3) Nur Büroanteil,
4) ohne Pränien für Gebäude und Kraftfahrzeuge sowie für

private Versicherungen.
5) soweit bürobedingt, ohne DarlehenaziDaen für bauliche

Maßnahmen.
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1,6
2,9
5,5

1,3



Verstcne-
run9s-

prämien 4 )

für
Berufshaft-

pf I i cht-
und

Bü r ove r-
sicherung

(osten
für

Kraft-
f ah rzeug-
haltung

6)

und -.spesen /'

Rei. se-
koaten

KoEten
für

fach-
lIche
Kon-

9reaEe,
Fach-

literatur
u .d91. 8 )

ge9en-
stände

Au fwendungen
für

kleinere
Einrich-
tun9s-

bis zum
Einzel--
re.rt von
800 0M

Abachrei-
bun 9enauf be-

wegliche
An Iage-
güter 9 )

nit einen
An Echaf-
f un9 swe rt
von mehr

als 800 Dü

K osten
t ur
Lei-

st un9 en
Dritter

l0)

Sonstige
Ko s ten

11)

Kosten
ins-

9esmt
121

Rein-
ertra9

Illggrrme!.crö!s.!!le§§99
dernertrag 1 Yö3

tserträ9e
zu

Berufs-
organi-
sat i onen

Lfd
Fremd-

kapital-
zi nEen NT

unter !

bLlros

t,r
0,u
o,1
u.5
0..3
0,3

(o,l)
(0,4)

11,1t
l2,5)

(l.
11 ,

l,t
0,9
0,6
o,7
o,4
0,4

(0,3)
(0.2)

1,1
1,2
0,7
1,0
0,1
0.5

lo,2l
(0,2\

(0,8)
(1,5)

1.
t,
t.
tt
1.
1,

2,1
(0,9)
1,1
1,7
1,4

o,2
0,6
0,3
0,5
o,1
2,0

11,7t
(8,3)

7,0
6,1
5,1
5,8
6,3
6,1

(4,7 I

t't ,4t

45,7
42 ,3
40,8
52,6
65,0
11 ,0

(58,4)
( 80,9 )

53,3
5't ,7
59 t2
41 .4
35,0
29,0

(31.5)
fi9,1)

täten

0,3
\0,2) (

58,5
58.1
65,'l
73,5

186,7 I

4l,5
41,9
34,3
26,5

(r3,3)

9

10

ll
t2
I3

o,7
o,4
0,4

,8
,5
,0
,0
,I

2

5

8

5

4)9

1

5

4

3

4t

0

0

0

0

(0

7

'l
3

2

4)

7

5

3

I
8)

'| ,9
0,8
0,6
0,5

(0,4)

0,
0,
0,
0,

(0,

1,5
1,1
1,4
0,8

(1,0)

0,9
1,2
't .3
1,7

12,2)

t,
(0,
0,
0,
0,

0,8
12,Bl
0,6
1,5
0,9

6,
5,
3,
2,

I
,|

I
5

(1,3)

achaftaa rchitektu r oü roe

0,9
l1 t2)
0,6
0,6
0,3

3,8
l2 t5)
t,0
1,0
0.8

8,{
18,21
6,0
4,8
3,3

1,8
il,8)
2,1
1,7
1,8

t,5
12,ol
0,8
0,5
0,3

o,2
0,1
0,9

7,9
(6.4)
8,{
7,O
6.9

40,2
l'47 15t
52 ,7
65 ,7
65,4

59 ,8
152,5 I
47.3
34,3
34 t6

9

8)
I
4

ö

1,3
(0,4)

l4
t5
't6

1't
18

unter i
büros

0,9
11,21
0,7

(0.7)
0,3

3,8
t2,3t
1.0

(l.0)
o,9

0,8
12.91
0,4

12,61
0,8

4,4
(8,7)
5,4

13,7 I

2,9

I '8(l.8)
1,7

12,11
2,0

1,9
(0,7)
o,7

(0,4)
0.3

1,5
(l,9)
0,5

(0,s)
0,3

2,7
(1,r)
1,1

{2.1 I

1,4

0,1
(0,t)
1,2

40 t2
(48,3 )

50,s
171.3)
67 ,0

59 ,8
(5r,7)
49,5

.128 ,7 I
33,0

1,3 19

20
21

22
23

9

7l
'|

l)
1

7

5

I
7

6

9) ohne Abschreibungen auf Kraftfahrzeuge, die in den Ko-
sten für Kraftfahrzeughaltung enthalten aind.

lu) Entgelte oder Eonorare für beauftragte Leistungen, die
durch Einschaltung anderer Personen/Institutionen er-
bracht werden, ohne Honorare für freie Mitarbeiter.

ll) Nicht als Nebenkoaten im Sinne der IIOAI weiterberechnet.
l2) SUDEe der alargeEtellten Koaten ohne kalkulatorische Ko-

sten, aber einschließlich des Uietwertes.
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4,A
4,2

2,8
'2 ,1
i.9
1 ,41
1 ,41

0,9
1,2
1,0
1,4
1,',|

1,2
(l,s)
lo,2)



3 Architekturbüro8 nach BinnahnenqrößenklasEen
3.2 Kosten und Reinertrag 1983

Erf aßte Architeklurbüros

4,1

Nachrichtlich

Aufwendungen privater
E i nnahmen

von ... bis
unter . .. DM

je Büro-
iohaber

mit
aolchen

Auf-
sendungen

20 000
50 000
80 000

I 00 000
250 000
500 000
I r,iiIl.
2 üiII.

50 000
80 000

100 000
2s0 000
500 000
I t{i II.
2 üill.
5 Mitt.

20 000
50 000
E0 000

100 000
250 000
soo 000
t l.li1l.
2 rri II.

l9
37

5l
12

129
227
392

(455

300
300
800
700
200
300
{00
600 )

't9

37

49

55
99

138
153

( 258

300
000
900
{00
r00
800
300
100 )

88 ,0
93t4
97,5
93,8
90 ,8
89,8
79.1

l?3 19t

,l

ll
t3
't it
't5
't8

t5
120

r00
500
500
000
500
200
400
200 )

0,9
5.6
3,I

7 000
19 000
9 900

(r3,0)

3 000

(l8 300)

darunter !

8i nze 1bü r oE

50 000
80 000

100 000
2s0 000
50u 000
I üi1I.
2 r.tiI1.
3 t{i 1r.

50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
I !{iIl.
2 !{i LI.
5 üilt.

't9

37

52
72

121
209

.412
(4r3

300
300
300
400
800
900
r00)
s00 )

19

37

52
72

121
209

( 412
({r3

300
300
300
400
800
900
r00)
s00 )

88 ,0
93,3
97,3
94,o
92 ,4
93.7

(85,7)
(100,0)

7 100
11 700
r{ 100
t{ 900
t9 300
22 900

(r8 s00)
127 7001

2,5

t,l

3,8

4 700

7 000

l5 000

100 lJ00
250 000
500 000
't üirl.
2 üiII.

2s0 000
500 000
I ltiII.
2 ritiII.
5 i{i II.

75 000
1 {9 800
250 500
388 300

(35a 400)

35

59
r00
r4{

(r45

900
800
600
300
900 )

10, 5

2,7
9 {00
6 000

92,7
88,'t
87, 0

79.2
(64.'t I

9 500
12 900
ls 500
l5 300

(13 600)

soz i etäten

ll7 ,7 I

BrfaSte Architekturbüro8 (Eochbau )

4,4

20 000
50 lJ00

80 000
100 000
250 000
500 000
t ttilI.
2 r{i lI.

'I

18

it
52
71

t30
zi2
392

( {56

800
300
300
700
300
600
{00
500 )

18

37
50
65

100
t3{
153

(25E

800
000
800
r00
200
700
300
r00)

8s ,9
93 ,0
97 ,3
94,2
90,2
88 ,7
79,7

l7 3,9t

7

ll
t3
l4
't5

l8
t6

(20

4,9
3,6

(l3,0)

21 t00
9 900

il8 300)

3 000

(l8 300)

400
.s0 0

300
000
s0d
000
r00
200 I

Rei ne rt rag
Autwendungen 'l )

für Büroübernahne

Anteil der
Bü r oI nhabermit solchen

Aufwendunge n

je Büro-
inhaber

nlt
solcheo

Auf-
sendungen

AnteiL der
Bü roi nhabe rmit solchen

Au fsendungen

je Büro
I nhaber

je
Büro-

$ D

l) Ausgaben, dle auf das Erhebungsjahr l9B3 entfallen, und,/oder Abschrelbungen für das Jahi 1983 auf einen täütttcirerworbenen BürNert.

50

2) Für ttie Alters-, Invallden-, Einterbllebeneo- und l(ruken-veraicheruog des Büroinhabers bzw. der Büroinhaber und ih_rer FaniIieD, auch Beltrage zu Versorgung8einrlchtungender verbände und Kmern iür daa Kale;de;Jahr irS3.



3 Architekturbüros nach Elnnahoenqrößenklassen
3.2 Kosten und Reinertrag 1983

darunter:
Bi nze 1bü r os

2.7 4 700

t,6 15 000

sozleteten

Brfaßte carten- und Landschrftsarchitekturbüros

Aufwendungen privater Natur

e Büro-
nhaber
nit

golchen
Auf-

sendungen

Nachr i cht li ch

E i Anahmen
von . ,. bisunter ... Dtl

20 000
50 00u
80 000

1 00 000
250 000
500 000
I MiII.
2 ilirr.

000
000
000
00u
000

50 000
80 000

I 00 000
2s0 000
500 000
I MiIt.
2 üilt.
3 rri 11.

t8
37

52

71

123
205

1112
(al3

800
300
900
500
000
200
r00)
500 )

t8
37

52
71

123
205

l a12
(tr3

800
300
900
500
000
200
100 )

500 )

85,9
92,9
97 t1
94 t1
92,0
93 ,0

(85,7)
(100,0)

7 {00
r1 600
l4 000
1{ 900
19 300
22 300

fi8 500)
(27 't00t

1 00 000
250 000
500 000
1 iti11.
2 t{irr.

250 000
500 000
'I MiIl.
2 titilI.
5 uill.

. -12

r50
243
388

( 35{

700
600
800
300
{00 )

33 800
70 500
99 {00

ra{ 300
(l{5 900)

9 300
5 000

(18 300)

95.4
87.9
86,2
79.2

164,'t I

I
12

t5
l5

(13

700
800
600
300
600)

,7
,1

9

3

(17 ,1 I

20
50

100
250
500

000 - 50 000
000 - r00 000
000 - 250 000
000 - 500 000
000 - 1 üill.

22
({0
't6

108

253

200
100 )

700
700
400

22 200
(36 100)
5{ {00
72 tOO

r57 300

r 00,0
(100,0)

88,0
100,0
96,6

5 300
(14 800)
l1 600
?6 r00
20 30Ö

darunte r t

E inz e1bü ro8

20
50

t00
250
500

- s0 000
- r0o 000
- 250 000
- 500 000
- I MiII.

22
(38
76

(89
224

200
r00)
a00
300 )

700

22 200
(38 r00)
75 {00

(89 300 )

224 't00

r00,0
(100,0)

9{, I
il00,0)

91 ,7

5
(lr

12
({9
28

300
s00 )

900
s00 )

700

l) AuagabeD, die auf das Erhebungsjahr 1983 entfallen, undloder Abschreibungen für daa Jahr 1983 auf elneD keuflich
erworbenen Bürowert.

2) Für die Alterr-, Invallden-, Einterbllebcnen- und Kranken-veraicherung dcs Bürolnhabers bzs. der Bürolnhaber und lh-rer Fuillen, auch Belträg; zu VeraorgungEelnrichtungen
der Verbände und KaMern für da8 Kate;de;Jähr 1983. -

Re I ne rt rq9

je Büro Anteil der
Bür olnhabe r
nit aolchen

Aufrendungen

Je Büro-
i nhabe rnit
solchen

Au f-
gendungen

Anteil der
Büroinhaber
nit solchen

Au f0endungen

Dt{ t Dlt

51



Büro-
pe r sonal

und
sonstige
Beschäf -

r igre

Büro-
i nhabe r

ohne
Entge Il
nit-

he I fendeFilil ien-
angeh ör i ge

an9e-
stellte
Archi-
tekten.
In9e-

nieure

sons t i9 e
Mitar-
be ite r

nit Pach-
aus- ^ .

bildungz'

Beschäf ti 9te im Durchschnitt des Kalenderjahres

3 Architekturbüros nach
3.3 Beschäftigte und

Au sz u-
bi ldende

Erfaßte

Lfd
Nr.

E i nnahme n
von.,. bis
unter , .. DM

i ns-
9esant

,0
,o
.0
.1
.3
,6
.4
,8)

2

(r

t
2

3

4

5

5

7

8

20 00u
5u 000
80 000

't00 000
250 000
5U0 000
1 Mi11.
2 Mill.

5u 000
80 000

100 00u
250 000
50u 000
1 MiII.
2 Uirl.
5 MiII.

9

t0
ll
12

13

t4
't 5
'15

20 000
50 000
80 0u0

100 000
250 U0U

500 000
1 Mi11.
2 Mill.

5U UOo

80 000
1 00 000
250 000
500 000
1 MilL
2 Mi 11.
3 Mi11.

0,1
0,r
0,3
1.0
1,5
2,4

(3,9)

0,r
0.1
0,3
0,5
1,2
2,1
2,9

14,2t

0 ,'l
0.1
0,2
0,5
0,8
'| ,0

il,9)

0,0
0,0
0,2
1,1
2,8
5,9

t12,61

o,2
0,3
0,2
0.3
0,1
0.2
t,l

0,0

15 .1
124.4t

dar
Einzel

1.3
1,6
1.7
2,5
4,9
8,4

(10,9)
(23,8)

1,0
t,0
't ,0
1,0
't .0
1,0

fi,0)
(r,0)

1,3
1,6
1,7

. 2,7
5,2
8.9

15,7
124,41

o,;
0,1
0,3
1,0
1,6

fi,1)
(5,0)

0,r
0,1
0,3
0,s
1,2
1.9

(3,1)
(4,8)

;
0

2

I
9

4)

0,
o,
0,
0,
0,
0r

(l0,3)
(0,3)
{2t7\

17

18

l9
20
21

't 00 000 -
250 000 -
500 000 -
1 lti1I. -
2 iti 11. -

250 000
500 000
1 MiII.
2 MiII.
5 Milr.

3,9
5,9
9,8

't5,8
125,61

2,1
2,1
2,5
2,7

12,4)

0,0
0,0
0,0

0,3
0,9
2,7
7,1

(15,6)

0,4
t.l
t,5
2,6

12,31

0,6
1.t
2,3
2,9

(3.9)

0,5
o,7
0,8
1,2

fi,4)

Sozie

Erfaßte Architektur

22
23
24
25
2b
27
28
29

20 000
50 000
80 000

l0{J 000
250 000
500 000
'l iliIt.
2 riti lt .

50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 ti{i11.
2 üi1r.
5 üi1.1.

o,2
0,3
o,2
0,3
0,r
0,1
a,l

a.;
0,0
0,2
1,0
2,A
6,9

lt2.5l

I
I
I
'|

1

1

2
(l

0,1
0.1
0,4
1.1
1,5
2,4
3,9)

0,
0,
0,
o,
1,
2.
2,

0,0
0,0
0,r
0,2
0,6
0,8
t.0

(1,9)

I ) Umfaltt aIle im Büro tätigen Personen

52

2 ) Z , B. techni sche Zeichner

14,2t

0

0

0

I
3

7

4

8)



4.9Cq!ss!9rri!S-!5-Le§
PersonalÄosten 19Bl le Büro

Pe rsonalkosten
Frere
Mi t-

aroeiter,
ore nicht
im AnEe-
stellten-
verhäItnis
gtanden

^rch 
i tekturbüro s

Löhne und
cehäIter 3)

Honorare
tur

freie
Mitar-
beiter

I,fd
NT

0,2
0,2
0,2
0,4
0,5
1,0
1,4

(2,1 I

I
4

8

29
't08

244
540

( 943

600
400
600
r00
200
7 Cr0

600
700 )

t
4

17

39

81
( 1{8

100
500
100
'100

600
700
900
600 )

98.4
97 ,8
95,7
96 ,7
95,9
93,9
90,2

(91,6)

8.1
13,5
13 t2
16,t
r6.3
16.2
16.3

(15,8)

200
900
700
300
s00
800
700
300 )

1,5
2,2
'| .3
3.3
4,1
6,1
9,8
8,4

I

5

14

42
19

(r39

1

2

3

4

5

5
7

8

unter:
Dürog

o,2
o,2
0.2
o,4
0,5
1,1

(1,9)
(0,d)

1

4

I
2A

1',t3

253
({85
(98s

600
300
800
500
300
800
300 )

000 )

t
4

18

4',|

(71

fi3t

100
500
200
500
500
000
600 )
s00 )

94,4
97 ,1
98,7
97,1
95,6
94 t1

(91,3)
(90,9)

2,9
4,4
5,9

(8,7)
(9,r )

8,r
13.{
13,3
16,1
16,3
16,2

(1{.8)
(13.4)

5

15

44
(r08

(64

200
900
700
300
300
300
r00)
400 )

35
93

232
55',|

( 94,1

200
900
500
900
s00 )

93 ,1
91 ,O
93.1
90,1

( 90,5 )

16,8
16 ,l
16 .4
'I 6,5

(l7,5)

5 000
't2 300
40 800
73 800

(r62 700)

0,3
0,6
'| ,0
1,3

5 900
15 100
38 r00
9r 200

(166 000)

1,6
2,3
1,3

6,1
3,0
6,3
9,9

9

l0
11

12

13

14
't5

l6

täten

büros (Hochbau )

8,7
13,1
12,7
t5,t
16.2
16,5
15,3

fi5,8)

5

15

42
79

( 139

3p0
900
700
400 .

000
400
700
300 )

12,41

11

18
't9

20
21

§,2
0,2
0,2
0,4
0,5
0.9
1,4

l.2,1 )

t
il

I
29

108
246
540

( 943

700
300
200
200
800
800
500
700 )

I
4

17
40
s1

(r48

200
600
000
700
700
800
900
600 )

98.4
97.5
98,5
96,6
95 ,7
93,5
90,3

(91,6)

(9,{)

(8,{)

22
23
24
25
26
27
28
29

insgesil!

soz i alkosten

in I
der Löhne

und Ge-
häIter

übrige

3) EinschIießlich vergütungen an Auszubildende.
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gesetzliche

DM



3 Architekturbüroa nach
3.3 Beschäfti.gte und

!fd

2U 00u -
s0 000 -
80 000 -

100 00{J -
250 000 -
500 000 -
I diII. -
2 MilI. -

50 000
80 000

ru0 000
250 000
500 000
't Mitl.
2 l.tiII.
3 Mitl.

Beschäfti

ohne
Entge 1t

mi t-
helf ende
Familien-

angehör ige

0,2
(0.2)
0,0

10,2t
0.3

Ei nnahmen
von . .. bis
unter ... DM

ina-
gesant

urchschnitt des Kalender jahres

sonstige
Mitar-
beiter

mit Fach-
aus- ^ .bitdungz'

fi5,5)

sozie

Erfaßte carten- uDd Land

Büro-
Personal,

und
sonstige
Beschäf-
tigte

Ausz u-
bi Idende

r'l r

,|

2

3

{
5

b

7

I

'100 000 -
250 000 -
500 000 -
I MiII. -
2 lttI1. -

250 000
500 000
I üiII.
2 Mi11.
5 l.{i I1.

2,2
2,1
2,r
2,7

l2 t4l

0,1
0,0
0,0
0,1

0,6
t,l
2,1
2,9

(3,9)

't ,3
1,6
1,1
2,5
5,0
8,4

il0,9)
(23,8 )

t,0
t,0
1,0
1,0
1,0
t,o

fi,0)
( r,0)

o,2
t,t
2,9

(s,{)
(10,21

0,1
0.r
0,4
t,l
1,6

(l,1)
(s,0)

0 ,'l
0,1
0,3
0,5
1,2
't,9

(3,1)
({,8}

0,0
0,1
0,1
0,2
0.5
0,8

(0,3)
12,81

0,6
0,7
0,7
1,2

fi,{ )

0,2
0,3
o,2
0,3
0,1
o,2

0,{
l,'l
I,5
2,6

l.2,31

0,2
0,9
2,7
1,3

4,1
5,9
9,4

16,8

0,0
0,0

dar

EinzeI

dar
Einzel

9

tu
t1
12
13 l'25,6t

t4
l5
t5
17

t8

20
50

't00

250
500

000
000
000
000
000

- 50 oou
- 't00 000
- 250 000
- 500 000
- I lili11.

1,2
tt t't )

2,5
5,0

l0,t

o,2
10,21
0,0
0, 'l

o,2

(0,r)
0,6
1,5
3,2

(0.3)
o,2
0,8
1,6

0,0
(o,o)
0,5
1,0r
2,7

0,0
0,1
0,8

't9

20
2i
22
23

20
50

100

250
5U0

000 - 50 00t)
000 - 100 000
000 - 250 000
000 - 500 000
000 -'l ttiII.

1,2
lt,7)
2,3

(4,6)
8,5

1,0
(1,0)
1,0

fi,0)
1,0

(0.r)
o,7

(l,s)
3,3

ro,]r
o,2

(0,8)
1.6

0,0
(0,1)
0,{

(0,9)
1,8

1,0
fi,r )

1,2
1,5
1,5

(0,21
0,6

Bür o-
i nhabe r

an9e-
ste 1 Ite
Ar chi -
tekten,

I n9e-
nieure

I ) UnfaBt atle im Büro tätigen peraonen
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2) Z.B. techniache ZeichDer.



geaetz I iche übr i9e

d r q!_a qroe_ryIor e_ü_l-q§g§g
Personal(osten 19ö3 le aüro

Personalkosten
Freie
r'ri t-

arbeiter,
die nicnt
rm Ange-
stellten-
ve rn ä1tn i s
standen

unter:
buros

täten

achaftsarchitektu r bür os

Sozialkosten

Löhne und
GenäIter 3) in I

der Löhne
und ce-
hä1 ter

Honorare
für

freie
Ii tar-
beiter

Nr
Lfd

9

10

1l
12

t3

l4
15

16
17

18

I nagesamt

o,2
0,2
0..2
0,{
0,5
0,9

(1,9)
(0,8)

,|

4

I
2A

't 13

261
({8s
(985

700
200
300
600
900

'10 0

300 )
000 )

t
4

't8

42
(71

(13r

200
500
r00
500
600
800
500 )

500 )

98,4
97 ,4
98r5
96.9
95 ,4
93,5

(9r,3)
(90,9)

I,6
2,6
1,5
3,1
4,6
5,s

(8,7)
(9,1)

8,7
1 3,0
12,8
t6,l
't6,3
16 .4

(l{,8)
(l3,4)

5

15

42
(108

(54

300
900
800
500
't00

{00
100)
{00 )

37 100

94 s00
22A 900
55 1 900

(944 500 )

5 200
ts 200
38 300
9r 200

( r66 000)

93, r

96,9
93,4
90,r

(90,6)

16,7
16,1
16,7
16,5

(l7,6)

4 500
rr 800
{2 500
73 800

(l62 700)

2,7
0,4
1,9

0,3
0.5
0,9
1,3

12,41

o,2

o,2
0,6
1,4

500
fio 000)
32 800

r07 000
24t t00

( | 700)
5 500

t8 200
35 000

rroo,ir
97,3
99,6
98, 1

(16,6)
1 6,8
17 ,0
1{,5

2 500
9 200

{0 000

unter:

bür os

0,2

o,2
lo,2l

't ,3

s00
(r1 200)
33 200

(r21 300)
229 600

(l
5

121
3,1

900 )

500
000 )

700

(r00,0)
97 ,9

fi 00,0 )

99, I

fi6,6)
16,6

( 17,3 )

15,1

r 400
(1 700)
47 200

500 19

20
2t
22
23

2,1

0,9

3) EiDschließIich vergütungen an Auazublldende.
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1

2

3

4

5

6
7

8

6,9
3,1
6,5
9.9

(9,{)



ohne Umsatzsteuer

je aüro
i.nhaber

je
Bü ro-

je
Be schäf-

tigten I )

Antei I der
Bü r oi nhabe r

mi t
solchen

Ei nnahmen

DM

4 Architekturbüros nach Beschäftiqtenqrögenklassen
{. I Erfaßte Büros und Einnahmen 1983

Einnahnen aus selbständiger beruflicher Tätigkeit
einschließ1i

AnzanI der
Beschäft igten

einschließl,ich
cäti9er

(Mit-)rnhaber

Erfaßte
Büros

Erfaßte
Büro-

i nhabe r

NachrichElich
aus -n I ctrt äe ll-: --

je Büfo-
inhaber mit

solchen
Ei nnahmen

Erf aßte Archi.tekturbüros

t
2.- 3
4- 6
1 - 11

'12 -'21
22-41

65
136
343
6'14
281
509

900
700
800
500
300
400

129
452
239
145
44
l5

129
495
324
212

89
31

14
154
389
753
449
835

800
900
700
500
500
900

3
6

't 1

21
41

36
61
50
29
't 1

79
t 5t
ll7

74
33

253
{83
857

1 626
2 870

800
r00
000
800
r00

65
124
253
452
533
017

900
800
600
400
400
300

55 900
53 700
65 800
78 '10079 700
85 500

l2 300
19 r00
14 ',t 00t7 600
5 500

33 500

I
5
4
7
9

r0
9
1

13
1

r5

darunter !

E i nze Ibü ros

I
2- 3
4- 6
7 - l'l

12 - 2l
22-41

129
4t6
172

95
l5

4

129
4t6
172

95
l5

4

14
145
353
'11 4

I 107
12 745

800
300
200
300
100
500 )

65
129
311
531
974

l2 42',1

900
100
700
300
600
100 )

65
129
3',| 1

631
974

12 427

900
100
?00
300
500
r00)

l0
8
9
8

20

16,s
4,6

18,0
5,4

12,1

I
9
7

't4
7

't6

19,7
5,2

r8,3
6,1

12.t

900
400
700
200
000
500

65 400
57 000
78 700
84 900
86 200

67 400
l2'l 500
251 600
455 300
657 000
0t 7 300

500
800
500
200
r00
600

76
l s3
384
763

I 505
2 A36

2
4
7

12
22

I
2- 34- 6
7 - lt

t2-21
22-41

-5
- lt
-21
- 4l

-3
-6
- ll
-21- 4l

't2
2g
17

8
5

12
24
l0

7

2
4
7

12
22

,|

2- 3
4- b
7 - 11

I
2
9
4
0

30
20
70
80
90

200
300
900
600
700
500

soz i etäten

Erfaßte Architekturbüros ( Hochbau )

224
426
156
{t9
539

200
300
600
900
400

102
18'l
324
564
846

200
900
700
300
500

r00
900
000
000
900

200
800
900
800

25,o

11 ,i
6 000

I eoö

114
407
216
137

39'ls

't 14
4{3
291
203

79
37

500
500
200
700
000
900

61
r 35
339
614

r 330
2 509

400
500
000
500
800
400

30
50
49
26
lt

66
| 35
lr5
56
33

114
377
'155

88
l3

4

't 14
371
r56

88
t3

4

'r6
I 

'143,15
109

I t 39
12 745

67
127
305
626

1 002
12 421

400
800
700
600
600
100 )

67
127
305
626
002
421

400
800
700
500
500
100

61
52
65
78
69

(87

,10 0
900
500
r00
700
s00 )

darunter3
Ei nze lbü rog

soz i etäten

Erfa8te carteo- und Landschaftsarchitekturbüros

67 400
63 100
56 000
78 600
82 500
85 s00

I
9
2
3
6
2

,|

2
4
1

12
22

262
442
86r
589
870

800
500
500
400
100

232
425
750'l il94

2 519

200
700
500
900
400

105
r89
325
588
845

s00
200
500
900
500

6s 200
67 000
79 300
87 900
85 200

16 100
7 900

r r 000
3 000
2 900

3
6

l1
21

12
33
27

9
't0

s3 100
r50 400
il3 t 300(750 300)(r 0r0 300)

46
lill
381

167 4
(894

900
500
100
000
800

46
t20
239

(s99
(447

900
200
900
100 )
{00 }

{5
55
71

174
157

900
300
000
900 )
{00 )

darunter !
Ei nze I bü roa

12
24
l0

7

45 900
r 35 500(345 r00)

(689 600)

46 900
1 35 500

(346 r 00 )(589 600 )

25,0

(30,ö)

l) Unfaßt aIIe im Büro tätigen personen

53 100'153 400
( 391 300 )
(778 400)

56

2) z.B. Lehrtätigkeit.

45 900
55 400
74 100)
79 100)

5 000

(r eo;)

,nzahl

55
63
66
7A
68

I
2
0
t

:

8,
8,
o

,|

2
4
7

't2



Mieten

Mi et-
we rE
tur

Büro-
r äume

im
eigenen
tlaus 2 )

r''r-iäie-fü7--
EDV-An 1 a-
gen, Büro-

und zeichen-
maschi nen

u.dgI. ein-
schließlich
Kogten für

Beiträge
zu

Berufs-
o r9a-
nisa-
t i onen

4 Architekturbüros nach BeEfhäl!19!e!91
4.2 Kosten und Reinertrag 1983

Personalkosten
Soz i alkosten

ins-
9e s amt

Löhne
und
Ge-

häIter
l)

Honorare
für

freie
Mitar-
beiter

Kosten
für

St rom.
Gas,

Wasser,

E r n nahmen

i na-
9esmt

ohn e
Umsatz
steuer

je
aü ro

Anzanl d.lr
de sc,läft i 9 te o
ernscoIie!Lich

Eäti9er
(Mit- )Inhaber eizung

3)
übrige

Erf aßte Architekturbüros

9
3
1

9
9
1

1

i
I
0
0
0

2
3
4

5
5

0
0
0
0
0
0

6
0
0
7
1

2
2
1

0
0
0

1
,l

5
I
5
9

5
4
3
3
3
2

;
1
3
0
3

2
4
5
6
6

;
t
3
1
0

;
u
9
2
1

3
o

1l
21
41

1

2
4
1

12
22

3,8
4,4
4,2
5,2
5,5
4,2

3.9
4,4
4,4
5,2
5,5
4,2

3,4
5,0
5.1
6,1
3,3

3,4
4,4
0,8(6,r

16,7

o,;
0.2
0,3
0.5
0,8

0,1
0, 'l

0,2
0,6
0,9

o,2
0, r
0,2
0.6
0,9

o,;
(0,1)

t3
30
35
39
42

't 3.4
21 t0
33,0
37,5
40 .0

't4
30
35
40
42

14
26

37
40

l5
37
33

15
35
4o
45
49

15

42
53
54

15
3l
38
{3
41

l6
34
41
46
49

I 6,;
76,9
42,9
53,2
54,5

o5
't Jr,
343
674
2Al
509

90 r)
70u
d00
500
3UU
40tJ

7
5
4
3
3
4

9
3
2
9
I
I

I
I
1

0
I
0

2

3
5
1
2

3,
3.
2,
2.

0
0
0
0
0

0
0
0
U

0

5
4
2
5
2

.,|
,6
,t
.1
.3

I
A

5
6
3

I
1

0
7
3

2,
4,
5,
5,
6,

6
2
2
I
2

0
3
2
9
9
1

2
1

1

0
0
0

1

1
3
5
5
5

0
0
0
0
0
0

5
0
0
7
6
5

2
2
,|

0
0
0

;
2
3
5
8

0,
o,
0,
0.

2
4
5
5
6

;
4
0
0

;
8
I
5
I

1

2
4
1

12
22

7
5
3
2
3
4

0
0
0
0
0
0

0
4
2
9
,|

I

2
,l

,|

0
I
0

5
2
4
9
I
6

2
2
I
0
0
I

4
5
5
7
6
t

20
0
2
,|

1

9

;
2
A
3
4

0

0
0
0

;
0
5
1
3

2
5
5
6
6

;
1
9
2
8

t
'|

0
0
0

,7
,2
,3
,4
,l

1

2
n
3
9

5.
4,
3,
3,
2.

2
6
5
A
3

I
0
0
0
0

;
,!

2t

2I
9
3
t
7
9

5
l
3
3
3
2

,;
,3
.4
,3
,4

0
0
0
0
0

;
0
5
8
3

2
5
5
6
5

6
2
1

3
7
2

0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0

1

3
(t

9
\24

,3

,6
,6
.7
.l )

darunter:
Ei nze Ibü r os

darunter3
Einzelbüros

darunter 3

Ei nze Ibü roa

14 ,tJ
31,8
36 .7
45,0

(47r8)

61
13s
339
574

1 330
2 509

400
500
00u
500
800
400

14,
31 ,
36,
46,

147,

16,5
30,9
38-, 3
44 .3
41,2

{5
141
3E1

(674
( E9{

900
600
100
000 )
800 )

t5.t
39,2

(38,2)
142.4t

13,;
34,0

(33,4)
(36.7 I

900
1u0
700
300
600
100

200
300
500
900
400

I
2
4
1

12
22

2
4
7

't2
22

t5
t4
,4
,3
,3

0
0
0
0
0

,1
,0
,9
,8
t7

.5
t4
t5
,4
.6

,s
,3
,4
,1

soz i etäten

Erfaßte Archilekturbüros (Hochbau)

4,9
4,1
3,0
3,3
2,9

5.0
4,1
3,6
3,r
3,3
2, 

,9

5
4
3
3
3
2

5,7
3,1
3,3

|.3,21
15,71

22
42
75
43

67 400
127 AO0
305 700
626 500
002 600
427 100

212 200
425 'lOO
760 500

149'l 900
2 s39 400

-3
-6
- 1l
-21- 4l

3
5

ll
2l
4l

3
5

't I
21
41

,7

,4
,3
,3
,3

o,4
0,4
o,4
0,3
0,3

22

.1
,1

.8
,7

t,6
1,4
0,9

(0,9
10,7

0.6
0,4
0'5
o,4
0,6

I
0
0

(0
(0

0
0
0
0
0

3,8
3,6
2,2
2,5
2,2

1,7
1,8
1,8

l1 ,41
12,91

.7
,8
,6)
,0)

soz i et äten

Erfaßte Garten- und Landschaftaarchitekturbüros

2.2
4,1
5, ',l

5,8
6,3

I
7
0
9
0

2
4
1

12
22

l8
(44
(38

900
500
100
600

4
l3

( 34
(6E

1

2- 3
4- 6
7 - 11

3,
t,
0,(l,(|,

2.2
5,r(4.8)

(5,s)

1

1

3
t

I
0
0
0

9
,|

3
9

3
I
I
1

t4
,6
.3.t

3
2
0
5

;
2t
0)

;
9
6

;
2
6

I ) Einschlielrlich vergütungen an AuszubildeDde

gesecz-
liche

Mi ete
tur

Büro-
räume 2 )

2) Ein8chließIich Garagen, soweit bürobedingt
3) Nur Bilroantell.

57

'1

5
4
3
3
3

0,
0,
0,

0,
0,

6

4
0
3
6

2,
2,
1,
'I ,l,
1,

3.
4l
4.
5.
4.
6,

;
1

6
I
5

3
b

ll
21
4t

4
8
3
9
2
9

2.
1,
2.
1,
2,
1,

,|

3
3
5
7
2

0,
0.
0,
0.
0,
0,

9
6
I
2
4
9

3.
4.
4l

3,
6,

7
0

0

6.
1,
3,
3,

,|

I
6
r)
9)

2,3
1,8
2,2
1,9
2,3
1,9

1,6
1,3(l,0)

(0,9)

3
5

1t
21
41

1,2
0,6(0,5)

(0,4)

3
5

ll
21
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tur
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I(on-
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Fach-
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u.d91.5)
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kIe i Der e
Elnrich-

tung a-
9e9eD-
stände

bis zun
BlnzeI-
wert von
800 Dil

ADACnrel -
bungen
auf be-

uegllche
AnIage-güter 6)

nIt eineE
Arschaf-
fungaue rt
von rehrel§ 800 DM

Koate D
für
Lei-

atun9en
Dritter

1l

Sonstlge
XosteD

8)

Kosten
lng-

9esaDt
9)

Anzahl der
Beschäftigten
einschl ieBI ich

täti9er
( üi t- ) r nhaber

4 Architekturbür08 nach Beschäftigtenqr6ßenklassen
{.2 Kosten und Reinertrag 1983

Erfaßte Architekturbürog

darunter !
Bi nzelbü r os

Re iD-
ertrag

1

2- 3
{- 6
7 - 1t

12-21
22-41

-3
-6
- tt
-21
- 4l

a- 3
4- 6
7 -'t I12-21

22-41

I2-
it-
'l-l

12 - 222-4

3
6ll

2t
4l

2
4
7

12
22

1

2- 34- 5'l - 11

0,9
0,6
0,5
0,3
0.3
0,3

0,9
0,5
0,{
0,3
0,4

(0,3

0,5
0,5
0,3
0,3
0,3

1,
0,
0,
0,
0,
0,

o,7
0,3
o,4
0,{
0,3

,5
,4
,3
.2
,3

9
5
0
3
6
0

0
0
1

3
2
7

2
2
1

3
4
4

t,
1.t,
2,
1.

0
7
4
9
6

7,
6,
4,
3,
2,

12,

6,
4,
3,
1,
t.

0
2
,|

3
I
3

I
7

('1
(5

0
0
0
0
0

1,5
0,8
0,9(0,{)

(0,8)

t,s
o,7
0,3
0,4

'l
5
3
8
0

1,0
1,4
1,1
'| ,0
0,7
0,6

0,1
0,9
0,5
0.5
o'7

3,s
2,5
2,3
1,9
2,O
1,8

5
5
3
7
8
5

I
6
{
3
2

I
5
3
2

o,7
o,9
0.5
0,s
0,7

1,2
0,8
t,l
0,5
1,4

1,2
0,8(1,{)

,(0,s)

7,3
6,2
4,5
3'2
2,O
1,8

,3
,2
.l
,1
,o
.5

,l
,2
.5
,2
,9
,8

,I
.4
,6
,11
,5)

1
6
6
3
7
7

t,0
t,3
1,2
1,0
0,8

2,1
I,3
l,{
1,4
t,5

2,1
1,4
1,9
1,2

,2
,9
,6
,5
,1
.3

1,2
0,9
0,5
0,s
0,4

lo,2t

,8
,3
.4
,4
.3

1,3
0,9
o,7
0,5
0,r(0,2)

0,9
l,l
0,{(0,3)

(0,3)

0,9
1,0(0,5)

(0,3)

{
5
5
3
2
0

1,0
1,2
1.2
't ,0
0,8

0
0
I
{
I
9

34
47
63
69
76
8l

7
7

4
0
5

3
3
5
6
0
5

6
4
7
0
3

65
52
36
30
24
18

6r,7
52,6
34,9
29,2
21,o

(12,O

4
5
3
0
7

53
39
32
25
20

56
52
36
30
23
't8

59,r
53,2
37 .3
34,9
25,6

3
{
I
8
0
0

I
2
{
9
7
5

6,
6,
5,
5,
7.

4
5
0
3
9
0

0
0
t
3
t
7

3
4
3
3
5
{

7
6
{
3
2
2

3
2
2
I
I
I (r '

3{,
47,
65,
70,
79,
88,

45,
60,
67,'t5,
79,

2,5
2,2
2,3
2,1
1,9

3,1
2,6
2,4
2,O
2,1
t,8

0
8
I
0
2

0
0
0
0
0

I
2
II

1.
1,
1,
2,
I,

I
I
{
0
6

6,
4.
3,
2,
1,

soz I etäten

Brfaßte Architekturbüro3 (Eochbau)

darunter:
Elnzelbüroe
0,9
0,6
o,r
0,3
0,1

(0,3)

Soz i etäten

Erfaßte Garten- und Landachaftsarchitekturbürog

2,
1,
5.
6,

t0,

0
0
I
4
5
9

2,2
2,0
5, r
6,r

10.2

t,0
0, r
0,1

(2,O
(0,3

1,0
0,1
0,r )
1,8)

5,1
6,2
5,8
6,r
7,5

5,5
5,9
6,2
5,8
5,0
7,5

8,3
7,1
6,9(5,1)

(8,9 )

I
5
5
3
2
0

3
9
6
5
4
3

0
0
0
0
0
0

2
2
I
2
9
7

7
5
4
3
,|

I

,3
.8
.l
tt
.3
,4

,3
,6
,l
.4
,1
,0)

33,9
4't ,3
53 ,5
69, 9
75,1
8l ,5

1

2
4
7

12
22

3
5

,7
,6
.l
,8
,8
.6

2,7
2,3
2,3
2,2
1,9

2.
1.
0,
0,t.

2,7
1,2(0,8)

(0,6)

5,6
6,1
6,3
5,8
5,6
7 ,51

4,7
6,2
5,7
6,1
7,5

33,
47,
65,
71,
77,
88,

t6,
50,
67,
75,',
79,

66
52
35
28
22

112

53
39
32
2t
20

59
5a
33
35

6
I
1
I
{

40,
46,
62,
65,
71;

40,6
{5,8
66,8
64,7

I
5
0
7
4
0

I
3
3
3
1

1
2
2
3

,l

2- 3
4- 6
7 - 1112-21

I
2
I

fi
l2

7
2
I
9
0

darunter !
Binzelbüros

1,7
2,4(1,5)

(l,9)
I ) Ohne Prämieo für Gebäude und Kraftfahrzeuge sowie fürprivate Veraicherunqen.2) soweit bürobedingt,-ohne DarlehenBzinsen für baullcheIlaßnaluen,
3) Soweit bürobediDgt, ohne perEonalkosten, dle in der be-trettenden Position enthalten sind.{) EiD8chtieBIich Taxen- und tilietsagen}oaten aosle Vergütungfür Kraftfahrzeugkoaten der Mita;beitai iowelt-aiege nfcnteratattet wurden.

58

5) goweit die8e nicht eratattet wefden.5) Ohne -Abachreibungen auf Kraftfahrzeuge, die in den Ko_
_. sten für Rräftfahrzeughaltung enthaltan slnd.7) Entgelte oder Honorare für bÄauftragte Leistungen, diedurch Binschaltung anderer personenTlnatitutio;en er_bracht eerden, ohne Bonorare für freie [itarbeiier.8) Nicht als Nebenkosten im Stnne der HOAI wiiiiiberecnnet.9) sumEe der 'dargeEtellten xoaten ohne kalkulÄioiis.he ro_aten, aber einschließlich des titietpertes.

85,
6,
6,
5,
6.
7,

4
1
2
0
9
4

1.
1,
1,
t.
1,
1,

2

2
I
2
1

I

I
2
4
7

12
22

0
2
3
3
2
3

{
5
5
3
7
7

1.'t.
t,
l,
1,
1,

1

7
5
1

I
5

9
6
a
3
3
3

0
1

0
0
6
5

1,
1,
1.
t,
0,
o,

aI
9
9
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4.2 Kosten und Reinertrag 1983

Erf aßte Architekturbüros

Aufeendungen prlvater Natu

Nachrichtlich

Anzahl der
Be schäftlgten

einBchlIeßIich
täti9er(Mit-)rnnaber

Je Büro-
inhabc r

nit
aolchen

Auf-
wendungen

I
2
4
1

12
22

3

t2
3

{3 300
65 800
92 700
40 500
52 000
87 800

500
s00
900
600
800
800

4a 500
67 r00

r07 100
179 800
22{ 900
292 200

800
300
100
r00
100

5
7

't0
It
l7

43 300
72 000

r25 500
3,
2,
3,

6

8

7 SO;
32 r00I 300

92 13
93,5
90,1
87,2
96,5
59,s

900
500
400
000
700
{00

9
3
5
9
7
5

205 t00
307 500
453 200

darunter:
El nzelbü roa

13,5 22 500

t2 700

22 500

I
2- 3
4- 5
7 - 11

12-21
.22 - 41

il3
57

108
184
204

l.292

300
900
900
500
900
200 )

43
57

r08
l8a
204

(292

300
900
900
500
900
200 )

1t9
r68
244
350
525

600
600
200
700
300

I 800
7 100
6 600

r0 700r3 300
1s 400
15 500
11 800

Soz I etäten

9
I'l
17
23
23

(31

900
100
100
000
600
500 )

't0
t3
t5
18
17
l5

10 {00
13 200
15 300
r6 8001t 800

2,; 92
93
93
9l
93
00

93
66
83
9't
5{

9l
93
89
8?
95
59

9l
93
93
92
92

100

92
85
83
97
54

100
97
92

(88
il00

r00
95

( 100
(8s

3
5
6
5
3
0

2- 34- 6
7 - 11t2-2122-41

3
5

11
21
41

-3
-5
- ll
-21- 4l

90
,10
't0
70

,|

2-,t-
7-

12:

'|

2- 3

'l- 6
7 - lt

15,2

Erfaßte ArchltekturbüroB (Eochbau )

13,5

5'l
74

10{
1a1
175

500
300
800
300
r00

10,1
4,0
5,2

dar unter !
Ei nzelbüror

darunter r
Einzelbüros

7
2
7
3
6

1

2
4
,1

12
22

il il
?1

123
203
311
463

600
300
800
400
700
200

1

2
4
?

12
22

{{
67

107
179
224

(292

500
r00
100
800
900
200 )

2
I
7

12
22

125
167
245
36{
525

000
200
600
000
300

2
2
7

2
5

5

0

3
2
4

800
500
ro9

,|

20
6

I 1o;
39 {00
8 300

22 500

6

2,1 1{ {00

sozietäten

ErfaBte Garten- und Landachaftsarchitekturbüroa

I
0
2

2

200
200
200
100
900
500

7l
,13 t
(16 a(35 r

2
a
0
1

3
0

{
9
{
0
5

0
0
5
9
0

0
8
0
7

22 s005,

3
6

t1
21

27
75

1t2
( 235
1228

900
300
300
000 )
700 )

21 900
53 900
89 600

( 208 900 )Gr{ 400)

27 900
73 {00

il15 r00
( 2{3 700

27't3
(l15
1243

7 {00
11 900
r5 300

(.31 s00 )(17 200)

00
00
00)
00)

2) Für dle Altera-, Invaliden-, Hlnterbliebenen- und Rranken-
veralchcrung des Bürolnhabers bwz. der Bürolnhaber und lh-rer PuiIien, auch Beiträge zu Versorgungaeinrichtungen
der verbände und Xilnern für das Kalenderjahr 1983.

Rei ne rt rag

Je
Bür o-

i nhaber
Antell der
Bü roinhabe r
Eit aolchen

Aufeendüngen

nlt
solchen

Auf-
vendungen

Je Büro-
i Dhabe r AntelI der

Bür oi nhaber
mit aolcheo

Aufwendungen

je Büro

I

l) Ausgäben, die auf das Brhebungsjahr 1983 entfallen, und/oder AbschreibuDgen für das Jahr 1983 auf einen käufllch
erworbenen Bürouert.
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{ Architekturbüro8 nach
4.3 Beschäftigte und

Au az u-
bi Idende

ErfaEte

dar
EInrel

rc

sotlc

Erfaßte Architektur

Beschäftigte im Durchschnitt des Kalenderjahres

ins-
9esamt

'| ,0
2,1
4,7
8,0'l{,3

127.91

Lfd
Nr.

0,
o,
0,
1,
2,

o,2
0,5
1,0
1,0
2,7

;
5
9
3
1

;
9
1
3
9

0

I

4

;
I
5
I
1

0
1

2
7
3

,;
,9
,6
,3
,0

0
0
'|

2
7

;
3

l
0,
0,
0,
0,

I
2
4
I
il
7

1

2
4
7

12
22

7
8
9
0
I
2

;
5
9
3
't

0
0
0
1

2

;
9
6
4
9

;
0
5
1
I

0
t
2
7
3

;
,2
,l,i

0
I
3
5
0
5

t
t
'|

1

2
2

0,1
0,5
0,8
2,1

.2,8)

3
7
0
9
7

0,
0,
I,
0,
2,

2
2
6
2
5

1

0
0

i

;
3
8

o,;
1,1
2.O
3,2
5,8

o,;
0,2
0,1
0,2

0
I
4
5
0
5

1

2
3
4
5
6

t,
2,
5.
8.

t6,
29,

0,4
1,1
2,o
3,1(5,3)

0,
1,
2,
3,
6,

0,;
l.l
2,O
2,9
5,8

0,
1l
2,
2,
5,

0.s
1,2
2,O
2.9
6.0

0,t.t,
2,
4,

0,
0,
1,
2.
4,

0,
0,
1,
2,
7.

0,3
1,0
1,7
2,2
4,2

;
0
4
9
8

0,3
1,3
2,5
1,8

13,5

0,t,
2,
5,

11,

0,
0,
2,

fir,

0,t.
2.
8,
3,

1,0
1,0
t,0
t,0
't ,0
1,0

o,2
(0,21
(0,3)

0,
0,
0,
0,

2
3
3
6
0

2
2
2
2
3

0

0
0

0'2
0,t

10.2t
lo,2l

3,4
6,4
9,5

17,0
29,r

t,0
2,2
5,0
8,5

16.2
29,0

2- 34- 6
7 - tt

12-21
22-41

-3
-6
-il
-21
- 4l

,l

4
'l

12
22

3
6

ll
21
4l

2
4
7

12
22

3
6

'I t
21
41

13
't 

'tl5
l6
17

24
25
26
27
z8
29

30
3l
32
33
34

35
36
37
38
J9

dar
Binzel /

t8
l9
20
21
22
23

I
2
4
't

12
22

1

2- 3
4- 5
1 - 11

12. - 21

40
{1
42
43

1

2- 3
4- 5
7 - lt

;
t
0
I
3

;
9
6
6
0

;
9
4
6
8

';,3
,2
,?

0
0
0
0
0
0

sozie

Erfaßte Garten- und Land

2
3
3
5
0

2.
2.
2.
2l
3,

5
4
6
9
4

3
6
9

15
29

1,0
2,2
5,4(9,0)

(r5,6) (0

0
I
I
5

,;
,2
,5
,8

;
9
4

0,1
0,8

(2,1 I(1.5)

I
I
1

(2

dar
EiDzel

;
9
I

0
0
2

;
5
9

0

2

Bü ror
inhaber

ohne
Bntg elt
nlt-

heI fende
Fmllien-

aogehör i9e

än9e-
ste I Ite
Archi-
tekten,

I n9e-
nleure

sonatige
llltar-
beite r

mit Fach-
aug-^.

b1 Idun9

Büro-
pe rEonal

und
sonatlge
Be schäf-
t igte

AnzahI der
BeschäftIgten
ei nschl ieß I ich

tät i9 er
( tti t- ) r nhaber

(0,1)
(1,0)

0
(0
(t

2) z.B. technische Zei,chner
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1,0
1,0
1,0)
1,0)

I ) Umfaßt alle im Büro tätigen peraonen

o,;
0,5
0.9
'| ,8t2,8t

0
2
2
7
I
0

1

2
4
7

12
22

0
I
8
1

4
9

o,;
1,5

12,8(5,2

0
I
7
7

1.
2.
4,
8,

0
0
0

l

0
2
6
,|

0



Beacheftiqtenq r ögenk Iaaaen
Peraonalko3ten 1983 je Büro

Pe raonalkosten

sozlrlkoate n

r,öhne und
cehälter 3 )

Int
der Löhne
und ce-
häIter

Bonorare
tur

frele
MItar-
belter

Dü

teten

schaf taarchitekturbüroa

I
9

23
44(r 16

2 70;
r5 400
37 100
58 800

(151 900)

30ll5
2r9
539
015

r00
300
900
800
700

19 oO;
101 600

17
96

231
a62(1 161

2
'16

37
70

il61

7o;
000
300
900
900 )

32
I t3
251
566
0r6

800
900
a00
100
700

2
15
38
83

176

90;
700
000
200
800

97,0
95,9
91,5
91 ,8
89, I

3 20;
20 000
32 500)
50 500 )

Lfd.
Nr.

13
ta
l5
16
t7

15,;
I 5,6
16, 1

15,3
(13,9)

1 500
6 200
2 900
I 100)
9 800 ).

Freie
l,tit-

arbeiter,
die nlcht
iD Ange-
atellten-
ve rhäl tn i a
s!anden

Archi tekturbü roa

1

2
3
{
5
6

;
1

5
2
9

3,
4,
5,
8,
0,

2 500
6 000

14 500
35 200
72 100
05 300

15,2
16 ,2
t 6,0
16,4
16,8

,;
,5
,0
.1
,9

r6,6
1 5,5
I 6,0
16.9
17.9

5
5
I
5

,;
,4
,5
.4

5 000r7 700
39 700
90 500
82 200

2
16
38
87
75

5 500
17 700
40 200
95 500
82 200

3 lo;(2r 500(3{ 700

9o;
s00
300
300
800

oo;
700
900
600
300

o;
00
,00
t00
100

238 600
531 700
05s 300

90;
900
500
900
300 )

l9
03
3't
08
55

o,2
o,4
0,5
o,9
1,1
t,5

o,2
0,3
0,5
O,E
t,l(l,8)

,l
,6
,0
,6
,4

,2
,3
.5
,9
,3
,5

o,2
0,3
0,{
0,8
0,8(l,8)

0,{
0,5
1,0
1,5
1,{

o,2
0,3
0,{

(1,0)
12,6'

7
8
9
0
1

2

18
19
20
21
22
23

2l
25
26
27
28
29

30
3l
32
33
3a

35
35
37
38
39

2 s00
5 700

12 400
33 t00t2 700
68 100

9 300
19 600
38 700
8? 400
83 900

2 500
6 0001t 900

3a 900
73 700
06 300

600
800
s00
700
900
100

7 900
21 300
38 800
93 600
83 900

600
500
000
800

1

1

t
1(l

2
{
5
I
6

,;
,9
,3
,2
,l

6,2
2,4
4,1
9,8

12 ,1

3,t.
5,
8,
0,

2,
5,
5,
I,
5,

6,9
2,6
4,2

10,0
t2.a

7,;
5, I
3,7
5,8
3,9 )

8
6
9
2
5

;
7
2
5
2

;
9
3
3
9

93
97
95
90
87

96
95
9{
9t
89

97
9{
93
95
93

93 ,1
97.4
95 ,8
90,0
47,6

97
98

(r00
(96

unter I
fros

unterr
büros

unter 3

bürog

7
4
9
I
9

6,
5,
5,
6,
7,

0
0
,|

1

I

täten

büroE (Eochbau )

;
2
I
{
I

5
6
6
5
6

;
3
8
5
8

;
I
7
7
1

(4
(s

2,2
1,6

(3,{)

;
I
0
6

19 ?O;
r29 500

(225 000)
( 328 300 )

1

3
I
1

;
0
0

9', '6(98,3)
(r00,0)

2! 00
fi31 20
(231 70

il0
41
42
il3

16,3
(16,5)
(r5,0)

2,;(t,7)

61

3) EinschließIich vergütungen an Auazubildende.

inageaut geaetz liche übrige

o,2
0,3(o,l )(1,0)



5 Büros beratender Inqenleure nach Blnnahnenqrößenklaasen
5.1 Erfälte Büros und Elnnaluen 1983

Nachr i eht li ch
au D

Ei nnahnen
von ... bis

unter ... DU
Je Büro-

lnhaber nit
solchen

BinnahEen

20 000 -
50 000 -
80 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
I l,llII.-
2 üiIl.-
5 üirr.-

50 000
80 000

I 00 000
250 000
500 000
I üi1I.
2 uilI.
i xirr.

l0 ni11.

12

32
21

ra{
129
l0{

81

38
7

12

33

2l
r53
r55
162
139

89
t{

it3

72
l0r
t8{
{15
802

I 5{6
3 520

17 126

000
700
{00
{00
200
500
900
500
300 )

3't
64
89

t53
368
720

r 373
3 r34

16 547

900
200
200
100
000
300
200
r00
s00 )

37
62
89

t53
306
162
800

1 338
13 273

900
200
200
500
300
{00
200
100
700 )

33

47
55
61

76
81

94
97

(112

900
r00
500
r00
2oo
900
200
700
100 )

6,5
t,9
8,5
1,1

l{ 300
37 500
2 000
8 '!00
1 a00

Brfaßte Büroa beratGDder fngenlaure (ohne Beratende Ingenleurgesellachäftenl

darunter !

Ei nzelbüroB

4,6

9,1

9,7

7,7

15 800

l5 800

r{ 300
37 500

7 400

20 000 -
50 00u -
80 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
I üill.-
2 lliII.-

50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
t lliI1.
2 lrlll.
5 xirr.

12

31

2l
r36
r05
6'l
39
t3

12

31

21

r35
r06

5a

39
13

a3
72

101

181

ar 1

785
I 5'[7
3 6a0

000
500
400
{00
200
400
000
200

37
64
89

160
36{
596
371

233

900
000
200
500
600
500
500
000

37
64
89

150
354
595

I 371

3 233

900
000
200
500
600
500
5oo
000

33
47
55
62
7A

83
95

r00

900
800
600
000
700
000
400
300

Soz ietäten

Beratende IDgeni eurgeaellachaften

(60
(93
t66
369
659

1 332
13 277
16 932

100 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500000- r[iII.
t llilt.- 2 üiIL
2 till.- 5 Mill.
5 xlll.- t0 üill.

8

23
40
t2
25

5

17

a9
98

100
76

12

1234
{33
830

1 546
3 a58

(7 076

300 )

s00
t00
900
300
s00 )

(207
383
758

1 lla
3 082

(5 460

100)
500
500
900
600
500 )

197
t80
309
577

I 0ra
12 691

500 )

000
500
500
000
900 )

(s{
56
80
93
96

(1 21

300 )
900
200
200
300
000 )

6,1
9,0
{,0

I 700
I 700
1 {00

500 000 -
1 t{iI1.-
2 xttl.-
5 üiII.-

I0 r{t II. -
25 r{iI1.-

üi11.
lri lr.
rli1r.
üi lI.
lri 1I.
ü111.

I
2

5
l0
25
50

7

5
t3

7

l5
6

(813
(1 s47
3 662

(7 274
18 r t8

139 792

s00 )

200 )

700
r00)
300
100 )

(7r5
il 376
3 274

(5 601
16 12i,

(3s 893

900 )

800 )

100
600 )

300
000 )

(87
(lr6

97
(rsr

126

lt t2

200 )

000 )
900
000 )

300
{00 )

I
5

26
32
28
't5

9

{

(68
(r05

188
4r6
75{

I 504
(3 668
(7 a98

400 )

700 )

500
300
200
500
500 )
r00)

700 )

700 )

700
{00
900
000
500 l
700 )

(53
(93
t{9
3r9
493
713

11 471
(3 961

900 )

700 )

500
s00
600
500
900 )

500 )

(a0
(57
52
71

75
92

(l05
(9s

500 )

200 )
500
800
900
r00
300 )

300 )

x
I
x
x
x
x

I
I

I
I
x

x
x
x

x
x
I
x
x
x

Erfa0te Ingenieurbüroa für bautechnische Gesantplanung (ohne Berateode IngenieurgeEellachaften)

50 000 -
80 000 -

100 000 -
250 000 -
s00 000 -
I lti II. -
2 Ml11.-
5 üiI1.-

80 000
100 000
2s0,000
500 000

1 ü1I 1.
2 üiII.
5 lti.Il.

10 uitI.

9

5
29
37

38
28
20

7

EiDnahmen aus selbatändtger berufllcher Tetlgkeit
eE rfaßte

Büros
bzw.

GeseIL-
schaf-

ten

ErfaSte
Büro-

inhaber je Büro
bze. Gesellschaft

I

je
Büro-

i nhaber
Je

Beschäf-
tigten 'l )

ADteiI der
Bü r oi nhaber

Dit
solchen

Bi nnahnen

An

I ) Umfa8t aIIe im Büro tätigen personen.
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2) z.B. Lehrtätigkelr
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5 Büros berltender Inqenleure nrch Binnahrenqrö6enklassen
5.1 Erfaßte Büros und Einnahnen l9B3

'** t

Nachr i cht 1i ch

2
Ei nnahnen

von ... bisunter ... Dl{
je Büro-

inhaber nlt
aolchen

Bi nnahEen

50 000 -
80 000 -

100 000 -
250 0olJ -
500 000 -
r MilI.-

80 000
100 000
250 000
500 000
| üi1I
2 Mitt

167
( 106

182
a0s
75t

fi 5{3

(s9
(93
151

350
669

(1 a{9

500 )

700 )

600
100
200
900 )

142
(s7
53
72
80

(102

100)
200 )

s00
000
500
100)

7

5

24

27
21

5

5

1

10
't

't

5

24
27
21

5

darunter 3

Ei nze 1bü ros

r00) (s9 600)
700) (93 700)
700 161 500
500 360 100
600 669 200
s00) (1 {49 900)

soz i etäten

250 000 - 500 000
500000- rüitl.
r ltilI.- 2 Mi1I.
2 xiII.- 5 titill.

l0
17

23
18

(474 000 )

(753 000 )

r {35 200
(3 556 600)

({19 300)
(672 2001

r 273 r00
(3 173 300)

(209 700)
(276 800)
553 500

(1 23a 100)

(70 500)
(6{ 800 )

87 200
(99 r00)

Erfaßte Ingenieurbüroa für technische Fachplüung (ohne Beratende Ingenieurgeaellachaftcn)

20 000
s0 000
80 000

r00 000
250 000
500 000
t liill
2 lti II

- 50 000
- 80 000
- 100 000
- 2s0 000
- 500 000
- I lrill
- 2 MiII
- 5 ttill

s0 000
80 000

1 00 000
250 000
500 000
I üiIt
2 llill
5 MiII

9

22
l{

107
90
71

63
26

9

22
14

113
t l0
115
107

63

({3
7t

100
l8'l
417
826
569
556

000 )

800
200
500
100
000
800
000

l.37

55
88

163
369
711

1 39{
1 162

900 )

800
200
300
400
800
800
100

davon I

Ei nze Ibür oE

000) (37 900)
800 55 800
200 88 200
100 15t 100
700 368 a00
400 712 500
800 1 371 I00
500 3 210 900

sozletäten

5,0
1',t,0

19 100
23 300

7,9
12,0
5,7

| 700
I 700
1 {00

(37
65
88

15{
302
{55
821
305

900 )

800
200
600
200
900
200
000

(32
49
37

62
75
8{
9{
95

800 )

{00
400
000
500
200
100
000

4,1
7,3
5,0

10,3
4,8

r9 t00
23 300
I {00
9 000
t r00

20 000
50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
I riilI
2 MiII

9

22
!4

101

13
a0
32
t0

9

22
l{

r01
73
40
32
l0

(43
71

r00
102
415
803

1 5{{
3 626

|'37
55
88

161

368
712

1 371
3 210

900 )

800
200
t00
400
500
t00
900

132
t9
57
52
78
8a
93
9a

800 )

{00
{00
300
300
900
300
800

r00 000 - 250 000
250 000 - 500 000
5ooooo- rMill.
t üiII.- 2 t{iII.
2 Mi11.- 5 lrill.

6
17

3t
3l
't5

(226
t22
855

l s95
3 512

300 )

900
000
700
000

( 200
373
786

1 {19
3 131

100)
700
300
200
600

( 100
171
320
5e6
945

100 )

700
700
600
{00

(s8
65
83
9l
95

600 )

400
500
900
200

12
37
76

75
53

Einnahmen aus Belbltändlger beruflicher Titigkett
Brfaßte

Büroe
bzr.

cesell-
schaf-

ten

B rfaßte
Büro-

i nhaber

ohne UDaatzateuer

Je
Büro-

inhabe r
Je

Beschaf-
tigten 1 )

je Büro
bzw. cesellschaft

Anteil der
Bilroinhaber

nlt
solchen

Elnnahnen

| ) Unfaßt atle im aüro tätigen Per8onen.
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2) z.B. Lehrtetlgkeir

elnEchlleßIich
IIEr.f r.tarra t

Anz



,6tffi4§,. 1 -':UL,';§.,)1'

5 Büros beratender Inqepieure
5.2 Koaten und

H onoraretur
freie
Mitar-
beiter

Mi ete
tur

gü ro-
räune 2 )

Mi et-
we rtfur
Büro-
r äume
in

eigenen
Haus 2 )

übri9e

Peraonalkosten

Sozialkosten

gesetz-
Iiche

Einnahmen
ohne

Ungatz-
steue r

je
Büro
bzw .

GeseI 1-
schaft

Ei nnahmen
von ... bis
unCer ... Dll

Lfd.
Nr. i ns-gesut

til i eten

EDV-Anla-gen, Büro-
und zelchen-

masch I nen
u.dgl. ein-
schließIich
Kosten für

Erfaßte Büros beratender Ingenieure

50 000
80 000

't 00 000
2s0 000
500 000

1 üi11
2 MiII
5 Mitl

10 MiIl

20 000 - 50 000
50 000 - E0 000
8o o0o - 160 ooo

't 00 000 - 250 000
2s0 000 - 500 000
500 000 - 'l lri Il.
t r,tiI1.- 2 ui11.
2 Mi11.- 5 artill.

't0u 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500 000 - 't lliI1,
| üiII.- 2 lliII.
2 l.{irt.- 5 ili11.
5 tti11.- 10 üilr.

24
25
25
27
28
29

500 000 - |
't üi11.- 2

2 lrl11.- 5

5 ItIt1.- 10
'10 lriII.- 25
25 MiIl.- 50

tlli lr.
l,ri I I.
l,li II.
I{I II.
tli I I.
MlII.

30

3l
32
33
3{
35
3b
37

50 000 - E0 000
8U 000 - 100 000

100 000 - 250 000
250 00t) - 500 000
500000- IMiII
1 üilI.- 2 Mi11
2 ltilI.- 5 r,tiII
5 fili II. - t 0 t{i II

37

64
89

163
358
720

! 373
3 13a

(6 s{7

900
200
200
100
000
300
200
100
s00 )

1,2
3,8
9,4

20,5
35, I
43,1
it8, 5

55, 3
({6,8)

1,2
3,5
8,3

17,1
3t,'l
31 ,2
4!,e
47.5

I 40 ,21

o,;
1,1
2,1
4,7
5,6
6,0
6,',l

(s,9)

20 000
50 000
80 000

100 000
250 000
500 00u

1 niII
2 Mi.rl
s r,ri l1

0

0

0

0
,|

(0

0,0

0,0

(0,1)

2,5
1,7
5,6

(5,s)
(6,{)

7.1
5,1
4,6
3,7
3,5
3.1
2,6
3,r

t2,91

3, I
2.3
2,7

0,1
0,4
0,2
0,6
0,5
0,5
0,6

(0,7),0
2,

12.

I
0

0

0

0

(0

0
7

5

0

t
9

5
,|

0)

dar
EinzeI

't0

t1
12

13
14

15
l5
17

3, I

2,2
2,7
1,6
0,9
0,8
o,'t
0,6

37
64
89

'150

354
696

I 371

3 233

900
000
200
500
500
s00
s00
000

1,2
3,9
9,4

20 t9
35,8
{6,8
51,5
58, 5

1,2
3,5
8,3

t8.t
31,7

'10, 'l
44.9
50, 5

0, 'l

0,3
0,3
0,5
't ,0

2,6
1,7
5,5
6,7
4,3
1,9
6,6

4
20,4

t,l
2,',l
4.4
6,1
6,1
7,0

l8
l9
20
2l
22
23

1207
383
'158

I 374
3 082

(6 450

100 )

500
500
900
600
s00 )

(l5,0)
33,3
37 ,5
45 ,1
53,s

lt2,8l

112,81
29,o
32 ,4
39,1
45,9

(37,1)

12,1»
4,2
4,9
5,O
6,s

({,9)

16,71
3,1
4,2
6,7
5.3

12.01

(3,5)
4,1
3,5
2,7
3,1

t2,2t

il,0)
0,5
0,5
0,{
0.3

(o,r )

0,6
o,7
0,{
0,5

(0,3)

(0
0

0

0

I
(0

sozie

Be ratende

Erfaßte Ingenieurbüros für bautechnische GeaaEt

(2, ll
3,0
2,3
1,9
2,3

(1,9)

(7t5
(r 375
3 274

(6 50r
16 t27

( 3s 893

900 )

800 )

100
600 )

300
000 )

166,21
(58,2)

60 ,0
(51,0)
50,6

(50,s)

(58,6)
(50,9)
51,3

(45,3)
43 .4

(43,5)

(6,r)
(6,3)
7,O

(4,8)
5,9

(s,t)

(1,5)
(1,0)
1,7

(0,e)
1,3

(r,9)

(1,2t
(8,1)
4,2

19,71
4,4

16,21

({,0}
|'4,21
t,4

12,51
3,1

(4,{)

(3,2)
12,31
2,1

il,5)
2,2

|.2.51

(0,4)

0,3
(o,r)
0,5

(0,4)

(0,{)
(1,9)
1,4

(0,9)
0,{

(1,5)

(60
(93
155
369
559

1 332
13 277
16 932

700 )

700 )
700
400
900
000
500 )
700 )

(9,9)
(l3,4)
28,3
35, 9

41,6
43,9

152 ,9 I

156,21

18,71
(11,8)

24 .4
31,9
4l ,0
37.8

(4s,5)
({8, t }

fi,1)
(1,6)
3,8
4,4
6,4
5,7

(5,3)
(7,31

0, I
0,2
o,2
0.4

(1,0)
(0,8)

(s,r)
(3,8)
3,8
3,6
3,2
3,1

12,8)
(3,s)

(3,3)
(0.8)
2'6
2,4
1,8
2,0

(2,O)
(2,41

11,71
t2,5t
0,9
0'9
0,8
o,7

(0,4)
(0,3)

(o,r )
(0,s)
0,3
0,3
0,5
o,4

(0,4 )
(0,8)

12,51
(1,5)
3,1
4,0
3,2
5,3

I ) Einschließ1ich vergütungen an Auszubildende
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2) ElnschI1e81lch caragen, sowelt btlrobedlngt
3) Nur Buroantell.

und
Ge-

Löhne

häIter
r)

i ns-
9esant

1,1
5,0
4,6
3,1
3,3
2,8
2,5
3,3

0,0
0,{
0,2
0,5
0,{
0,5
0,8



nach Einnahmenqrößenklassen
Reinertrag 1983

Kosten
tur

Strom/
Gas,

Wag se r,
tleizung

3)

(ohne Beratende Ingenieurgesellschaften)

unters
büros

1

2

4

5

6

7

I
9

l8
t9
20
21

22

23

(0,6)
o,7
0,6
0,2
0,4

(1 ,2t

1,4
0,9
o,9
0,5
0,4
0,3
0,3
0,3

lo,2l

4.8
2,1
2,3
1,9
1,5
1,1
1,2
1,0

(r,0)

3,3
0,8
1,1
1,2
1,3
0,9
0,7
0.6

(1.4)

1,4
0,9
o,9
0,6
0,{
0,3
0.3
0,3

4.8
2,1
2,3
1,9
1,6
t,3
1,2
1,0

,3
t9
,9
,3
t1
,0
,8
,1

3,3
0,8

10
'I I
12

r3
14

t5
't6

11

täten

(1,0)
1,0
0,8
0,8
0.8

(0.s)

(2,rt
1.8
1,4
1,2
1,0

(0,9 )

6)
5

3
1

3

2l

(0
0

0

0

0

(0

I nge nl eurgesel I achaften

planung (ohne Beratende rngenieurgeaellschäften)

4) ohne Prämlen für cebäude und Kraftfahrzeuge sowle fürprivate Versicherungen

(0,7 )
(0,8 )

0,8
(0.6)
0.8

to,a1

(1.3)
(0.s)
0.5

10,21
0,5

(0,s)

(0,7)
(0,3)
0,5

(0,2)
0,4

(0,5)

(0,3 )
(0,3 )

0,2
(0,1 )

0,1
(0,r)

(1,3)
(t,5)
t,8

(0.6 )

0,8
(0.8)

(1,3)
(0,6)
1,0

(0,9)
0,5

(1 ,2t

(0,5)
(o,21
0' l

(0,0)
0,1

(0,0 )

24
25
26

2'l
28
29

30
3l
32
33

34
35
36
37

(2,5)
(1,4)
1,4
't,1
t,0
0,1

(0.6)
lo,7l

(0,8 )
(1,0)
0,5
0,s
0,3
0,3

(0.3)
(0,21

(3.6)
12,9 I
2,5
1,8
1,4
1.2

(1,0)
11 ,21

(1,s)
(0,3)
1,2
1,6
1,0
0,4

(0,3)
(1,1)

5) soweit bürobedingt. ohne Darlehenazinaen für bauliche

Steuern

in6-
ges an t

Be I t rä9e
zu

Berufs-
org ani sa-
tionen

verslche-
rung6-

pränien 4 )tur
Berufshaft-pflicht-

und
B ür ove r-

si cherung

Fremd-
kapi t a1-

zinsen
s)
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Maßnahnen

Lfd
Nr.

1,9
1,9
1,3
1,1
0,9
0,8
0,8

(0,5)

Gewerbe-
steuer

pf I lch tigen
cesell-

sch af ten

ve rnögen-
steuer
bei

körperschaft-
gte uer-



Itiet-
wert
tur

Büro-
räume
in

e lg enen
Eaus 2 )

ins-
9esetz - übr ige9eEant Iiche

PeraonalkoEten

Soz i alkosten
Löhne

und
Ge-

hälter
1)

Bonorare
für

frele
üi ta r-
beiter

I ns-
9eaamt

tli etetur
Bü ro-

räune 2 )

Einnahmen
von ... bis
unter ... D!.1

I i nnah[en
ohne

Unsatz-
ateue r

je
Büro
bzq .

ce seI I-
schaft----Tr-

Lfd
Nr.

5 Büroa beratender Inqepieure
5.2 Kosten und

tlieten

EDV-Anla-
genl Büro-

und zeichen-
naschinen

u.dgl. elD-
8 chließ Ii ch
xoEten für

I
2

3
4
5

6

50 000 -
80 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -

1 t{i II. -

80 000
100 000
250 000
500 000
1 iliII.
2 tllII.

(s9
(93
151

360
569

(1 4a9

500 )
700 )
500
100
200
900 )

(il,1 )

fi3,4)
29,8
37,3
49,0

({3,9)

(9,8)
(11,8)
25,1
32,1
t2,4

(38,3)

l1t2l
(1,5)
4,0
5,0
5,4

(5,3)

o,1
o,2
o,2

(0,3)

12,91
(1,s)
3,0
3,9
3,7

l.4,91

(5,0)
(3,8)
3,7
3,2
3,0

12,7 I

(3,8)
(0,8)
2,1
2,0
1,5

(2,0)

fi,1)
(2 r5)
1,0
1,0
0,9

(0,{)

(0,1)
(0,s)
0,3
o,2
0,6

(0,3)

(0,1)

dar
Einzel

da
Elnzel

7

8

9

0

250 000 - 500 000
500000- luilL
1 üill.- 2 lrltl
2 rri 11. - 5 ltl II

l1
12

13

l4
t5
16

17

l8

20 000
50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
t !{i 11
2 MiII

50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 lrl II.
2 lrirr.
5 r{ill

(419
(572

1 273
(3 173

300 )

200 )

100
300 )

( 3s,0 )
({3,1 )

43,9
(s3, s )

( 30,9 )
( 36,7 )

3'l ,5
(45,8 )

(4,1)
(5,3)
5,8

(5,5)

(o,o)
(0,1)
0,5

(1,1)

(4,21
(1,6)
5,6

(3,s)

(s,3)
(3,7)
3,4

(2,8t

(4,0)
(2,81
2,O

l2,ol

(0,{)
(0,3 )

0,9
(0,{}

(0,9)
(0,6)
0,5

(0,r)

Sozie

Brfaßte Ingenleurbüroa für technlsche Fäcn

(37
55
88

163
359
711
394
162

900 )
800
200
300
{00
800
800
100

(1,5)
1,6
7,1

20,3
35 ,5
41,9
49 ,1
56 t4

(1,5
1.5
6,6

11,5
31.s
36,2
42,7
{8, {

0,2
0,3
o,4
0,6
1,2

('t,21
5,0
5,0
3,7
3,1 -
3,1
2,5
3,3

(3,{)
2,6
1,6
1,9
2,O
1,9
1,5
2,1

(3,8)
2,1
3,0
1,6
0,8
o,7
0,5
0,5

0,1
0,8
2,6

0,0
0,4
o,2
o,6
0,5
0,5
0,7

2,7
1.,5
5,8
6,1
4,5
6,0
5,5

4,8
5,3
5, I
6,8

(1,8)
2,7
2.2
1,9
2,3

19

20
21

22
23
24

25
26

20 000
50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 UtII
2 r{i II

- 50 000
- 80 000
- 100 000
- 250 000

- 500 000
- I üI1I
- 2 üill
- 5 t{ill

(3?
55
88

l5l
368
712

1 371
3 2r0

900 )
800
200
t00
400
600
r00
900

(1,6)
1,6
7,4

20.8
37.5
45, t
52,5
61,0

(r,5)
1,5
6,6

17.9
32,2
39 ,8
{5,8
52, 4

0,1
0,8
2,'t
4,9
5,9
6,2
7,5

0,2
0,{
0,{
0,5
1,1

,,;
1,5
5,8
6,9
4,6
4,9
1,1

5,0
5,0
3,7
3,3
2,7
2,6
3,6

l'3,4t
2,6
1,6
1,9
t,8
1,6
1,3
2,0

(3,8)
2,1
3,0
1,6
0,9
0,8
o,7
0,8

o,;
0,{
o,2
0,6
0,3
0,5
0,8

27
28
2i
30
31

100 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500000- ltrilI.
I l,lilI.- 2 tliII.
2 Mlll.- 5 trl1I.

( 200
373
786

r {19
3 131

100)
700
300
200
500

(14,8)
33,3
37 ,0
46.2
53, {

(12,6)
28,g
32, o
39, s
{5,9

12,o I
1,3
4,7
6,0
6,4

13,2t
3,8
3,5
2,1
3,2

(1,r)
0,5
0,5
o,2
0,3

t7,2t

sozle

lo,2l
o,2
0,3
o,1
1,1

7l
0

4

2

5

(s
3

4

7

6

2) ElnschLleBlich Garageni aowelt burobedlngtI ) Einschlleßlich Vergütungen an Auazubildende
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3) Nur Buroantell

o,6
0,8
0,3
0,6



vernö9en-
ate ue r
bci

körperschaf t-gteucr-
pfl ichtigen

GeBel l-
achaften

Steuern

1n s-
9esant

Be lträ9e
zu

Beru fa-
organl sa-

t lonen

Versl che-'rungs-
prämlen 4 )tur

Berufahaft-
pf I icht-

und
Bürover-

aicheru n9

Frend-
k.pt t al-

z I naen
s)

nach Einnrhnenqrößenklaaaen
Reinerträg 1 983

No6ten
für

St ron,
Gaa,

WaEge r,
Helzung

3)

Lfd
Nr.

unter !
büroa

l.2,6)
(1,{)
t,5
1,1
t,0

(0,6)

(0,7)
(1,0)
0,5
0,4
0,3

to,2l

(3,8)
t2,9 »

2,4
1,8
t,3

(1,8)
(0,3)
1,2
1,7
1,1

(0,9)

(1 ,21
(0,9)
0.7

(0,7 )

(0,5 )

(0,{)
0,3

(o,21

(1,9)
(1.7)
1,3

(1,1)

(0,9)
(0,9)
o,2

lo,2l

(0,9)

täten

planung (ohne Beratende Ingenleurgerellachaften)

von r

büros

(3,0)

t äten

(1,6)
0,9
0,8
0,6
0,4
0,3
0,3
o,2

2,5
2,3
1,8
1,6
1,4
1,2
1,0

({,4)
0.6
1.5
1,2
1,2
0,9
0,8
o,7

(,t ,5 )

0,9
0,8
0,6
o,1
0,3
0,3
o,2

2,5
2,3
I,8
1,5
t,3
1,2
1.0

1

8

9

t0

lt
12

13
'ta

t5
16
17

l8

(t,8)
1,8
1,4
1,1
1,0

27
20
29'

30
3l

0)
8

3

1

9

8

8

(3
r

2

1

1

0

0

0

0

l9
20
21

22
2t
2t
25
26

({,4 }

0,6
1,5
|,3
1,3
t,l
1,2
1,1

{) Ohne Pränlen für cebäude und Kraftfahrzeugc soxle fürprlvrEe Verglcherungen

(0,s)(1.1)
0,9
o,7
0,8
0,8

(0,6)
5

3

3

3

o,
0,
0,
0,

o,7
0,5
0,3
0,5
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5) Soweit blirobedlngt, ohne DarlehenBzinaen für baullche
I'läßnahnen.

I
2

3

I
5
5

(s,2t



Re iae-
koste n

und
spesen 2 )

Koaten
tur

fach-
liche
Ko n-
9rease,
Fa ch-

I iteratur
u. d91.3)

Au fwend ungen
für kleinere
Ei nri chtungs-

9egen-
stände
biE zum
Ei nzel-

we rt
von

8OO DM

Abschre i bung en
auf be-
weg I I che

An lage-
9üter 4 )

mit einen
Anach af-

fung swert
von nehr

als 800 Du

Kos te n
tur

Le i Et ungen
Dritter 5 )

Sonst ige
Kosten

6)
E i nnahnen

von ... bis
unter .. . DM

Koaten
tur

Kraft-
fahr zeug-
haltung 1 )

Lfd

5 Bür98 bere!.qnder Ingenieure
5.2 Kosten und

Kosten
1n s-

9 esilt
1l

Erfaßte Büros beratender Ingenieure

Nr

20 000
50 000
80 000

100 000
2s0 000
500 000
I !titl
2 l,ti 1l
5 üill

s0 000
80 000

r 00 000
250 000
500 000
t üiIt.
2 ririll.
5 uill.

'10 rriII.

t0
1l
t2
t3
't4

l5
16

17

20 000 -
50 000 -
80 000 -

r00 000 -
250 000 -
500 000 -
r Mltl.-
2 Mirl.-

50 000
80 000

t00 000
250 000
500 000

1 l,till.
2 rrilr
5 ü1ll

9,5
9,2
1,6
5,7
3.8
3.3
2,1
t,9

(t,s)

'| ,8
1,0
1,2
0,8
0,6
0.5
0.3
0.3

(0,2)

2,1
1,5
1,5
0,8
0,6
0.5
0,3
0,2

(0,3)

9,5
9,3
7,6
5,7
3,6
3.0
1.8
1,8

1,8
t,0
1,2
0,8
0,6
0.{
0,3
0,3

2,7
1,6
1,5
0,9
o,7
0,5
0,3
0,r

0.0
0,8
t,0
't ,5
1,7
2,4
2,0
2,4

(r{,9)

t7 ,8
39, 5

43,5
53,3
67,0
69, s
'12,3

79,8
(88,7 )

47 .8
39, I
41,5
53,9
58, 5

73,1
75,3
82,8

'l

6

7

5

5

5

4

5

(8

,8
,2
,21

dar
Einzel

,4
,7
,2
,7
.2
,6
,0
.0

2,
t.
l,

8

3

t
6

7

9

9

5

,6
,3
.'l
,3
,6
,4
,6
,5

2

I
I
I
,|

,|

'|

1

(0
t
2

2

3

(r9

(0,1 )

0,5
1,9
1,5
3,8

(3,s)
(7.r)

Sozl e

t8
l9
20
2l
22
23

- 250 000

- 500 000
- 1 HitI
- 2 uilr
- 5 ililr
- l0 litlll

(s, | )

4,3
3,8
2,2
2,O

(l,r)

(0,7 )

0,5
0,5
0,3
o,4

(0,2)

(1,5)
2,O
2,O
1,1
l,'l

(1,9)

24

25
26
27
28
29

500 000
t üill
2 üitl
5 i,tilI

10 üiII
25 Mill

-t
-2
-5
- t0

-50

niII.
uilI.
lrt ll.
üi11.
rqitl.
Mi ll.

30
31

32
33
34
35
36
37

50 000
80 000

100 000
2so 0oö
500 000
'I lilill
2 MiII
5 Mitl

80 000
100 000
250 000
500 000

1 t i11
2 Mill
5 Mi11

l0 Mi11

19,71
(s,8)
5,5
4,6
3,5
2,5

(1.5)
(1,6)

(0,7)
(1,t)
0,7
0,6
0,{
0,3

(0,3)
(0,2)

r00 000
250 000
500 000

1 uitl
2 Mill
5 MiII

(1,71
1,2
t.'l
1,1
1,5

(2,8)

(0,9)
't.6
I,0
t,3
't ,8

(r,8)

(0.{}
o,4
o.4
0,3
0,3

(0, r )

Beratende

Erfaßte Ingenieurbüroa für bautechnlsche cesanr

15,2',t
6,2
5,4
4.6
5,3

(7,6)

({5, r )
60.2
6r.3
69,6
't8, I

(83,3)

(0,3)
12,st
2,2
2,4
2.3
1,4

(1,3)
12,7 )

t't ,51
(6,0)
5,8 '
6,9
6,0
4,7

(4,8)
(8,1)

(a?.{)
142 .1 |
58, 5

67 ,5
73,0'
69.6

l'17,6't
(93.1)

(2,8t
12,2t
1,4

(0,8)
0,9

(1,3)

(0,9 )
(3,0)
3,1

(5,5 )

7,5
(s,9)

(0,2t
(0,3)
0,3.

(0,t)
0, I

(0,2)

(0,3)
(0,6)
0,3

(0,1)
o.2

(0,r )

12,2 I
(1,8)
1,4

(0.8)
l,l

(1,1)

(1,0)
(6,8 )

3,0
|.12,61
15,5

(11.s)

(6,q)
(s.3)
7,2

l7,4t
8,8

(9.r )

(90,3)
194,21
89, 5

(93,8)
9{ ,8

(93,7)

(1.3)

(3,7)

(r
(r
0
0

0

0
(0
(0

(0,9 )

l) Soweit bürobedingt, ohne Peraonalkoaten, die ln der
betreffenden Position enthalten Eind.2) Einschließlich Taxen- und ltietwagenkosten sowie vergütungfür Kraftfahrzeugkoaten der ilitaibeiter.3) Soweit diese nicht er6tattet uerden.

4) Ohne Abschreibungen auf Kraftfahrzeuge. die in den KoatenfüE Kräftfahrzeughaltung enthalten sind.5) Entgelte oder Honorare für beauftragte Leiatungen, diedurch Einschaltung anderer personen,/Institutionen er-bracht eerden, ohne Bonorare für frele ltitarbeiter.
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,|

3

1

5

6

1

I
9

2,6
1,3
1.1
1,4
1.5
1,5
t,3
t,6

(3.2)

2,8
1,3
2,1
2,5
2,6
1,9
1,7
1,3

12,61



Rei ne rt rag

Je
Büro
bzc.

Gesel lachaft

je
Büro-

inhabe r

Nachrlchtllch
Aufuendungen prrvater Natur 9)Aufeendungen für Bürotibemahme 8)

je Bilrolnhaber
nit aolchen
Aufwenalungen

Af,tei I der
Bür oi nhabe r
mlt solchen
Au fwenalungen

Antell der Büro-
inhaber bzw.
ceae I Ischaft
nlt golchen
Aufvendungen

je Büroinhaber
bzs. Gesell-
schaft nit

solchen
Aufwendungen

nach EinnahnenqröSenklasaen
Reinertrag I 983

Rel ne rtr ag

(ohne Beratende IngenieurgesellEchafcen)

Lfd
Nr.

unter I
büros

52,2
50, s

55,5
46,7
33,0
30, 5

27.7
20,2

(rr,3)

t9
38

50
16

121
219
379
634

l7 41

800
800
400
100
400
500
800
r00
600 )

19

37

50
71

10t
1'10

22'l
2'to

( 370

800
600
400
600
000
900
300
700
800 )

5,;
2,6
3,7

t0,l

12

39
19

100
200
400
900

91 ,1
84,9
95,2
96,7
98, 1

95 ,7
87,8
96.6

(85,7)

I
tl
1t
t4
16

t9
2l
22

(30

200
500
300
300
800
000
800
r00
600 )

55,
46,
31,
26,
24,
17,

19

38

50
73

114
18?

339
555

800
500
400
900
600
500
200
700

l9
38

50
73

1t4
't87

339
555

800
500
400
900
600
500
200
700

91 ,7
83,9
95,2
96, 3

97,2
93,8
87,2
92.3

I 200
l2 r00
ll 300
l{ 600
18 700
2r 100
22 800
25 900

52,2
60 ,2

l0
11

12

13

1{
15

16

17

täten

1,1

10,3

(17 ,7 I

4,1
r 0,0

24,1
8.1

,r,o_

6 600

20 400

(2 000)(54,9)
39, 8

35,'l
30 ,4
21 t9

116,7 )

fir3
152
z',lo
41't
674

(1 080

700 )

700
?00
500
800
400 )

(s3
71

il0
175
222

( {50

500 )

700
500
300
000
200 )

(l00,0)
100,0
96,9
88,0
97 ,4

(83,3)

lt2
12

17

21

21

(33

400 )

900
700
s00
{00
300 )

5r 600
19 600

t8
t9
20
21

22
23

30
31

32
33
34
35
35

37

IngenI eu rgeael Ischaften

19,7 I
(5,8)
10, 5
(6,21
5,2

(6,1)

(59
(80
34{

({09
860

t2 269

600 )

200 )

900
300 )

900
000 )

x
x
x
I
x
x

x
x
x
x

T

x
t
x
x
x

24
25
25
27
2A

29

planung (ohne Beratende Iogenieurgeaellschaften)

5) dicht aIE Nebenkosten in Sinne der HoAI xelterberechnet.
7) sume der dargeetetlten Kosten ohne kalkulatoriache Ko-

Eten, aber ein8chlieSlich des lilietwertea.
8) Auagaben, die auf das Erhebungsjahr 1983 entfal,Ien, und/

oder Abgchreibungen für das Jahr 1983 auf einen käufllch
e r*orbenen Geschäf tsee rt.

152,6)
(57,9)
{t,5
32 t5
27 tO
30,4

122,4)
(6,9)

(31
(54
69

120
't 8l
405

l7 32
147 5

900 )

300 )

200
't 00
000
400
800 )

800 )

{.28
(s4
62

103
133
217

1329
1272

400 )

300 )

r00
900
400
200
700 )

500 )

( 88,9 )

(r00,0)
100 ,0
94,6

r 00,0
67,9

(90,0)
fi00,0)

(8
(8

12

t5
19

19
(18
l2s

500 )

500 )

900
500
500
100
500.)
600 )

800
000

10 600

9) Für die Altera-, Invaliden-, Binterbliebenen- und Kran-
kenverslcherung des Bürolnhabers bzw. der Büroinhaber
und ihrer Fuilien, auch Beiträge zu veraorgungaeinrich-
tungen der verbände und Kamern für daa Kalenderjahr 1983.
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t
2

3

'l
5

5
7

I
9



Lfd.
Nr.

5.2 Koaten und

Xosten
ins-

9esant1l

I
2

3
4

5

6

50 000 - 80 000
80 000 - r00 000

r00 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500000- rxill
r rllI.- 2 r,rill

(r0,{)
(5,8)
5.5
4,7
3,3

(1,9)

(r,3)
(0,9)

'| ,t
'| ,l
1,4

(3,21

(0.8)
(t,l)
0,7
o,7
o,4

(0,3)

(1,{)
(1,5)

'l ,0
O;9
o,4

10,21

(0,1)
12,5',t
2,4
2,1
2,3

(1,6)

|.7,3t
(6,0)
5,8
7,2
6, I

(s.l )

( s0.2 )

142,1 |
59,{
68,0
14.9

(65,9 )

(t,0)
(0,1)
0,5
1,7
t,5

(0,6)

där
Einzel

da
Elnzcl

7

8

9
t0

250 000 - 500 000
500000- rü1tI.
r ilill.- 2 tt1I.
2 lrtlI.- 5 tilt.

(0,7)
(t,l)
0.9

(r,4)

(0,4)
10,21
0,3

(0,{)

lo,2\
(0.3)
0,3

10,2)

(2,O1
(2,31
1,3

11 ,2)

(2,8 I
(1,3)
5,6

(4,6 )

(s,{}
(s,8)
4,5

(4,s)

(6.,8 )

167,3)
71.1

(7s,8)

soz le

Erfaßte Ingenleurbüroa für techni8che Frch

(3,t)11

12
13

til
l5
t6
17
l8

20 000
50 000
80 000

r00 000
250 000
500 000
r ütll
2 [tlt

- 50 000
- 80 000
- 100 000
- 250 000
- 500 000
- 1 illll.
- 2 xtll.
- 5 ütll.

(8,1)
9,0
8,2
5,5
3,5

2l
2

2

2
7

6

2

{

l.2,2 I
t,l
1,4
0,8
0,5
0,5
0,3
0,3

(2,91
1,6
1,5
o,7
0,5
0,5
0,3
0,2

(0,0)
o,7
1,5
t,8
t,r
2,7
1,6
2,2

(8,0)
6,4
8,s
5,6
6,0
5,4
4,8
5, I

(50.6)
35,8
45, 1

52,7
66.5
6 8,6
7 2.9
8o,7

3.2
2,O
2,1

(0.
0,
0,
0,
0.

(3,2t
1,2
1,2
1,2
't ,8
1,4
t,l
1,0

(1,3)
t,3
t,8
1,1
1,7

19

20

21

22
23
2r
25
26

50 000
80 000

t00 000
250 000
500 000
I lltll
2 titill
5 üllI

27
28
29
30
3l

r00 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500000- ttrill

1 utlt.- 2 r.rttl
2 Mill.- 5 nill

(s,0)
4,4
3,7
2,1
2,1

(0,5)
0.5
0,5
0,2
0,3

(2,O)
t,8
1,9
1,4
1.2

(1,0)
0,6
2,2
1,2
2,6

(r,8)
6,0
5,2
4,5
5,6

t2.9 |
59 ,0
63 ,9
69,3
79,4

4) Ohne Abschrelbungen auf Nraftfahrzeuge, dle in den Koatenfür Kraftfahrzeughaltung enthalten sinä.5) Entgelte oder nonorrre lür beauftragte Lelatungen, dledurch Einschaltung rnderer personen,/Instltutionen er-bracht rerden, ohne Honorare für frele ltltarbelteE.

20 000
50 000
80 000

t00 000
250 000
500 000
r trtll
2 lrtll

(8,1)
9,0
8.2
5,5
3,2
2,8
1.8
2,O

(2,91
1,5
t,6
0,8
0,6
0,6
o.l
0, r

(3,1)
1,7
2,0
2,5
2,7
1,5
2,O
1,7

(0.0)
o,7
1.5
1,8
1,5
3, I
2,O
1,1

(8,0)
6,4
8,5
5,6
5,9
5,5
5,1
t,4

(50,6)
35 ,8
a5 ,1
53,{
68,t
72,5
76,5
82.6

2)
I
4

I
5

1

{
3

l2
1

I
0

0

0

0
0

Sozie

7

5

l) Souett bürobcdlngt, ohne per8onalkosten, dIe tn derbetreffenden PoBltlon enthalten aind.2) EInschlleßl1ch Tlxen- und Mietwagenkoaten aoule vergütungfür Kraftfahrzeugkoaten der üitaibelter.3) Soselt dlese nlcht eratattet werden.

Relse-
koaten

und
spesen 2 )

Koaten
tur

fach-
I iche
tron-
9reaae,
Fach-

I iteratur
u. d91.3)

Aufrendungen
für kleinere
E i nrlchtunga-

9e9en-
st ände
bl6 zum
E i nzel-
uert
von

800 öü

auf be-
regIlche
Anlage-güter 4 )Dit einen
Anschaf-

fungsuert
von nehr

al8 800 Dü

Koa lentur
Leiatungen
Dritter 5 )

Sonst i9e
Ko6ten

6)
E i nnahnen

von ... b16
unter ... Dil

Kogten
für

Rraft-
fahr zeug-
haltung I )

70

5 Büros beratender Inqeiieure

(4,1)
(3,9)
2,9

.(l,s)



nach Einnahmenqrößenklasaen
Reinertrag 1 983

Re i ne rtrag Lfd
NT

unter 3

bü ros

(a9,I)
( 57,9 )

40,5
32,O
25 ,l

(33,1)

(29
(s4
55

I t5
158

147 9

700 )
300 )

600
000
000
400 )

(29
(s4
65

r15
r58

( a79

700 )

300 )
q00
000
000
{00 )

(9
(8

t2
15

20
(16

800 )
500 )

700
200
600
500 )

(85,7)
il00,0)
r00,0
92,6

I 00,0
(80,0)

16 ,7

l2o,ol

21 ,7

9,1

I 500

(6 000 )

rr 500

25 200

I
2

3

I
5

5

täten

135,21
132,7 I

28,9
124,21

(1a7 700)
(220 r00)
358 300

(769 {00)

(57,r)
{1,0
35, I
30,7
20.6

(1ra
1s3
283
i!35
641

200 )

300
700
500

900

(100,0)
(r00,0)

55.2
(88,9)

(13 700)
fi8 200)
t9 800

(19 000)

7

8
9

10

(73 800)
(90 600 )

160 100
(299 200)

planung (ohne Beratende IngenieurgeBellschaften)

voD:
büroe

teten

({9,{)
63,2
5{, 9

47 ,3
33, {
31,4
27 ,1
19,3

(18
41

{8
't7

123
233
378
61t

700 )

600
400
200
400
700
000
300

fi8
{1
48
73

100
1a3
222
252

700 )
600
400
r00
900
r00
600
300

(88,9)
86, a

100,0
95 ,6
99, 1

96 ,6
92.5

100 ,0

(9 800)
t3 200
r2 a00
ta 800
t7 300
18 700
22 200
22 500

5,2
7,5

39 400
26 800

11

12
l3
1{
15
16
17
18

t9
20
2t
22
23
2t
25
26

27
2S
29
30
3t

({9, { )
63.2
5{, 9

t6,6
31,6
27 ,4
23,5
17 .4

(18
{l
a8
'15

115
195

322
557

700 )
500
400
000
400
000
400
500

(18
4l
48
75

't 16

195
322
557

700 )
5oo
a00
000
a00
000
{00
500

(88,9)
86 ,4

100,0
95, I
98, 6
90,0
87 ,5

100 ,0

(9 800)
13 200
r2 400
rs 200
19 800
21 200
22 900
27 900

(57
70

115
r80
t94

r00)
400
700
000
700

51 500
27 800

(100,0)
r00,0
100,0
91,7

r 00,0

(11

l2
17

21

21

700 )

400
s00
900
500

6) Nicht ala Nebenkoaten ie Slnne der EOAI relterberechnet.
7) Sume der dargeslellten Koaten ohne kalkulatorlsche Xo-

aten, aber einschlleßIich des llietrertea.
8) Ausgrben, die auf daa Erhebungsjahr 1983 entfallen, und,/

oder Abschreibungen für daa Jahr 1983 auf elnen keufllch
erworbenen Geschäf tswert.

9) Für dle Altera-, Invallden-, Elnterbllebenen- unil xran-
keDverslcherung de3 Büroinhabera bzr. der Bürolnhaber
und ihrer Futlt.n, auch Beltrege 2u Veraorgung.elnrlch-
tungen d?r verbände und KaDrern für das xllenderjahr t983.

Nächr Ichtlich
Aufsendungen, f ür Bilrotlbernahne 8)

Re I ne rtr a9

je
Büro
bze.

Gesel Ischaft

AnteiI der Büro-
inhab€r bzr.
GeBellschaft
nlt aolchen
Aufsendungen

Je Bürolnhaber
bzr. ceaell-
schaft nlt

aolchen
Aufuendungen

Aufwendungen prlvater Natur 9)

Je Bllrolnha.bernit solchen
Aufsendungen

Dlt

71

5,
6,1



i ns-
gesmt

Büro-
inhaber

ohne
Entgelt
nIt-

helfende
Fani I ien-

angehör lge

arge-
Ete I Ite

Inge -
nleure
Archl-
tekten

sonBtige
Mi tar-
beiter

nlt Fach-
aug-^.

blldung,
tigte

aoDat I9e
Beschäf-

kauf-
männ i sches

Büro-
personal

und

Einnahmen
von ... bisunter ... Dl,l

Lfd

Beschäftigte iE Durchschnitt des Ralenderjahres

5 BüroE beratender Inqenieure
5,3 Beschäftigte und

Au azu-
bi ldende

Erfa8te Büros beratender Ingenieure

Nr

20 000 -
50 000 -

50 000
80 000

1 00 000
250 000
500 000
1 lliI1
2 üilt
5 ililr

- 250 000
- 500 000
- t t{i 11.
- 2 ilill.
- 5 trilt.
- l0 trilt.

l,l
1,4
1,6
2,'t
4,8
8,8

0
I
2

4

0

0
2

1)

0

0

0
'|

2

6
7

{
0

0, r

o,2
0,2
0,4
o,2
o,2
0,0
0,0

0,0
, o,2

0,8
2,2
5,3

12,2
(22.1 »

o,;
0,1
0,4
1,4
2,4
4,1
9,8

122,31

0,0
0,r
o,2
0,{
0,8
1,4
2,5
5,5

11 ,91

14,5
32 ,1

( s8,4 )

dar
EinzeI

t0
il
12
t3
't il
't5

t6
17

'| ,l
'| ,3
1,6
2,6
4,6
8,{

14,3
32,2

0,0
o,2
0,8
2,4
5,5

12,2

0,0
0,1
0,{

2.
4.

11,

o,;
0,1
o,2
0,{
0,9
0,8
3,0

0,1
o,2
o,2
0,1
0,2
0,3
0,1
0,1

ro,ir
0,3
1,0
2,4
4,7

fi3,1)
l29,Ot

(1,r)
(1,0)
1,1
l,l
1,3
1,8

30
3',|

32
33
3{
35
35
37

20 000 -
50 000 -
80 000 -

r00 000 -
250 000 -
500 000 -
I ili11.-
2 ni11.-

50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
I üiII
2 nill
5 [lrr

,o
,0
,0

SozIe

18

t9
20
21

2Z
23

100 000 -
250 000 -
500 000 -
I r{iI1.-
2 ltiII.-
5 irirr.-

250 000
500 000
I r,rlII.
2 nill.
5 xtrr.

t0 üiII.

21
25
26
27
2A

29

500 000 - 1

'I ni11.- 2

2 iliIl.- 5
5 xilI.- r0

10 lli].I.- 25
25 r{ill.- 50

üi11.
r,ti 11 .
Xi II.
üt 11.
llilr.
MiII.

(3,8)
5,7
9,5

| {,8
32,O

(53,.)

12,1 |
2,1
2,4
2,r
3,0

(2,41

(0,3)
0,4
0, I

0,0

(0,1)
0,9
2,1
5,0

12 ,2
(21,41

(0.{)
o,7
1,3
2,5
5,8

(5,{)

(0

1

2

3
9

0

,6)
,3
,5
,8
.2

(0,3)
3

1

1

8

8)

(8,1)
(r1,7)
33 ,4

(43,a)
t 30,0

l2s1 ,1 I

({,0)
(5,s)
t6,6

(25,7 I
59,3

fi 35,0 )

(2,0 )

l2r7l
9,9

(7,{l
{0,9

164.2t

11,21
(2,51
5,2

(8,4)
23,6

({7,8 )

1,7
(1,9)
6,2

|.4,7 I

x
I
x
x
x

(r9,{}

Beratende

(0,9)

Brfaßte IngenieurbüroE für bautechniache cesilt

50 000 - 80 000
80 000 - 100 000

r00 000 - 250 000
250 000 - 5oo ooo
500000- lxill.
1 r{i1I.- -2 üi11.
2 üill.- 5 lti1I.
5 lrilI.- r0 üirI.

(1,s)
(1,6)
3,2
5,2
8,8

I {,5
(31,1)
172,81

o,'l
1,3
2,4
4,7

(8,1)
126,7 )

1,5
2,O

(s,6)
(r0,0)

(0,1)
(0,2t
0,a
o,7
1,1
1,3

12,tl
(5,3)

|.0,2t
0,3
0,2
0,1

(0,3)
(0,1)
0,r
o,9

'| ) Umfaßt alle iE aü'ro tätigen peraoneD

12,21
il,8)

72

2) z.B. Techniker

2,
2

,|

2

3

4

5
(;

7

I
9

0,0
0,t
o,2
0,{
0,9
1,5
2,5
4,9



nacn Einnahneng rößenklasaen
PerEonalkoBten '1983 je Büro

Preie
Mi r-

arbeiter 'die nicht
in Ange-
ste 1 Iten-
ve rhäItni s

Standen

(ohne Beratende rDgenieurgeaellBchafteo)

Lfd
Nr.

o,2
0,3
0,s
0,8
1,0
1,3
2,9

(3,9)

2

7

28
1t4
267
511

1 489
12 627

400
200
400
900
700
600
800
500
900 )

4

t8
42
91

242
({3{

20;
900
600
200
s00
000
700
800 )

92,t
't00,0

95 ,0
94,5
94,9
91.1
86, I

(89,3)

5,0
5,5
5,1
8,9

13,9
(l0,7)

I O,;
12,8
I 6,0
15,9
I 5,9
1 5,8
16,3

(r5,5)

1

1

9

22
30
80

r80
( 326

500
500
t00
300
700
300
300
000)

7,9

8,0
l0
il
12
13

1{
15

16

17

24
25
26
27
2A

29

30
3',|

32
33
34
35
36
37

1

2

3

4

5

6

7

8

9

unte r 3

bü roe

0,2
0,3
0,5
O,E
o,9
1,2
3,0

2
't

29
t 15

281

515
533

,100

200
400
000
500
200
600
500

4

l8
4l
90

258

20;
900
600
500
500
900
700

92,o
r00,0
95,0
9a ,0
9{,6
92,O
87,5

10,9
12 ,8
I 5,9
16,0
1 5,9
14,8
15,8

I

,1
I

2l
30
57

214

700
500
900
500
200
700
200

6

5,4
8,0

12.5

täten

Ingeni eurgesellachaf teD

planung (ohne Beratende Ingenieurgesellschaflen)

(o,s)
0,4
1,t
t,s
2,9

(3,0)

126
111
246
536

I ,llil
12 396

400 )
t00
000
900
800
200 )

(r
15

39
9l

23t
( 367

600 )

700
r00
200
300
400 )

|'94,7 I

97,t
95,3
90,2
8s ,3

(86,{)

(s,3)
2,9
4,'l
9,4

14,7
(l3.6)

(l7,5)
15,0
15,9
17 .0
15,6

(15,3)

(t3
12

31

92
152

(128

900 )

000
500
000
600
000 )

1E

19

20
21

22
23

(0,4)
(1,6)
2,2

(8,7 )

12,2
122.51

({t9
(701

1 678
(2 989
7 t35

(1s 594

700 )

500 )

700
400 )

000
400 )

(5{
(99
285

( 373
I ',I75

(2 5r5

400 )

300 )
000
300 )
500
s00 )

(79,8)
(86,7)
80,5

(8{, s )

82,1
( 73,5 )

l2o,2l
(13.3)
19,{

fi5,5)
17 .6

126,51

fi 3,0)
(14,2)

17 ,0
(12,5t

16 ,5
il6,1)

(8

| 112
137

(539
713

(2 205

700 )

000 )

900
100 )

900
500 )

(0,3)
lo,2l
0.5
0,5
0,8
1,0

(3.5)
(4,0)

(s
(ll
40

11'l
274
503

( r {93
(3 332

300 )
100)
700
800
500
700
s00 )

500 )

(700)
(1 500)
5 500

r8 600
4{ 200
80'500

(239 800)
(565 r00)

( 89,4 )
(r00,0)

98,s
96,2
97.1
9 3,8

(85,7)
(89.{)

( 10,5 )

1,5
3,8
2,9
6,2

(r{,3)
(10,5)

(13,3)
(l3,s)

1 5,8
15,8
t5,l
r6.0

(15,r)
(l7,0)

(1

(1

5
l4
21

71
(212
(445

500 )

{00 )

200
700
300
000
{00)
500 )

t
Löhneinageamt

Pe rsonalkoaten
Soz ialkosten

ln
der

und Ge-
hä1te r

DM

Honorare
für

frele
!li ta r-
be ite r

3) Einschließlich vergütungen an Auszubildende

73

'l

Löhne uDd
cehälter 3 ) geaet zI I che übr i9e

0
0



sonstige
üi tar-
bei ter

nit Frch-
aua--.

bildungz'

kauf-
nän ni echee

Büro-
pe raonäI

und
sonEtige
Beachäf-
t igte

ohne
Entgelt
mit-

he lfende
Familien-

angehörige

m9e-
steIIteEinnahDen

von ... blg
unter ... DIil

Büro-
lnhaber

Inge-
nleure,
Archl-
tekten

Lfd
Nr. ina-

9eaaDt

Beschäft19te in Durchschnltt des KalenderJahres

lo,2t

5 Büros beratender Inqenieure
5.3 Beschäftigte und

Auszu-
bI Idende

s0 000 -
80 000 -

100 000 -
250 000 -
s00 000 -
I Mtrl.-

80 000
I 00 000
2s0 000
500 000
I t l11.
2 MilI.

fi,{}
fi,6)
3,0
5,0
8,3

114 t2)

(1,0)
(1,0)
t,0
1,0
1,0

(1,0)

to,zl
0,3
o,2

(0.1)
0,3
0,9
2,6

(s,4)

o,7
1,r
2,1

(s,8)

(0,3)
(0,1)
0,{
0,8
1,5

il,{)

(0,1)
(0,2t
0,3
o,7
1,0

( 0,,6 )

250 000 - 500 000
500000- lr{iII.
I ntll.- 2 lrilI.
2 ritill.- 5 xiII.

(s,9)
(l0,a)
t4,6

132,O I

(2,0)
t2,41
2,3

4.2,6t

(1,1)
fi,9)
4,3

t13,7 )

(l.0)
13,2)
4,1

(7.11

(1,0)
(r,s)
2,3

(6,{)

(0,6)
( r,4 )

1,5
(1,9)

sozie

Erfäßte Ingenieurbüro5 für technische Fach

dar
Bi nze I

da
El nrel

7

8

9

l0

ll
12

13

1il
'15

l6
17

l8

20 000 -
50 000 -
80 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -

1 tilIl.-
2 ü111.-

50 000
80 000

I 00 000
250 000
500 000
1 llilI.
2 ütll.
5 ü111.

fi,2)
1,3
1,5
2,5
t,9
8,8

la,8
33, 3

(1,0)
1,0
1,0
1,0
1,2
t,5
1,7
2,1

(o,l )

0,3
o,2
0,4
0,3
o,2
0,0
0,0

o,;
0,8
2,2
5,{

12,3

0.0
0, I
o,4
1,5
2,5
4,2

10,8

(0,1)
0,0
o,2
0,{
0,8
1,4
2,6
5,3

o,;
0,3
0,9
0,9
2,5

19

20
21

22
23
24
25
26

l1 ,21
1,3
1,5
2,6
4,7
8,{

1l ,7
33,9

(0,1)
0,3
o,2
0,4
0,2
0,3
0,1
0rl

0,2
0,8
2,2
5,5

13;2

,,;
0,1
0,{
1,5
2,5
4,5

I t,{

(o,r )

0,0
o,2
0,1
0,9
1,5
2,7
{,8

o,;
0,3
0,9
0,9
3,1

27
2A
29
30
31

(3,r)
5,7
9'1

14,9
32,9

(2.0t
2,2
2,5
2,4
3,3

o,9
2,1
5,2

1t t7

(o,r )
0,6
1,3
2,5
5,6

(0,2t
0,3
't,0
0,9
1,9

20 000 -
50 000 -

s0 000
80 000

,0)
,0
,0
,0
,0
,0
,0
,0

250 000 - 500 000
500000- rüiII.
I üi1I.- 2 ltiIl.
2 ü11I.- 5 üiII.

t00 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500000- t[t11.

1 lti 1I. - 2 !,ti II.
2 ltirr..- s üi11.

sozle

(0,3)
0,{
0,1
0,0

0 ,8)
,3
,I
,8
,40

1 ) uEfaßt alLe tD Büro tätlgen peraonen. 2) z.B. Technlker
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nach Einnahmengrößenklassen
Peraonalkosten 1983 je Büro

Frei e
Mit-

arbeiter,
die nicht
ID Ange-
ste I Iten-
verhältn i I
atändcn

NT

unter !

büros

Lfd

7

I
9

t0

(0,3)
10,21
0,5
0,6
0,9

(l,0)

(5
(l1
ill

il5
2A3

(sss

800 )
t00)
700
700
800
200 )

(800)
(r s00)
6 500

l8 800
{{ 500

(8r 000)

(89,3 )
(100,0)

98,4
95,8
96, s

(95,5)

(13.71
(13,5)
15.7
l5 ,3
15,7

(1t,5)

(l
(r
{

t{
21

(70

700 )

{00 )

900
200
700
r00 )

(10,7)

1,;
4,2
3,5

14,41

täten

planung (ohne Beratende Ingenleurgeaellschaften)

(0,8)
(0,6)
t,0

(3,1)

(l29 s00)
(2{6 700)
4'r7 900

(1 {s3 600)

fi7 300)
(43 200)
eo aoo

(245 600)

(98,5)
(98,8)
92.9

(8s,a)

(1,{}
(1 ,2',t
7'l

fi{,5)

il3,{)
(r7,5)
16,8

(l6,9)

(17
(ll
7t

ilr2

600 )

100 )
200
{00 )

0

0

0

lt
12

1J
1a

t5
I6
17
t8

(500)
1 000
5 800

28 500
1 l6 500
259 900
595 200
531 000

I
18

t2
93

251

;
700
600
800
{00
700
500

5,;
6,2
6,1
9,3

1{,3

I
11,3
1 5,0
16,2
15,7
15.7
16,a

1

1

9
22
33
8{

175

8o;
300
{00
700
800
000
200

(600)
1 000
5 800

28 800
1 18 600
28{ 000
628 400
681 000

0
700

| 600
19 {00
a4 800
9I 500

276 900

6,2
6,8
6,1
7,8

13,2

I
ll,3
l5 ,0
16,3
I 5,8
1 1,6
16,5

I
1

9

25
33

66
t3t

so;
300
300
{00
000
900
100

r 00,
93,
93,
93,
90,
85,

I
0
7

I
9
7

7

von:
büros

0,

2,

(0.3)
0,3
1,3
1,7
3,1

,,;
0,3
0,5
0,8
0,9
1,1
2,3

I
100,0

93 ,8
93,?
93, 6

92,2
86, I

19

20
21

22
23
21
25
26

täten

3) EinschließIich vergütungen an Auazubildende

125
107
251
s90
437

200 )

700
700
900
200

(a

l5
39
95

235

{00 )

600
300
900
800

192,61
96,7
9a,a
89,2
8{,9

l?,41
3,3
5,5

10 ,8
15,I

fi7,3)
15,{
1 5,5
17.1
16,1

(11

1l
3a

101

202

300 )
100
800
70.0

800

27
28
29
30
3r

Eono rare
tur

frei e
ültar-
beltergesctzl lche übr 19elnrges@t

Peraonrlkoaten

soz Irlkosten

Löhne und
cehäIter 3) lnt

der Löhne
und Ge-
hä1ter

Dü

75
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I
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3
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5

2

3

5
't

0

'l
8



6.1 Brfaßte Bilros unal Binnahmen 1983

Erfaßte Büroa beratender Ingenieure (ohne Beratende Ingenieurgesellschaften)

da runter :

Einzelbilros

soz ietXten

42

r59
r09
66
33
t0

5

42
r59
r09
66
33
't0

5

10r
202
to1
830

1 580
3 02s

15 492

000
400
900
300
500
s00
900 )

89
119
351
735

1 404
2 691

(4 993

100

200
800
100
300
200
200)

89

179
361
735

1 40r
2 691

(4 993

't 00
200
800
r00
300
200
200)

89 100
83 600
74 900
85 200
88 500
9l 900

(84 600)

34 300
21 200
26 800
1s {00

Nach r ichtl ich
aus

Anzahl de!
Beschäf tiglen
e in schl ie 5 i iE,ii

tätiger
(Mit-) Inhaber

je Büro-
inhaber mit

aolchen
Bi nnahnen

'l 700

I
2

4

7

12

22

3

5

t'l
2t
4t

42 und rehr

3

6

tl

42
172
r38
r07

62

3'l
ll

42
r90
175
r58
't 05

89
26

101

215
448
893

I 550
3 370

(7 {30

000
100
r00
t00
400
800
800 )

89
190
397
799

I 378
3 016

(6 668

100
300
500
400
r00
700
800)

89
172
3t3
541
813

-t 254
(2 821

100
300
400
400
800
200
400 )

89
I'l
71
88
85

101
(91

100
900
900
t00
000
't 00

900)

9,5
4,1
8,0
2,5

10,5
3,4

3{ 300
21 200
r6 000
ts 400
8 800
r 400

9,5
5,7
7,3
6, r

12-21
22 - ill
42 und mehr

2-3
't-6
7 - ll

t2-21
22 - 4'l
42 und mehr

1 - t'l
t2-21
22-,il
,12 unal mehr

12

5

12

29

t3
29

4t
29
21

5

3l
66
92
72

79

21

369
598
994

r 516
3 {98

(9 045

800
800
200
000
700
700 )

326
531

903
I 3{8
3 137

(8 06s

800
400
000
300
300
200 )

137
233
402
5{3

1 072
(2 304

t00
500
{00
r00
200
300 )

94
87
92

81

r04
(96

200
000
200
200
500
200 )

9,1

12,5
3,8

8 700
r {00

Beratende Ingenieu rgesellschaf ten

905 200 797 900
(3 072 900) (2 718 400)
{ 523 500 { 088 800

24 754 700 22 458 100

x
T
x
x

tx
x
x

94 r00
(l 7{ 300)

r 28 400
1 {4 400

Erfaßte Ingenieurbüroa für bautechnische cesmtplanung (ohne Beratende Ingenieurgesell8chaften)

I
2

4

1

12

22

3

6

l1
21

'11
42 und mehr

9

29
36

2't
lit

9

5

9

32

44
37

23
t8
12

(90
232
390
801

| 313
(3 23r
(7 072

600 )

500
600
300
200
600)
000)

179
205
346
709

I l5'l
(2 900
(6 487

800 )

900
000
700
r00
600 )
900 )

(79
186
283
sl7
708

( r 4s0
12 703

800 )
600
r00
900
600
300)
300 )

('t9
9l
70
78
76

( 104
(93

800 )

600
100
700
900
800)
200 )

Erfaßte
Bü ros
bzu.

ceael I-
achaf-
ten

Er faBte
B§ro-

i nhabe r

Einnahmen aus selbatändiger beruflicher Tätigkej.t

bzw

e

JeBüro-
inhabe r

ohne UmEatzsteuer

JeBeschäf-
tigten 1 )

Je Btiro
cese I I achaft

AnteiI der
Bil roinhabe r

mit
solchen

E i nnahmen

l) Umfaßt alLe im Büro tätigen peraonen

76

2) z.B. Lehrtetigkeit

6 Büros beratender Inqenieure nach BeBch§ftiqtengrösenkIassen

I

x
x

x
x

x x



Einnatmen au8 selbstlndiger beruflicher Tätigkeit
ohne Umaatzsteuere

Je B0ro
bzw. Gesellachaft

Bü ro-
inhabe r

Je
Be schef -
tigten 'l )

Anteil der
Bü ro inhabe r

mit
so lchen

Einnahnen

Br f aßte
Büros
bzs .

ceael I-
E chaf-
ten

6 Boros beratender rnqenieure nach Beachäftiqtengrößenkla6sen
6.1 Erfa8te Bilroa und Einnahmen '1983

Anzahl der
Beschäftigten
einschlleblich

täti9er
(It1t- ) Inhaber

Nachrichtlich
äw nTcnteefF

je Büro-
inhaber nit

aolchen
Ei nnahmen

3

6
't I
21

5

l1
21

41

3

6

ll

9

27
28
l9

9

27

28
t9
I

t6
t8
't5

t6

(90 600)
237 400
350 300
673 700

( 1 297 s00)

(79 800)
2r 0 100
3r 9 600
596 800

(1 148 400)

( 79 800)
2't0 100
319 500
595 800

il 148 400)

(79 800)
97 700
69 100
72 000

171 2001

soz iet,äten

( 438 s00)
(977 900)

(l t85 r00)
(2 688 700)

da runte r:
Ei nzelbä ros

800 8t 800
900 I 68 900
400 376 500
900 780 800
200 r 486 200
500) 12 421 5001

soz ieteten

darunter 3

EinzelbüroE

4

7

12

22

8

8

6
1

( {96 800)
(1 r0{ 400)
(l 334 100)
(2 994 900)

(2t9 300)
(434 600)
(47{ 000)

(1 176 300)

l7Z
(91
(76
(97

600 )
000 )

500 )

{00)

Erfaßte Ingenieurbüroa für technische Fachplanung (ohne Beratende Ingenieurge8ellschaften)

27
127
't00

73

'18
25

6

27
142
126
112

82

65
14

92

209
466
919

'l 619
3 {93

l't 729

800
600
100
600
600
200
800 )

81

185
4r3
821

t tltlo
r 125

(5 619

800
400
700
r00
600
300
700 )

8t
165

328
539
8{3

t 202
12 922

800
800
300
100
300
000
700 )

8t
81

80
9',r

87
100
(90

800
800
300
000
r00
200
900)

4
't0

26 500
1l 100

I 800
1 {00

25 500
19 200

5,2
8,6

13, 3

12-21
22 - 41

42 und mehr

.l
,6

I
2

4

7

12

22

2

{
1

12

22

3

6

l'l
21

41

't 16

8t
42
25

7

27
116
8l
42
25

7

92

190
424
881

I 671

12 -142

81

t58
3't6
780

I 486
(2 427

800
900
500
800
200
500 )

8l
78
76
89
91

t19

800
{00
700
500
800
800)

3

6

lt
21

4l

t1
r9
3l
23
l8

26
45
70
51
58

406
54{
970
s63
785

300
000
800
s00
100

359 100
s72 iOO
889 700

1 390 900
3 396 700

15',|

211
39{
561

05{

900
600
000
200
r00

104
92
92
82

107

000
200
700
300
800

't 700

I 700
r 400

,8
,2

,|

2

4

1

12

1) Unfa8t alle in Bilro tätigen Peraonen
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2) z.B. Lehrtätigkeit.

Erfaßte
Bü ro-

inhaber
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Pertonalkoaten

ina-
9eaüt

L6hne
ud
Ge-

helter
1)

Soz i alkosten

gesetz -
Iiche ilbr i9e

Eonorare
f0r

freie
Mitar-
be ite r

tli ete
für

Btiro-
räme 2 )

üiet-
wert
fUr

Bü ro-
räme
im

e igenen
Haus 2)

Anzahl der
Be schäft igten
e in schl ieEI ich

ttt ige r
( üi t- ) rnhab€ r

Je
Bilro

Ei nnahmen
ohne

Onaatz-
ate uar

bzv.
GeseI I-
schaft

Lfd .
Nr. i na-

gesmt

6.2 Kosten md

l,li eten

EDV-Anla-
gen, Bilro-

und Zeichen-
maechinen

u.dgl. ein-
Echl ießI ich
Koaten ftlr

Erfaßte Boros beratender Ingenieure

9

I
7

4

0

1.
4,
5,
6,
6,

'|

2

4

7
12

22

1

2

3

4

5

6

7 ,a2 und Ehr

3

5

t1
21

{1

3

6
l1
2t
at

89
r90
397
799

t 378
3 0r6

(6 668

r00
300
500
{00
t00
700
800)

15, ;
36, 4

tl,7
51,5
5o,2

162, 4

13, 9

31,3
38,7
44,5
{3,1

(53,9)

17 ,1
8,5
6,0
4,4
5,0
5,3

(3,9)

2,2
1,8
2,1
1,7
't,8
2,1

12.2t

2,1
1,3
o,7
o,1
0,5'
0,3

(0,3)

0,9
o,2
0,6
0,4
0,5
0,5

(0,9)(7,6)

5,2
3,3
3,4
2,8
2,5
2,9
3,4

0,1
0,3
0,3
0,6
't ,l

(0,9)

0,
0,
0,
o,
1,

(0,

d!r
Einzel

8

9

l0
1'l
12

13

1{

;
'l
3

I
6

s)

13.2t
1,2
2,0

21

22
23
2r

1

2

{
7

12

22
a2 und Eehr

2,1
1,1
0,9
0,8
0,6
0,9

(0,5)

0,9
0,3
0,5
0,r
0,6
0,1

il,7)

89

179
351
735

1 {04
2 691

(r 993

100

200
800
100
300
200
200 )

t6,;
39 ,7
{8,3
52,O
58,8

(64,0)

34,0
11 ,9
{5, 5

50, 0

(sr,9)

2,0
5,3
6,1
6;1
7,2

(8,6)

17.1
8,6
t,9
4,O
5, t
6,r

(1 .11

5,2
3.1
3,2
2,8
2,8
2,8

lt,7l

1{, 3

15

t6
17
l8
19

20

2-3
4-6
7 - 11

12-21
22 - a'l
42 und nehr

326
531
903

r 3t8
3 137

(8 06s

800
t00
000
300
300
200)

12,5
2e,2
39,9
50,9
t7,5

(51,6)

1O.7
21, +

3{, I
{3,3
40,9

(s3,{)

1,1
3,7
5,2
6,1
5,6

(7,1)

0,1
0,1
0,3
0,9
t,0

(1,1)

7,9
8,7
5,0
1,9
5,0

(2,0)

2,6
{' 1

2,8
2,8
2,9

(2,81

0,0
1,0
0,5
0,3
0,5

(0,5)

Soz ie

Be ratende

0,2

Erfaßte Ingenieurboros f0r bautechnische ceaut.

I
I
I

1,
2,
1.
2,
2.
2.

0,8
0;3
0,5
0,{
o,2

lo,2l

7 - 11

12-21
22 - tl
{2 und mehr

60,7
(54,1)
53,0
53,5

53,3
lt6,2l
46,0
t5,7

6,5
11,71
5,8
5,8

6,9
(r2,5)

3,8
t,9

3,6
(1,4)
2,1
2,5

797 900
(2 7r8 a00)
4 088 800

22 t58 100

0,9 2

3

9

5

(3
3

I

1,4
(1,9)
1,3
0,9

25
26
27
28
29
30
3l

I
2-3
a-5
7-il

12 - 2.1

22 - {1
{2 und mhr

800 )
900
000
700
r00
600 )

900)

(3,21
2,0

(79
205
3a5
709

I t64
(2 900
(6 a87

18,2
39,1
45, 6

19,1
(50,1 )

(57,7 |

15,;
33, 6
39, {
12,9

({3,3)
(49,3)

,,;
5,5
6,1
6'1

(s,8)
17.3t

0,0
0,3
0, r

0,{
(1,0)
(0,9)

(7,91
11,3
2,5
t,5
2,5

(5,8)
(s,9)

(s,r)
2,9
3,6
3,3
3,r

(2,8)
(3,s)

1,6
2,O

t2,21
12, 3l

(1,9)
o,7
o,7
1,2
0,5

(0,1)
(0,5)

o,2
0,3

.0,5
0,6

(0,5)
lo,7't

0

2,6

1 ) Binrchließlich verglltmgcn an Auazubildcnde.

78

2) BinlchlieStich Garagen, aoreit burobetfingt.3) Nur BüroäntaiI.

T)tl

5 BEro! berrtender Inqenieure

2,2
1,8
1,8
1,6
1,6
1,5

12.41

o,2
0,7



nach Beschäf tiqtenqröSenklaasen
Reinertrag 1983

Koste n
für

St ron.
Gas,

lfasser,
Ee i zung

3)

(ohne Beratende Ingenieurgesellschaften)

veraiche-
run9a -pränien {)

f0r
Be ruf.haft-
pfl icht-

und
Bil rove r-

s iche r ung

Premd-
kapltal-
zingen

s)

Lf al
Nr.

1,7
1.1
1.0
0,8
0,9
0.8

(0,6)

0

0

1

0
1

0
(t

0

0
0

0

0

0
(0

2,O
'1,6

1,5
't ,3
1,2
't ,0

(1,1)

2,O
1,7
1,6
l,l
t,t
0,9

(1,r)

1,5
1,5
1,3
1,3
1,0

( 1,0)

unter !

büroe

1,7
l,l
1,2
o,9
0,9
0,8

(0,7)

0

0
1

,|

1

0

l2

0

0
0

0

0

0
(0

8

9

10
ll
12
l3
14

15

15

17
t8
19

20

tlten

Ingenieurgesellschaf ten

planung (ohne Beratende IngenieurgeBellschaften)

{) Ohne Prämien für cebEude ud Kraftfahrzeugc 6orieftlr private veraicherungen.

(2,0)
'l ,0
1,2
0,9
0,8

(0,6)
(0,7)

(0,7)
0,5
0,1
0,3
0,3

(0,3)
10,21

12,61
1,8
2,O
t,3
1,2

il,1)
(1,2t

{

2

0

0

0

0

0
(0

,0
,7
,1
,9
.7
,s)0

21

22

23
2t

25
26
27
28
29
30
3l

0

0

0

0

0
(0

(0,2)
0,8
1,1
l,l.
0,5

(0,3)
il ,0)

0.9
(0,s)
0,8
o,7

0,8
(0,3)
0,6
0,5

0,3
(0,1)
0,1
0, r

1,5
(1,4)
1,4
o,7

1,2
(0,3)
0,9
o,7

0,
(0,
0,
0,

{

2

0
(0

0
0

5

2

5

5) soreit burobrdlingt, ohne Dlrlehsnszlnsen fürbaulich.

Steue rn

inB-
gesamt

Be it rlge
zu

B€ rufa-
organlaa-

t ionen

79

lr!inahnen.

1

2

3

{
5

5

7

Gercrbe-
ateue r

ve mögen-
Iteue r
bei

k6rper6chaft-
Steuer-

pfI iehtlgen
celell-

schaften



übr i9e9esetz-
1 iche

Pe rEo nalko ate n

Sozialkoaten
Löhne

und
Ge-

helter
1)

ins-
9eaet

lli ete
für

Büro-
rlime 2 )

Honorare
für

freie
l.ti tar-
beiter

Anzahl der
Beschäftigten
einschlleßlich

tätlger
(Mit- ) Inhaber

Je
Büro

Ei,nnahmen
ohne

Ums atz -
ateue r

bzs .
cesell-
sch af t

6 Büros beratender fnqenieure
6.2 Kosten und

Mi eten

Lfd .
Nr. i ns-

9esmt

Mi et-
sert
für

Büro-
räme

im
eigenen
Haus 2)

EDV-Anla-
gen, Büro-

und zeichen-
masc h i nen

u.dgl. ein-
Bchl ießl ich
Kosten für

I

2

4

7

t2

4

1

12

22

(79 800)
21 0 100
319 500
596 800

( I 148 {00)

18 .;
41,9
48 ,5

(50,8)

'16, I
35.6
41 ,9

141,7 I

,,;
6,0
6,4

(s,9)

0.0
0,3
0,2

lo,2l

l7,9t
t1.2
2,4
2,1

12 ,61

(5,4)
2,7
3,2
3,2

(3,1)

(3,2)
1,9
2,0
't ,5

12,1)

o,2
0,3
0,5

(0,5)

(r,9)
0,5
0.9
1,2

(0,s)

(0,3)

dar
Ei nzel

dar
Ei nzel

5
7

I
9

3

6

1l
21

6

11

21

4',|

(32,8)
(41,5)

,lt7,6l
(49,8)

(28,5)
(35,8)
(40,s)
| 42,71

'4,21
(s,5)
(6,s)
(6,0)

(0,1)
(0,1)
(0,5)
(l,r)

t2 ,61
(8,0)
12 ,31
(3,s)

(4,9)
(3,4)
(3,1)
12,81

(4,1)
il,7)
12 ,0)
12 ,31

(0,3)
11,2t
(0,{)
(0,1)

(0,5)
(o,s)
(0,7)
(0,4)

soz ie

Brfaßte Ingenieurbüros für technj,sche Faclf

8l
185
4r3
827

l a40
3 125

(6 819

800
400
700
100

500
300
700 )

ß,;
35, 9
11,2
51,9
50,0

166.2t

0. 'l

0.3
0.3
o,7
1.2

(0,9)

16,3
7,7
7,1
4,3
5,6
4'8

l2 t2l

2,5
1,3
0,7
0,6
0,5
0,{

(0,21

't7

l8
l9
20
21

22

8l
168
376
780

I 486
12 427

800
900
500
800
200
s00 )

I 5,6
39,0
48,2
52,2

(53,5)

13,5
33,5
42. O

15 ,7
(s3. r )

1,9
5,1
5,9
6,I

(8,3)

16,3
7,7
5,5
4,4
5,7

(l,s)

{,8
3.5
3,1
2,6
2,7

(3,r)

2,2
1,8
1,7
t,5
1,5

(l,tl)

0, 'l

0,3
0,5
0,{
0,5

(0,{)

10

lt
t2
r3
t4
t5
l5

23
24
25
26
27

I
2-3
4-6
7 - tl

t2-21
22 - 4l
,12 und mehr

(438 500)
( 977 9oo )

('t 1ss r00)
(2 688 700)

3s9
572
889
390
396

13,
30,
38,
44,
42,
5't,

I
9

4

8

I
5)

2,2
1,7
1,9
1,7
1,8
2,O

12,1)

4,8
3,3
3,3
2,'t
2,7
2,9

(3.3)

't,9
4,7
5,5
6,4
6,0

17,71

1

4
't

t2
22

3

6

It
21

41

3

6

ll
2t
41

0,2
0.4
0,3
0,4

12,21

5

'l
9

7

7
(1,3)

soz ie

2

4

7

12

22

100

300
700
900
700

t2,s
27 ,3
39, 3

51,6
16,2

't0,8
23,7
33,9
43,9
39,9

1,7
3,6
5, I
6,8
5,{

0, 'l

0,0
0,3
0,9
0,9

7,5
lt,{
4,1
5,5
5,8

I

2

2

3

2

2

2

6 o.7
0,3
o,1
0,4
0,2

t,3
0.5
0,3
0,5

l) Binschlie8lich Vergütungen an AuEzubildende

80

2) EinschlieSlich caragen, soueit bürobedingt3) Nur Büroanteil.

0, r

0,3
o,7
0,4
0,{
0,5

(1,0)



nach Beschäf tioteng rößenklaEsen
Reinertrag 1 983

Kosten
für

Strom.
Gas,

Waage r ,
Heizung

3)

Lfd
Nr.

unter:
bü roe

täten

planung (ohne Beratende Ingenieurgeaellschaften)

(0,7)
0,s
0,{
0,3

(0,3)

(2,6)
1.7
2,O
1,2

(1.1)

(0,2)
0,6
1,8
1,6

(0,6)

(0,s)
(0,2)
(0,4)
(0,3)

(r,9)
(1,3)
(1,4)
(1,t)

(0,6)
(0,4)
(0,3)
(0, r )

0,9
0,5
0,4
0,3
0,3
o,2

(0,1)

(2,01
t,0
1,2
't,1

(0,7)

1,9
't,2
1.0
0,8
0,9
0,8

(0,4)

(l,0)
(0,s)
(0,9)
(0,6)

6
7

I
9

23
2a
25
26
27

0

2,2
1,6

10
't1

12
't3

1{
15

16

^t7

18
:19

20
21

22

1,1
0,8
1,0
0,5
l,l
0,8

il,4)

unter 3

bü rog

0,9
0,5
0,{
0,3
o,2

(0,3)

't,1
0'9
1,1
0,9
t,8

(0,{)(1,0)

ttcen

{) ohne Pränien für cebäude und Kraftfahrzeuge Boxie
für private versicherungen.

,2
.t
,9
,0

2

!
I
1

I
(t

0
0

0

0
,|

1.
0.
0,
0,
0,

0,4
0.3
0.4
0,3
o,2

5) soueit bürotbdingt, ohne Darlehenszinaen für bauliche

Steue rn

ins-
geEmt

ve m6gen-
gteue r
bei

k6 rpe rschaft-
6teue r-

pf I ichtigen
Ge sel l-

schaften

Fremd-
kapital -

z i nsen
5)

Gewe rbe-
gteue r

Beiträ9e
zv

Be ruf s-
o rgan iaa-
tionen

versiche-
run99 -

prämien 4)
f ilr

Be rufshaft -pfI icht-
und

Bü rove r -
aicher ung

81

tilaBnaluen.

1

2

3

I
5

2

7

'l
5

1

0)



Noaten
für

trraft-
fah rze u9 -
haltung 1 )

Reiae-
kogten

und
spesen 2)

Kosten
f0r

fach-li che
tron-
9reBge.
Fach-

1 ite ratur
u. d91.3)

Aufwenalungen
filr kleinere
Bi nrichtmga-

9e9en-Etlnde
bis zm
EinzeI-

we rt
von

800 Dl,i

Absch rei bungen
auf be-
regIiche
AnIage-güter 4)

nit eins
Anachaf-

fungare rt
von nehr

aIB 800 Dtl

Ko at en
f tlr

Le i st ungenDritter 5 )

Sonat i9e
Ko ste n

5)

Anzahl der
Beschäftigten
e i nschl ieß1 ich

tätiger
( Mi t- ) Inhabe r

5 Büroa beratender Ingenieure
6.2 Kosten ud

r.fd
Nr.

Rogten
ins-

9eaamt.»

dar

Binzel

Erfa8te Büroa beratender Ingenieure

2

3

5

5

7

6

8)

I
2

3

4

5

6
7

t
2-3
4-6
7 - t'l

12-21
22-41
42 untl mehr

8,0
5.0
3;5
2,9
2,3
1,6

u,9 )

2,O
1,5
't,3
1,3
1,5
1.8

12,21

1,5
0,8
0,5
0,5
0.3
0,2

(0,3)

0,5
2,O
2,3
1,8
1,6
6,0

(6, t

5,{
5,1
6,1
5,1
5,0
5,7

(7,0)

48,3
49,5
66.6
68,6
75,4
18,4

|'92,11

1,0
0.8
0,5
0,5
0,3
0' 3

(0,3)

1,0
0,8
0,5
0,4
0,3
o,2

(0,3)

0,3
10.21
0,2
0,2

I
9

l0
11

"t2

t3
l4

l5
16
17
18

19

20

2-3
t-5
7 - ll

12-21
22-41
42 und rehr

4,2
3,6
3,0
2,6
1,6

11 ,71

21

22
23
2l

7 - lt
t2-21
22 - 4'l
{2 und rehr

25
26
21
28
29
30
31

8,0
5, t
3,1
2,8
2,',|
1,7

12,21

1,5
0,9
0'5
0,6
0,3
o,2

(o,s)

0,3
0,6
0,3
0,3
o,2

(o,r)

2,1
(1,{)

1,1
1,2

1,3
(3,{)
4,5
6,3

0,4
(0,3)
o,2
o,2

0,6
2,6
1,4
1,9
7,5

(8,3)

3,9
5,9
1'9
5,1
5,7

(5,9)

37.9
61,0
63, 0
71,6
76 ,4

( 89,0)

2

5

6

6

8

3

1)

I
2

4

7

12

22

6,4
5,6
6,2
5,3
5,0
6,0

17,31

48,3
5t,a
68, 8
'12,9

76,1
8{, 6

(98, | )42 und rehr

3

6

tl
21

41

a2 und rehr

3

6

11

21

{t

2,O
1,5
1.3
1,3
1,6
2,2

(2,7

(1,{}
0,9
1.3
1,3
2,O

(1,9)
(3,3)

0,6
2,2
2,2
2,1
1,1
1,5

(2.O1

93,
( 88,

91 ,
95,

2,8
(0,5)
1,0
1,3

0

0
0
0

0
(0

2

3

3

4

7

9)

1.,

1,
1.
1,
1,

il, 3

1

3

I
7

{
1)

Soz ie

Beratenale

1,5
17.21
12,8
11 ,9

6,6
(3,1)
7,6
9,3

0

8)
I
{

ErfaSte Ingenieurb0ros for bautechnlache cesmt

9)
I
2

3

9

{)
5)

I
2

'l
7

12

22

(1,1)
0,8
0,5
0,5
o,2

(0,3)
10,21

il,4)
0,8
0,5
0,5
0,3

10,21
(0,4)

il ,4)
2,3
2,3
1,8
1,9

l1 ,21
(2,s)

(0,3)
0,7
2,1
2,2
1,7

(s,0)
(6,0)

|'7,1t
6,9
5,8
5,7
5,{

({,s)
(7;81

111,21
53., e
61,2
72,2
72 ,1

(76,5)
(92,01

'l) soweit bürobedingt, ohne personalkoaten, die in derbetreffenden position enChalten aind.2) Einsch1ießIich Taxen- und ilietragenko8ten rorie
-- vergiltmg für Rraftfahrzeugkoste; der üitarbeiter.3) Soueit diese nicht erstattet rerden..

82

a) Ohne Ab8chreibungen auf Kraftfahrzeuge, die in,den Koatenfilr ßraftfahrzeughaltmg enthalten aind.5) Entgelte oder Bonorare für beauftragte I€iatungen, diedurch Binachaltung üderer personen/fnstitutioäen erbrachtuerden, ohne Eonorare für freie ltitarbeiter.

1.
2,
2,
1,
1l
2,
3,



nach BeEchäf !iqtengr6Senklassen
Reinertrag 1983

Reinertrag

(ohne Beratentle Ingenieurgesellschaften)

Lfd
Nr.

unter !

büros

5l ,7
50, 4

33 ,4
31,{
24,6
21 t6
l't,91

{6
95

132
250
338
652

ls28

r00
900
800
800
800
900
500 )

t6
85

104

159
200
271

1223

r00
800
700
800
009
{00
600 )

t.7
2,1
7,6
7.6

6 900
10 200
33 000
r3 800

90,5
95, 8

97 .1
93,7
91 ,4
93 ,3

(92,31

10
15

16

20
20
23

(23

300
000
000
300
000
500
800 )

51,'t
{8,6
31 .2
27 .1
23,9
15, 4

(1.9)

a6

87
112
199
336
413
(9s

r00
r00
900
200
000
300
{00 )

45
87

lr2
199
336
413
(9s

100
100
900
200
000
300
{00 )

t,5

10

15
17

21

23
18

127

300
500
200
200
900
900
700)

90, 5

95, 0

98,2
90, 9
87,9
90, 0

(100,0)

1

2

3

4

5

6

7

21

22

23
2t

3,8

9,7

2s 100
9 100

9 300

2 000

I
9

10
1'l
12

13

14

teten

Ingen ieurgese I lschaften

9,8
5,9

3s 600
15 500

5 800

7 600
r2 {00

62,
39,
37,
25,
23,

(11,

0

0

4

5

0

202
207
333
342
7 t'l

(889

900
400
900
000
600
{00 )

85
9l

1{8
137
253

( 2s{

100
200
800
800
{00
100)

r 00,0
95,5
95,7
93, 1

93,7
(90,5)

13

1a

19

18

21
(22

900
000
?00
300
100
800 )

15

16

11

18
19

20

7,0
l1 1 ,21

8,2
4.6

56 000
(303 900)
335 500

I 035 600

x
x
x
x

T

x
xx

x

planung (ohne Beratende Ingenieurge6ellachaften)

6) Nicht als Nebenkosten in Sinne der EOAI reiterberechnet.7) Sumre der dargeatellEen Kosten ohnc kalkulatoriache ßo-
sten, aber einachliellich des l,lietrertes.

8) Ausgaben, die auf daa Erhebungajahr 1983 entfallen, sd,/
oder Abachreibungen für das Jahr 1983 auf elnen käuflich
errc rbenen Geachtf tsre rt.

(s8,8)
46,2
32,8
27,8
27 .9

(23.s)
(8,0)

(45
95

l'13
197
32r

( 680
(517

900)
100
500
400
900
800 )

s00 )

(46
86
92

rt{
197

(3{0
121 5

900 )
200
900
100
800
400 )
600)

21 ,9

8,1
17,a

(100,0)
96.9
97,7
91,9
82,6

172,2t
(100,0)

il0
t2
t5
19
18

117

123

300)
600
200
300
200
s00)
900)

25
26
27
2A
29
30
31

9) Für die Alters-, fnvallalen-, Einterblleben.n- und Xrm-
kenvarlicherunc des Boroinhaber8 brr. der Büroinhrber
und ihrer FaBilien, auch Beit,rege zu Veraorgungleinrich-
tunien aler Verbtnale und xmrn f ür das KalenderJahr 1983

Re ine rt r a9

Je
Büro
bzs.

cesellBchaft
Je Btlroinheber
nit solchen
AufPendungen

Aufrendungen ftir Bilroilbernahne 8) Aufwendungen privater Natur 9)

Nachrichtl ich

Anteil der Bilro-
inhaber bzr.
ceaeII!chaft
nit aolchen
Aufrendungen

Je Büroinhaber
bzw. ce8ell-
Echaft nit

aolchen
Aufwendungen

Anteil der
Büroinhlber
nit aolchen
Aufcndungen

83
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Re i se-
koaten

und
Spesen 2)

KoEten
für

fach-
Ilche
Kon-
9 resae,
Pach -

1 i te ratur
u, dgl.3)

Au fwendungen
filr kleinere
Einrichtungs-

9e9en-
stäntle
big zum
Ei nzel -rert
von

800 Dü

Abach rei bungen
auf be-
wegl iche
AnIage-
güter 4)

nit einen
Anschaf-

f m9sre rt
von mehr

als 800 DM

l(ost en
tur

Le iatungen
Dritter 5)

sonst i9e
Koaten

6)

Anzah1 der
Beschäf t i9 ten
einschlleßIlch

tättger
(Mit- ) Inhaber

Rosten
für

Kraft-
fahrzeug -haltung 'l )

6 Büros beratender Inqenieure
6.2 Rosten und

Lf al
Nr.

1

2-3
4-6
7-I

12 - 2',1

22 - {t
42 und nehr

Ko gten
ins-

9eailt.»

dar

Ei nzel

dar

Ei nzei

I
2

4
't

2

3

5
't 1

21

(9,9)
5. 'l

4,3
3,5

l.2,5\

(1,1)
0,8
0,5
0,5

(0,21

(r,4)
0,8
o,6
0,6

(0,3)

(1,4)
2,3
2,5
1,9

(2,3t

(0,3)
o,7
2,O
1,2

(1,0)

1 7,1)
6,7
6,0
6,6

(5,3)

( 1,4)
0.8
1,4
1,4

{2,91

(t1,21
53,8
70,2
73,A

('t3,6l

6

1

8

9

4

7

12

22

6

1l
2t
{'l

(4.0)
(3,r)
(3,{)
(1,{}

( 1,0)
u.r)
(0,9)
(1,s)

(0.3)
(0,{}
.0,2t
(0,4)

(0.2)
(0.3)
(0,3)
(0,2)

(1,8)
11,11
(1,1)
t1.2t

(2,41
.3,71
12 ,6t
(6,9)

t5,21
(4,4)
(5,{)
(4, r )

(59,3)
l7o.1l
l7 o,2l
(73,9)

soz ie

Erfaßte Ingenieurbilros für technische Fach

't0

t'l
12
't3

14

l5
t5

8,2
4,9
3,3
2,9
2,2
1,6

(2,0)

2

1

I
t
,|

1

(l

1,0
0.7
0,5
0,5
0,4
0,3

(0.3)

1,6
0,8
0,5
0, ,l
0,3
0,3

(o, r )

1,1
2,2
2,6
1.4
1,7
t,9

11,21

46,8
47 ,3
56,8
67.2
76,2
79.O

(92, 1 |

5,3
5,1
6,1
5,0
1,9
5,9

(6,4)

o,4
1,9
2,3
't,6
1,6
6,8

(6,21

17

18

19

20
21

22

8,2
5,1
3,2
2,6
2,0

(1,9)

't ,6
0,8
0,5
0,5
0,3

(o.21

0,4
2,1
2,3
2,5
1,5

12,21

5,3
5,5
6,2
4,9
4,9

(5,3)

{6,8
49 ,4
68, I
72,7
76.7

(85,{)

1

2

4

7

12

22

2

4

7

12

22

3

6
1'l

21

{1
4

2

I
0

0

0

0
(0

7

2,
1,
1l
1,
1,
1.

1,1
2,4
2,7
1,5
1,7

12,91

soz ie

23
24
25
26
27

t,1
3,4
2,9
2,s
t,5

0,4
0,5
0,s
0,3
0,3

0,3
o,7
0,3
0,3
0,3

o,7
2,4
0,6
1,8
8,1

36, 6

62 .3
60,8
75,6
71.2

3

6

ll
21

4t

3

5

5

5

6

1,
2.
1,
1.
t,

,|

5

{
5
7

1,
1.
1.
1,
't,

'l) goweit bilrobetlingt, ohne peraonalkosten, die in derbetreffenden poaition enthrlten sind.2) EinschlieBlich Taxen- und titietuagenkoaten aowie Vergiltung
-. filr Rraftfahrzeugkosten der ltita;beiter.f) Soeeit diese nicht erstattet rerden,

84

4) Ohne Abschreibungen auf Krrftfahrzeuge, die in den KoatenfUr Kraftfahrzeughaltung enthalten sinil.5) Entgelte oder Honorare fur beauftragte Leistungen, diedurch Einachaltug anderer peraonenTlnatitutioien er-bracht rerden, ohne Fonorare für freie Mitarbelter.

1

1

3

I
6



nach Beschäf tigteng rößenklassen
Reinertrag 1 983

Re inertrag Lfd
Nr.

unter:
büros

(s8.8)
46 ,2
29,8
26. 4

126, 4 1

146
97

95
157

(303

900)
200
100

300
700 )

( {6 900)
97 200
95 100

157 300
( 303 700 )

(100,0)
96 ,1
95, 4

94,7
(87,5)

(10
13

t5
20

(14

300)
200
400
300
300 )

'l,l, 8

( 20.0)

10,0

I 600

täcen

planung (ohne Beratende Ingenieurgesellschaften)

tEten

6) Nicht als Nebenkosten in Sinne der HOAI ueiterberechnet.7) Sumne aler alargestellten Xoaten ohne kalkulatorische tro-
sten, aber einschließlich dea Mietrerte6.

8) Ausgaben. ilie auf daa Erhebungsjahr 1983 entfallen, ual/
oder Abschreibungen für alas Jahr '1983 auf einen käuflich
errcrLEDen ceschäftawert.

(14 5001

43 800

9) Flir die Altera-, Invaliden-, ginterbliebenen- und Kran-
kenverslcherung de8 Büroinhabera bzw. der Bllroinhaber
und ihrer FaniIien. auch Beiträge zu verEorgungaeinrich-
tungen der verbtnde und Kmmern filr das KalenderJahr 1983.

(40,7)
129,91
(2e,8)
(26,1)

u78 400)
(292 7001
( 3s3 200 )

(702 500)

(8e 200)
(r30 100)
( 141 300)
(307 400)

53,2
52,7
33,2
32,8
23,8
2',t,0
l'1 ,91

53.2
50 ,6
31,6
21.3
23 ,3

(14,6)

(100,0)
(88,9)
(80,0)
(58,8)

(14 800)
il8 100)
( 20 s00)
(17 800)

unter:
bü ros

43

97
137

211
342
556

(537

500
800
s00
100

800
900
500 )

43
87

109
176
200
252

( 230

500
500
r00
700
70_0

600
400 )

8,0 {r 400
1s 100

95,8
99,2
93,8
93,9

100,0
(85,7)

't0

l5
16

20
20
24

123

900
900
3oo
400
400
300
700 )

r0
11

t2
13

1a

15

16

{3
85

1',t9

213
3{6

(354

500
500
000
500
300
900 )

43
85

119
213
3{6

(35{

500
500
000
500
300
900 )

88, 9

9t,8
98. I
88, r

88, 0
(100,0)

10
't6

17

20
27

(19

900
200
800
900
000
800 )

17
18

19

20
21

22

63 ,4
31 .7
39,2
24t4
22.8

227
216
349
339
774

600
000
200
100
300

95
91

154
136
210

300
200
700
800
300

100,0
100,0

97 ,1
96,5

100,0

l4
r3

,20
17

24

600
600
100
800
800'

23
2t
25
26
27

Reinertrag Nachrichtl ich

Aufwendungen privater Natur 9)

je
Bü ro
bzw.

Ge sel Iacha ft
Je

Bil ro-
inhabe r

Aufwendungen f[Ir Büroübernahne 8)

Anteil der Bilro-
inhaber bzs.
cf,sellBchaft
nit aolchen
Aufrendungen

Anueil der
Bli rolnhabe r
mit aolchen
Aufrendunqen

t t I Dl,l Dt{

je Bllroinhaber
mit solchen
Au feendungen

85
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ins-geaüt B0 ro-
inhabe r

ohne
Entgelt
mit-

helfende
Fmil ien-

angehö r ige

ange-
3te1 lte
In9e-

nieure,
Archi-
t,ekten

aus--.
bildung z '

sonat i9e
lll ta r-

bei te r
nit Pach-

tigte
aonst ige
B€8chäf-

ka uf-
männischea

Büro-
personal

und

Anzahl Cer
Beschäf tiqten
elnschließileh

tät lger
(!tit- ) Inhaber

r,fd
Nr.

Beschäftigte in Durchschnitt des XalenderjahreE

6 Büroa beratender Ingenieure
6.3 Beschtftigte untl

Auszu-
bildende

Erfalte Büros beratender Ingenieure

I 1,0
2,3
5, I
9,1

16,2
29,8

|'72,5t

0,3
0,2
0,3
0,1
0,0

o,2
0,9
2,7
5,5

lo,9
(32,0)

o,2
1,5
2,2
4,8
9.0

123 ,41

0,{
0,8
1,6
2,7
5,3

(9,{)

0,1
0,{
0,8
1,1
2,2

(5,3)

1,0
1,1
1,3
1,5
1,72

3

5
ll
21

3

6
1l
21

l1

22-41
{2 und mehr

2,r
(2 ,11

dar
Einzel

I
9

t0
't I
12

l3
1{

'|

2

{
7

12

22

1,0
2,2
4,9
8,5

't5,9

29,3
( s9,0)

o,;
0,3
0,3
o,2
0,r

o,2
0,8
2,6
6,0
9,1

.21 ,61

o,2
t,5
2,1
4,9

ll,3
l.22,81

0,{
0,8
1.7
2,6
5,3

(7,6)

o,;
0,5
o,9
1,2
2,5

(6,0)

't,0
1,0
1,0
1,0
1,0
t,0

(1,0)

il ,0)
t,l
1,2
1,1
1,6

l2,ol
t2 .41

'12 und mehr

SozIe

t5
't6

17
't8

l9
20

2-3
a-6
7 - 1l

12 - 2',1

22 - ill
tl2 und rehr

3,5
6,1
9,8

16.5
30,0

(83,8)

2,4
2,3
2,2
2,5
2,9

(3,s)

2',!

22
23
24

1 - 1l
12-21
22 - al
42 und mhr

25
26
27
28
29
30
31

1

2-3
tl-6
1 - 'tl

12-21
22 - {l
42 und rehr

8,3
(15,6)
31,8

155,5

t,4
(9,0)
't8,4
83, 9

1,9
(3.21
6,7

38, I

1,3
(3,{)
5,9

2a,4

x
x
x
x

0,1
0,4
0,6
1,7
2,0

(4,71

0,
1.
2,
5,

il,

0, r
o,2
0,2
0,0

0, r

0,2
0, r

0,5
1,3
2,4
4,6
4,2

l21, ot

o,2
0,8
1,5
2,8
5,3

il r,o)({0,6)

Ber!tende

0,8
5,1

Erfalte Ingenieurbüros filr bautechniBche cesut
(1,0)
2,2
4,9
9,0

15, 'l

121,71
(69,6)

o,;
1,0
2,7
t,3

il 1,0)
127 ,61

o,;
1,2
2,2
5,7

(7,0)
(2r,5'

o,l
0,8
't,5
2.O

(s,o)
(10,4)

0,1
0,5
1,1
1,5

(2,71
({,5)

I ) Umfaßt alle in Bilro tEtigeD peraonen

86
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nach Beschäf tigtengr6ßenklassen
Peraonalkogten 1983 je Büro

Freie
Mit-

arbe iter ,die nicht
im Ange-
ste I Iten-
ve rhältni s
atanden

(ohne Beratende Ingenieurgesellschaften)

Lfd
Nr

unter:
bü ros

o,7
0,6
0.7
1,0
1.1
2,1

( 3.'6 )

26
124
309
5r3

r 300
(3 595

40;
400
r00
000
100
600)

4 000
20 {00
{7 900
96 300

2r{ 400
(s69 900)

93,8
9{, I
95, 0
91 t2
8{, {

(89,3)

6,2
5,9
5,0
8,8

15, 6

(10,7)

15,0
16 ,4
15,5
15,7
r6,5

(1s,9)

l5
16

21
35
69

150
(256

200
100
700
{00
100
400
400 )

o,1
0,6
0,6
1,0
1.2
2,2
3,21

25
122
308
638

'I 344
12 742

700
900
200
900
900
000 )

3

20
47
90

237
( {55

800
500
100
700
500
300 )

6,1
5,9
5,1
5,2

r8,0
(s,21

'14,8

16,7
t5,3
1t.2
17,7

(16,6)

15

15
17

29
71

172
( 369

200
300
700
300
700
800
200 )

34
129
310
583

1 283
(4 307

800
900
500
500
500
00 0)

5

20
49

102
205

( 565

000
000
{00
?00
800
s00 )

92 ,1
98,'l
95,2
88, 5

85, I
(86,21

7,6
1,9
{,8

'il,5
11,6

(13,8)

15,4
15,9
17,6
15,0

(r5,5)

25
t6
t5
66

155
t 162

700
100
200
100
800
i00 )

't5

15

17

18

l9
20

93,
93,
9t,
93,
82,

(94,

;
I
9

I
0

8)

I
9

r0
11

12

13

1{

tEten

IDgen ieurge6e I lschaften

planung (ohne Beratende Ingenieurgesellschaften)

t,0
(4,r)
2,1

12,7

425 500
(1 2ss 400)
I 883 400

10 25{ 700

58 800
(2rs 200)
283 700

1 7{9 400

47,8
(s9, s)
83,2
73,9

12.2
(ao,s)
16,8
26 ,1

13,8
117.2t

15,',I
17,1

0,6
1,3
1,'l
1,0
2,9

(4,0)

5{ 700
(3{0 200)
155 000

I 10r 900

21

22
23
24

25
26
27
2A

29
30
3',|

(0,2)
0.7
0,5
0,'t
0,8

(3,0)
14,2t

32
115
219
499

(1 255
(3 r95

5o;
300
500
't00

s00 )

200 )

5

20
4a
76

( 198
(545

1o;
000
200
400
300 )

200 )

g7,;
95,9
97 ,6
93.7

(8s.1)
(89,3)

2,1
1,1
2,4
6,1

(r{.9)
(10,7)

15,7
t7 .2
15,8
15,3

(r5,8)
( r 7,1)

(5
23
I

32
2e

( 198
(382

300)
zoo
600
2.00

800
100 )

300)

Iähne und
cehälter 3 ) insgesamt gesetzl iche übr i9e

Pe rsonalkoaten
goz ialkosten

int
aler Löhne
und Ge-
hälter

DN,I

llonorare
für

freie
Mitar-
beiter

3) Ein8chlieSlich vergütungen u Auszubildende
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son at ig e
Irti tar-
be ite r

nit Fach-
aus-^.

bildungz'

kauf-
männi Eches

Bllro-
pe r so nal

und
Bonatige
Be schEf-

t igte

Anzahl Ccr
Beschäftigten
einschließ1icir

tätlier
(Mi t- ) Inhaber

ohne
Entgelt
nit-

heI fende
Fami I ien-

angehö r ige

an9e-
atel lte

Inge -
nieure,
Arch i -
tekten

ins-
gesamt

Büro-
i nhabe r

r,fd.
Nr.

Be Bchäft igte im Durchschnitt de8 Kalenderjahres

(o,r)

6 Büros beratender Inqenieure
6.3 Beschaftigte und

Auszu-
bildende

2

3

0

0

0
I
2

6

0)
0

0

0

0)

I
2

4

1

12

3

6
tt
21

(t,o)
2,1
4,6
8,3

il4.9)

o,;
0,3
0,2

o,;
0,9
2,3

(4,9t

o,;
0,6
l,'l

fi,9)

0, t
0,5
't,4

(l,1)

dar

EinzeI

dar

Einzel

6

7

8

9

4

7

12

22

6

ll
21

41

(6,0)
fi0,8)
(1s,5)
l2't 161

(2,0)
l2 ,31
t2 ts)
(2 ,31

(1,1)
(3,6)
(3,5)

(1r,0)

(| ,0)
12,81
(s,3)
(6,0)

lt,2t
(1,6)
12,21
(5,s)

(0,6)
(0,s)
l2,ol
l2 ,81

Soz ie

Erfaßte Ingenieurbüros filr technische pach

10
1l
12

l3
1{
't5

l6

I
2

'l
7

l2
22
t2

-3
-5
- II
_ 2'l

- {l
und mehr

t,0
2,3
5,2
9,',l

16,5
11,2

(75,0)

o,;
0,3
0,3
0, r

0,0

o,;
0,9
2,6
5,9

1t,t
(35,7)

0,3
1.5
2,4
4,5

t0,'l
|'22,51

o,;
0,8
't,6
2,9
5,2

(8,7)

0,1
0,8
2,6
6.3

19,21

0,3
1,6
2,3
1,6

(l1,9)

0,4
0,8
1,8
2,8

(s,3)

0, r

0,4
o,7
1,3

12.91

0,3
0,3
0,3
o,2

(0, r )

1,0
1.1
1,3
1,5
't,7
2,6

t2 ,31

2,1
2,3
2,3
2,5
3,2

0, 'l

0,1
o,7 

,

1,4
2,2

(s,8)

11
't8

t9
20
2t
22

1,0
2,2
4,9
4,7

16,2
( 30, {)

1

2

4

7

12

22

3

5
ll
21

tll

0

0

0
0

0

0

,|

I
I
I
I

(l

soz ie

23
24
25
26
27

3,5
6,2
9.6

16,9
31,5

0, 'l

o,2
o,2
0,0

o,2
1,3
2,6
5,4

11.9

0,5
l.{
2,5
4,4
9,4

0,3
0,5
1.4
3,0
5, !

2

4

7

12

22

3
A

'l 
1

21

41

0,
0,
1,
1,

l) Unfaßt alle in Büro tEtigen peraonen.
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nach B€ach§f tiEteng rößeqkllsaen
Peraonalkosten 1983 Je Büro

Preie
t ir-

arbeiter,
alie nicht
in Ange-
atellten-
verhäItnis
atanden

Lfd
Nr.

unter:
büros

un ter :

bä roB

(0,2)
0,7
0,5
0.5

{0.9)

33 800
113 800
250 000

(s13 300)

5

20

39
(70

300
300
200
500 )

97 ,8
95,2
91 ,O

195,21

2,2
4,8
3,0

(3,8)

15, 6
'17,8

15,7
(13,7)

(6
23

7
12

(30

300 )

500
700
800
200)

(0,5)
il,3)
(0,7)
l2 ,4t

il25 100)
(3s0 000)
(480 300)

( 'l 1{7 700 )

(18
(s6
(84

1192

800)
r00)
300 )

300)

(98,5)
(98,8)
(90,9)
( 84,5)

(1,4)
(1 ,2)
(9,1)

(1s,s)

(15,0)
( r6,0)
il 7,6)
(16,8)

u r s00)
(78 400)
(27 000)
(93 900)

1

2

3

4

5

tEten

planung (ohne Beratende Ingenieurgeaellschaften)

6

7

8

9

0,3
0,6
0,8
1,1
1,2
2,6

l3,2t

24 200
r27 800
317 100
646 200

r 337 700
(3 929 300)

3

20

48
102
225

( s90

800
600
200
100
r00
500 )

9r.9
93,5
94.7
90, 5

83,4
(89,3)

8, I
6, s
5,3
9,1

16,6
(10,7)

15,7
15, 1

15,2
t 5,8
't 5,8

(r5,0)

t3
14

29
35
80

r50
(r5l

300
300
s00
300
800
800
600 )

22 900
126 r00
328 500
679 r 00

(r 289 000)

3 500
20 600
{8 100
97 r00

(25{ 600}

v,;
92,1
95, 3

93.2
(79,21

15.4
16, 3

14 ,7
1 4.3

(19,8)

t3
13
2l
34
85

(36

300
100
100
600
000
{00 }

38 600
r 35 400
30r 700
6l 0 il00
356 700

5

20
{8

't07

213

700
800
300
500
600

e!,e
98,4
93,9
88,0
85, 3

8,1
1,6
6,1

12.O
14,7

17 ,2
15, {
16, 0

17.6
15,8

26
65
36
16

r95

900
{00
ioo
200
200

10

ll
12

r3
14

t5
16

0,3
0,6
0,6
1,0
1,3

(0,9)

8

7

4

6

20

't7

18

19

20
21

22

täten

6

1

1

I
3

0,
1l
1,
'I ,
3.

23
24
25
26
27

-U,-"r

Personalkosten

Löhne und
cehäIter 3) geretzliche

9ozialkosten

inageaüt übri9e
ing

der L6hne
und Ge-
hälter

Honorare
tur

freie
tli tar -beiter

3) EinBchließlich verglitungen an Auszubildentle.
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Anhan

l.Allgemelne Fragen

1. Kennzelchnung der Prexls
1.1

1.2 Sozietät

2. Ausgoobto Tätlgkelt
2.1 als Rechtsanwalt

2.2 als Rechtsanwalt und Notar

3. Tätlge Peruoncn
lm Durcfirchnltt dcl Kalendcrlahree lgSg @
3.1 Praxisinhaber

01

(Bltte nlchr auslolten)

Zutrellendos

ankreuzen
bltte

3.2

3.3

3.4

3.5

3.6

3.7

Ohne mithelfende

Referendare

und

Auszubildende

Summo

Au0crdem:

3.8 Freie Mltarbeiter, dle nicht im standen

lhre Kenn-ltlr.

lm Schriftwechsel bitte stets angeben.Statistisches Bundesamt
-mD13-

Pogtfich 5528, 6200 Wcrbadcn
Telefon (0 61 21) 75-2523 oder 75-2626 Durchwahl l0stenstru kurstatlstik I 983

Rechtsanwälte und Notare
O Rlicksendung: Sqnden Sie bitte elncn ausgefüllten Fragebogen innerlralb von 6 Wochen nach Eüalt an die oben links

aufgefOhrte Anschrift.

O Rechtsgrundlage: Gesetz ober Kostenstrukturstatistlk (KoStrukStatG) vom 12. Mai 1959 (BGBI. I S.245) ln Verbindung mit
dem Gesetz ober die Statistik lür Bundeszwecke (BStatG) vom 14. Mäz 1980 (BGBI. I S.289). Nach s 5 Abs. 1 KoStruk-
StatG ist die Erteilung der Auskunft durch die Befragten zu den Erhebungen nach § 1 KoStrukStatG frelwillig im Sinne
des § 7 Abs.2 BStatG.

O DatenachuE und Geholmhalhrng: Dem Datenschutr wird durch die statistische Geheimhaltung voll Rechnung getragen.
Alle Einzelangabon werden nach § 11 BStatG geheimgehalten. Sie dienen nur statistlschen, kelneslalls steuerlichen
Zwecken.

O Hlnweiee filr die Audllllung: Berichtsjahr ist das Kalcnderlahr 1983. - Kommt l0r Sie bei vorgegebenen Positionen
eine Zahlenangabe nlcht in Betracht, setzen Sie bitte elnen Strlch (-) ein. - Zu den mit Q gekennzelchneten Positionen
bitte die Hinwelse aul Seite 4 beachten.

4

5 6 7 10

1

2

1

2

Anzahl

02

03

04

05

06

07

08

09
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ll. Einnahmen im Kalenderiahr 1983

1. Elnnahmcn aus celbctändlgcr beruflicher Tätigkeit (brutto)

ln vollcn Dll

elnrchlleBllch

ohne Umsatzsteuer

2. Aulgliedorung dee vorutehenden Geramtbetragcc zu ll. 12 ohne Umratseteucr @
2.1 Elnnahmcn aus der als Rechtsanwalt

2.2 Einnahmen aus der als Notar

Summe 1 und

3. Elnnahmen aus sonstigen Vertragrveräältnlrecn (brutto)
B. als und

lll. Kosten im Kalendedahr 1983
soweit sie die rlbrtändlgo Tätigkeit betrotten

Als Kosten geben Sie bitte die auf das lGlenderjahr 1983 cntfallenden und nlcht die gczahltcn Beträge
an. Nachzahlungen und Vorauszahlungen dürfen daher in den Zahlenangaben nlcht enthalten sein. Auf-
wendungen für pdvate Zwecke sollen nlcht mlt autgeführt werden.
Die Kosten sind ohne Umsatzsteuer, die als Vorsteuer abzugsfähig ist, anzugoben.

1. Perronllkosten
1.1 Löhne und Gehälter einschlieBlich Verg0tungen an Auszubildende @

(Bar- und Sachbezoge brutto, d. h. vor Abzug von Steuem und Sozlalverslcherungsbelträgen,
aber ohne Arbeitgebcranteile, dle nachstehend unter 1.2.1 aufzuftlhr€n sind)

1.1.1 Gehälter für die unter I Personen

1.1.2 Löhne und Gehälter für die uriter l. 3.4 bls 3.6 Personen

1.2 Sozialkosten
1.2.1 gesetzliche

(Arbeitgcbcranteile zur Sozlalversicherung - Kranken-, Renten- und Arbeitelosen-
- 90wre f0r dle

't.2.2

2. Gczahtte Honorarc fllr frclc Mltrröcltcr

3. Mleten
3.1 Miete l0r Praxisräume sowle for soweit praxisbedl

9.2 Mietwert für Praxisräume im elgenen Haus (auch Garagen, soweit praxlsbedlngt) @ oder, lalls
dleser nicht zu ermitteln lst, Kosten des elgcncn Grundstücks und Gebäudes (clnrcfillc8lldt

soweit sle aul die Praxis entlallen (ohnc Kosten l0r Gas, Wasser,

3.3 Miete lür EDv-Anlagen, Boromaschinen, Koplergeräte und dgl"
elnschlieBllch Kosten f0r

1.1

1.2

10

11

12

13

14

ln vollcn Dll

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24
4. Kosten fiIr Prarlrantel
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5. zu

6, Verslcherunggprämlen filr Bgrufshaflpf, icht- und Pruxlsversicherung
(Feuer-, Dlebctahlverclcherung uew.),
ohne Prämien fOr Gebäude und Kraftfah

ln vollen Dll

26

27

28

7 soweit ohne Darlehenszinsen für bauliche MaBnahmen

8. Kosten soweit ohne Personalkosten

9. Reisekosten und Speeen (elnrchlle0lich Taxen- und M ietwagenkosten sowie Vergütung für Kraft-
fahzeu kosten der

Praxislnhaber und ihrer Famllien,
der Rechtsanwälte

sowie ohne Prämien für

auch Belträge zu Versorgungs-
und Notare for das Jahr 1983

25

31

10. Kosten für wissenechaftllcho Kongrcsse, Fachftteratur und dgl.,
soweit diese nicht erstattet wurden

15.2 Aulwondungen priy.ter Natur f0r die Alters-, lnvallden-, Hinter_
bliebenen- und Krankenverslcherung des praxisinhabers bzw. der

29

30

32

13. Sonetlge Koeten, soweit vorstehend nicht ertaßt, z.B. Büromaterial, postgebühren, Reparaturen,
EDV-Kosten - nur fremde Leistungen wie z. B. Kosten für Arbeiten durch Rechenzentren,
(ohne Mlete, siehe lll. 3.3).

Nlcht anzugeben sind
Kosten fOr Reparaturen an Gebäuden (siehe lll. 3.2), an Kraftfahzeugen (siehe lll. 8.), Einkommen-

11. Heaner€r bis zum Elnzehrert von 800 Dll

12. Abschrelbungen auf bewegllche Anlagegüter mlt elnem Ancchaffungewert von mehr alc
800 ohnc auf Kraftfah

sowie und for prlvatc Zwecke.

14. Summe

15. Nachrlchtllch
1 5.1 Aufrvendungen filr Prarlgilbemrhme (Ausgaben, die auf das

Erhebungsjahr 1983 entfalten, und/oder Abschreibungen
für das Jahr 1983 auf elnen käuflich enrvorbenen

33

34

35

36

S R U RB RoF
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Hinweise ftir die Ausfüllung des Fragebogens

Voöemerkung

Aus Gr0nden der Geheimhaltung sind die Fragebogen durch
Numrnern gekennzeichnet, deren Schl0ssel unter VerschluB
liegt.
Sind die zur Beantwortung der elnzelnen Fragen notwendigen
Daten nicht unmittelbar der Buchführung oder sonstigen Unter-

O ln einer Sozietät zusammenarbeitende Berufsangehörige fOl-
len ftlr die Sozietät nur einen Fragebogen aus. Nur bei
gleichzeitiger Führung einer Einzelpraxis ist lnrowelt ein
besonderer Fragebogen auszufüllen. ln einer B0rog6meln-
schaft zusammenarbeitende Berufsangehörige f0llen jeder
filr sich einen eigenen Fragebogen aus.

@ Der Jahr€sdurchrchnltt enechnet sich aus der Summe der
Tätigen Personen an den Monatsenden geteilt durch 12. Per-
sonen, die 1983 den Grundwehr- oderZivildienst ableisteten,
sind für die Zeit nicht mitzuzählen.
Als Volltätige bzw Vollbeschäftlgte gelten Personen, dle
während der vollen, im befragten Unternehmen tlblichen
Arbeitszeit tätig waren. Zu den Tellzclttäügen bzw. Tollzelt-
beschäftlgten rechnen Personen, die dauernd oder als Aus-
hilfskräfte stundenweise, halbtags oder nur an bestimmten
Tagen tätig waren. Sie sollen auf Volltätige bzw. Vollbeschäf-
tlgte umgerechnet werden. Für die Umrechnung können z. B.
die geleisteten bzw. bezahlten Arbeitsstunden herangezo-
gen werden.

@ ln der Praxis tätige Familienangehörige, dle ln einem vertsag-
llchen Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhältnis standsn,
sind nach der Art derTätigkeit in die Zeilen l. 3.3 bis 3.6 einzu-
tragen.

@ Unter ll. 2.1 und 2.2 slnd jeweils die vereinnahmten gcrctsll-
chen Gebohrsn und Honorar€ oinlchlloBllch Tages-, Über-
nachtungs- und Abwesenheitsgeld anzugeben.
Nlcht anzugeben sind "Durchlautende Posten', die im
Namen und für Rechnung eines anderen ver€innahmt und
verausgabt wurden (§ 10 Abs.1 USIG), z.B. Vorsch0sse des
Mandanten auf Gerichtskosten, auch Streitsummen oder
Hypothekengelder, die f0r den Mandanten vereinnahmt oder
an diesen weitergeleitot wurden.

@ Die den Arbeitnehmern gewährten Sachbezllge slnd mlt dem
W€rt einzusetzen, der dem Lohnsteuerabzug zugrunde ge-
legt wurde. Die als Spesenersatz anzusehenden Verg0tun-
gen sind unter lll. I mit anzuggben.

@ Die ilbdgen Sozialkocten lür die unter l. 3.3 bis 3.6 aufgefOhr-
tsn Personen sind hier nur anzugeben, soweit sie steuerllch
als Betriebsausgaben zugelassen sind. Hiezu rechnen u.a.
Fahrtkostenersatz und -zuschüsse für Fahrten zu und von
der Arbeitsstätte,
Wegezeltentschädigungen,
Kosten f{tr zusätzliche Alters-, lnvaliden- und Hinterbliebe-
nenversicherungen und dgl.,

lagen zu entnehmen, gentigen rorglültlge §chäEungen.

Die folgenden Erläuterungen zu einzelnen Punkten des Frage-
bogens sollen die sinngemä8e AusfOllung erleichtern.

Zuwendungen aus AnlaB von Familienerelgnissen,
Unterst0tzungen in Notlällen,
Beiträge zum Einkaul von Arbeltnehmern in Unfall-, lebens-
und Altersverslcherungen,
lreiwillige Aufwendungen f0r Unfallverhütung,
Kosten ,ür Unterbringung und Wohnung des Personals, Miet-
beihilfen und dgl.
Hiezu zählen nlcht Belträg€ zur Lebens-, Alters-, Kranken-
versicherung und dgl. des Praxisinhabers l0r sich und seine
Famillo.

@ Es ist dle lll€ile elnzusetzen, die fOr dle Bereitstellung und
Nutrung der gemieteten Prar«isräume und Garagen aul das
Jahr 1983 entfiel. Miete l0r Räume, die nlcht praxlsbezogen
benutzt wurden, darf hier nlcfit elngerechnet werden.

@ Der tllctwert richtet sich nach der Obllchen Mlete für Räume
in gleichem Umlang und glelchor Lage.
StöBt die Angabe des Mietwertes auf Schwlerlgkelten, so
sind dle Kosten des clgcnen Grundst0cks und Gebäudes,
sowsit sie auf die Praxis entfallen, hler nur ln elner Summe
anzugeben. Zu diesen lGsten zählen: Abschrelbungen, ln-
standhaltungskosten, Prämien l0r Gebäudeverslcherung,
Grundsteuer, Gebühren und Belträge fürGebäude, Hypothe-
ken- und Grundschuldzinsen (ohne Tilgungsb€träge).

@ Zu den Fremdkapltaldnoen, dle nicht mlt Zlneerträgen zu
saldleren sind, gehören dle Zlnsen l0r lang- und mlttelfrlstige
Schulden, f0r Llelerant€nkredlte, Zlnsen f0r sonstlge Schul-
den einschlieBlich Diskont (ohneWechselspesen) und Provi-
sionen lür Bankkredlte (insbesondqre Kredit- und Übezle-
hungsprovlslonen sowle Kr€ditb€reltstellungsprovisionen).
Bankspesen (2. B. Kontoführungsgeb0hren, Provislonen auE
dem Zahlungsverkehr und dem Effektengeschäft) sind dage-
gen unter lll.13 anzugeben.

@ Zu den prarlcbedlngten Kosten für KnftflhEoughaltung
(ggl. vom Finanzamt anerkannt) zählen antclllg Ktz§teuer,
Haftpfllcht-, Kasko-, lnsassenunfall- und Rechtsschutz-
versicherung, Abschreibungen auf das Kraftfahzeug, Repa-
ratur- und lnstandhaltungskosten, Kraftstoff- und sonetige
laufende Betriebskosten. Liegen Lcaslngverträge fOr Kraft-
fahrzeuge vor, gehören auch dle antelllgen Mletraten
(Leaslngflaten) zu den praxlsbedlngten Kosten l0r Krattlahr-
zeughaltung.

@ Hler bitte gegebenenfalls auch die Abschreibungen gemäB
Berlinförderungsgesetz und gemäB Zonenrandförderungs-
gesotz angeben.
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Statistisches Bundesamt
-ilD13-

Pootlach 5528, 82(X, Wblb.dcn
Telefon (061 21) 75-2523 oder 75-2626 Durchwahl

lhre Kenn-ltlr.

lm Schrlftwechsel bitte stets angeben.

ltuste nstru ktu rstatlstik I 983
Wirtschaftsp rüfer, Steuerbemter
und Steuerbevollmächtigte

O R0cksondung: Senden Sie bitte elnen ausgelüllten Fragebogen lnncrlrelb von 6 Wochcn nach Erüalt an die ob€n links
aufgefOhrte Anschrift.

O Rechtsgrundlage: GesEtz über Kostenetrukturstatistik (KoStrukStatG) vom 12. Mal 1959 (BGBI. I S.245) in Verblndung mit
dem Gesetz über die Statistlk for Bundeszwecke (BStatG) vom 14. Mäz 1980 (BGBI. I S.289). Nach § 5 Abs.1 KoStruk-
Statc ist die Ertellung der Auskunft durch dle Belragten zu den Erhebungen nach § 1 l(oStruk8tatG freiwlllig im Sinne
des § 7 Abs.2 BStatG.

O DatenrchuE und Gshclmhalürng: Dem Datenschutz wlrd durch die statlstlsche Geheimhaltung voll Rechnung getragen.
Alle Einzelangaben werden nach § 11 BStatG gehsimgehalten. Sle dlenen nur statlstlschen, kelnesfalls steuerllchen
Zwecken.

O Hlnwelct f{lr dle Aucf{lllung: Berichtsjahr ist das Gcrclrättrlelrr f gAS. O - Kommt für Sie bei vorgegebenen Positlonen
eine Zahlenangabe nlcit ln Betracht, s€tzen Sie bitte clncn Strldr (-) ein. - Zu den mlt O gekennzelchneten Posltionen
bitte dle Hlnwelse auf Seite 4 beachten.

l. Allgemeine Fragen
1. tönnzclchnung der Prarlt

Zutrollondos
blttc

ankrguz€n

Sozietät

1.5 Wirtschaftsprülungsgeeellschatt,
die lst

Rechtslorm bel Gesellschaften

2. Wclchc dcr nachrtchendcn boruf,lchcn Ouallflketloncn
dor lnhaber llegon voa

1.1

1.2

1.3

1.4

2.1

2.2

2.3

2.4

Elnz6lpraxls

(Bltlo nlchl aurfollen)

Sozletüt
Pcruonengelelllchrft

Pro<lsinhaber

1 2 3 4 5

01

06

07

08

09

10

11

12

13

Steuerberater

und Steuerberater

3. Täügc Folroncn
lm Durc{trdrnm dcü G.ocitft{rhrcr l9Eil @
3.1 Praxlsinhaber

3.2 Ohne mithelfende
3.3

fachllche Mltarbeiter lm

3.5 und

3.6 Auszubildende

3.7 Summe
Au8ordcm:

Zutetlcndos

ankreuz'en

02

03

04

05

bltto

3.4

standen

5

1

2

3

4

5

1

2

3

4

Anzahl

bel

3.8 Frele

,1 btr

die nlcht im
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ll. Einnahmen im Geschärftsiahr 1983

1. Elnnahmen aus relbständlgcr beruflicher Tätigkelt (brutto)
(einschlleßlich welterberechneter Relsekosten und Spesen)

clmchllcSllcfi Umsatrsteuer

ln vollcn Dll

1.1

1.2

14

15

16

17

18

19

ohne Umsatzst€uer

2. Elnnahmon aus nlchtrelbcündlgor Tätlgkeit (brutto),
die aufgrund der beruflichen Qualiflkatlon ausge0bt wird

!l!. Kosten im Geschäftsjahr 1983
soweit sie di€ sclbltändlge Tätigkeit betreffen
Als Kosten geben Sle bltte die auf das Geschäftslahr 1983 cnfüllcndcn und nlc{rt dle gozahlbn Boträge
an. Nachzahlungen und Vorauszahlungen dürfen daher in den Zahlenangabeir nldrt enthalten seln. Aul-
wendungen fOr private Zwecke sollen nlctt mlt aulgef0hrt w€rden.

. Die Kosten sind ohnc Umsatzsteuer, dle ale Vo6teuer abzugsfählg ist, amugcbcn.

1, Pcnomlkooten
1.1 Löhne und Gehälter einschlieBlich Vergotungen an Auezublldende @

(Bar- und Sachbezoge brutto, d. h. vor Abzug von Steuem und Sozialversicherungsbeiträgen,
aber ohne die nachstehend unter 1.2.1 aufzuführen

1.2 Sozialkosten
1.2.1 gesetzllche

(Arbeitgebcrant€lle zur Sozialversicherung - Kranken-, Renten- und Aöeltslosen-
- sowle l0r dle

1.2.2

2. Gezahlte Honorarc fllr fttlc llltaöclbr

3. lllcten
3.1 Miete für sowle fOr sowolt

3.2 Mietwert l0r Praxisräume im eigenen Haus (auch Garagen, soweit praxlsbedlngt) @ oder, lalle
dieser nicht zu ermltteln ist, Kosten des elgoncn Grundst0cks und Gebäudes (clnrchllc0llch

soweit sie auf die Praxis ohnc Kosten l0r

3.3 Miete l0r EDV-Anlagen, B0romaschlnen, lGpiergeräte und dgl.,
einschlieBlich Kosten für Leasing

4. Kortcn fllr

5. Steuem
5.1 Gewerbesteuer

5.2 Gesellschaften

6.

7. Veruldierungrprämlcn llir BerufrhalSllld$' und Farlrvodchorung
(Feucn, Dlebct hlverslchgrung utw.),

sowle ohnc Prämien für

ln vottcn Dt

20

2'.!

22

23

24

25

26

27

bel

zu

ohne Prämien für Gebäude und
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sow€it ohno Darlehenszins€n for bauliche Ma8nahmen

9. Koctcn lllr sowelt ohnc Personalkosten

10. Rclrekosten und Speecn (elnrchlleBlich Taxen- und Mietwagenkosten sowie Vergütung für Kraft-
der

11. Korten fllr wiclenlchlfülchc Kongroosc, Fortbildungskurse, Fachllteratur und dgl.,
soweit diese nlcht erstattet wurden

12. ldelnercr bls zum Elnzelwert von 800 Dt

13. Abechrolbungon au, bewegllche Anl.gegübr mit eincm Arccfraffungswcil von mchr als
800 ohne Abschreibu auf Krattfah

14. Sondige Kotten, soweit vorstehend nicht erfaßt, z.B. Büromaterial, Postgebohren, Rsparaturen,
EDV-Kosten - nurlremde Leistungen wle z.B. Kosten fOr Arbeiten durch Rechenzentren,
(ohnc Mlctc' siehe lll. 3.3).

Nlcht anzugeben sind
Kosten fllr Reparaturon an Gebäuden (siehe lll. 3.2), an Kraftlahzeugen (si€he lll. 9.), Einkommen-
und sowi€ und für privatc Zwecke.

15. Summe

16. Nachrlchtlich
16.1 Aulwendungen fOr Prrrltlibemahme (Ausgaben, die auf das

Erhebungsjahr 1983 entfallen, und/oder Abschreibungen
für das Jahr 1983 auf einen käuflich enrorbenen

16.2 Auftvendungen prlwter Natur for die Alters-, lnvaliden-, Hlnter-
bliebenen- und Krankenversicherung des Praxisinhabers bzw. der
Praxisinhaber und ihrer Famllien, Belträge zu den

ftlr das Jahr 1983

S R U RB RoF

ln Yollcn Dll
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Hinweise für die Ausfüllung des Flagebogens

Vorbemerttrng

Aus Gr0nden der Geheimhaltung sind clie Fragebogpn durch
Nummern gekennzeichnet, deren Schl0ssel unter Verschlu8
liegt.

Etwa erlerderliche Rückfragen werden der zuständlgen lGmm€r
in elnem verschlooscncn, nur mit der Kenn+lummerversehenen
Brielumschlag zugeleitet, den diese mit der Anschrift der betrel-
fenden Pro<is vorsieht und weiterleitet.

O Deckt sich das Gerchäftsjahr nlcht mit d6m lGlenderjahr, so
ist das Geschättsjahr zugrunde zu legen, das spätestens am
31.3.1984 endete.

@ ln einer Sozietät zusammenaöeltende Berufsangehörige l0l-
len fOr die Sozietät nur elncn Fragebogen aus. Entsprechen-
des gilt t0r die Berufsausübung in Gesellschaftslorm. Nur bel
gleichzeitiger Führung einer Einzelpraxis lst lnlomlt ein be-
sonderer Fragebogen auszuf0llen. ln einer B0rogemein-
schaft zusammenarbeitende Berufsangehörige lollen jeder
fOr sich einen eigenen Fragebogen aus.

@ Der Jehrerdurchcchnltt errechnet sich aus der Summe der
Tätlgen Personen an den Monatsenden geteilt durch 12. Per-
sonen, die 1983 den Gruhdwehr- oderZivildienst ablelsteten,
sind l0r die Zeit nacht mltruzähl€n.
Als Vollütlge bzw. Vollbccchäftlgte gelten Personen, die
während der vollen, im befragten Unternehmen 0bllchen
Arbeltszeit tätig waren. Zu den Tcllzelttüügcn bzw. Tcllzeh-
belchäftlgten rechnen Personen, die dauernd oder als Au§-
hilfskräfte stundenwoise, halbtags oder nur an bestimmten
Tagen tätig waren. Sie sollen aul Volltätige bzrv. Vollbeschäf-
tigte umgerechhet werden. Ftlr dlg Umrechnung können z. B.
die geleisteten bzw. bezahlten Arbeitsstunden herangezo-
gen werden.

O ln der Praxis tätige Familienangehörige, die in einem vcilngr
lichen Lohn-, Gehalts- oder Ausblldungsverhältnis standen,
sind nach derArtderTätigkeit in dieZeilen 1.3.3 bis3.6einzu-
tragen.

@ Die den Arbeitnehmern gewährten Srdrbcdlgc sind mlt dem
Wert sinzusetzen, der dem lohnsteuerabzug zugrunde ge-
legt wurde. Dle als Spesenersatz anzusehenden Verg0tun-
gen sind unter lll. 10 mlt anzugeben.

@ Die llbrlgen Sozlalkostsn lürdie unter l. 3.3 bis 3.6 aufgef0hr-
ten Personen sind hler nur anzugeben, soweit sle gteuerlich
als Betriebsausgaben zugelassen sind. Hiezu rechnen u. a.

Fahrtkost€nersatz und -zuschosse for Fahrten zu und von
der Arbeitsstätte,
Wegezeitentschädigungen,
Kosten fur zusätzliche Alters-, lnvaliden- und Hinterbliebe-
nenversicherungen und dgl.,
Zuwendungen aus AnlaB von Famllienereignissen,
Unterstützungen in Notfällen,

Slnd dle zur Beantwortung der einzelnen Fragen notw€ndigen
Daten nlcht unmlttelbar der Buchfohrung oder sonstlgen Unter-
lagen zu entnehmen, gen0gen roryltlflgc Sclrätsungen

Dle folgenden Erläuterungen zu elnzelnen Punkten des Frage-
bogens sollen die sinngemäBe Ausf0llung erleichtern.

Beiträge zum Einkauf von Arbeltnehmern ln Unfall-, Lebens-
und Altersversicherungon,
f relwillige Aufwendungen f0r UnfallverhOtung,
l(osten ttlr Unterbringung und Wohnung des Personals, Mlet-
beihllten und dgl.
Hlezu zählen nldrt Beiträge zur Lsbens-, Alters-, Kranken-
verslcherung und dgl. des Praxislnhabers for slch und seine
Famille.

@ Es ist die ttolc elnzusetzen, die fOr die Bereitstellung und
Nutzung der gemleteten Praxisräume und Garagen auf das
Jahr 1983 entflel. Mlete for Räume, dle nlcht praxisbezogen
benutzt wurden, darf hi€r nlcht elngerechnet werden.

@ Der tllctweil richtet sach nach der 0bllchen Mlete fOr Räume
in glelchem Umfang und glelcher Lage.
StöBt die Angabe des Mletwertes auf Schwierlgkeiten, so
sind dle l(osten dos ctgcnon Grundgtocks und Gebäudes,
sowelt sle auf dle Praxis entfallon, hier nur in elner Summe
anzugeben. Zu dlesen lGsten zählen: Abschrelbungon, ln-
standhaltungskosten, Prämien für Gebäudeversicherung,
Grundsteuer, Gebühren und Belträge für Gebäude, Hypothe-
ken- und Grundschuldzlnsen (ohne Tilgungsbeträge).

@ Zu den Frcmdkapltalzlmon, dle nicht mit Zlnserträgen zu
saldieren slnd, gehören die Zinsen f0r lang- und mittellrlstige
Schulden, für Lielerant€nkredite, Zinsen f0r sonstige Schul-
den elnschlleBlich Dlskont (ohne Wechselspesen) und Provi-
sionen l0r Bankkredlte (insbesondere Kredit- und Übezie-
hungsprovisionen sowie Kreditbereltgtellungsprovisionen).
Bankspesen (2. B. lGntof0hrungsgebtlhren, Provisionen aug
dem Zahlungsverkehr und dem EffelCengeschäft) sind dage-
gen unter lll.14 anzugeben.

Gl Zu den pnxllbedingten Kosten für Kraftlahrzcughaltung
(ggf. vom Finanzamt anerkannt) zählen antelllg Kfu§teuer,
Haftpfllcht-, ]Gsko-, lnsassenunfall- und Rechtsschuts-
versicherung, AbEchrelbungen auf das Kraftfahrzeug, Repa-
ratur- und lnstandhaltungekosten, l«aftstoff - und sonstlge
laufende Betrlebskosten. Llegen l-ccdnryerträge l0r Kraft-
fahzeuge vor, gehören auch die anteiligen Mletraten
(Leaslng-Raten) zu den praxlsbedlngten Kosten l0r Kraftfahr-
zeughaltung.

(D Hier bltte gegebenenfalls auch dle Abschreibungen gemäB
Berllnförderungsgesetz und gemäB Zonenrandförderungs-
gesetz angeben.
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Post lch 5528, 6200 Wesb.don
Telefon (0 61 21) 7 5-25 23 oder 7 5-26 26 Durchwahl

lhre Kenn-Nr.

lm Schriftwechsel bitte stets angeben.

Kostenstru ldu rstatlstik I 983
Architekten

O Rilckrendung: Senden Sie bitte clnen ausgefüllten Fragebogen lnneftalb von 6 Wochcn nach Eräalt an die oben links
aufgeftlhrte Anschritt.

O Bechtegrundlage: Gesetz über Kostenstrukturstatistik (KoStrukStatG) vom 12. Mai 1959 (BGBI. I S.245) in Verbindung mit
dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (BStatG) vom 14.Mäz 1980 (BGBI. 1S.289). Nach § 5 Abs.1 KoStruk-
StatG ist dle Ertellung der Auskunft durch dle Befragten zu den Erhebungen nach § 1 KoStrukStatG freiwllllg im Slnne
des§7Abs.2BStatG.

O Datenschutz und Gehelmhaltung: Dem Datenschutz wird durch die statistische Geheimhaltung voll Rechnung getragen.
Alle Einzelangaben werden nach § 11 BStatG geheimgehalten. Sle dlenen nur statlstischen, keineslalls steuerlichen
Zwecken.

O Hlnweice fllr die Auefllllung: Berichtsjahr ist das Kllenderlahr 1983. - Kommt für Sle bei vorgegebenen Positionen
eine Zahlenangabe nlcht in Betracht, setzen Sie bitte eincn Strlch (-) eln. - Zu den mlt O gekennzeichneten Positionen
bitte die Hinweise auf Seite 4 beachten.

01

l. Allgemeine Fragen

1. Kennzclchnung der Blircr

1.1 Elnzelb0ro

1.2 Sozietät

Rechtsform bei Gesellschaften

2. Auogellbte Tätlgkeit
Bei Komblnatlon.n zu 2.1 bls 2.3 bitte auBerdem den
wirtrchaftllchen Schwen unkt unterstrelchen.

2.1 Architekt

2.2 Garten- und Laädschaftsarchltekt

2.3 lnnenarchitekt

3. Tätlge Peironcn
lm Durchochnlü der Kalcndod.hrur 1983 @

3.1 B0roinhaber

3.2 Ohne mithelfende

3.3 re

3.4 Mitarbeiter mit Fachausblld B. Techn.

3.5 und

3.6 Auszublldende

3.7 Summc

Au0crdcm:

Zulrgtt6ndoo

ankreuz€n

§tandEn

blne (Bltte nlcht ausfollen)

6

5 6 7 10

1

2

1

2

3

Anzahl

02

03

04

05

06

o7

08

093.8 Freie dlo nicht im
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ll. Poeten des Jahresabschlusses

Nachrlchtllch:
Eigenkapital, soweit im Untemehmen gebunden,
im Durchschnitt des Kelenderjahres @

!n vollcn Dt

10

lll. Einnahmen im Kalenderiahr 1983
1. Elnmhmon aus relbrttndlger berufllcher Tätigkeit (brutto)

(Honorare tür Planungs- und Bauüberwachungsleistungen
[örtliche Bauaulslcht], Beratun0en, Gutachten, Schätzungen,
Wertermlttlungen sowie Honorare for städtebaullche und landschafts-
planerlsche lelstungen, Preise aus Wettbeweöen)

1.1 elnschllcBllch Umsatzsteuer

1.2 ohnc Umsatzsteuer

2. Elnnahmen aus nlchtsclbrtändlger Täügkclt (brutto)
(2. B. teh

!V. Kosten im Kalendefahr 1983
soweit sie die selbdündlge Tätlgkeit betreffen
Als Kosten geben Sie bltte die auf das lGlenderJahr 1983 cntfallcnden und nlcht dlE ganhttcn B€träge
an. Nachzahlungen und Vorauszahlungcn dorlen daher in den Zahlenangaben nlcht enthalten sein. Auf-
wendungen für priv.te Zwecke sollen nlcht mit aulgel0hil werden.
Dle Kosten sind ohne Umsatzsteuer, die als Vorsteuer abzugsfähig ist, anzugebcn.

1. Pcruonalkosten
1.1 Löhne und Gehälter einechlieBllch Vergütung€n an Auszubildende @

(Bar- und Sachbezüge brutto, d. h. vor Abzug von Steuern und Sozlalverslcherungsbelträgen,
aber ohne die nachstehend unter 1.2.1 aufzuf0hren sind)

1.2 Sozialkosten
1.2.1 gesetzllche

(Arbeitgeberanteile zur Sozlalveoicherung - Kranken-, Renten- und Arbeitslosen-
- sowie für die lche Unfallversich

't.2.2

2. Gezahlte Honorars fllr ftple illltarücltcr

3. Mleten
3.1 Mi€te l0r Bororäume sowie l0r sowelt

3.2 Mietwert lür Bilroräume lm eigenen Haue (auch Garagen, sow€lt bOrobedlngt) @ oder, falls
dieser nicht zu ermitteln ist Kosten des elgcncn Grundstocks und Gebäudes (clnrc{rllcBllch

soweit sle auf das Btlro entfallen, ohnc Kosten for Heizu

3.3 Miete für EDvrAnlagen, B0ro- und Zelchenmaschinen und dgl.,
einschlieBllch Kosten l0r

4. Korten fllr B0roantel

5. Stcuem
5.1 Gewgrbestouer

Gesellschaften

ln vollcn DII

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

246.

5.2

zu

bei
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7. Vorslchcrunglprümlan fllr Beruhhaftpfl lcht- und Bilroverrlcherung
(Feucn, Dlcbotahlvcrllchcrung ucw.),
ohne Prämien fOr Gebäude und sowie ohne Prämien für

8. soweit ohne DarlEhenszlnsen l0r bauliche MaBnahmen

9. KoÜten filr soweit bü ohne Personalkosten

10. RelsekoEten und Spcoen (elncchlleBllch Taxen- und Mietwagenkosten sowie Vergütung fOr Kraft-
der M sowelt diese nicht erstattet wurden

11. Kolton filr hchllchc FachlltcEtur und soweit diese nicht erstattet wurden

12. Hclnrrcr bls zum Elnzelvlcrt von Eül Dll

13. Abrchrulbungen auf bewcgltchc Anlageglhcr mlt clnom Anrchaflungrwert von mchr alr
800 ohno aut

14. Kolton f{ir Lelrtungen Dilttcr, Entgelte oder Honorare für beauftragte Leistungen, dle durch Ein-
schaltung anderer Peßonen/lnstitutlonen erbracht werden, z. B. Modellbau, EDV{-Elstungen durch
Rechsnzentren Honorare t0r freie

15. gonrüge l(o!ten, soweit voßtehend nicht erfaBt und nicht als Nebgnkosten lm Sinne der HOAI
weiterberechnet, z.B. B0ro- und Zeichenmaterial, Postgebühren, Reparaturen, lGtastergebohren,
Lizenzgebohrsn, VeMaltungsgeb0hren, Vervielfältlgungen, Kosten für Steuer- und Rechtsberatung,
Repräsontationskosten, Finanz- und Betrlebsbuchhaltung durch Dritte
Nldrt anzugeben sind
Kosten l0r Reparaturen an Gebäuden (siehe lll. 3.2), an Kraftfahzeugen (slehe lll. 9.), Einkommen-
und sowie und ftlr Zwecke.

16. Summo blr 1

17, Nachrlchtllch
17.1 Aufwcndungon lllr Bllro0bcrnahmc (Ausgaben, dle auf das

ErhebungsJahr 1983 entfallen, und/oder Abschrelbungen

ln vollen DM

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36
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fOr das Jahr 1983 auf lGufllch erworbenen
17.2 Aulwendungen prlvatcr Netur für dle Alters-, lnvaliden-, Hinter-

bliebenen- und KrankenveFicherung des Burolnhabers bzxr. der Büro-
inhaber und lhrer Famlllen, auch Belträge zu Versorgungseinrlchtungen
der Verbände und Kammern für das 1983

darunter: Beitrege zu Versorgungselnrlchtungen
der Kammern
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100



-4-

Aus Gilnden der Geheimhaltung sind die Fragebogen durch
Nummern gekennzeichnet, deren Schl0ssel unter VerschluB
liegt.

Etwa erforderliche Rückfragen werden den Berufsverbänden in
elnem vercchlossengn, nur mit der Kenn-l{ummer versehenen
Briefumschlag zugeleitet, den diese mit der Anschrift der betref-
fenden Archltekten versehen und weiterleiten.

O ln einerSozietätzusammenarbeitende Berutsangehörlgef0l-
len fUr die Sozietät nur elnen Fragebogen aus. Entsprechen-
des gilt f0r die Berufsausübung in Gesellschaftsform. Nur bel
gleichzeitiger Führung elnes Einzelb0ros ist lnrowelt ein be-
sonderer Fragebogen auszuf0llen. ln einer B0rogemein-
schaft zusammenarbeitende Berufsangehörige f0llen jeder
fOr sich einen eig'enen Fragebogen aus.

@ Der Jahresdurshschnitt errechnet sich aus der Summe der
Tätigen Personen an den Monatsenden geteilt durch 12. Per-
sonen, die 1983 den Grundwehr- oderZivildienst ableisteten,
sind für die Zeit nlcht mitzuzählen.
Als Volltätlge bzw VollbcschättSt gelten Personen, die
während der vollen, im befragten Untemehmen übllchen
Arbeitszeit tätig waren. Zu den Teilzeltttügen bzw. Tcllzelt-
berchältlgten rechnen Personen, die dauemd oder als Aus-
hilfskräfte stundenweise, halbtags oder nur an bestlmmten
Tagen tätig waren. Sie sollen auf Volltätlge bav. Vollb€schäf-

, tigte umgerechnet werden. F0r die Umrechnung können z. B.
die geleisteten bzw. bezahlten Arbeitsstunden herangezo-
gen werden.

@ lm eigenen B0ro tätige Familienangehörige, die ln einem ycr-
tragllchen Lohn-, Gehalts- oder Ausblldungsverhältnis stan-

. den, sind nach der Art der Tätigkeit in dle Zeilen 3.3 bis 3.6
einzusetzen.

@ Der Durchschnitt des Eigenkapltals ergibt sich aus Jahres-
anfangs- plus Jahresendbestand an Eigenkapital geteilt
durch zwei.
Bei Elnzelbüror lst der Jahresanfangs- und Jahreeendbe-
stand an Eigenkapital dem lGpltalkonto zu entnehmen,
woruber ggf. bestehende Einlage- und Privatkonten abge-
schlossen werden.
Bei Sozlstäten und Fcnonengecellcchaltcn ergibt slch der
Jahresanfangs- und Jahresendbestand des Eigenkapitals je-
weils aus der Addition der entsprechenden Bestände, dl€ in
den einzelnen t0r die jeweiligen Partner bestehenden Kapl-
talkonton ausgewiesen slnd.
Ggt. genogt eine sorgfältige Schätzung.

@ Dle den Arbeitnehmern gewährten Sechbezllgc slnd mit dem
Wort elnzusetzen, der dem Lohnsteuerabzug zugrunde gs-
legt wurde, Die als Spesenersatz anzusehenden Verg0tun-
gen slnd unter lV. 10 mlt anzugeben.

@ Dle 0bdgcn Sozlrlkogten l0r dle unter l. 3.3 bls 3.6 aufgefOhr-
ten Personon slnd hler nur anzugeben, sowelt eie steuerlich
als Botrl€bsausgaben zugelassen sind. Hiezu rechnen u.a.
Fahrtko8tsnorsatz und -zuschosse für Fahrton zu und von
der Arbelts$etto,
Wegezeltentschädlgungen,
l(osten tor zu3ätsllcho Alters-, lnvaliden- und Hinterbliebe-
nenverslcherungen und dgl.,

Hinweise für die Ausfüllung des Fragebogens

Voröemerkung

Slnd die zur Beantwortung der einzelnen Fragen notwendigen
Daten nlcht unmittelbar der Buchführung oder sonstigen Unter-
lagen zu entnehmen, genügen soqilältlge Schätzungen.

Dle folgenden Erläuterungen zu einzelnen Punkten des Frage-
bogens sollen die slnngemäBe Ausfüllung erleichtern.

Zuwendungen aus AnlaB von Famillgn€reignissen,
Unt€rst0tzungen in NoÜällen,
Beiträge zum Einkauf von Arbeitnehmern in Unfall-, Lpbens-
und Altersversicherungen,
f reiwlllige Aufwendungen lür Untaltverhütung,
Kosten für Unterbringung und Wohnung des Personals, Miet-
belhilten und dgt.

Hlezu zählen nlcht Belträge zur Lebens-, Alters-, Kranken-
verslcherung und dgl. des B0rolnhabers fOr slch und seine
Famllle.

@ Es ist die Mlctc elnzusetzen, die for die Bereltstellung und
Nutzung der gemleteten Büroräume und Garagen auf das
Jahr 1983 entflel. Miete lOr Räume, dle nlcht b0robezogen be-
nutzt wurden, darl hier nlcht elngerechnet werden.

@ Der tlletuert richtet sich nach der übllchen Mlete l0r Räume
in gleichem Umlang und gleicher Lage.
StöBt die Angabe des Mletwertos auf Schwlerlgkelten, so
sind die Kosten des clgcnen Grundstücks und GEbäudes,
soweit sie auf das B0ro entfallen, hier nur in elner Summe an-
zugeben. Zu diesen Kosten zählen: Abschrelbungen, ln-
standhaltungskosten, Prämlen for Gebäudeverslcherung,
Grundsteuei Geb0hren und Belträge f0r Gebäude, Hypothe-
ken- und Grundschuldzlnsen (ohne Tilgun$beträge).

@ Zu den Frumdkrpltalzlnrcn, dle nicht mlt Zlnserträgen zu
saldleren slnd, gehören dle Zinsen lalr lang- und mittelfrlstlge
Schulden, für Lieferantenkredlte, Zinsen f0r sonstlge Schul-
den elnschlle8llch Diskont (ohneWechselspesen) und Provl-
sionen für Bankkredite (insbosondere Kredit- und Übezle-
hungsprovislonen sowle Kredltbereitstellungsprovlslonen).
Bankspesen (2. B, Kontof0hrungsgeb0hren, Provislonen aus
dem Zahlungsverkehr und dem Effektengeschäft) sind dage-
gen unter lV. 15 anzugeben.

@ Zu hen bürobedlngten Kosten fOr Knft{ahrzcughaltung
(ggl. vom Flnanzamt an€rkannt) zählen antclllg Kfz§teuer,
Haftpflicht-, lGsko-, lnsassenunfall- und Rechtsschutz-
verslcherung, Abschrelbungen auf das Kraftfahzeug, Repa-
ratur- und lnstandhaltungskosten, Kraftstoff- und sonstlge
laulende Betriebskosten. Llegen Lcerlngverträge fOr Kraft-
fahzeuge vor, gehören auch dle anteillgen Mletraten
(teasing-Raten) zu den borobedlngten Koeten lür Kralttahr-
zeughaltung.

@ Hier bitte gegebenenlalls auch dlo Abschrolbungen gemäB
Berlinlörderungsgesetz und gemäB Zonenrandförderungs-
gesetz angeben.
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Fortfach 5528, 6200 Wccbaden
Telefon (061 21) 75-2523 oder 75-2626 Durchwahl

lhre Kenn-Nr.

lm Schriftwechsel bltte stets angeben.

Kostenstru lCurstatlstik I 983
Beratende Ingenieure

O Rllckrcndung: Senden Sie bitte elnen ausgel0llten Fragebogen lnnerhalb von 6 Wochcn nach Erhalt an die oben llnks
aulgefOhrte Anschrift.

O Rechtrgrundlage: Gesetz ober Kostenstrukturstatistik (KoStrukstatc) vom 12. Mal 1959 (BGBI. I S.245) ln Verblndung mit
dem Gesetz 0ber die Statistik f{lr Bundeszwecke (BStatG) vom 14. Mäz 1980 (BGBI. I S.289). Nach § 5 Abs. 1 lGstruk-
StatG ist dle Ertellung der Auskunft durch dle Befragten zu den Erhebungen nach § 1 KoStrukStatG freiwilllg im Slnne
des § 7 Abs.2 BStalG.

O DatsncchuE und Gchslmhaltung: Dem Datenschutz wird durch die statlstische Gehelmhaltung voll Rechnung getragen.
Alle Elnzelangaben werden nach § 11 BStatG gehoimgehalten. Sie dienen nur statlstischen, keineslalls steuerlichen
Zwecken.

O Hlnwolce fllr dle Aurfllllung: Berichtsjahr lst das Kalenderlahr 1983. - Kommt fOr Sie bei vorgegebenon Posltlonen
eine Zahlenangabe nlcht in Betracht, setz€n Sie bitte elnen Stdch (-) ein. - Zu don mlt O gekennzelchneten Positionen
bitte die Hinwelse auf Selte 4 beachten.

01

l.Allgemelne Ftagon

1. Kcnnzclcinung der B0ror
1.1 Elnzelb0ro/Einzelunternehmen

1.2 Sozietät

1.3 Gesellschaften
(bltt€ R€chtslom angeban)

2. Aurgc0bte Tttlgkclt
Bei Komblnatloncn zu 2.1 bis 2.4 bltte au8erdem den
wlrtlchrlülchen Sc{rwerpunlit unterstrelchen
2.1 I ftlr bautechnische

2.2 f0r technische

2.3 Baufachlicher Gutachter

2.4 B0ro for technlsch-wlrtschaftllche

3. Tfigo Fcnoncn
Im Durchrchnltt d.! Kllcnderlehrcs 1983 @
3.1 B0rolnhaber

Zutrstlendos
bltt6

ankrouzan

(Bltte nlcht auslollen)

3.2

3.3

3.4

3.5

3.6

3.7

3.8

'Ohne mlthEllende

02

03

04

05

06

07

08

09

Mltarbelter mlt

Kaufmännlsch€s

Auszublldende

Summc ,1 btr

Au8erdem:

Archltekten

B. Techni

standen

7

6 7 6 I 10

1

2

3

1

2

3

4

Anzahl

Frele Mitarb€iter, dle nicht lm

und
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ll. Posten des Jahrcsabschlusses

Nachrichtlich:
Eigenkapital, sowelt im Unternehmen gebunden,
im Durchschnitt des Kal€nderjahres @

ln vollen Dll

10

lll. Einnahmen lm Kalenderiahr 1983

1. Elnnahmen aus eelbetändlger beruflicher Tätigkeit (brutto) @

(Honorare f0r Planungs- und Baulibenrachungslelstungen [ö]tliche Bauaufsichtl,
Beratungen, Gutachten, Schätzungen, Wertermittlungen Sowie Honorare für
städtebauliche und landschaftsplanerische Lelstungen, Preise aus Wettbewerben)

1.1 elnrchlleBllch Umsatzsteuer

1.2 ohne Umsatzsteuer

2. Elnnahmen aus nlchtcelbctändlger Tätlgkelt (brutto)
B. teh

lV. Kosten im Kalendefahr 1983
sowelt sie die lolbttndlgc Tätigkeit betreffen

Als Kosten geben Sie bitte dle auf dae Kalenderjahr 1983 cntflllcnden und nldtt dle gczthltcn Botrege
an. Nachzahlungen und Vorauszahlungen dOrlen daher in den Zahlenangaben nlcht enthalten seln. Aul-
wendungen für pdyate Zwecke sollen nlcht mit aufgef0hn werden.
Die Kosten slnd ohne Umsatzsteuer, dle als Vorsteuer abzugsfählg lst, anzugcbcn

l. Porson lkolten
1.1 Löhne und Gehälter einschlleBllch Vergotungen an Auszublldende @

(Bar- und Sachbez0ge brutto, d. h. vor Abzug von Steuern und Sozialverslcherungsbelträgen,
aber ohne dle nachstehend unter 1.2.1 aufzuf0hren

1.2 Sozlalkosten
1.2.1 gesetzliche

(Arbeltgcberanteile zur Sozlalverslcherung - Kranken-, Renten- und Aöeltslosen-
- sowle fOr die

1.2.2

2. Gezrhlte Honorurc für frelc f,ltaÖctter

3. Mleton
3.1 Mlete for B0roräume sowle l0r sowelt

3.2 Mietwert for B0roräume im elgenen Haus (auch Garagen, sowelt bOrob€dlngt) @ oder, falls
dieser nicht zu ermitteln ist, lGsteh des elgcnan Grundst0cß und Gebäudes (clnrchllcOllch

, sowelt sis auf das Btlro öhnr lGst€n for Strom, Gas, Wasser,

3.3 Mlete fOr EDVdnlagen, B0ro- und Zeichenmaschinen und dgl.,
einschlleBlich Kosten l0r

4. Koclen lllr

5. Stcucm
5.1 Gewerbesteuer

Gesellschaften

ln vollcn Dt

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

22

23

24
6.

5.2

24,

bei
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7. Verrlcherungoprümlen ltlr Benrfrhaf$fllcht- und B0rcverslcherung
(Feuer, Dlcbstahlyenlcherung usw.),
ohne Prämien für Gebäude und Kraftlah

ln vollen Dll

sowie ohne Prämien für 25

26

27

28

29

30

8. soweit ohne Darlehenszinsen für baullche Maßnahmen

9. Kocten lllr sow6it ohne Personalkosten

10. Relrkosten und Speten (elnrchlleBllch Taxen- und Mietwagenkosten sowie Verg0tung f0r Kraft-
der

11. Korten lllr lactllche Fachlltcratur und sowelt diese nicht erstattot wurden

12. ldolnetrr blg zum Elmelwert von 8ül DM

13. Ablchrelbungen aul bervegllche Anlageglltcr mlt olnom Anecheffungrweil von mehr alr
800 ohne auf

14. Kodsn ftlr lolctungcn Drfüer, Entgelte oder Honorare fOr beauftragte Leistungen, die durch Ein-
schaltung anderer Personen/lnstitutlonen erbracht werden, z.B. Modellbau, EDV{-elstungen durch
Rechenzentren Honorare for frele

15. Sonatlgc Kolten, soweit vorstehend nlcht erfaBt und nicht als Nebenkosten im Slnne der HOAI
weitgrberechnet, z.B. B0ro- und Zelchenmaterial, Postgob0hren, Reparaturen, Katastergeb0hren,
Lizenzgebohren, Verwaltungsgebühr€n, Vervlelfältlgungen, lGsten f0r Steuer- und Rechtsberatung,
Repräsentationskosten, Finanz- und Betriebsbuchhaltung durch Dritte
Nlcht anzugeben sind
Kosten lür Reparaturen an Gebäuden (slehe lV. 3.2), an Kraftfahzeugen (slehe lV. 9.), Einkommen-
und Versicheru sowie und für Zwecke.

16. Summc blg

17. Nachrlchtllch
17.1 Aulwcndungen tllr Bürcllbemrhme (Ausgaben, dle auf das

ErhebungsJahr 1983 sntfallen, und/oder Abschreibungen
for dae Jahr 1983 auf einen käuflich erworbenen Geschäftswert)

31

32

33

34

17.2 Aufwendungcn prlvatcr Natur fOr clle Alter§-, lnvaliden-, Hinter-
bllebenen- und Krankenversicherung des Büroinhabers bzw. der B0ro-
inhaber und lhrer Famlllen, auch Belträge zu Versorgungselnrichtungen
der Verbände und Kammern f0r das Kalendedahr 1983

35

36

S R U RB RoF
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Aus Gründen der Geheimhaltung sind dle Fragebogen durch
Nummern gekennzeichnet, deren Schl0ssel unter VerschluB
li€gt.

Etwa erforderliche Rückfragen werden den Berufsverbänden in
elnem verschloElcnen, nur mit der Kenn-Nummer versehenen
Brief umschlag zugeleitet, den diese mlt der Anschrift der betrel-
fenden Beratenden lngenieure versehen und weiterleiten.

O ln einer Sozietät zusammenarböitonde Berulsangehörigo f0l-
len für die Sozietät nur elnen Fragebogen aus. Entsprechen-
des gilt f0r die Berulsaus0bung ln Gesellechaftsform. Nur bel
glelchzeitiger Frihrung eines Einzelbtlros ist lmou.lt ein be-
sonderer Fragebogen auszufüllen. ln einer Bürogemeln-
schaft zusammenarbeitende Berulsangehörlge fOllen ieder
für sich einen eigenen Fragebogen aus.

@ Der Jahrpgdurchachnltt errechnet sich au8 der Summe der
Tätigen Personen an den Monatsenden geteilt durch 12. Per-
sonen, die 1983 den Grundwehr- oderZlvildlenst ableisteten,
sind für die Zeit nlcht mitzuzählen.
Als Volltätige bzw. Vollbeschäftlgto gelten Personen, die
während der vollen, im befragten Untern€hmen oblichen
Arbeitszeit tätlg waren. Zu den Tellzettütlgen bzw. Tellzelt-
becchtftlgten rechnen Personen, dle dauernd oder als Aus-
hilfskräfte stundenweise, halbtags oder nur an bestimmten
Tagen tätig waren. Sie sollen aut Volltätlge bzw. Vollbeschäf-
tigte urngerechnet werden. Für die Umrechnung können z. B.
die g€leisteten bzw. bezahlton Aöeitsstunden herangezo-
gen werden.

@ lm eigenen B0ro tätlge Familienangehörige, die in elnem ver-
tragllchon tohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhältnis stan-
den, sind nach der Art der Tätlgkelt in dle Zellen l. 3.3 bls 3.6
einzusetzen.

@ Der Durchschnitt des Elgenkapitals erglbt sich aus Jahres-
anfangs- plus Jahresendbestand an Eigenkapltal getellt
durch zwei.
Bei Elnzelbllnrs ist der Jahresanfangs- und Jahresend-
bestand an Eigenkapital dem Kapttalkonb zu entnehmen,
worüber ggf. bestehende Einlage- und Privatkonten abge-
schlossen werden.
Bei Sozlctäten und Pcruonengercllrchalten ergibt slch der
Jahresanfangs- und Jahresendbsstand des Elgenkapltals Je-
wells aus der Addition der entsprechenden Bestände, dle ln
den einzelnen fOr dle Jeweiligen Partner bestehenden Kapl-
talkonten ausgewiesen sind.

Bei Kapltalgerellschaften umfaBt das Eigenkapltal das ln der
Eröffnungs- oder Schlu8bilanz nachgewlesene Grund- ba.
Stammkapltal sowle die anderen Passlvposten mit Eigen-
kapltalcharakterwle z. B. die (offenen und stlllen) ROcklagen.
Ggl. sind ein Geüinnvortrag des Vorjahres und eln Jahres-
gewinn zu addieren sowie eln Verlustvortrag des VorJahres,
ein Verlust sowie ausstehende Einlagen aul das ausgewlese-
ne Grund- bzw. Stammkapital zu subtrahl€ren.
Ggf. genilgt elne sorgfältlge Schätzung.

@ Es handelt sich hier insbssondere um Elnnahmen aus Verträ-
gen aul der Basis derGOl 1937,1956 und 1965, derGOA 1950,
der LHO 1969 und d6r HOAI 1977.

@ Die den Arbeitnehmern gewährten Sachbcztlgc sind mit dem
Wert einzusetzen, der dem tohnsteuorabzug zugrunde ge-
legt wurde. Dle als Spesenersatz anzusehenden Verg0tun-
gen sind unter lV. 10 mit anzugeben.

Hinweise ftir die Ausfüllung des Fragebogens

Voöemed«ung

Sind die zur Beantwortung der elnzelnen Fragen notwendlgen
Daten nicht unmittelbar der Buchftlhrung oder sonstigen Unter-
lagen zu entnehmen, gen0gen corglältlge SchäEungen.

Die lolgenden Erläuterungen zu einzelnön Punkten des Frage-
bog€ns sollen die slnngemäße Ausl0llung erleichtern.

@ Dte übrlgen Sozlalkooten for dle unter l. 3,3 bis 3.6 aufgeftlhr-
ten Personen sind hier nur anzugeben, sowelt sle steuerllch
als Betrlebsausgaben zugelassen sind. Hlezu rechnen u. a.
Fahrtkostenersatz und -zuschüsse for Fahrten zu und von
der Arbeitsstätte,
Wegezeitentschädigungen,
Kosten fOr zusätrliche Alters-, lnvallden- und Hlnterbliebe-
nenversicherungen und dgl.,
Zuwendungen aus AnlaB von Famlllenereignlssen,
Unterst0tzungen in Notfällen
Belträge zum Elnkaul von Arbeltnehmem in Unlall-, lebens-
und Altersverslcherungen,
freiwllllge Aufwendungen f0r Unfallverhütung,
Kosten f0r Unterbringung und Wohnung des Personals, Miet-
beihllfen und dgl.
Hlezu zähl€n nlcm Befträge zur Lebens-, Alters-, Kranken-
verslcherung und dgl. des B0roinhabers fOr sich und seine
Familie.

@ Es ßt dle mlot einzusetzen, dlo for die Bereitst€llung und
Nutrung der gemleteten B0roräume und Garagen. auf das
Jahr 1983 entflel. Mlete f0r Räume, dle nicht bürobezogen be-
nutzt wurden, darl hler nlclrt elngerechnet werden.

@ Der Mlctrcrt richtet slch nach der üblichen Mlete fOr Räume
ln glelchem Umfang und glelcher Lage.
StöBt dle Angabe des Mletwertos aul Schwlerlgkelten, so
slnd dle lGsten des clgoncn Grundst0cks und Gebäudes,
sowelt sle auf das B0ro enttallen, hier nur in einer Summe an-
zugeben. Zu dlesen lGsten zählen: Abschrelbungen, ln-
standhaltungskosten, Prämien fOr Gebäudeverslcherung,
Grundsteuer, Geb0hren und Belträgo f0rGebäude, Hypothe-
ken- und Grundschuldzinsen (ohne Tilgungsbeträge).

e) Zu den Frcmdkepltrtslnrcn, dle nlcht mlt Zinsertiägen zu
saldleren slnd, gehören dle Zlnsen ftlr lang- und mlttelfrletlge
Schulden, f0r Lielerantenkredlte, Zinsen l0r sonsllge Schul-
den elnschlleBllch Diskont (ohne Wechselspesen) und Provi-
slonen fOr Bankkredlte (lnsbesondere Kredit- und Übezle-
hungsprovlslonen gowie Kredltbereltstellungsprovisionen).' Bankspesen (2.8. Kontof0hrungsgeb0hren, Provlslonen aus
dem Zahlungsverkehr und dem Effektengeschätt) sind dage-
ggn unter lV. 15 anzugeben.

@ Zu den bürobedlngrten lGsten ltlr Knft{ahrzeughaltung
(ggf. vom Flnanzamt anerkannt) zählen antelllg Kfz§teuer,
Haftpflicht-, lGsko-, lnsassenunfall- und Rechtsschutr-
verslcherung, Abschrelbungen auf dae Krattfahzeug, Repa-
ratur- und lnetandhaltungekosten, t«aftstoff- und sonstlge
laufende Betriebskosten. Llegen l..llngverträge ftlr Kraft-
lahzeuge vor, gehören auch dle antolligen Mletraten
(Leaslngfiaten) zu den bOrobedlngten Kosten lür Kraftfahr-
zeughaltung.

@ Hier bltto gogebenenlalls auch die Abschrelbungen gemäB
BerllnlörderungsgeEetz und gemäB Zonenrandförderungs-
geseE angeben.
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Gesetz über Kostenstnrktustatlstlk
(KoStrukStatG).
Vom 12. Mal 1959.

(BG8r. r S. 2451

Der Bundestag hat das folgeode Gesetz be-
sölossen:

§l
In der gewerbllöan Wirtsöalt sowie bei sonstl.

geu Arbeitsstätteu (rnit [sgarhrs der latd- und
forltwirtsörftllöen Arbeitsstätter) werden be-
giDEeEd Eit den Ja.hre 1959 (t. Erheburgsjahr)jährliö Kostenstnr&,turcrhebungen als Buades-
statfutik durögeftihrl Dle Erhebungen erstredceu
siö

l. lE ctstea Erhebungsja.hr.aul die Industrle
(einsölle8llö Bektrizitäts-, Gas- uud Wasser-
versorgulg) uad dar HandwerLi

2. im areiten Erhebuagsjrbr rut da! Verkehrs-
gewerbe uld die ilbrigeD u.Etrr dcD Numnern l,
3 uud { nidt gerlnDteD AlbcitsstätteE;

a l.m dritten Erbebuugsjahr auf deu Großhaodel
(eiasÖließliö Verlagswesen) sowie das Han-. delsverEete!- undHandelsuaklergewerbe;

4. iE vierter Erhebungsjahr auf deu Eiazelhandel- sowie das Glstsüttel- uDd Beherberguugs-
gewerbe.

[.o den folgeoden Jahrea wtederholen siö die Er-
hebuugen bei den unter den Nummern I bis 4 be-
zelö.Eete! Berelöeu h der gleiÖeu Reihenfolge.
Bci Unterschgreu ia Siaac äet ! t dcs Gerelzcs

über.inr Prtrsertattrük vom l. April lg75 lBunds-
geserzbl. I s.7r4 werdtn dic Erhcbuagan allq nvci
Jahrc durdigc(ährt.

§2
Der Bundesminister filr !üirtsdraft kann zum

Zwe&, einer zeitlldren Anpassung der Kostenstruk-
turerhebungen an andere statistisöe Erhebungen
durÖ ReÖtsverordnutg die Reihenlolge der Er-
hebungen bei dea vier in § I bezei.h.eteu Bereiöel
abäodern.

§3
(l) Die Kosteustrukturerhebungen uaö § I er.

fassen folgende TttbestäDd€3
l. dea Wert

a) des steuerliöeu und wirtsöaftliöea
Umsatzes,

b) des WarerbestaDdes,
c) der selbst erstellteu Anlageol

2. deu Wert der Wareuebgaugsr
3. dle Kostcn, uatergliedert naö Kästenartelr
{. die besöiütigteo Personen.

(2) Bei Gruppeu von Uutäruehmeo und soustigau
ArbeitsstätteD. bei deaeu ihrer Art laö dle uater
Absatr I bezeiünetea Tatbestände.zur Beurteilung
des Kostengef{iges niöt ausreiöea. werder zusäE-
liö Posten der Jahresbilauz (A.olagen, Außenstäade,
Söulden) erlrlgt

(3) Au.Ber dea in Absata I und Absats 2 bezeiö-
Detel TatbestÄnden werden Angabeu zur Keuu-
zei.h'uDg der Art der Uuteraehmeo uad sonstigen
ArbeitsFtätte! erhobea, die zu eiaer antreffeDdeE
Beurteiluag der staüstisöeo Zuordaung erforderliö
sind.

§4
Die Aagabeu an de! lD § 3 Abs. I uad 2 bezeiö-

Eete! TatbestäDdeu bezieheu siö jcweils auf ein
dem Erhabungsjahr vorangega[geDes Kalenderja.hr
oder Gesöäftsjahr.

!5
(t) Die Erteil:ung der Auskuaft durö die Befrag-

ten zu deu Erhebuogeu uö'! I ist treiwllltg lm
Slnae des § 7 Abs 2 des Gesetzes äber die Statistik
fär Buadesae*.e vom 3, September lg53 @uudes-
gesetzbl. I S. 1314).

f2) Die Erhebungen werden Eit dem Ziel durch.
geIätrrt, von 5 vom Hundert der Gesa.rntzahl cier
Uuteraehmet der gewerbliöeu WirtsÖaft uud son-
stigeu Arbeitsstätteu (§ l) fitr die eiuzelnen Wirt-
sdlaltszweige repräseDtaüve Gesarutergebuisse zu
erlaugen.

§6
(l) Der Bundesm.inister fitr Wirtsdraft kaan für

den Bereiö des Saarlandes zur Gewinnung reprä-
sentatlver Laudesergebuisse im Benehmeu [ait der
Regieruag des Saarlaldes duröReötsverordnungen
den Begdal, die Zeitfolge und den Umtang der Er-
bebuagen abweiöetd von det Vorsöriften der §§ I
und 5 Abs2 regela.

(2) Absatz t gilt für die Dauer vou füof Jahreu
!aö lDlraJttreteu dieses Gesetzes im Saarlaud (§ 9).

§7
Dtc Kostenstnrkturstaistit .urird voB Statisüsöeu

Buudesamt durögefihrt
§8

Dieses Gesetz gilt uaö Maßgabe des § 13 Abs. I
des Dritte! Uberleitr.urgsgesettes vom, 4.Jaluar 1952
(Buadesgesetzbl. I S. l) audr im Land Berlia. Reöts-
verordluugeu, die ar.rJ Grund dieses Gesetzes er-
lassen werdeu, ge[ten im LrDd Berli! uaö § 14 des
Dritten UberleituDgsgesetzes.

§s
Dieses Gesetz gilt iE Saarland vom Eade der

Ilbergaagszeit naö Artitet 3'des Saarvertrages vour
27. Ol.tober 1956 fBuadesgeserzbl. II S. 1587) an

. §10
Dleses Gesctz tritt aE Tage uaö seiner Verkün-

duag ia Kraft

Der Buudes
Theodor Pr

H eusS
äsldentDie verfassnagsaä8igeu Reöte det Buaäesrates

siud gewahrt
Das vorsteheude Gesetz wird hiermlt verküadeL Der Stellvertreter des Bundeskaazterr

Ludwlg Erhard
Bonn" den 12. Mal 1959.

Der Bundesminister filr Wirtschalt
Ludvlg Erhard

li G.!nd.n durch G.r.tz üb.r dn. ft.§Gt.tittlk m 1. April 1975, f 5 lBGBt. I S 7771, Brgründung rhhr S. 3 7 5l und durch Gätr üb.r
di. Stltltrlk lm Prqduzi.r.nd.n Grmrbr vom 6. Nombrr 1975, 5 t 3 (BGBt. I s 27291.
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Begründung des Gesotzes vom 12. Mai 1959 (BTDrucks. Nr. 770 vom 5. Januar 19591

A. Allgeroeiner Teil

I. Dte Bedeutung der Kosteustrul,furstatlsük Lu
betriebllöer uad volkswlrtschaltltder SlOt

Die amtliöe Statistik im Bereiö der Wirtsöaft ist
vornehnlich auJ die statistisöe Messung der Lei-
stuDgeu (Produktioo, Umsatz usw.) ausgeriÖtet.
Statistiken, die den daIür erforderliöen Aulwand
und dessen stnrkturelle Entwi*-tr:.ug zum Gegen-
stand habeu, gehören bisher nicht zum festeo Be-
standteil der für die Beobaötung des Wirtsöafts-
ablauJs in größerem Ra.bmen durögeführteu amt-
liöeo Statistik. Der Gruad dafür ist hauptsäöliÖ
darin zu seheu, daß siö der Wirtsöaltsverlaul und
das Marktgesöeben anh6sd der Leistuageu eiq-
faöer ermittela und schneller übersöauen lassen
als anhand von Statistiken über deu Aufwand. Die
Ansicht, daß darnit aber trur Teilkenntsrisse über die
lusemmstrhätrge des Wirtsüaftsablaufs vermittelt
werden könaeu und da8 die traditionelleu Uuter-
riötuagen {iber Produktion uud Uosatz einer Er-
gänzung durch Kenntnisse über die Eatwi&lung der
Kostenstrukhrr und der Kosteurelationeu bedürfea,
um, z. B. Maßnahnen der Wirtsöaltspolitik und
deren Nebenwirkungeu in eiaer hoötecäaisiertea
und komplizierten Wirtsöaft riötig erkennen und
beurteilea zu köDnen, besteht söon seit längerer
Zeit sowohl bei der Verwaltrurg wie bei der Wirt'
söaft.
Neben der Kenntnis der Kosteu- und Preisrelationeu
für die einzeluen Erzeugnisse gewiaat die Beob-
aÖtung dieser Zusaonentränge irn f,ahmsa yqn
WirtsÖaftszweigen und gan?er Wirtsöaftsberei-
öen auö in der Wirtschalt iraner mehr an Bedeu-
tung. Ein Uberbli*, über die Kostesstnrktur in grö-
ßerem Zusammenhang der Wirtschaltsmeige ver-
mag den Unteraeh.uen Anhaltspuntte über die Eat-
wi*iung der WirtsöaltliÖkeit iD ganzga und für
die Bedeutung der eiuzelnen Kosteafaktoren In der
Produktion in Ansehung der teönisöen Entwidr-
luag zu geben. Die eigeu€n Betrieb§rrergleiöe der
Wirtschalt, die vorzugsweise für kleinere homogene
Erzeugnipgnrppen aufgestellt werden, gewianen an
Bedeutung, weun sich ihr Schema aulgnrnd von
Kostenstrukturstatistiken in das Gesamtsdrema der
Branöe einfügen läßt. Insbesondere für die mittel-
ständisdre gewerbliöe Wirtsdraft dürfte dabei die
notwenöge Klärung ihrer Situation erleidrtert wer-
deu, da iu diesem Bereiö Schwierigkeiten in der
Gesdräftspolitik zum Teil von dem mangelndeu
Uberblidr über die Kostenstruktur hernihren.
Gesteigerte Bedeutung ist diesen durch Kosten-
strutturerhebungen zu vermitteloden Kenntnissen
im Hinblid< auf die Bildung wirtsöaftspolitisdrer
Zusa.rurensdrlüsse (Gemeinsemer Markt, Freihaa-
delszone) zuzumessen für e!.ne zutreffeude Beurtei-
lung der Lage der deutsöen Wirtsdraftszweige im
Vergleidt zu denjenigen anderer Länder, die z. T,
bereits über Unterlagen dieser Art verfügen.

Für die Bereänung der Entstehrug des Sozialpro-
dukts und der dafür geleisteten Beiträge der eia-
zeluen Wirtsöaftsbereiöe bilden Kosteustrultur-
statistikeu (in Verbindung mit deu bestehendeu
Umsatzstatistiken) die wiötigste Grundlage. Die
Beiträge der Wirtsöaftsbereiöe zurn Sozialprodukt
Eüssen durö Differeozbildung eruittelt werdeu, in-
dem von den addierteu Bnrttoprodrrktionswerten
(bzw. Gesamtleistuagen) aller zu einem Wirtsöafts-
bereiö gehörenden Uuteruehnen der Wert aller
jeaer Waren und Dieostleistungen abgezogen wird,
die die Unteraehmen des betreffeuden Bereirfic !ür
laufeode Produktionszwedce voi andereu Uuterueh-
Een gekauft uad im Beriötszeitraua verbraucbt
haben (,Vorleishrngen' im Sinne der Sozialpro-
duktsbereönuag). Die verbleibende Differenz u.a-
fa6t die ,Wertschöpfung' des Bereiös (Löhne und
Gehälter einschließlich Sozialleistuage& Frendkapi-
[elrinsss qad Betriebsgewinn), die verbraurücbe-
dingteu Absöreibungen nBd dle iadirekten Steuera.
Diese drei Bestandteile werdeu in der Sozialpro-
duktsbereönuug getreant arulgewiesenr da mit ihrer
Hilfe die übliöeu Sozialproduttsgrrö8en §etto-
sozialprodukt zu Faltofkosten oder VolkseinkoE-
mea, Nettosozialprodukt ztr Marktpreisen, Bnrtto-
sozialprodukt an Marktpreisen) gebildet werderl
Aus der §rrmmg der Beiträge der Wirtschafts-
bereiöe ergibt siö eir arsaoneDgefaßtes Bild der
Entstehung des Sozialproürkts im Produktious-
prozeß. Die Bereönung füärt niüt uur zu Aagabeu
über die Höhe und Entrri&luag des gesanten So-
zialproduktsr sie zeigt vielmehr auÖ die Bedeutuug
der eiazelnen Wirtsöaftsbereiöe Eq f,ehmga ds3
§:noga uud die Untersöiede in der Eatwi&lung
dieser Bereiöe. Sie bietet feraer gewisse Anhalts-
punkte für Fragen der Einlommensverteilung.
Sozialprodukts- bzw. Volkseinlomneus2ahlsq und
von ihneu abgeleitete Produktivitätsme8ziffera wer-
deu filr viele Zwedre der staatliöeo Wirtsöafts-,
Finanz- und Sozialpolitik gebraucht, so z. B. filr dle
laufende Beobaöhrug der gesemtwirtsÖaftlichen
Entwidduag durö das Bundeswirtsöaftsministe-
riun, die l1pds5lank usw., für die Beurteiluug der
Auswirkungen finanzpolitisöer Maßnahme! auf deD
WirtsöaJtsablauf uud als Gruudlage für Steuer-
voraussdrätzungeu durö das Buadesfinanzmiui-
sterium, als gesetzliö festgelegte Uuterlage
für die Anpassuag der Reuten aD die Eat-
wicklung des \,rglkssinkgmngus rutw. durdr
das Bundesarbeitsministerium und den Sozial-
beirat, als Maßstab für eiuen Vergleidr der
Wirtsöaftskralt der Bundesläuder durÖ Buudes-
und Ländermiuisterien usw. Auö die iaternationa-
len Organisatione! wie der Europäisöe Wirtsöafts-
rat (OEEC), die Montan-Union (EGKS) und neuer-
dings die Europäisöe Wirtsöaftsgemeinsöaft
(EWG) brauöeu in starkem MaBe Sozialprodukts-
und Produktivitätszahlen und auf ihnen aulgebaute
Voraussöätzungen als Unterlage für einen Ver-
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gleiö der wirtsdraftlidren Lage und der wirtsdraft-
liö Entwi&,luug ituer Mitgliedsläader.

II. Aufbau uld Aulage
der Kostenstrukturstatlstlk

Für die Soizalproduktsberedrnungen muß eine aus-
reiöende ZahI von laufenden Statistiken zur Ver-
füguug stehen, u-ro aktuelle, methodisch vergleiö-
bare und zuverlässige Ergebnisse zu erlangen. AUI
die Bedeutung von Kostenstrukturerhebungen ist in
diesem Zusammeuhang bereits hingewiesen wordeo.
Die erste und bisher einzige Kosteustrukturerhe-
buug in der Naötriegszeit (durögeführt aufgrund
des Volkszähluugsgesetzes 1950, BGBI. S. 335) hat
Daten für 1950 erbracht. Der Wert der bisher ledig-
liö durö Fortsöreibung ger,vonnenen Ergebnisse
ist inzwisöen 'reöt rweifelhaft geworden. Die
Kostenrelationea könnea siö im LauJe der Zeit än-
dern, weil sidr die lssammsasgtzung der Pro-
duktion (des Sortimeuts usw.), die Produktions-
methoden, der Kapitaleinsatz usw. änderu uad weil
siö die Preise für die eiazelaeu Kosteobestand-
teile uutersöiedliö entwidreln" Mit dem vorliegen-
deo Gesetzentwurf sollen Kosteustnrkturerhebungen
in regelnäßigem Turaus als dauerader Bestandteil
der allgemeineu Wirtsöaftsstatistik eingeführt wer-
den. Die Erhebuagen solleu, ua die Wirtsöalt so
wenig wie mögliö zu belasteu, auf repräseotativer
Gruadlage in der Weise durdrgetührt werden, daß
der glelöe Bereiö in der Regel uur alle 4 Jahre
einmal befragrt wird. Innerhalb der 4 Jahre sollen
die Erhebuageu in deu BereiÖen jeweils Daöein-
ander stattfinden, uu eiae gleir+rmäßige Arbeits-
verteilung bei der erhebeuden Stelle an erzieleu
und die Lieferuag aktueller Ergebuisse zu eruög-
liöen (§ 1). Der Gesetzeutwurf sieht eine Eroäöti-
gruag für dsa lqsdsshinister für Wirtschalt vor, die
Rgihenfqlgg der Erhebungen bei d€n einoglo"o r"-
reiöen in Bedarfsfall durö Reötwerordnuag den
teönisöen und saöliöen Erfordernisseu anzupas-
sen (§ 2).
Die Kostenstnrkturerhebungen erstreckeu siö auf
Nachweisuageu über deu Wert des steuerliöen uad
wirtsöafUiÖen Umsatzes, des Warenbestaades und
der selbst erstellten Aa.lageg, über den Wert des
Wareueingangs und über die Kosten, die nadr
Ko-steuarten uatergliedert werdeu (§ 3 Abs. l), also
aul Aagaben, die siö aus der Bu.hhaltung eutneh-
Den lassen, sowie auf die besÖäftigrten Fersonen.
In Bereichen, in deuen es notwendig ist, posten der
Jahresbilanz zur Beurteilung der Kostenstruktur
heralzuziehen, sollen auch diese erfragrt werden
(§ 3 Abs. 2).
Die Kosteostrukturerhebuageu sollen wie söon imJahre 1950 naö dern prinzip der Freiwilligkeit
durögeführt' werden. Das lebhaJte Interesse derWirtsöaft aa den Kostenstrukturuntersudrungen
lä8t eiae ausreidrende Beteiliguag enrarteu, urtr
den für notwendig gehalteneu Repräseutatiousgrad
von etwa 5 vom Hundert der Gesamtzahl dei in
§ I bezeiöneten Unternehmen uad sonstigen Ar-
beitsstätten zu erreiöeu (§ 5).
In Anbetraöt der kleiaen Zahl der jährlidr anfal-
lenden Erhebungsbogen und im Hinblidc auf die
Notwendigkeit einer einheitlidren Kläruug von
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Zweifelsfrageu, die wegen der Söwierigkeit der
Materie und der UntersÖiedliökeit des betrieb-
liöeu Reönuugs'wesens bei der Pnifung der Erhe-
buagsbogen auJtreteD köunen, ist eine zetrtrale
Durdrführung der Kosteustrulturstatistik durö das
Statistisdre Bundesamt vorgesehen (§ 6).

B. Besonderer Teil
Zu§l
In § I wird die Statistik äageordnet; dabei werden
die Bereiche in ihrer faölichen Abgrenzuag und in
der Rei-benfolge festgelegt, in der die Kostenstmk-
turerhebuageu durÖgeführt werden. Im Regelfall
wird der jeweilige Bereiö nur aIIe 4 Jahre zu den
Erhebuugen heraugezogen.'Die 4 Bereide setzen
siö so zusammeD, da8 von Jahr zu Jahr ei:re mög-
liÖst glei"hmäißige Arbeitsverteilung bei der erh+
benden Stelle (§ 6) erzielt wird.
Im ersten 4-Jahres-Turnus werden trur diejeoigeD
Teile des Verkehrsgewerbes (§ 1 Nr. 2) zur Kosten-
strukturstatistik herangezogen, die nicht durdr die
fär 1959 vorgesehene besondere .Statistik der
Kosteq und Leistuageu im Gütenrerkehr rnit kalt-
fa.hneugen, mit Binneusöiffeu und mit Eisenbah-
neu' erfaßt werdeo-

Zu§3
In § 3 werdeu die durö die Kosteustnrkturerhebun-
gen zu erfassenden statistisöen Tatbestäade in der
bei statistischen Gesetzeu üblichen Weise'im Rah-
men festgelegt.
Die Aagabeu über deu steuerlicheu Umsatz (§ 3
Abs. I Nr. I Buöstabe a) werden gebrauöt, tur
die Ergebnisse der auJ srlrmaler repräseutativer
Basis beruhenden Kostenstnrkturstatistiken loit
Hilfe der jährliöen totalen Umsatzsteuerstatistilen
auI Gesamtergebnisse heraufsöätzeD zu köhlen.
Die Angabeo über deu wirtscbaftliÖeu Umsatz,
über die VerändenrngeD der Bestände an eigenen
Erieugoissen uad über die selbsterstellten Aalagen
(§ 3 Abs. I Nr. I Bu.hstabe a bis c) dieuen dazu,
den Bruttoproduktionswed (bar. die Gesamtlei-
stung) zu erreöDen. Der wirtsöaftlidre Umsatz
wird den Verhältaissen des jeweiligen Wirtschafts-
bereiös entspredrend aulgegliedert, da siö hieraus
wiötige Aufsdrlüsse für die Kostenstnrktur erge-
ben.
Der Wareneingang (§ 3 Abs. I Nr. 2) wird im allge-
meinen nur in den Bereiöen erhoben, iu deuen der
Materialverbraudr bzw. Wareneiusatz Dicht direkt
erfragrt werden [ann, sondern aus Wareneingang
und Verändenrngen der Bestände an Rohstoffen
usw. und Handelsware erloittelt werden ou-8,
Die Kosten (§ 3 Abs. I Nr. 3) werdeu naö Kosteu-
arten gegliedert, z. B. naö Stoffverbraudr und um-
gesetzter Haudelsware, Verbrauö. von Brenn- und
Treibstoffeu, Euergie u. dgl., Instandhaltungskosten,
Mieten, Pachten, Persoualkosten, Steuern (soweit sie
Kosten sind), Abschreibungen usw. Wo es im Hin-
blid< auI den Verwendungszwed< der Ergebnisse
oder aus erhebungstedrnisdren Grülrden (2, B, zum



Zwedce der Prülu4g der Angabeo) erforderlidr ist,
werden die aufgeführten Kostenarten nodr weiter
unterteilt, so z. B. die Personalkosten in Löhne, Ge-
hälter, gesetzliöe Sozialkosten, übrige Sozialkosten.
Bei der Gliederung naö Kostenarten wird auf die
Eigenart der Wirtsdraftsbereiöe und die Besonda-
heiten des betriebliöen Redraungswesens Rü*,-
siöt oeuommen.-
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Angaben über die besöäftigten Persouen (§ 3 Abs. t
Nr. 4) werdeu zur Beurteilung der Personalkosten
und für die Bildung wiötiger Beziehungszahlen
(Produktivitätszahlen, Umsatz je Besöäftigten usw.)
benötigrt.

Posten der Jahresbilanz (§ 3 Abs. 2), bei denen es
siö im weseutliöen um Angaben über Aalageu,
Außenstände und Söulden haadelt, werden nur bei'
soldren lVirtsöaftsbereiöen erfragrt, bei denen es'
für eine zutreffende Beurteilung der Kostenstruktur
notwendig ist.

Zu§5
Der Repräsentationsgrad voa durösöDittliö 5 vom
Hundert der Gesamtzahl aller i.u § I bezeicüneten

Unterneh-mea und sonstigeu Arbeitsstätten ist je
naö den sadrlidren Erfordernisseo in den einzelaen
Wirtsöaftszweigen und Uosatzgrößenklassen un-
tersdriedlidr. So uüssen z. B. in Bereiöen Eit un-
einheitlidrer Kostenstruktur verhältnismäBig mehr
Unternehmen erfaßt werden als in Bereiöen mit
überwiegend einheitliöer Kosteogestaltu.ng. Um die
uotwendige Zahl brauöbar beantwörteter Frage-
bogen zu erhalten - bei der Freiwilligkeit der Er-
hebungen (§ 5 Abs. 2) uod der uatersdriedliden
Qualität des betriebliöeo Reönungsweseos ist er-
fahrungsgeodß mit gnöEeren Ausfällen zu reö-
DeE -, soll i.uo Bedarfsfall eine größere Zahl von
Unterueh-men (höösteus 15 vom Huudert der Ge-
samtza.bl) 7uy Jgilnahme ar der Erhebung aufgefor-
dert werden.

C. Kostenberechnung
An neuea Ausgabeu entstehen für die Kosteustruk-
turstatistik naö Bereönuag des Statistisöen Bun-
dese-ts einmalige Aufwenduugeu in Höhe von
160 000 DM uad laufende Aufwenduugen in Höhe
von jährliö 100 000 DM. Die Kostea trägt der Buad.
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Unternehmen und Arbeitsstätten
Fachserie 2:

ß.ihe l.l: Xo'r..Etruktur im Handw.rl
R.lh. I .2. ! : KGtonütruklur im GroAhand.l. bd Auch- u. ä.

R.ih. 1.2.2: Ko3tonrlruktur bei Handälrvortret€rn und

Rolh6 l: lbstonrtruhur in ausgewählton Wirt-
rchaftlzw€igon
Oi. m.h.inande. in vi.riihrlich.m Turnus durchg.lühnon Er
hobunson über di6 (od6.nutrur dor Untd6ho6 v6mi dn .in
6ild sn dM lqsrung$ll*and ünd s6ind Zu$6n6ß6t !ng. Orbei
ninmr der N.chw6i3 dlr Kosl.n n.ch Koston.rr.n d.n erößl.n firüm
.in. Weil..€ wichlio. T.!ba3iänd6 si.d dar Um!.!., tuBg@ahlta
Poit.n d.r Jah.sbirEnz (S.ch.nl.o.n, Bo§äßdo. Ford.run§.n und
V.rbindlichk€iten) sowi. d.r M.t€rial'und wa16n6insd!. Al3 B&uss
grundl.goinrdie Kostonw.rd.n dioGosmtreist!ng oderdieEinn6h-
m.n ho6ngero96n. Di€ G.uppiorung ds Unt6rn.hn.n orfolot nach
G6.mtcinungs- bz-. Einn!hmong.ößo.tl.s...j b€i 6inigon Erhe
bunssbor.jchen (2. B. H.ndw..h .&h n.ch B@häriist.nqröß.6ldos-

R.ihe 1.3: Kostonstruktur lm Einz6lh.nd.l

B6iho Lilr Ko*Bnnruktur im Ga§tgswsrbo

ß.ihol.5.t: Koit.n.lrul«ur &r .ichrbund€..ig.n€n
Eltonbahnon, dar Stadtlchn.llb8hn-, StraßGnb€hn- und
Omniburverkghr3, d.r n.ircv6renstaltung und "vormitt-
lung

R.iho I .5.2: KoBlonstru ktur d6s g6w€rblich6n Güterkralt,
v.rkehrs, der Spodition.n und Lag6roian, dar Sinnanichitf -
lahrt (Güterbetörd6.ung) und dor Sso- und Kült6nschitf-

Rih.1.6.1: Kon nrlruktuI b€i Arra.n, Zrhnärrtc.,
Tl.rärrte
R.ih.1.6.2: Kort.nnrukur boi Rochr$nwält.n und
Anwlltlnoiäron, boi Wirt.chrttlpr0lorn, Steu.rb.6tsrn
un.l Stou€rbovollmächtlgn.n, b.l Archit€kten und 8ära-
t.nd.n lngoniouron

Oi. Ers.b.is. dsr tähnichon l6.rendruldu.sh.bung.n im B€'s
b.u u.d im vsraö.i.nd.n GMrbo swie im Brugolrb. lnd bei
Untorn.hmo da En.rgja- und W.ss!ryaergu.s wedan in fäch-
.6ri. 4: "Peduzierdnd6 Gd.rb." vdofientli.ht.

Reihe 2: Kapitalgosoll.chaften
2.1 Abschlüsso derAkti.ng.!6llschaften
0,o B€nchr€israilung orn.ekl sr.h äul d'e Jdhr6ssb*hüss6
lBrlrnuen !nd Gewinn u.d vorrlstr6h.ungon) von Atl'ongesoJ
.ctuhen und von (ooz6rnon...h d6 Alrienrehr. Dr. Angdben in
de^ Jah'eeb*nlüss6n word6n vom stslrsr*he. Bund6s.mr snhand
ds. Pfl'ch&e.öfle^ll'chung€n m Bundeenzeig.r sowr6 von Ge
schslisb€nchien d6r uhtorn€hmBn susgewedd und tährti.h vero'l€nrl(r!n e'-er Gl..d€,-nO a6cr W,nrchafisrwe's6n w..do. d 6
Dosron d.r Jah'er6br(hl-s§. nachses'esen Den zäh,5n.u, das
B€rchlsjahr srnd dr€ i€w.ilrOon V..glei.hszahlon für dss Vorjahr

Roiho 3: Ab6chlüsse der öflonlichon Voruor-
gungs- und Vcrkehrsunternohmen
Da. Bil.nzsr.Grik der öfr€nrlrch§n Vde.oungs und Vdkehßunt.r
nehmon oßrekl sich ali dß FiMn...dar si..tlichen ü.d lommo-
n.lon Einnchrungon und wirt*h.lrlich.. Unrern.hm€.. di..l3 Eigo^
b6lri6b€ od., in rehrlich s6l&randiss. Fom o6füha w6.dan. Oi€jährlr.h6 V.,örtennich!ng gruppi6n di. Jahrosbschlüss. n.ch
aot.i.bs.rtonund griedertdieDar.nm6hdonPoslend.rBi anz€nund
dor G.wifln' !nd V€rluek€chn!ngon. OenZahl6.rür d6s B€richlsj.hr
si^d dlo j€w€ilis.n verslorchszahl.n für das Vorjahr geg6nüb€rg€-

Roih€ 4: Zs hlungsschwlorlgkoiten
4.1 : ln&lvcnrv.rtahren
Übor Konkuß. sowio oröfln.l6v..gl6ichBv6rr.hren wird mo n.tl ic h
b.richt6t. ZuOl6i6h 6nth6hen dl. Juni.u!g.b.d.s Hal6i.hr*..g6bnis
und d'. D€..mberyerdfiennichuns d!s Jrh.€s.rn6bnrs. Dl6 lnsol-
v6nzvsrf.h.€n w6.d6n nach Rehlsform, Aller und wi schsrtszwaig
d€r Uni.rn.hfran, n.ch cröß6nkl6sson d6r Fordoruns sowi. n.ch
Bund6llnd.rn s.gli.dsrr. Auß.!d.m w6.don Ansab6. übor Weh-
s€ipo!6sh und nrchr s,ng€lö§rs Schek3 gGb.6chl.

Eiruolvsröttsntlichung6n
Oi. Erg.bn'ss€ de. Arbeirsstärren.ahru.9 vom 27 Mor 197O
wurdan 'n ll lhemalisch goglrod.n6n H6lt6n verötlenllrcht Ein.
-homorl,sr€ st€ht a.l Anford€ ung kost.nros zur Ve/rg"ng

4.2: fimrEi.ll. AbwicBung d, lrl'olv.nzverlanr.n
Di6 iäh.lich. v..6tl6n{ichuns üb.r dr6 tinan.iellen Ers6bniss€ d.r
6.öftn.i.n qnd 6bOaickeh€n Konkurr- und V610leichsvert.hron ant-
häll in d6r Gli€dorunq n6ch Behrsloh, Art.r lnd Wi(*hariszw.is
der Unl..^6hmon sow'6 mch Bundallnd.rn u.a. 6inen üborblick
über Fo.d..uigen, Teilungsm6ss6n und V.n!st6 $wio Dekung..

Systematik6n
Sysleoör' k dor Wirrscl,äri'we'ge mit €rtduterungen, Au sgrbe 19 7 9.

Sy*m.ril d.r Wan$hafi*€is. mi Adriobs und ähntich.n
Edeur.rung.n, Aut.be 19r9

Alph.h€ii$h* V€z6ichnis d6. 8.tri.bs' und ahnti.h6n 86non
nung€n rur Sy.t.m.rik der Win*h.ftlzwdge, Aussabe 1979

ffi STATISTISCHES gUNDESAMT

GUSTAV.STRESEMANN-RING I1

6200 WESBADEN 1

Veröff6niicnungen und P.ospekto sind durch den V€ a9
W'Kohlhammsr GmbH, Philipp'86i.-Srraßo 3, Posrfsch
421120, ASOO Mainz42,Iel. (O81 3l) 59094/95, e.hähtich.
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